
Spezml-Ctllts.
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Etat für die Verwendungdes Zinsgewinnesder

Ginnahme.
Betrag

nach dein
früheren Etat
pro 1882/84.

Vtithin jetzt

Titel. Vetrac,.
mehr. weniger.

I. 1 2/4 des Zinsqewinnes der Provinzial-
Hülfstasse für 1884/85 , . . .

Summe psi- «s.

142 500 174 849 34 32 349 34

Z e m c r lt u n g e n.

Der Zinsgewinn der Prouinzinl-Hülfskassebetrug:
pro 1880 (einschließlichder Zinsen der Werthpapiere des Stnndefonds) 19« 456,85 M.
„ 1881/82...................239 806,52 „
„ 1882,83...................^02530,79^,,

Summe . . 638 793,66 W.
oder durchschnittlich . . 212 931,22 „

Mit Rücksichtauf die iu Folge Beschlusse«den Prouinzial-Landtnges bewilligten zinsfreien Darlehen au«
der Prouinzinl-.hülfstnsfe tann der Zinsgeiuinn nnr mit 19« «YN M. in Rechnung gestellt «erden,

.hiervon '/4 mit rnt. 142 5NN W.
Der Bestand des Ständefonds eruiittelt sich wie folgt-

Nach den zu dem letzten l5tnt gegebenen Erläuterungen waren am 1. Januar 1881
disponibel .......... ' '. .......657 951,54 W.

Hierzu kommen an Einnahme!!!
1. "/« des pro 1880 zu wenig berechnetenZins¬

gewinnes uon 991,25 M...... 748,44 „
2. «/. des Zinsgewinnes pro 1861/82 . . . 179 854,89 „
3. '/. „ „ „ 1882/83 . . .151898 ,10 „

Summe der Einnahmen . . 990 447,97 W.
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Anlage II. zum Haupt-Etat.

RheinischenProvinsial WfsKasse(Ständefonds).

Dagegen wurden verausgabt:

1. Iahreszuschuß an die Proviuzinl-Mufeen in Bonn und Trier.......
2. Fonds für den Renbau uon Prouinzial-Musee» in Bonn und Trier.....
3. Zur Vermehrung der Archiu-Bibliothekenzu Koblenz und Düsseldorf.....
4. Hur Verbesserung der Gehälter der Archivare............
5. Der Gemeinde Wartinstein zum Brückenbau «Verhandl. des 19. Landtags S. 172)
6. Zuschuß an die Genossenschaftzur Melioration der Erftniederung (letzte Rate)

(Verhandl. d. 26. Landtags S. 50)................
7. Jahresbeitrag für die Rheinisch-WestfälischeAnstalt für Epileptische zu Bethet

(Verhandl. des 26. Landtags S. 52 und des 27. Landtags S. 46>.....
8. Beihülfe für die Mcliorations - Genossenschaft des Alfbachthales (Verhandl. d.

27. Landtags S. 38).....................
9. Desgl. für die Forellenzucht-Anstalt zu WinkelSmühle bei Wettmann (Verhandl.

d. 27. Landtags S. 57>....................
IN. Erstattung eines Zinsuerlustes in Folge uerspäteter Einlösung uon Rheinprouinz-

Obligationen an den Sparkassen. Rendanten Pasch in Bockum (Verhandl. d.
27. Landtags S. 72)....................

11. Zuschuß zu den Kosten der Wiederherstellung des Thurmes der Schloßkirchezu
Meisenheini (Verhandl. d. 27. Landtags S. 46»............

12. Dem Friedrich Rettesheim zu Geldern zur Herausgabe eines Werkes über die
Geschichteder Schulen im alten Herzogthum Geldern und in den benachbarten
Landestheilen (Verhandl. d. 27. Landtags S. 66)...........

13. Der Bürgermeisterei Alsweiler, Ersatz für zu wenig erhaltene Entschädigung bei
Ausgleichung der Kriegsleistungen ex 1870/71 Verhandl. d. 27. Landtags S. 56)

14. Der Stadt St. Johann desgl. wie uor (Ebendas. S. 57)........
15. Den Bürgermeistereien Zülpich, Remmenich und Nichterich desgl. wie vor a,ä 13

(Ebendas. S. 56) ......................
16. Unterstützungfür die Gemeinden Urbach-Ueberdorfund Urbach-Kirchdorfnn Kreise

Neuwied wegen erlittener Wlzbrandschüden (Verhandl. d. 27. Landtags S. 57) .
17. Beihülfe zu den Kosten der Wiederherstellung eines beschädigtenAltarbildes der

Hospitaltirche zu Eues, Kreis Nerntastel (Verhandl. d. 27. Landtags S. 72) . .
18. Dem GoldschmiedHermeling in Köln für den Seitens des Provinzial-Verbandeö

Seiner KöniglichenHoheit dem Prinzen Wilhelm uon Preußen als Hochzeitsgabe
dargebrachtengoldenenPokal einfchließlichVertragsstempelabfchläglich (Ebendaf.S. 35)

19. Zum Zweckeder Betheiligung der Rhcinprovinz an der für das Jahr 1882 in
Aussicht genommenen, in 1883 stattgefunden».'«allgemeinen deutschenAusstellung
auf dem Gebiete der Hygiene und des Rettungswesens zu Berlin (Ebendas. S. 66)

20. Zur Ausführung uon Bauten auf dem Ritteigute Desoorf (Ebendas. S. 38.) . .
21. Zur Trockenlegungder Keller der Taubstummenschulezu Kempen (Ebendas. S. 66)
22. Beihülfe für die Restauration der ehemaligen Benedittinerabtei zu Lornelymünster

/Verhandl. d. 27. Landtags S. 53)................
23. Desgl. für die Gemeinden Kreuzau und Winden, Kreis Düren, zur Herstellung

von Rampen nn der neugebauten Roerdrücke,sowie zur Regulirung des Roerflusses
(Ebendas. S. 71)......................

24. Zur Vergrößerung der ProuinzialHebanunen-Lehranstalt in Köln (Verhandl. d.
27. Landtags S. 32)....................

25. Unterstützungfür die hagelbeschädigtenGemeinden Weilerswist, Vermch, Fliesheim,
Metternich, Lechenich,Nl'iesheim, Erp, Pingsheim und Dorweiler, Kreis Eustirchen,
(Ebendas.S. 52) ......................

26. Zum Zweckedes Erwerbs uon Grundstücken zur Abrundung des Terrains der
Prouinzial-Irrenanstalten Grafenberg, Düren und Anoernach (Ebendas. S. 63) .

27. Zu den Kosten der Regulirung der Niers in den Kreisen Geldern und Eleve,
sowie zur Wiederherstellung des Nierskanals und der Kanalschleuse abschläglich
(Ebendas. S, 38)................... - - -

28. Zuschuß zu den Kosten der Wiederherstellung des durch Dammbruch zerstörten
Lippedeicheszu Erudenburg im Kreise Rees (Ebendas. S. 57).......

zu übertragen . ,

12l!Na,— 12 »X»«,—
50 000,—, 40 0««,—

1 5«»,—
3 0U0,—
3 000,—

15 000,—

3 000,—

24 000,—^

1000,—

216 —

6 000,—

2 000,—

9 763,10
6 683,09

7 945,50

500,

500,—

20 014,75

2 00« —
41 3««,-

2 000 —

5 00«,—

IN «00,-

27 000,—

50NNN,—

40 138,48

3 000,-

2 0««,-

2 4«!»,'

3 «00,^

10 000,—

33 811,95

6 000,-

348 560,921«? 211,95
5
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Uebertrag , .

29. Zur Förderung der Textil-Industrie zu Crefeld als erste Rate (Ebenda,', L. 71)
30. An die Gesellschaft für Rheinische Geschichtstundezu Köln als erste Rate (Ebendos.S. 66)
31. Zur Beseitigung der durch die Frustschädenin 1878/80 uud 1880/81 an den Obst-

baumpflanzungen in der Rheinprouinz entstandenen Verluste, sowie zur bebung
der Obstbaumzuchtals erste Jahresrate (Verhandl. d. 27. Landtags S. 86) . '.

82. Zur Abänderung der Treppen in der Eingangshalle des Ständehauses, sowie zur
Veseitigung sonstiger Mißstände im Ständehause und zur Vornahme kleinerer
Verschönerungenin demselben(Vbendas, S. 66) ............

88. Beitrag zur Herstellung einer Wasserleitung zu Bleckhausen im kreise Daun
(Ebendlls. S. 65)......................

84. Beitrag zur Restauration der Willibroditirchezu Weselals erste Rate (Ebendas.S. 4b)
85. Beihülfe zur Errichtung und Unterhaltung einer Fachschulefür die Kleineisen-und

Stahlindustrie zu Nemscheidals erste Rate (Verhandl. des 26. Landtags S. 52)
36. Dem landwirthschnftlichenVerein für Rheinpreusten zur Vergrößerung der chemischen

Versuchsstationzu Bonn (Verhandl. d. 27. Landtags S. 49).......
37. Zur Wetterführung der Restaurationoarbeiteu an der St. Gnngolphuo-Pfnrrtirche

zu Heinsberg nbschlnglich(Verhandl. d, 97. Landtags S. 67).......
38. Iahres-Unterstützung für die pensionirte Oberwärterin der Prouinzinl-Irrenanstalt

zu Andernach, Knth. Krause (Ebendas. S. 58)............
89. Auf den Beitrag zu den Kosten der bnulichen Wiederherstellung der St. Anna-

Pfarrkirche zu Düren aä 15 000 M. abschläglich(Ebendns. S. 46).....
40. Kosten der den Hohen Kronprinzlichen Herrschaften gelegentlich ihrer silbernen

Hochzeitsfeierüberreichten Adresse ................
41. Erste Rate des zur Herstellung oon 8 Aufseher-Wohnungen auf dem Terrain der

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler bewilligten Zuschussesbis zur Höhe von
30000 M.........................

42. Aus der zur Linderung des durch Wißernte und Ueberschwemmungin der Rhein-
provinz eingetretenenNothstandes ii tnnä porän bewilligten Summe von 150 NUN M.
und zwar zur Beschaffung von LebenSmitteln, 'Saatfrucht uud Arbeits¬
gelegenheit für die nothleidenden Gebirgsgegenden:

». dem Kreise Prüni................ 30 000 M,
d. „ „ Daun................ 46000 „
«. „ „ Malmedy.............. 6 000 „
,! ..... Montjoie............... 4000 „
u. „ „ Echleiben .............. 6 000 „
f. „ „ Adenllu............... 4 000 „

3. „ LandkreiseTrier .............. 10 000 „
K. den Bürgermeistereien Eckenhagen, Dattenfeld und Morsbach

im Kreise Waldbroel.............. 6 500 „
I. den BürgermeistereienPuderbachund Reustadt im Kreise Neuwied 2 500 „
Ic, den Gemeinden der Bürgermeistereien Lronenburg und Mar-

magen im Kreise Schleiden ............ 5000 „

zusammen . ,
Summe der Ausgnbe . .

348 560,92

1881/82. 1882/83.

107 211,95

6 000,—
1000 —

12 000,—

10 000,—

4 000,—
8 333,83

5 000,—

15 000,—

456,50

200,—

5 500,—

1 561 —

10 000,—

848 560,92
120 000,.
306 262,78

654823,70 M.

Die Einnahme pro 1. Januar 1881 bis 31. März 1883 beträgt .... 990447,97 M.
Die Ausgabe „ „ „ „ „ „ „ „ „ .... 654823,70 „
Mithin Bestand am 1. April 1883 beziehungoweise am Schlüsse des

Rechnungsjahres 1882/83 ................ 335 624,27 M.
Hierzu das Ltatsauantum pro 1883/84 (174 849,34 M.) abzüglich der

etatsmäßigen Bewilligungen (55 600 M.)........... 119 249,84 „
Summe . . 454 873,61^».
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Uebertrag . .

Hierauf ruhen an einmaligen noch nicht erhobenen Bewilligungen:
I, des 28. Provinzial-Landtags:

1. Hur Herstellung uon 8 Aufseher-Wohnungen auf dem Terrain der Prouinzial-
Arbeitsanstalt 'zu Brauweiler, 80 000 M. abzüglichgezahlter IN 000 M. ...

2. Der für die Ueberschwemmtenresermrte Betrag aus der zur Linderung de» durch
Mißernte und Ueberschwemmungi» der Rheinprouinz eingetretenen Rothstandes
bewilligten Summe -iä 150 000 M...............—

3. Zur Erstattung der aus dem Prouinzialfonds entnommenenKosten für den Ankauf
der Dienstwohnung des Lnudes-Direltors in 12 Jahresraten.......

II. des 27. Provinzial-Landtags:
4 Hochzeitsgllbefür Seine Königliche Hoheit den Prinzen Wilhelm uon Preußen,

40 014 M. abzüglich gezahlter 20 014 M.......... , - - - - -
5 Hur Negulirung der Niers in den Kreisen Geldern und Eleve, sowie zur Wieder¬

herstellung des Nierskllnals 39 192 M. abzüglich gezahlter 9000 M......
6. Zur Restaurirung der St. Anna-Kirche in Düren, 15 000 M. abzüglichgezahlter

5500 M..........................
7. Zur Hebung der Obstbaumzuchtin der Nheinprovinz, 60 000 M. abzüglichgezahlter

12 000 M. (in 4 Raten)...................
8. Zur Anlage eines Rheindeichesbei Wiesdorf........... - -
9. Zur Restaurirung der Willibroditirche zn Wesel, 50 000 M. abzüglich gezahlter

8338,88 M. (in 5 Raten)...............^^ '-„,'
10. Zur Restaurirung der Et. Gangolphns-Pfarrkirche in Heinsberg, 20 000 M.

abzüglichgezahlter 456,50 M ...........„,','.' /.^' '.'..'
11. Zur Unterstütznng der TerM-Industric in Erefeld, 30000 M. abzüglich gezahlter

6000 M. (in 4 Ruten)...................
12. Pensionszulage für die frühere Oberwärtcrin der Provinzial-Irrencmstalt Andernach,

Krause, 400 M. abzüglich gezahlter 200 M..............
13. Beihülfe für die Anstalt für Epileptische in Nethel, 6000 M. abzüglich gezahlter

14. Zuschuß an die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskundein Köln, 2000 M.
abzüglich gezahlter 1000 M........, ' ' ' '„. ' ' V «. c ' .'

15 Zur Abrundung des Terranis der Irrenllnftalten Grafenberg, Diiren und Andernach
(die Nedarfssumme ist ans 90 677,79 M. tazirt, wovon abgehen die gezahlten
73 950,43 M.).......................

III. des 26. und 22. Prouinzial-Landtags:
16. Hur Errichtung einer Fachschulefür Kleiueisen- und Stahlindustrie in Remscheid,

25 000 M. abzüglich gezahlter 5000 M. (in 4 Raten)..........
17. An Professor aus'm Weerth für Herausgabe des Inventars der RheinischenBau¬

denkmäler (Verhandl. d. 22. Landtags S. 61) Restzahlung........
Summe . .

Von diesen Bewilligungen weiden indessen in Folge der angeordneten Ratenzahlung im
Laufe der Etatsperiode 1882/84 nicht zur Auszahlung kommen.......

sodaß in die Etatsperiode 1882/84 fallen.................
mithin am Schlüsse der Etatsperiode 1882/84 eiu Bestand verbleiben wird von . . . .
auf welchen!Betrage indessendie vorgedachten, erst nach Ablauf der Etatsperiode 1882/84

zahlbaren Bewilligungen zum Betrage von 216 038,02 M. lasten. Nun letzterem
Betrage sind in den beiden nächsten Jahren 1884/86 zahlbar.......

während der Rest von 181 434,33 M. in späteren Jahren zur Auszahluug gelangt, sodaß
für die beiden nächsten Jahre 1884/86 verfügbar sind..........

wozu der in den Jahren 1884/86 zu erwartende Zin5gewinn-Antheil mit jährlich . . .
abzüglichder etatsmäßigen Bewilligungen mit jährlich............
tritt, so daß bleiben für ein Jahr...................
also für 2 Jahre.........................

Summe . .

1881/82. 1882/83.

454873,61

20 000,—

30 000,—

120 000 —

20 000 —

30192,—

9 500,—

48 000 —
3 000,

16 727,36

411 829,53

216 033,02

88 100 —

— 195 296,51
259 577,10

84 598,69

174 978,41

176 200.—

351178,41
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Titel. Ausgabe. Betrug.

^ x5

II.

Ausgaben auf Grund dauernder Verpflichtung.

Iahreszuschußan die Provinzial-Museenin Bonn und Trier

Ausgaben auf Grund ou» Bewilligungenbis zum Fufammen-
tritt des nächsten Provinzial-Landtags.

Iahreszufchußan die Archivezu Düsseldorfund Koblenz

Zur Verbesserungder Gehälter der Archiv-Beamten . . .
Zur Bildung eines Fonds für den Neubau von Provinzial-

Museen in Bonn und Trier.......

12 000

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

III. Zur weiteren Verwendungdisponibel
Summe

Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „

Balancirt.

2 400

40 000

88 100

12 000

142 500

142 500

142 500

1200

2 400

40 000

119 249

174 849
34

34

3?

Mithin jetzt

1200

Bemerkungen.

Verhandlungen des 22. Landtags Seite 68.

31149

32 349

Fallt aus, dn die KöniglicheStaatsregierung auf die Fortzahlung der Beihülfen wegen
der von dem 27. Proninzial-Lcmdtage an die Bewilligung getnüvften Bedingungen
(Landtagsnerhnndl, S. 47) verzichtet hat,

Verhandlungen des 26. Landtags Seite 55.

Verhandlungen des 26. Landtags Seite 38.

Festgestellt in der Plenar- Sitzung des 29. RheinischenProvinzial-Landtags vom
10. Dezember1883.

Der Landtags-Marschall der Rheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Ausgabe-Etatder Rheinischen

Titel. Ausgabe.

^. Gehälter der Beamten.

Gehalt des Direktors .........9000 M.

„ „ stellvertretende»Direktors ........

„ „ Rentmeisters ............

„ „ Ncndanten .............
DemselbenManquements-Entschädigung ......

Gehalt für 5 Buchhalter, in Abstufungenvon 2400 M.
bis 4000 M................

Gehalt für eine» Kassen-Ässistenten

? „ „ „ Sekretär

„ „ „ Kasscnboten ......1 100 M.
DeinselbenaußerdemEntschädigungfür Dienst¬

wohnung............ 240 „
DemselbenaußerdemEntschädigungfür Brand

und Licht ........... 100 „
Summe Titel ^,.

N. Andere persönliche Ausgaben.

Für Hülfsarbeiterbei der Nuchhalterei,sowie in: Nüreaudienste
Summe Titel L. ^ei- »s.

Für Remunerationenund Unterstützungender Beamten
Summe Titel (ü. psr «e,

Betrag.

^ ^.

6 000

5 000

4 350
150

15 000

2100

3 200

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

1440
37 240

4 000

;00

9 000

6 000

5 000

4 200

15 000

2 100

2 550

1540
45 390

4 000

500

39

Anlage III, zum Haupt-Etat.

Vromnzial-WfsKasse.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
S r m e r K u n g e n.

300

650

—

9 000

100

-

Die Stelle des Direktor» der Prouinzial-Hülfstasse wird zur Zeit von dem Landes-
Direktor wahrgenommen und deshalb das Gehalt erspart.

(GegenwärtigerkommissarischerStelleninhaber - Bigeleben.

Stelleninhaber: Lamberh.

„ „ : Viertoetter,

Gegenwärtig beziehen: Buchhalter Weber..... 3 000 M.
Effertz .... 2850 „
Nlum .... 2850 „
Pieper .... 2 400 „
Irmen . ... 2 400 „

18 500 Vt.
Gegenwärtigbezieht der Kassen-AssistentKeulen1800 M.

Gegenwärtig bezieht der Sekretär Müller

d. auherdem aus deni Amortisntiuns- und Verzinsungsfonds:
1. Gehalt.............800 M.

600 „
zusammen. . 3150 M.

Entschädigungfür Dienstwohnung . - 240 „
„ ' ' „ Brand und Licht. . 100 „950 — 9 100

> „....... ,
zusammen . . 1840 W.— 8150 —

Es sind für die Mlfstassebeschäftigt:
1. ständig: Renbantur-Neamter Henseler gegen 5 W. Diäten, oder

jährlich ....... 1825 M.

Summe . . 3 285 M.
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Titel. Ausgab r.
35

0. Diäte» und Reisekostendes Direktors, des stellvertretenden
Direktors und der Mitglieder des Kuratoriums:c. . .

Diäten und Reisekosten der Tarntoren ........
Summe Titel v.

Für Schreibmaterialien, Drucksachen,Porto, Auonnements-
gelder, Insertione», Kostender Vertretung der Hülfstasse
bei Suohastlltionenlc., Kostender Beschaffungvon Büreau-
Utensilienund sonstige kleineVerwaltungstoste» . . .

Summe Titel N. ^er »6.

Wiederholung.

H. Gehälter der Beamten .............
L. Andere persönliche Ausgaben ...........
0. Für Remunerationenund Unterstützungender Veamten . .
v. Diäten und Reisekosten.............
N. Für Schreibmaterialien,Drucksachen :c ........

Summe

Betrag,

^

2 000

2 000!-

4 000! -

4 500

37 240
4 000

500
4 000
4 500

50 240

Vetrag
nach dem

früheren Gtat
pro 1882/84.

I 000 —

1000

4 500,

45 390
4 000

500
1000
4 500

55 390

41

Mithin jetzt

mehr. weniger.
S c m e r ll u n g e n.

1 000

2 000

— (5s wurden uerausaabt in 188N . , , 92«,— M.
„ 1881/82 . . 1241,38 „
„ i 882,83 . , 1057,23 „
zusammen . . ^ 3 224,61 M.

3 000 — — ^ oder durchschnittlich1074,87 M.

Gs wurden uerausqabt in 1880 ... 1 937,93 M.

3 000

— 8 150 —

„ 1881/82 . . 8 133,69 „
„ 1882/83 . . 3 676,99 „
zusammen . . 13 748,61 M.

oder durchschnittlich4582,87 M.

3 000 — 8 150 ..,__

— — 5 150

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProuinzial- Landtags vom
11. Dezember1883.

Der Landtags-Marschall der Rheinpromnz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat für die Verwendungdes Zinsgewinnes

Titel.

^>

Einnai)ine. Betrag.
Betrag

nach dem
früheren Ltat
pro 1882/84.

I. 1 Zinsgewinn für 1884/85............

Summe p6r so.

9 438 ,0 9 332 70

I. ,

Ausgabe.

Zur Verwendung auf besonderenBeschluß des Provinzial-
Verwaltmigsraths (ß. 10 des Gesetzes vom 8. Juli 1875)

Summe z>«r 8ß.

Die Einnahme betragt
„ Ausgabe „

Balancirt.

9 438 !0 9 332 70

9 438
9 438 !tt

43

Anlasse IV, zum Hllupt°l5tat,

des Rheinischen Meliorationsfonds.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

105 10 Der Zinsgeiuinn betrug 1880 . , . 9 141,80 M.
1881/82 , , 8822,39 „
1882,83 . . 10 350,60 „
Summe . , 28 314,29 M,

oder durchschnittlich9438,10 M.
Unsseachtetder vom 28, Prouinzial-Landtcige beschlossenenVerstärkung des

Meliorationsfonds um 300 000 M, ,aus den Beständen des Kreisfonds ist der
Zinsssewinn für die beiden nächsten Ltntsjahre nicht höher, als nach dem drei¬
jährigen Durchschnitteveranschlagt worden, weil die theils bereits stattgefundenen,
theils im Laufe des Etatjahres 1883/84 voraussichtlich noch stattfindenden
Bewilligungen aus dem verstärkten Meliorationsfonds für die ersten drei Jahre
bestimmunsssgemäs!zinsfrei erfolgen und daher eine Steigerung des Zinsgewinnes
erst später bewirten werden.

105 40

Festgestellt in der Plenar - Sitznng des 29. RheinischenProvinzial - Landtags vom
10. Dezember1883.

Der Landtags'Marschallder Rheinprcwinz.
WilhelmFürst zu Wied.

6*
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Etat öer Verwaltungdes Mnd-

Titel. Ginnahme.

I. Antheil an den: Ueberschusscder Einnahmen der Rheinischen
Deputationfür das Heunathwesenüber die Kosten derselben
in Gemaßheit des z. 56 des Gesetzes vom 8, März 1871

II. UnvorhergeseheneEinnahmen aus Erstattungen von Pflege-,
Porto- und Prozeßkosten...........

Betrag.

900

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

«00

7 800

III. Zuschußaus Provinzilllmitteln

Summe der Einnahmen

515 800

524 500

5 200

503 200

509 000

45

Anlage V, zum Haupt-Etat.

armenwesensder Uhempromnz.

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

300

2 600

12 600

Die Einnahme betrug im Jahre 1880.......... 720,74 M.
vom 1. Januar 1881 bis 1. April 1882, also für °/< Jahre
1484,56 M., macht für ein Jahr aus......... 1147,65 „
im Etlltsjahre 1882/88.............. 861,19 „

Summe . / 2 729,58 M.
oder durchschnittlichpro Jahr 910 M,

Es wurde eingenommen im Jahre 1880.......... 7 627,96 M.
in der Zeit vom 1. Januar 1881 bis 1. April 1882 ('/< Jahre)
9809,21 M., macht für ein Jahr.......... 7 447,37 „
im Etatsjahre 1882/83..............___8 496,97 „

Summe . . 23 572,30 M
Der Durchschnittpro Jahr beträgt 7857 M.

Aus Provinzialmitteln wurde als Zuschuß abgegeben pro 1680 . , 401 495,20 M.
pro 1. Januar 1881 bis 1. April 1882 569 587,52 M., also
für ein Jahr.................455 670,02 „
für das Etatsjnhr 1882/83............ 516 952,75 „

Summe . . 1374117,97 M.
Nach der umstehendenZusammenstellung beträgt die Gesammt-Ausgabe 524 500 M.

hiervon gehen nb Titel I. und II. der Einnahme mit..... 8 700 „
bleibt also ein Zuschuß von..............515 800 M.
erforderlich.
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Titel, Ausgabe. Betrag.

I. Diäten und Reisekosten der Mitglieder der Rheinischen
Deputation sür das Heimathwesen........

II. Beihülfen an unuermögeudeOrtsarmen-Verbändeauf Grund
des §. 36 des Gesetzes vom 8. März 1871 ....

III. Zahluugen für landarme Personen an Ortsarmen-Verbände
und Pflegeanstalten.............

Summe der Ausgaben.
„ „ Einnahmen

Valancirt.

3 500

13 000

Betrag
»ach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

^/ ^

3 000

13 000

508 000 — 493 000

524 500
524 500

509 000
509 000

4?

Mithin jetzt

mehr. wemger.
D e m e rKunge n.

500

15 000

15 500
15 500

Es würbe gezahlt im Jahre 188«............ 1 276,— W.
für das Vtatsjnhr vom 1. Januar 1881 bis 1. April 1882,
also für '/. Jahre 5417,20 M., macht für ein Jahr .... 4333,7« „
für das Ltntsjcchr 1882,83............ 3 504,60 „

Sutnme . - 9114,86 M.
durchschnittlichpro Inhr 3038 M.

Die Geschäfte der Deputation nehmen jedes Jahr zu, weshalb auch die
Sitzungen derselben häufiger werden.

Die Ausgllbe belief sich im Jahre 1880 auf........ 11306,— Vl.
für die Zeit vom 1. Januar 1881 bis 1. April 1882 wurde
verausgabt 11 «43 M,, ergibt für ein Jahr....... 8 884,4« „
im Gtätsjahr 1882/83.............. 13 225,— „

Summe . . 33 365,4« M.
Die durchschnittlichejährliche Ausgabe beträgt 11122 M.

Es wurde uerausgabt im Jahre 1880..........396 699,90 W.
für die Zeit vom 1. Januar 1881 bis 1. April 1882 betrug
die Ausgabe 563 980,60 M„ macht für ein Jahr . . . , . 451184,48,,
pro Ltatsjahr 1682/83..............__509 581,81 „

Summe . . 1 357 465,69 M.
Der jährliche Durchschnittbeträgt 452 486 W.

In der vorstehenden Summe von 509 581,81 M. pro 1862/88 sind die
Pflegetosten der im Landarmenhause zu Trier befindlichen landarmen Personen
im Netrage von 58 «35,26 W. enthalten, da nach einen: Beschlussedes Pruuinzial-
Verwaltungsraths für die Verpflegung der in der gedachten Anstalt unter¬
gebrachten' Landarmen-Pflegetosten an die letztere gezahlt werden sollen. Mit
Rücksichtdarauf, daß eher eine Steigerung als Verminderung der Landarmen-
Kosten zu erwarten ist, dürfte die Ausgabe auf mindestens 508 0«« M. zu
veranschlagensein.

Festgestellt in der Pleuar - Sitzung des 29. RheinischenProuinzial- Landtags vom
1. Dezember1883.

Der Landtags-Marschallder Rheinprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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II.

III.

Etat der Staats-

Betrag
nach dem

früheren Otnt
pro 1882/84,

V. Polizei-Strafgelderfonds des

Zinsen von Wertpapiere».

Von dein bei der RheinischenProuinzial-Hülfskassehinter¬
legten 4"/« Depositum»ä 85 500 M........

Summe Titel I. per »e.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei- und Zuchtvolizei-Geldstrafen.

Summe Titel II. per »L.

UnvorhergeseheneEinnahmen, insbesondereErstattungen von
Druckkostenfür Formulare von denjenigenStädten, welche
die von ihren Insassen aufkommendenStrafgelder zur
selbständigenVerwendungbeziehen, und zur Alliundung .

Summe Titel III. psr 86.

Rekapitulation.

Titel I.
„ II.
„ HI-

Summe der Einnahme

3 420 3 010

35 400 — 30 000 —

80

3 420
35 400

80

3 010
30 000

—

38 900 33 010
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Anlage VI. zum Hcmpt-Ltat.

Uebenfonds.

Mithin jetzt

S e m e r lt u n g e n.

Regierungsbezirks Aachen.

410

5 400 — — —

80

410
5 400

80

— — —

5 890

llä II. Die Einnahme betrug
pro Etatjahr vom 1./1.—31./12. 1880........ 24 160,38 M.

„ 1.^1. 1881—31./3. 1882 60 958,69 M.
Davon */» angenommen mit.......... 48 766,95 „

„ Ltatsjahr «om 1./4. 1882—31.<3. 1883....... 33 246,95 „
zusammen , . 106174,28 M.

oder durchschnittlichpro Jahr 35 391,43 M. rund 35 400 M.
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Titel. Ausgabe. Netrag.

Netrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

^ Pslizei-Strafgelderfonds des

i. Verwllltungstosten.

u,. Än die Rheinische Prouinzial-Hülfslasse2°/o der Ein¬
nahmen an Zinsen nnd Strafgeldern abgerundetzu . .

K. Drucktastenzur Beschaffungvou Formularen ....

II.

III.

«. Erstattung von Portokosten an die für Einlieferung der
(Geldstrafen bestimmtenKassen .........

Summe Titel I.

Zuschüssezu den Pflegetostenverlassenerund verwaister
Kinderund zur Verstärkungdes Reservefonds....

^umme Titel II. r»«r se.

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung . . .
Hierzu Titel II.

„ I.
Summe der Ausgabe».

„ „ Einnahmen

Valancirt.

800^

525!

340

700

166i

3? 200

90

865

3t)
37 200

1665
38 900
38 900

32 125

20
32125

865
33 010
33 010
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Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

Reftieeungsbezirts Aachen.

100

450

250

— —

800 — — —

5 075 — — —

15
5 075

800

— — —

5 890
5 890 ^

aä I u. Die von den Einnahmen an Zinsen und Strafgeldern bei den einzelnen
Polizei-Strafgelderfonds an die prouinzialständischeZentralstelle zu zahlenden 2"/»
Verwaltungskosten sind mit Rücksichtauf die Beschlußfassung des Provinzml-
Verwllltung»rath°, in der Sitzung vom 9./12. Februar 1681 (»nb pn», 18 des
Protokolls) auf 6000 M. abgerundet.

all 1 l>. Die Ausführung des mit dem 1. Juli 1883 in Kraft getretenen Gesetzes
vom 28. April osnsä., betreffend den Erlaß polizeilicher Strafverfolgungen, hat
bei den im Gebiete des Ober-Landesgerichtsbezirk«Köln bestehendenPolizei-Straf-
gelderfonds einen erheblichenMehrbedarf au Formularen zur Folge, Es sind bei
diesen Fonds die Druckkostennach Anhalt der bisher bei den im landrechtlichen
Theile des Regierungsbezirks Düsseldorf und im rechtsrheinischenTheile des
Regierungsbezirks Koblenz aufgewendeten Kosten, woselbst die Straffestsetzungen
durch die Polizeiuenvalter schonbestanden haben, muthmaßlich berechnet.

l«I I l-. Die bedeutende Erhöhung der Portotosten bei den im Gebiete des Ober-
LandesgerichtsbezirksKöln bestehendenFonds ist ebenfalls durch das vorerwähnte
Gesetzvom 23. April 1883 bedingt, da die auf Grund dieses Gesetzesvon den
Ortspolizeibehörden erkannten Geldstrafen nicht mit den gerichtlicherkannten, durch
die KöniglichenEteuerämter, sondern für sich durch die Gemeinde- bezw. Steuer-
knssenan die gedachten Fonds abzuführen find, wie dies bei dem landrechtlichen
Polizei-Strafgelderfonds des Regierungsbezirks Düsseldorf und bei dem rechts¬
rheinischenPolizei-Etrnfgelderfouds des Regierungsbezirks Koblenz seither geschieht.

ll,1 II. Es wurden nn Zuschüssenzn den Pflegetusten gezahlt
im Etatsjahre pro 1./1.—81./12. 1880 (pro Kind und Fahr 54 W.) 25 006,96 M.

„ 1./1. 1881—31./3. 1882 (pro Kind und Jahr
108 M.) 57 349,20 M. Davon '/- angenommen mit . 45 879,36 „

im Ltntsjahre pro 1.,4. 1882—31./8. 1883 (pro Kind nnd Jahr
72 M.)................. 356 36,61 „

zusammen . .^ 106 522,93 M.
oder durchschnittlichpro Jahr 35 507,64 M.



Titel.

II.

III.
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Einnahme. Betrag.
Betrag

nach dem
früheren Etat
pro 1882/84.

Hl__^
li. Polizei-Strafgelds!fonds des linksrheinischen

Zinsen von Werthpapicren.

Von dem bei der RheinischenProvinzial-Hülfskassehinter¬
legten 4°/» Depositumaä 111000 M.......

Summe Titel I. per t>s.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei- und Zuchtpolizei-Geldstrafen.......

Summe Titel II. per se.

UnvorheraeseheneEinnahmen, insbesondereErstattungen von
Druckkosten für Formulare von denjenigenStädten, welche
die von ihren Insassen aufkommendenStrafgelder zur
selbständigenVerwendungbeziehen, und zur Alirundung .

Summe Titel III. z>er »e.

Rekapitulation.

Titel I.
„ II.
„ III.

Summeder Einnahmen

4 440 2 958

35 950

50

33 500

60

4 440
35 950

60
40 450

30 —

2 958
33 500

30
36 488 50
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Mithin jetzt

Bemerkungen.

Theils des Regierungsbezirks Koblenz.

1481 5„

2 450

30

1481
2 450

30

50 —

3 961 50

aä II. Die Einnahme betrug
pro Otatsjahr «um 1./1.—31./12. 1880......

„ 1./1. 168!—81,/8. 1882 58 218,45
Daulln '/° angenommen mit.........

pro Vtatsjahr vom 1./4. 1882—31./8. 1883......
zusammen .

oder durchschnittlichpro Jahr 85 917,25 M. rund 85 950 M.

M.
81 1N9,88 M.

42 575,58 „
34 0 66,30 „

107 751,76"M.
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I.

II.

III.

Betrag
nach dem

früheren Ltat
pro 1882/84.

« Polizei-Strafgelderfonds des linksrheinischen

Verwaltungstosten.

-^. An die RheinischeProvinzial-HlilfLkasse2°/« der Ein¬
nahmen an Zinsen nnd Strafgeldern abgerundetzu . .

d. Druckkostenzur Beschaffunguon Forinularen.....
o. Erstattung von Portokosten an die für (Anlieferungder

Geldstrafenbestimmtenlassen .........
Summe Titel I.

Zuschüssezu den Wegekosten «erlassener und verwaister
Kinder nnd znr Verstärkungdes Reservefonds ....

Snmme Titel II. pei- 86.

Zu unvorhergesehenenAusgaben uud zur Mruuouug. . .
Hierzu Titel II.

„ I.
Summe der Aufgaben.

„ „ Einnahmen

Balancirt.

85«
440

195

— 750
105

95

—

1 485 — 950 —

38 950 — 35 500 —

15
38 950

1485

. . 38
35 500

950

50

40 450

40 450

36 488

36 488

50

50

Mithin jetzt

mehr. weniger.
S e m e r K u n g e n.

Theils des Regierungsbezirks Koblenz.

100
335

100

—
"

—

535 — — —

3 450 — — —

3 450
535

— 23 50

3 985 — 23 50

3 961
3 961

50
50

—

,ul 1 d. und I <^. uont. Bemerkung zu den entsprechendenI'«,». bei dem Etat des
Polizei-Strafgelderfonds oe°> Regierungsbezirks Aachen.

l«I II. Es wurden an Zuschüssenzu den Wegekosten gezahlt
im Etatjahre pro 1./1.—31./12. 188N (uolle Erstattung) .

„ 1.,1.1881^31.,3. 1882 (de«gl.) 32 747,60 W
Davon ^/l angenommen mit.........

im Gtntsjahre pro 1./4. 1882-81./,'!. 1883 (uolle Erstattung»
zusammen .

oder durchschnittlichpro Jahr 26 442,37 M.

2« «24,25 M.

26138,08 „
26 504 ,77 „
79 327,10 W.
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III.
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Titel. Einnahme. Betrag.
Netrag

nach dem
früheren Etat
pro 1882/84.

<^. Polizei Htrafgelderfonds des rechtsrheinischen

Zinsen von Wertpapieren.

No» dein bei der RheinischenProvinzial-KUlfstassehinter¬
legten 4°/« Depositumaä 69 U00 M ........

Sunune Titel I. per 8«.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei-Geldstrafen.......

Summe Titel II. poi- so.

UnvorhergeseheneEinnahmen, insbesondereErstattungen von
Druckkostenfür Formulare uon denjenigenStädten, welche
die uon ihren Insassen aufkommendenStrafgelder zur
selbständigenVerwendungbeziehen, und zur Al>ru«dung .

Summe Titel III. per »e.

Rekapitulation.

Titel I.
„ II.
„ HL

Summeder Einnahmen

2 760 2 821 50

20 650 22 500

40 20

2 760
20 650

40

...... 2 821
22 500

20

50

23 450 25 341 50

5?

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

Theils des Regierungsbezirks Koblenz.

61 50

>»

1850

20

20

— 61
1850

50

20 1911 50

! 1891 50

ul II, Die Einnahme betrug
pro Nntsjahr vom 1./1.—3I./12. 1880........ 20 291,42 M.

„ 1./1. 1881—31./3. 1882 25 914,21 M.
Davon ^5 angenommen mit.......... 20 731,37 „

pro Etatsjahr vom 1./4. 1882—31./3. 1888.......___20 965,49 „
zusammen , . 61988,28 „

oder durchschnittlichpro Jahr 20 662,76 M. rund 20 650 M.



Titel,

II.

III.
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Ausgabe.

Notrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

^___^

0. Polizei-Strafgelderfonds des rechtsrheinischen

Verwaltungstosten.

a. An die RheinischeProvinzial-Hnlfskasie2°/» der Ein¬
nahmen an Zinsen und Strafgeldernabgerundetzu . .

I>. Drucktasten zur Beschaffung nun Formularen.....

o. Erstattungvon Portokosten an die für Einlieferung der
(Geldstrafen bestunmtenKassen .........

SummeTitel I.

Zuschüssezu den Wegekosten verlassenerund verwaister
Kinderund zur Verstärkungdes Reservefonds....

SummeTitel II. per 8«.

Fu unvorhergesehenenAusgaben und zur Mrundung. . .
Hierzu Titel II.

„ I.
Summeder Ausgaben.

„ „ Einnahmen

Balancirt.

500
260

500
475

50
810

22 600

50

24 300

40
22 600

810
23 450

23 450

16
24 800

1025

50

25 34150

25 341 50

Theils des Regierungsbezirks Koblenz.

^

^
215—

— — 215—

— — 1700 —

23 ,',<»
1700

215
23 50 1915

50
50

50

20
— 1891
— 1911

— — 1891

2ä I. d. Die Kosten betrugen
pro Vtatsjahr vom 1./1.—31./12. 1880..........810,— M.

„ 1./1. 1881—31./3. 1882 2?« M. Davon ^
angenommen mit ...............220,80 „

pro Etatsjahr vom 1,/4. 1882—31./3. 1883........ 218,2 5 „
zusammen . '. 769,05 M,

oder durchschnittlichpro Jahr 256,35 M, rund 260 M.
»,6 I. e. Vs sind erforderlich für 25 Steuerkassen bei 4 Ablieferungen jährlich zu

durchschnittlich50 Pf. -- 50 M.

llä II, Ls wurdenan Zuschüssenzu den Pflegetosten gezahlt
im (Htatsjahre vom 1./1—31./12. 1880 (pro Kind und Jahr

108 M.)................. 22 684,85 M.
im Etntsjnhr vom 1./1. 1881—31./8. 1882 «pro «ind und Jahr

108 Vt.) 27 061 M. Davon > angenommen mit . . 21 648,89 „
ini LtatLjllhre vom 1./4. 1882—81./3. 1883 (pro Kind und Jahr

90 M.)................. 22 391,56 „
zufmumen . . 66 725,30 W.

oder durchschnittlichpro Jahr 22 241,77 M.
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!.

II.

III.

v. (Haupt) Polizei-Strafgelderfonds

Zinsen von Wertpapieren.

Von dem bei der RheinischenProvinzial-Hülfslassehinter¬
legten Depositumaä 129 700 M .........

Summe Titel I. per »o.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei- und Zuchtpolizei-Geldstrafen.

Summe Titel II. per »e.

UnvorhergeseheneEinahmen, insbesondereErstattungen von
Druäkostenfür Formulare von denjenigenStädten, welche
die von ihren Insassen aufkommendenStrafgelder zur
felbstäudigenVerwcndnngbeziehen, und zur Mrundung

Summe Titel III. z>ei- so.

Rekapitulation.

Titel I.
„ II.
„ III.

Summe der Einnahmen

5 188 2 709

42 100 42 500

112 40

5188
42 100

112

2 709
42 500

40

—

47 400 45 249
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Mithin jetzt

mehr.

^
wemger.

SemerKungen.

des Regierungsbezirks Köln.

2 479

x

400

72

2 479

72

.
400

—

2 551 — 400
—2151

n,ä II. Die Einnahme betrug
pro Ltatsjnhr uom 1./1.—31./12. 1880........ 28 105,45 M.

„ 1./1. 1881—81./3. 1882 58 081,NU M.
Davon '/° anssenonunenmit.......... 46 472,85 „

pro Etatsjahr uom 1./4. 1862—31./3. 1888....... 50 654,66 „
zusammen . . 126 282,98 W,

oder durchschnittlichpro Jahr 42 077,66 31t. rund 42 100 M.
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Titel. Ausgabe. Betrag.

^

Notrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

o. (Haupt) Polizei-Strafgelderfonds

Verwaltungstosten.

.1. An die RheinischeProvinzial-Hnlfskasse2°/o der Ein¬
nahmen an Zinsen und Strafgeldern abgerundetzu . .

d. Drucktastenzur Beschaffungvon Formularen.....
o. Erstattung von Portokostcnan die für Einlicferung der

GeldstrafenbestimmtenKassen .........
Summe Titel I.

Zuschüssezu den Pflegetostenverlassenerund verwaister
Kinderund zur Verstärkungdes Reservefonds....

Summe Titel II. p6i- «o.

Zu unvorhergesehenenAusgabenund zur Aurundung . . .
Hierzu Titel II.

Summe der Ausgaben.

„ „ Entnahmen

Balancirt.

950
565

272
1 787

900
120

72
1092

45 600 44 130

13
45 600

178?
47 400

47 400

2?
44130

1092
45 249 —

45 249
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Mithin jetzt

D e m e r K u n g e n.

des RegierungsbezirksKölu.

^>

50
445

200

—
— —

695 — —

1470 _- — —

1470
695

— 14

2 165— 14

—
2151
2 551 400

2151 — —

»<t I d. und I «. «nnl. Bemerkung zu den entsprechenden i«>«, bei dein Etat des
Polizei-Strafgelderfonds de« Regierungsbezirks Aachen,

a<! II. Es wurden an Zuschüssenzu den Wegekosten gezahlt
ini Etatsiahre vom 1./1.—31./12. 1880 (pro Kind und Jahr

36 M.)................. 31 202,70 M.
im Ltatsjahre vom 1./1. 1881—31./3. 1882 (pro Kind und Jahr

54 M.) 59 597,19 M. Dauun "/° angenommen mit , , 47 677,75 „
im Etatjahre vom 1./4.1882—31./3. 1888 (pro Kind und Jahr

60 M.)................. 53287,53 „
zusammen . . 132 167,98 M.

oder durchschnittlichpro Jahr 44055,99 M.
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1.

II.

III.

Betrag
nach dem

früheren Vtat
pro 1882/84.

N. Polizei Strafgelderfonds des rheinifchrechtlichen

Zinsen von Wertpapiere«.

a. Von deni bei der Rheinischen Provinzial-Hülfskassehinter¬
legten 4°/« Depositumaä ......39900 M.

d. Von dem Darlehen an die GemeindeNons-
dorf ^ 5°/o........... 2 400 „

zusmmnen . . 42 300 M.
Sumine Titel I.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei- nnd Zuchtpolizei-Geldstrafen.

Stimme Titel II. psr 86.

UnvorhergeseheneEinnahmen, insbesondereErstattungen von
Druckkosteufiir Formulare von denjenigenStädten, welche
die von ihren Insassen aufkommendenStrafgelder zur
selbständigenVerwendungbeziehen, und zur Mrunduug .

Summe Titel III. per se.

Rekapitulation.

Titel I.
„ II.
„ m.

Summe der Einnahmen

1 596

120

— — —

1716 — 1651 75

50 000 — 55 000 —,

184 30

1716
50 000

184

1651
55 000

30

75

51900 56 681 75

SemerKungen.

Theils des Regierungsbezirks Düsseldorf.

— — — —

64 25 — —

— — 5 000 —

154

64

154

25
5 000

—

218 25 5 000

75— 4 781

»<I II, Die Einnahme betrug
pro Etatsjahr vom 1./I.—31./12. 1880........ 45 805,44 M.

„ ' „ 1./1. 1881—31./8. 1882 73 809,88 M.
Davon '/» angenommen mit.......... 59 048,50 „

pro Ltatsjahr vom 1./4. 1882-31./3. 1883....... 45 236,17 „
zusammen . . 150 090,11 M.

oder durchschnittlichpro Jahr 50 030,04 M. rund 50 00« M.
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Titel. Ausgabe. Netrag.

^____^

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

N. Polizei Ttrafgelderfonds des rheinischrechtlichen

Verwaltungstosten.

a. An die RheinischeProvinzial-Hülfskasse2°/» der Ein¬
nahme an Zinsen und Strafgeldern abgerundetzu . . .

i). Druckkostenzur Beschaffungvon Formnlaren ....
o. Erstattung von Portokostenan die für Einlieferung der

GeldstrafenbestimmtenKassen .........
Summe Titel I.

Zuschüssezu den Wegekosten verlassener und verwaister
Kinder und zur Verstärkungdes Reservefonds ....

Summe Titel II. per »e.

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Mrundung. . .
Hierzu Titel II.

,/ /, ^>
Summe der Ausgaben.

„ „ Einnahmen

Balllncirt.

1050
865

340

— 1150
90

90

—

2 255 — 1330 —

49 600 — 55 335 —

45
49 600

2 255

— 16
55 335

1330

75

51900

51900

56 681

56 681

75

75
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Mithin jetzt

mehr. wemger.
DemerKungen.

Theils des Regierungsbezirks Düsseldorf.

775

250
102^

'^

10^5
1 053 25

25

100

10"

735

u,ä I d und I. e. eollk. Bemerkung zu den entsprechendenPO», bei dem Nllt des
Polizei-Strafgelderfonds des Regierungsbezirks Aachen,

»ä II. Es wurden an Zuschüssenzu den Pflegekostengezahlt
im Ewtsjahre pro 1./1.—3>.<12.1880 (pro Kind und Jahr 36 M.) 46 686.72 M.

„ „ 1./1. 1881-3l./8. I8d2 (pro Kind und Jahr
54 M.) 73 917,11 M. Davon ^ angenommen mit . . 59 157,69 „

im Lwtsjllhre pro 1.,1. 1882—31./3. 1883 (pro Kind und Jahr
36 M.)................. 432 38,70 „

zusammen . . 149 088,11 M.
oder durchschnittlichpro Jahr 49 694,8? M.

5 735
100
83'

218
4 781
5 000

?'

4 78175

9*



II.

III.

6«

Netrag
nach dem

früheren Etat
pro 1682/84.

1?. Polizei-Stvafgelderfonds des landrechtlichen

Zinsen von Wertpapieren.

>'.

<3.

Von dem bei der Rheinischen Provinzial-Hnlfskassehinter¬
legten 4°/« Depositum«.6 ......55000 M.
Von dem Darlehender GemeindeNonsdorf
«. 5°/° aä ........... 1200 „
Von' dein Darlehender Gemeinde Vordeck
«. 4'/2°/° aä..........12000 „
Von den, Darlehen der GemeindeFrischeim-
Änstelä 4»/2°/° aä ........ 7050 „
Von dem Darlehender Gemeinde Richrath
». 4^°/« ack ........... 5 700 „
Von dem Darlehender Gemeinde Nettes-
Heim-Vutzheimä, 4 ^ °/° ack ...... 2400 „

zusammen, . 53350 M.
SummeTitel I.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei-Geldstrafen......

Summe Titel II. per «e.

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung . . . .
SummeTitel III. pyr ss.

Rekapitulation.

Titel I.
„ II.
„ HI.

Summe der Einnahmen

2 200

60

540

3l7

256

10«

3 481

11900

75

18

3 481
11900

18
15 400

3 443

l5 000

25

3 443
15 000

18 443

75

69

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

Theils des Negiernngsbezirts Düsseldorf.

—

— — —

38 — — —

— — 3100 —

18 25

38

18 25
3100

—

56 25 3100

75— — 3 043

»,ä II. Die Einnahme betrug
pro Gtatsjahr vom 1./1.—31./12, 1880........ 12 607,19 M.

„ 1.,1. 1881-31./3. 1882 14 907,39 M.
Davon ^/° angenommen mit.......... 11925,91 „

pro Etatsjahr von, I./4. 1882—31./3. 1883....... 11216,06 „
zusammen . . 35 749,16 M.

oder durchschnittlichpro Jahr 11 916,39 M. rund 11 900 Vt.
Diejenigen Städte, welchedie Strafgelder zur eigenenVerwendung beziehen,

beschaffendie betreffenden Druckformulare felbst.
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I.

II.

III.

Betrag
nach dem

frühere,! Etat
pro 1882,84.

I". Polizei-Vtrafgeldersonds des landrechtlichen

Verwaltungstotten.

a. An die RheinischeProvinzial-Hülfstasse 2°/o der Ein¬
nahmen an Zinsen nnd Strafgeldern abgerundetzu , .

d. Druckkostenzur Beschaffungvon Formularen ....

e. Erstattung von Portokosten an die für Einlieferung der
GeldstrafenbestimmtenKassen .........

Summe Titel I.

Zuschüssezu den Wegekosten verlassener und verwaister
Kinder und zur Verstiirtuiigdes Reservefonds ....

Summe Titel II. per ss.

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Aorundung. . .
Hierzu Titel II.

» „ 1.
Summe der Ausgaben.

„ „ Einnahmen

Balancirt.

300
75

50

—
400
215

50

—

425— 665—

14 950 ^ 17 750 —

25
14950

425

^- 28
17 750

665

75

15 ,00
15 400 ,,„

18 443
18 443

75
75

71

Bemerkungen.

Theils des Regierungsbezirks Düsseldorf.

— 100
140

—

— 240—

— — 2 800 —

— — 3
2 800

240

75

56 25
3 043
3100

75

75— — 3 043

-,— M.

110,40 „
113,75 „

llä I. d. Die Kostenbetrugen pro Etatsjohr vom 1.,1.—31./12. 1880
pro Etatjahr vom 1./1. 1881—31./3. 1882 138 M. Davon

^5 angenommen mit.............
pro Etatsjahr vom 1./4. 1882—31./3. 1883.......^

zusammen , .
oder durchschnittlichpro Jahr 74,72 M. rund 75 M.

»ä I. «. Es sind erforderlich für 25 Gemeindetassen bei vier Ablieferungen jährlich
zu durchschnittlich50 Pf. -^ 50 M.

224,15 M.

ad II. Es wurden an Zuschüssenzu den Wegekosten gezahlt
im Etatsjahre vom 1./1.—81./12. 1880 (pro Kind und Jahr

36 M.)................. 14893,25 M.
im Etatsjahre vom 1./1. 1881—31./3. 1882 (pro Kind und Jahr

86 M.) 16 480 M. Davon '/, angenommen mit ... 13 184,24 „
in, Etatsjahre vom 1./4. 1882—31./3. 1883 (pro Kind und Jahr

86 M.)................. 13229,50 „
zusammen . . 41306,99 M.

oder durchschnittlichpro Jahr 13 769 M.



Titel. Ginnahme. Netrag.
Betrag

nach dem
früheren Etat
pro 1882/84.

^. I ^
U. Polizei-Strafgelderfonds des

n.

m.

Zinsen von Wertpapiere».

Von dem bei der RheinischenProvinzial-Hulfskassehinter¬
legten 4°/« Depositumaä 127 500 M .......

Sunnne Titel I. per »e.

Ertrag der Strafgelder.

Ans Polizei- nnd Zuchtvolizei-Geldstrafen.

Summe Titel II. pm- »«.

UnvorhergeseheneEinnahme», insbesondereErstattungen von
Druckkostenfür Formulare von denjenigenStädten, welche
die von ihren Insassen aufkommendenStrafgelder zur
felbständigeuVerwendungbeziehen, und zur Aliruuduug .

Summe Titel III. psr se.

Retllpitullltiou.

Titel I.
„ II-
„ III.

Summe der Einnahmen

100

72 150

3 798 50

74 000

150

5 100
72 150

150
77 400

30

3 798
74 000

30
77 828

50

50

73

Mithin jetzt

mehr. wemger.
SemerKungr n.

Regierungsbezirks Trier.

1301 ,'.<>

"" 1850

120

1301

120

50
1850

1421 5.0 1850

50—" 428

!>,ä II. Die Einnahme betrug:
pro Etatjahr uom !.,!.—31./12. 1880........ <!? 735,74 M.

„ 1./1. 1881—31./3. 1882 101 !»25,21 M.
Dauon ^/., angenonnnen mit.......... 81450,57 „

pro Etatjahr uom 1./4. 1882—81./8. 1888....... <i7 227,48 „
zusammen . . 21« 508,7l» M.

oder durchschnittlichpro )ahr 72 1(!7,W W. rund 72 150 M.

10
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6. Polizei-Strafgelderfondsdes

I. l Verwaltungstosteu.

«.. An die RheinischeProvinzial-Hülfskasse2°/o der Ein-
nllhmenair Zinsenund Strafgelder!: abgerundetzn . .

1i. Drucktosten zur Beschaffungvon Formularen . . . ,
«. Erstattung von Portutosten an die für Ablieferung der

Geldstrafenbestimmtenlassen .........
Summe Titel I.

II. l Zuschüssezu den Pflegetostenverlasseuerund verwaister
Kinderund zur Verstärkungdes Reservefonds....

Summe Titel II. per 8e.

III. l Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Alirundung. .
Hierzu Titel II.

Summe der Ausgaben.

„ „ Einnahmen

Balancirt.

1550
670

360

— 1600
420

100
2 580 — 2 120 —

7-l 800 75 680 —

20
74 800

2 580

28
75 680

2 120

50

77 400

77 400

77 828

7? 828

50

50

75

Mithin jetzt

mehr. weniger.

^ ^.!I .// ^

S e m e r K u n g e n.

RegierungsbezirksTrier.

250 —

260 -

50-

1

510- 50-

— — 880-
,

510-

8l
880-

50-

0

510- 938^ >0

14215
428 50

0 1850 —

— 428. ;o
!

5ä I d und I. e. «°nl. Bemerkung zu den entsprechendenp«z. bei dem Etat des
Polizei-Strafgelderfonds des Regierungsbezirks Aachen.

»,ä II. Es wurden an Zuschüssenzu den Pflegekostengezahlt:
im Ltatsjahre pro 1.,1.—8l./12. 1860 („olle Erstattung) . . 63 076,15 M

„ 1./1. 1881—31./3. 1862 (volle Erstattung)
70 522,81 M. Davon '/° angenommen mit..... 63

im Etatjahre pro 1./4. 1862—31.<8. 1883 (volle Erstattung) 65
zusammen . . 192

oder durchschnittlichpro Jahr 64 129,75 M.

l 617,85
, 695.26
369,26 M.

10"
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Titel. Ginnahme. Betrag,

^

Betrag
nach dem

früheren Ltnt
pro 1882/84.

u. (Neben-) Polizei-Strafgelderfonds

Zinsen von Werthpapieien.

Vm, den: bei der RheinischenProvinzial-,MfMsse hinter¬
legten 4°/° Depositumaä 9600 M........

Summe Titel I. psr «o.

Ausgabe.

Pflegtlosten-Zuschiissc.

Zilschüssezu den Pflcgekosteu verlassener uud verwaister
Kiuder einzelner Gemeiudeirder Kreise Bonn und Nheinbach

Smnme Titel I.
Die Einnahme betragt

Valancirt.

384 351

384

384
384

351

35 l
351

7?

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

des RegierungsbezirksKöln.

33

33

33
33

»ä I. Die Zinsen de^ Kapitals werden nn die Gemeinden der Bürgermeistereien Bonn
(excl. Stadt) Godesberg, Oedetouen, Poppelsdorf und Vilip, im KreiseBonn und
Adendorf, (5uchenheimund Münstereifel (er.cl. Stadt) Ollheim und Rheinbach, im
KreiseNheinbach,nachMaßgabe der vorhandenen «erlassenenund verwaistenKinder
vertheilt.



78 79

Titel.

I.

II.

Ginnahme. Betrag.
Netrag

nach dem
sicheren Etat
pro 1882/84.

^__A

I. Ghrenbreitftein'er

Zinsen von Werthpapieren.

Von dem bei der RheinischenProvinzial-Hülfskassehinter¬
legten 4°/» Depositumaä 46 350 M ........

Von der NassmüschmLmidesbant in Wiesbaden, Antheil
der Zinsen aus dem Legate der Iulianne Zehner . . .

Summe Titel I. und II.

Ausgabe.

Unterstützungen.

a. An die Erben Inlianne Zehner, Zinsen des Zehner'schen
Legates ................

li. Zu Unterstützunghttlfsbedürftigerortsarmer Personen aus
einzelnenGemeindender KreiseAltenkirchen,Koblenz und
Neuwied ................

Summe Titel I.
Die Einnahme beträgt

Valancirt,

1854

78

1932

169? 25

7875

1776

143

1789

1932
1932

l< l43 47

2^ 1 632

1776
1776

53

S e m e r K u n g e n.

Allgemeiner Armenfonds.

156

156

75

156
156
156

75

!lä 1. a. Durch Testamente uom Jahre 1751 und 1754 vermachtedie Juliane Zehner
dem Hospital in Koblenz 1U30 THIr, 29 albus, welche an den Lhrenbreitsteiner
Armenfonds übergegangen sind unter der Bestimmung, die Zinsen des Kapitals
an die Verwandten der Testatin bis zum 3, Grade zu zahlen. Es bezieht zur
Zeit diese Zinsen die Wittwe Nosen zu Nreden mit 143,47 M. jährlich. Nach
dem Ableben der Genannten uerbleiben die Zinsen dem Fonds.
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Titel, Ginnahme.

Polizci-Strafgeldcrfondsdes Regierungs¬
bezirks:

^. Aachen ..........
1^. Koblenz,linksrheinischerTheil . . .
d „ rechtsrheinischerTheil. . .
v. Köln (Hauptfonds)......
N. Düsseldorf,rheinisch-rechtlicherTheil .
1< „ landrechtlicherTheil , ,
6. Trier...........
H. Köln (Nebenfonds) ......
I. Ehrenbreitstein'erArmenfonds , . .

Summe der Einnahme

Betrag.

^/

Betrag
nach dem

früheren VtatI
pro 1882/84

,//

Mithin seht

38 900
40 450
23 450
47 400
51900
15 400
77 400

384
1932

297 2t«

33 010
36 488
25 341
45 249
56 681
18 443
7? 828

351
1776

295 t 70

50

50

mehr. wemger.

.// ^.!, ^// ^.

Retapi

5 890
3 961

2 151

33
156

.'.<»

!2 192

2 046!?5

1891

4 781
3 043

428

50

75
75
50

25! 10 145 50

Titel. Ausgabe. Betrag.

Betrag
nach dem

früheren Ltat^
pro 1882/81.

Mithin jetzt

tulation.

Polizei-Strafgelderfondsdes Regierungs¬
bezirks:

H.. Aachen ..........
L. Koblenz,linksrheinischer Theil . . .
d „ rechtsrheinischerTheil. . .
v. Köln (Hauptfonds)......
N. Düsseldorf,rheinisch-rechtlicherTheil .
?. „ landrechtlicherTheil . .
tt. Trier...........
H. Köln (Ncbenfonds) .......
I. Ehrenbreitstein'erArmenfonds . . .

Summe der Ausgabe

38 900 33 010 5 890
40 450 — 36 488 .'.!» 3 961 50 — —
23 450 — 25 341 50 — — 1891 50
47 400 — 45 249 2 151 — — —
51900 — 56 681 75 — — 4 781 75
15 400 — 18 443 75 — — 3 043 75
77 400 — 77 828 50 — — 428 50

384— 351— 33— — —
1932 75 1776 — 156 75 — —

29? 216 75 295170 12 192 2. 10 145 50

2 046 75 — —

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial - Landtags vom
1. Dezember1883.

Der Landtags-Marschall der Rheinprouinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.

^, 11
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Etat des Provinziat-Kandtags.des Promnsial-Verwattungs-

Titel.

I.

!I.

III.

IV.

V.

VI.

Einnahme.

Erlös aus dein Verkauf der Verhandlungendes Prouinzial-
Landtagen ................

Der von der Pruuiuzial-Feuer-Societätgemäß^. 65 alinsg.2
des revidirten Reglements vom I, September 1852,
beziehungsweise des Allerhöchst genehmigtenVII, Nachtrags
zn demselben vom 20. November1874 zn leistende Veitrag
zur Bestreitung des Bureau- und Kanzlei-Aufwandesund
der Ausgabe« für die obere Leitung der Gefchäftr durch
den Provinzial-Verwalwngsrath beträgt ......

Zwei Prozent von den Einnahmen aus dm Kapitalbeständen
der Polizei-StrafgelderfondZnnd aus den auftonunenden
Polizei-Strafgeldern als Verwaltungskosten-Beitrag(Be¬
schluß des Provinzial - Verwaltungsraths in der Sitzung
vom 13./16. Dezember1876) .........

Mus Prozent der (Annahmender Pferde- :c. nnd Rindviel,-
Versichenmgsfondsals Verwaltungstosteu-Beitrag (§ß. 5
und 6 des Reglements oom 29. Oktober 1875 über Be¬
währung von Entschädigung für polizeilich angeordnete
Todtung rotztrankerPferde nnd lungenkrankenRindviehs)

An unvorhergesehenenEinnahnien

Zilfchußaus Proviuzialmitteln

Summe der Einnahme

Netrag.

1350

6 000

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

.H

6 000

!50

6 006

6 000

4 700

300

268 370!

286 720 —

4 000

300

272 540

290 090

19

Anlage I. zum Haupt-Etat.

raths K der provinsialstiindischenCentral-Verwaltungsbehörde.

Mithin jetzt

mehr.

100

700

800

wemger.

4 170

4 170

3 370 —

Bemerkungen.

«,<! I. Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen
des 25. ProuinzinlHandtllgs..... 2 784 M.

„ 26. „ ,...... 2720 „
„ 27. „ ,...... 2648 „

zusammen , , 8152 M.
oder durchschnittlich2717,88 M. für je zwei Jahre.

Ä<1 III. Die Einnahmen der Polizei-Strafgelderfunds an Zinsen nnd Strafgeldern
sind nach dem Durchschnittder )nhre 1880, 1881/82 und 1882/88 auf zusammen
rund 295 00N M. veranschlagt. Hiervon 2»/» - 5900 M. Es sind daher, wie
im vorigen Etat, rund 6NNN M. vorgesehen.

»<1 IV. Für das Jahr 1888/84 ist auf Grund Beschlussesdes Prouinzial-Verwaltungs-
raths in der Sitzung vom 29, November bis 2. Dezember 1882 die dreifache
Abgabe für Pferde, Efel, Maulthiere und Maulesel -- 30 Pf. und die einfache
Abgabe für Rindvieh ^- 5 Pf, pro Stück zur Ausschreibung gelangt. Unter
Zugrundelegung der Durchschnittszahl der in den letzten drei fahren vorhanden
gewesenenThiere berechnensich die Abgaben hiernach, wie folgt:

139 800 Stück Pferde, Esel, Maulthiere und Maulesel K 30 Pf, 41 940, M,
982 800 „ Rindvieh K 5 Pf........... 49140 — „

91080— M,
hiervon ab !<)"/<> Veranlagung»- und Hevegebühren , , , , 9108,— „

bleiben , , 81^972.^N
Hierzu 4°/» Zinsendes Reservefondsdes Rindvieb-Entschädigungs.

fonds aä 301 709 M, mit...........' , 12 068,36 „
Sllmme , . '94040,86 M,

5"/» von diesem Betrage berechnensich auf 4712,02 M, oder rund 4700 M,
«,<l V, Die Einnahme hat betragen für 188« , , , 944,06 M,

(im Jahre 1681) „ 1881/82 , , 79,65 „
„ 1882/88 , 51,53 „

zusammen , , 1 075,24 M,
oder durchschnittlich358,41 M.

u,ä VI. Die Gesammt-Ausgabe beträgt........... 286 720 M.
Die Einnahme der Titel I. bis V ............ 16350 „
es ist also ein Zuschuß erforderlich von.......... 268 870 M,
gegen den im vorigen Etat ausgeworfenen Zuschuß von , , , , 272 540 „

mithin weniger . , 4170 M.

3"
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Titel. Ausgabe. Betrag.
Betrag

nach dem
früheren Etat
pro 1882/84.

Abtheilung ^. Provinzial-Landtag.

I. Kostendes Provinzial-Landtags .......... 25 000 — 25 000 —

II. Unterstützungder Wittwe des früheren Landtags-Kastellans
Pesch zu Düsseldorf.............

Smnine ^. , .

Abtheilung N. Provinzial-Berwaltungsrath.

180

25 180 — ^5 000 —

I. Diäten und Reisekosten des Provinzial-Nerwaltungsraths. . 12 000 — 10 000 —

II. Dispositionsfondsdes Provinzial-Verwaltungsraths . .
Summe Z, . .

Abtheilung ('. ProvinzialstiindischeCentral-Verwaltungs-
behörde.

2 000 2 000

14 000 12 000 —

I. Besoldungen.

12 000 — 12 000 —

L. Obere Beamte.

t Der erste Oberbeamte ........... 7 500 7 500 —

>> 6 600 ^

!! 6 000 6 000 —

, > Zu übertragen 32 100 — 25 500 —

21

Mithin jetzt

',mehr. wenige
Bemerkungen.

,// ^ ^ ^.

— — — ....... »ä I. Es haben betragen die Kosten des 25. Provinzial-Landtags. 33 070,4,! M.
„ 26. „ „ - 49 038,90 „
„ 27. „ „ . 48 686,9« „

zusammen . . 130 797,32 M.
oder durchschnittlich43 599,11 M. für je zwei Jahre.

180
aä II, Der Wittwe Pesch ist in der Plenarsitzung des 27. Rheinischen ProuinzinI-

Landtags vom 26. November 1881 die bisher bezogeneUnterstützungvon jährlich
180 M. vorläufig bis zum Zusammentritt des nächsten Landtags weiter gewährt
worden.

Da nach den bei dem hiesigen Ober-Bürgermeisternmt eingezogenen
Ertuudigungen die Bedürftigkeit der jetzt 64 Jahre alten Wittwe Peschunverändert
fortbesteht, so ist die Weitergewährung der Unterstützung für die Dauer der Etats-
veriode erfolgt.

180
—

— -^

2 0U0 -l<l I. Die Ausgabe Hut betragen für das Jahr 1880..... 10 370,20 M.
für das Rechnungsjahr vom 1./1. 1881 bis 31./3. 1882 oder
°/4 Jahre 15 561,5N M. oder für 1 Jahr....... 12 449,12 „
für das Rechnungsjahr 1882/83........... 12 221,95 „

zusammen . . 35 041,27 M.
oder durchschnitlich11 680,42 W.

— ^ — — llä 11. Die Ausgabe hat betragen für 1880 ... 1 9I4,8N M.

2 000 — — — (im Jahre 1881) „ 1881/82 . , 1612,— „
„ 1882/83 . . 1970,— „

zusammen . . 5 496,80 M.
oder durchschnittlich1832,26 M.

— — — — »ä I, ^. Dem Landes-Direttor steht nachdein Beschlusse des 28. RheinischenProuinzial-
Landtages in der Sitzung von: 14, Dezember 1882 resp, nach seiner Nestallungs-
Urkunde ein jährliches (behalt von 12 000 W. und freie Dienstwohnung, welche
bei der Pensioniruug mit 480N M. in Berechnung kommen soll, zu.

Zeitiger Stelleninhaber: Landes-Direttor Klein.
— — — — »ä L. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Landesrath Fritzen.

6 600 llä L. 2. Zeitiger Steileninhaber' Landesrath von Metzen,
.Zufolge Beschlußfassungdetz Provinzinl-Berwnltungsraths in der Sitzung

vom 17./2N. Januar 1883 ist der Landesrath von Metzen in die zweite Obcr-
benmten-Stelle mit 66NNW, Iahresgehalt eingerückt.

Der frühere Inhaber dieser Stelle, Landesrath Klein, bezogals gleichzeitiger
Direktor der Prooinzial-Hülfstasse sein Oehalt aus letzterer und wird zur Zeit
das Direttor-Oehalt bei der Prouinzinl-Hülfskasseerspart, oout'. Nusgnbe-Etnt der
Prouinzial-Hülfskasfe, Anlage III. zum Haupt-Gtnt,

.^ »,<l L. 3. Zeitiger Stelleninhaber: Landesrath Ooedecke.
Die Anstellung ist auf Grund Beschlussesdes ProvinziaUVerwaltungornths

in der Sitzung vom 17./2U. Januar 1883 erfolgt.
6 600 — — —
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Titel. Ausgabe.

Uebertrag
Der vierte Oberbeamte:

Gehalt .............5 400 M.
Persönliche,nicht pensionsberechtigte Zulage . 600 „

Der fünfte Oberbeamte ............

Der erste obere Baubeamte ...........

Der zweite „ „ ...........

Der dritte „ „ ..... .....

(I Technische Veamte,

Für 6 Hülfstechniter.............

Betrag,

^

32 100

6 000

4 800

6 600

6 600

6 000

19 800

Für einen technischgebildetenSetretariatsbeamten

O. Bürean-Beamte,

Für einen Landes-Sekretär nnd 9 Sekretäre nach Maßgabe
des Normal-Etats mit einem Durchschnittsgehalteuon
3200 M.................

Zu übertragen

2 100

33 200

117 200

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84,

25 500

5 400

5 400

6 600

6 600

6 000

19 800

2 100

36 000

113 400

23

Mithin jetzt

mehr. weniger.

6 600

600

7 200

600

2 800

3 400

OcmerKunge n.

-lä U, 4, Zeitiger Stelleninhaber: Landesrath Klausener.
Gemäß Beschlußfassungin der Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsraths

vom 17./20 Januar 1883 ist de,n Landesrath Klausener in Anerkennung seiner
verdienstlichen Leistungen eine persönliche, nicht pensionsberechtigeZulage von
600 M, jährlich bewilligt worden.

llä L. 5. Zeitiger Stelleninhaber: Landesrath Brandts.
Zufolge Beschlußfassungdes Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung

vom 24./27. September 1883 ist dem seitherigen Gerichts-NsfessorBrandts die
fünfte Oberbeamten-Stelle mit einem Gehalt uon 4800 M, übertragen worden.

M L. 6. Zeitiger Stellemnhaber: Lcmdes-Baurath Dreling.

»ä L. 7. „ „ „ „ Sachse.

nä 15. 8. Guinbert,

l«t L. l. Zur Zeit der Ausstellung dieses Etats sind angestellt als Hülfstechniter:
1. Ingenieur Marnitz (definitiv) mit....... 3 300 M.
2. Regierungs-Naumesster Zbller (definitiv) mit . , . . 3 300 „
3. „ „ Eoulmann(tommissarisch)mit, 3 800 „
4. „ „ Locher (tommissarisch)mit . , 3 800 „
5. ArchitektBrandt (definitiv) mit........^3W_^

Summe , , 16 5N0 M.
Der Negieiungs-Aaumeifter Bernhard, welcher ebenfalls 3300 M. bezog,

ist ll>n 1. Juli 1883 ausgeschieden und wird die betreffende Stelle einstweilen
diätarisch verwaltet.

Es wird beabsichtigt, an Stelle der gegenwärtig bei Abtheilung V,
beschäftigten vier NegierungZ-Baumeister ältere nnd erfahrene Techniker höherer
Qualifikation als Landes-Bauinspettoren und Technikerniederer Qualifikation als
technifcheSekretäre anzustellen, wodurch der Gesammttredit (Nr. 1 und 2) mit
zusammen 21 900 M, nicht überschritten werde» soll.

»ä L. 2. Die Stelle ist zur Zeit dem Techniker Kühnol kommissarischmit einem
Iahresgehalt von 18NNM. übertragen.

aä v. 1. Zur Zeit der Ausstellung des Etats haben zu beziehen:
Sekretär Maurer .... 4050 M.

Vrecker .... 3900 „
Frericks .... 3750 „
Ionetz ..... 3 450 „
Bieter..... 3450 „
Kaesberg .... 2550 „

„ Debusmann . . . 2 550 „
Rheinert .... 2 550 „
Lunkenheimer . . 2 400 „
Artz ..... 2400 „

Summe . . 31050 M.
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Titel.

II.

^
^

Ausgabe.

Nebertrag
Für 9 Sekretariats-Assistentennach Maßgabe des Normal-

Etats mit einem Durchschnittsgehaltevon 1975 M. . .

Nechnungs-Revisor..............
Für einen Assistenten im Rechnungs-Nevisious-Büreau . ,

Für einen Kanzlei-Vorsteherund 5 Kanzlisten nach Maß¬
gabe des Normal-Etats mit einem Durchschnittsgehaltevon
1925 M.................

N. Uuterbeamte.

Für den Kastellandes Ständehauses und Botenmeister . .
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht.

Die Emolumentesind veranschlagtzu 400 M.
Für 3 Voten (1200-4-12U0-s-1000M.).......

AußerdemDienstwohnungnebst freiemBrand und Licht
oder entsprechendeOeldentschädiguug.Die Emolumente
sind veranschlagtzu 340 M. (240 M. für Wohnung,
100 M. für Brand und Licht).

Für einen Noten Entschädigung für Dienstwohnung nebst
Brand und Licht ..............

Summe Titel I. Besoldungen

Pensionenund Wartegeloer.

Forster, Provinzialrath a. D., Abfindungssumme gemäß
Vertrag vom 17. Juli 187?..........

Freiherr Hugo von Laudsberg, Landes - Direktor a. D,
auf Grund Vertrags vom 13. Dezember 1882 vom
1. Januar 1883 ab lebenslänglichzu zahlen.....

Summe Titel II.

Betrag.

^

117 200

17 775

4 200
2 100

12 175

1500

3 400

340

158 690

3 750

4 900

8 650

Vetrag
nach dem

früherenGtat
pro 1882/84.

113 400

18 900

4 050
2 100

13 950

1500

3 400

340
157 640

3 750

3 750

25

Mithin jetzt

mehr.

7 200

150

7 350

wemger.

,6 ^-

3 400

1775

6 300

1050

4 900
4 900

DcmerKungen.

a<! I). 2. Zur Zeit der Aufstellung des Etats haben zu beziehen:
Sekretnriats-Ässistent Nösenberg .... 2 250 M.

Kenn ...... 2 25N „
Lleue ...... 2 250 „

komm. „ „ Zild...... 1800 „
Strauuen .... 1 800 „

„ „ „ Gürnemann. . . . 1800 „
Schuh ..... 1800 „
Schmolling .... 1800 „
,herbeck ..... ^^8?^"

Summe . . 17 550 M.

ll<t I). 5. Zeitiger Stelleninhaber: Braun,
ml 0. 4. Nie Stelle ist zur Zeit dem AssistentenFitzermann mit einem Iahresgehalt

von 1800 M. kommissarischübertragen.
»ä I». 5. Zur Zeit der Aufstellung des Etats haben zu beziehen-

komm. Kanzlei-Norsteheruon der Oelsnih, Gehalt . . 2 100 M.
Funttionszul age 300 „ 2 400 M.

Kanzlist Weitgand .............. 2 250 „
„ Narthel............... 2100 „

komm. „ Nau................ 1800 „
„ Iansen............... 1 650 „
„ Meyer............... 1650 „

Summe . . 11850 M.

llä N. I. Zeitiger Stelleninhaber: Pourrier,

llä I>, 2. Zur Zeit der Aufstellung des Etats haben zu beziehen:
Note Schulze'......1 200 M.

„ Franken......1200 „
„ Schmitz ...... 1000 „

Summe . ^. 3 400 M.

aä ü. 3. Im Stnndehause kann nur zwei Voten Dienstwohnung gewährt werden,
weshalb die entsprechendesi!eld-Entschädigu»ssfür einen Nuten vorgesehen ist.

»6 II. 2. Der Landes-Direktor Freiherr uon Landsberg hat mit dem 2l. Dezember
1882 sein Amt niedergelegt und ist demselben gemäß 8- 2 des mit ihm abge¬
schlossenenVertrages vom 13. Dezember 1882 vom I. Januar 1863 ab der Be¬
trag von 4900 M. lebenslänglich zu zahlen.
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Titel,

^

Ausgabe.

in.

IV.

Andere persönliche Ausgaben.

Mr Hülfsarbeiter im Biireandirust, einschließlich derjenigen
im Recbnungs-Revisious-Bureau, in der Kanzlei nnd in
den technischen Bureaus, Dispositionsfonds in Diäten-
form, sowiefür Kopialien ...........

Betrag,

^ 4.

12 000

Zu außerordentlichenRemunerationen und Unterstützungen
für Bureau-, Kanzlei-und Unterbeamte ......

Summe Titel III.

SächlicheAusgaben.

Diäten und Reisekosten der Beamten ........
Summe Titel IV. I psr 8«.

Miethe für die Dienstwohnungdes Landes-Direktors . . .
Summe Titel IV. (Miethe) psr ns.

Zu Geschäfts-Bedürfnissen.

a. Unterhaltuug des Ständehauses mit Umgebung, sowie
Unterhaltung des Dienstwohngebäudesfür den Landes-
Direktor ..............

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

12 000

2 000

14 000

20 000

Zu übertragen z 5 000

000

8 000

15 000

2?

Mithin jetzt

mehr. wemger.

20 000

4 800

000

5 000

1000

1000

4 800

Bemerkungen.

aä III. 1. Aus dem nebengedachtenLtatskredit wurden zur Zeit der Aufstellung d«,
Etats besoldet:

1, der in der Straßen-Verwaltung beschäftigte Oeometer
Kelischeid(5 M. pro Tag) mit . , . , '..... 1 825 — M.

2, der im Rechnunas-Remsions-Nüreau beschäftigte Diätar
Äleeser (8 M. pro Tag) mit.......... 1 095 - „

Die in der Kanzlei beschäftigtenDiätare
8. Stark (120 M. inonatlich) mit......... 1 440,— „
4. Wallbruch (3 M. pro Tag) mit......... 1 095 - „

5 455,— M.
Nn Kopialien sind gezahlt:

für das Jahr 1880........ 3 011,88 M,
für das Rechnungsjahr vom 1,/1. 1881 bis

31./3. 1882 - °/. Jahre 5866,16 M.
ober für 1 Jahr........ 4 692,98 „

für das Rechnungsjahr 1882/83 , . , . 3 397, 2? „
I1 102,08 M.

oder durchschnittlich . , 3 700,6!» „
zufammen . . 9155,69 M.

Wenn mit diesen Ausgaben der Kredit auch noch nicht erschöpftist, so ist
derselbe doch mit Rücksichtauf den Umstand, daß 8 etatsmäsiige Stellen (zwei
Sekretäre und ein Kanzlist) im vorliegenden Etatslintwurfe weniger enthalten
sind, in der seitherigen Höhe beibehalten worden, weil in Folge des Fortfalles
dieser Stellen größere Auslagen für Hülfsarbeiter und Kopialien entstehen,

-ul III. 2. In Folge de» Normal-Etats werden 2000 W, genügen.

Die Ausgabe hat betragen:
für das Jahr 1880.............. 20 818,90 M.
fürdns Rechnungsjahrvom 1,/1,1881 bi«81./8,1882- '/.Jahre

27 078,66 M, oder für 1 Jahr......... 21 658,93 „
für da« Rechnungsjahr 1882/83.......... 1 9 997.03 „

zusammen . , 62 474,86 M,
oder durchschnittlich20 824,95 M,

Nachdem auf «lrund Beschlussesdes 28, RheinischenProuinzial-Landtags in der Sitzung
vom 14, Dezember 1882 das Hans Friedrichstraße Nr. 60 als Dienstwohnungfür
den Landes-Direttor angekauft worden ist, fällt die Miethe aus.

«ul -l. Nach den bisherigen Erfahrungen kann der für die Unterhaltung de«, Stände.
Hanfes mit Umgebung vorzusehendeKredit gegen die bisher vorgesehene Summe
von 5000 M, um etwa 1NN0 M. gekürzt werden, welch' letztere Summe für
Unterhaltung des Dienstwohngebäudes für den Landes-Direttor in Ansatz zu
bringen wäre. — Ls ist daher die bisherige Summe beibehalten worden.
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3-:

28

Ausgabe.

Uebertrag
d. Feuer-Versichenmgder Gebäude nebst Inventar, sowie

Hagel-Versicherung^-Beitragfür da« Oberlichtim grüßen
Sitzungssaal .............

o. Vüreau-Iuventar und dessen Unterhaltung

ä. Schreibmaterialienund sonstigeBürcaubedürfnissc,

s. Druckkosteu

l. Menhefteu und Buchbinderarbeiteil

3. Zur Beschaffunguud Unterhaltungder Geschäfts-Bibliothet
sowiefür Zeitschriften............

ii. Porto-, Fracht- und Telegraphen-Gebühren .....

i. Beleuchtungder Bureaus :c ...........

K. Heizungder Bureaus ............

Zu übertragen

Netrag.

^

Betrag
nach dem

früheren Eint
pro 1882/84.

000

600

4 000

4 500

4 500

3 200

1200

10 000

2 500

3 000
38 500

5 000

600

000

4 600

7 300

3 200

800

9 800

2 000

000
43 300

29

Mithin jetzt

'mehr. wemgrr.

400

200

500

1100

1000

100

2 800

2 000
5 900 —

Bemerkungen.

ml i>, Für das Jahr 1883 sind gezahlt worden:
ll. für das Standehaus............. 360,— M,
u. „ „ Dienstwuhngebäude des Landes-Direttors . . . 26,^ „
0. „ „ Inventar.............. 150,80 „
4. „ „ Oberlicht im Sitzungssaal........ 46,50 „

Summe . .^ ^583M"M

nä ci. Der Kredit tan» nach den seitherigen lirfahrungen um 1000 W. vermindert,
also auf 4000 M, eingeschränkt werden, Die Ausgaben haben betragen im
Rechnungsjahr 1882,83 4782,5? M.

n,4 ä. Die Ausgabe hat betragen:
für das Jahr 1880 . '............. 3 488,16 M.
für das Rechnungsjahrvom 1./1.1881 bis 31./3.1882 ^- °/. Jahre

6848,06 M. oder für 1 Jahr.......... 5 474,45 „
für das Rechnuugsjnhr 1882/83.......... 4632,64 „

zusammen . . 13^605,45 M.
oder durchschnittlich4585,15 M.

n,ä «. Die Ausgabe hat betragen:
für das Jahr 1880 . '............. 3 512,4? M.
für das Rechnungsjahr vom 1./1.1881 bis 81.'3.1882 ^- °/< Jahre

6703,35 Rt. oder für ein Jahr......... 5 362,68 „
für das Rechnungsjahr 1882/83.......... 4484,40 „

zusainmen . . 13859V55M.
oder durchschnittlich4453,18 M.

»4 t. Die Aufgabe hat betragen:
für da« Jahr 1880 . '............. 3 452,82 M.
fürdas Rechnungsjahr vom 1./1.1881 bis 31./3.1882--- °/. Jahre

4741,15 M. oder für ein Jahr......... 3 792,92 „
für das Rechnungsjahr 1882/88.......... 2 789,84 „

zufnmmen . . 10035,W M.
oder durchschnittlich3345,23 M.

llä ^, Die Ausgabe hat betragen:
für das Jahr 188«.............. 883,85 M.
fürdas Rechnungsjahr vom 1./1.1881 bis31./8.1882-^ °/4 Jahre

2256,31 M. oder fiir ein Jahr......... 1805,05 „
für das Rechnungsjahr 1882/83.......... 1056,08 „

zusammen . . 3 745,08 M
oder durchschnittlich1248,36 W.

».4 Ii. Die Ausgabe hat betragen:
für das Jahr 1880 . '............. 10 222,28 W.
fürdas Rechnungsjahrvom 1./1.1881 bis 31./3.1882 -- °/. Jahre

12 598,22 M. oder für ein Jahr......... 10 078,58 „
für das Rechnungsjahr 1882/83..........____ 9 893,11 „

zusammen . . 30193,88 W.
oder durchschnittlich10 064,66 M.

»4 i. Der Kredit für Beleuchtung ist nach den bisherigen Erfahrungen um 500 M.
zu erhöhen, mithin auf 2500 M. normirt worden.

»<! li. Für Beheizung wird nach den bisherigen Erfahrungen ein Kredit von 8000 W.
genügen.
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Titel, Ausgabe.

v.

Z

I. Reinigung der Bureaus
Uebertrag

in. Wasserzinsund sonstigeAusgaben ........
(Die 8nd a. bis in. aufgeführten Positionen ergänzen

sich gegenseitig.)
Summe Titel IV. 2

Für die Dienstkleidungden Botenmeistersund der Boten
Hierzu Summe Titel IV. 2

„ IV. (Miethe)
„ IV. 1 . .

Summe Titel IV.

SonstisseAusgaben.

Zur Disposition des Vmidtags-Mnrschalls.......
Zur Disposition des Landes-Diretturs ........
Zu unvorhergesehenenAusgaben..........

Summe Titel V.
Hierzu „ „ IV.

„ „ ,, ^>
Snmme Abtheilung0.

Hierzn „ „ L.

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Balancirt,

Netrag,

38 500
2 900

600

42 000

1 000
42 000

20 000

63 000

600
600

2 000

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

43 300
2 700

)00

46 500

1200
46 500

4 800
20 000

3 200
63 000
14 000

8 650
158 690
24? 540

14 000
25 180

286 720

286 720

72 500

600
600

3 000
4 200

72 500
15 000

3 750
57 640

253 090

12 000
25 000

290 090

290 090

31

Mithin jetzt

mehr. weniger.
ZemerKunge n.

1100
200

100 —

5 900
— -ul I, Für Reinigung erscheint nach den bisherigen Erfahrungen eine Erhöhung auf

2900 M. erforderlich. Die Aufgabe» »ä i, K und l haben im Rechnungsjahr
1882/83 betragen:

aä i 2819,55 M„ aä I. 2874,87 M. und «ul I 2860,82 M.

llä in. Die Ausgabe hat im Rechnungsjahr 1882/83 betragen 373,78 M,
Der Wllsserzins beträgt 200 M, ^ur Abrundung des Titel IV, Nr. 2

sind 600 W. vorgesehen.

1400 — 5 900 —

— —>! 4 500 —

—
—

200
4 500
4 800 —

„,I 3. Gemäß Beschluß des Promnzi>U.Nerwaltuug»rath» in der Sitzung uom 1./4.
Juni 1880 ist die Einführung einer Dienstkleidung für den Notenmeister und die
Voten beschlossenworden. Die Dienstkleidungenkosten:

ein paspoilirter Rock63 M.
eine Hose, . , . 26 „
eine Mütze , . , 6 „

— — 9 500 ..... uud ein Paletot ... 90 „
In der Vuraiwsetzuug,daß jedes Jahr ein Rock,eine Hose und eine Mütze, sowie
alle zwei Jahre ein Paletot beschafftwerden muß, sind 63 M. z 26 M, !- 6 M.
oder 95 M 5mal — ......... 475 M.

—

1000

-

und ümal 90 M zur Hälfte oder , ....... 225 „

—

zusammen , ,^ 700 M,
für die Dienstkleidung erforderlich. Mit Rücksichtdarauf, daß diese Summe nur
für die Veschaffungdev Ällerunentbehrlichstenreichen würde, ist ein höherer Netrag
in Ansatz gebracht.

E^ ist hierbei anch auf die Neschnffungder Dienstkleidung für den bei der
PrumnziabHülfskassefungireuoen Voten mit Rücksicht genommen,da die Neschaffung
der Kleidung in einer gemeinsamen Lieferung zu erfolgen pflegt, der Hülfs-
tasseubote aber auch Dienste für die Eentral-Vehürde mitbesurgt,

»ä 8, Die Ausgabe hat betragen:

fürdasRechnungLjllhr uom 1,/1. 1881bis81,/3.1882^"/. Jahre

für das Rechnungsjahr 1882/88.......... 920,— „
zusammen . . 6 041,42 M.

oder durchschuittlich2013,81 M.4 900
1050

1000
9 500
1000

—

5 950 — 11500 —

2 000
180 ^ '

5 550
—

Festgestelltin der Plenar-Sitzuug des 29. RheinischenProvinzial-
2 180 — 5 550- Landtags uom 11. Dezember1883.

— — 3 370
— 3 370

—
Der Landtags-Marschall der Rheinprouinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Titel.!

II.

III.

IV.

V.

Etat über die Kosten der Unter¬
in Gemäßheit des Gesetzes

Einnahme.

Erstattungen ans der Staatskasse (H. 12 «linsa 3 des
Gesetzes) ................

Zahlungen von Ortsarmen-Nerbündenzur Beschaffungder
reglementsmaßigenerstenAusstattung der Zöglinge(§. 12
aliue». 2 des Gesetzes)............

Erstattung von Pflegekostenaus dem eigenenVermögender
Zöglinge oder von den aus privatrechtlichenTiteln zur
AlimentationVerpflichtetenG. 12 «lin^a 2 des Gesetzes)

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung .

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahmen

Betrag.

^ ^.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

136 000

160

400

69 200

120

65

136 000
272 625

100

80

110 250
179 750

H

-

bringung verwahrlosterKinder
Anlage VII. zum Haupt-Etat.

vom 13. März 1878.

Mithin jetzt

mehr. weniger.

66 800

40

300

25 750

92 890

92 875>

Bemerkungen.

Nach dem neuerdings von der Staatsregierung eingeführten Verfahren kommt die
Erstattung au« der Staatskasse bereits in dem Rechnungsjahr hierher zur Ueber¬
weisung, in welchemdie betreffenden Ausgaben erwachsen.

Laut umstehender Berechnung werden die Gesannnt-Ausgnben nach Titel I,
und II. des vorliegenden Etats pro Etatsjahr betragen 271125 -,^
1500 M.....................272 625 M.

Dauon nb die eigenenEinnahmen der Verwaltung des Zwangs¬
erziehungswesensnach Titel II,, III. und IV. des Etats pro 1884/86
für 1 Jahr: Titel II. . . 160 M.

„ III. . . 400 „
" IV' . . 65 „ 625 ,^

Rest . . 272 000 M.
wovon die Hälfte Seitens des Staates pro Etatsjahr zu erstatten
wäre mit.............-......186 000 „

Einnahme pro 1882/83 160,— M.

894,93

Nichts.

Derselbe Netrag, welcher von der Staatskasse zu erstatten ist.

11'
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Titel. Ausgabe.

Kostendes Unterhalts und der Erziehung, sowiedes Unter¬
richts resp, der handwerksmäßigenoder sonstigen Aus¬
bildung der Zöglinge ............

Insgemein und für unvorhergeseheneAusgaben.....
Summe der Ausgaben

Abschluß.

Die Einnahmen betragen . .
„ Ausgaben „

Balancirt.

Betrag.

271125

1500
272 625

272 625
272 625

Botrag
nnch dem

früheren Etat
pro 1882/84.

Mithin jetzt

mehr.

178 250

1500
179 750

92 875

92 8.

^

wemger.
S e m e r K u n g e n.

»ä I. Am 1, April 1863 waren 729 Kinder in Zwangserziehung; in 1883/84 wird
ein Zuwachs uon etwa 220 Kindern (in 1882/83 : 221) und ein Abgang uon
22 Kindern zu erwarten sein, so daß sich am 1. April 1884 (728 ^ 220) - 22
— 927 Kinder in Pflege :c, befinden werden. Hiervon dürften in 1884/85 etwa
50 Kinder zur Entlassimg kommen, während wie 1883/84 ein Zugang uon 220
Kindern anzunehmen sein wird, so daß am 1, April 1885 (927—5N) > 220 —
109? Kinder in Zwangserziehung sein würden. Von letzteren kommenin 1885/86
voraussichtlich100 Kinder zur Entlassung, wohingegen wie vor ein Zuwachs uon
220 Kindern anzunehmen sein dürfte.

Unter Zugrundelegung des im letztenEtat angenommenen und der Wirklich¬
keit entsprechendenDurchschnittspflegesatzesuon 250 W. pro Kind und Jahr würden
hiernach die Ausgaben betragen:

in 1884/85 für 927 — 50 — 877 Kinder
877 X 250 M. --...........219 250 M.
dazu der Zu- und Abgang uon 220 -> 50 ---- 270
Kindern, für welche,da dieselbenim Laufe des Etats¬
jahres zu- bezw. abgehen, nur die Hälfte des Durch-
schnittspslegesatzes.also ^^^9 M. ---- . . . 33750 „
anzunehmen sind, so daß im ersten Etatsjahr die Verpflegungskosten 253 000 M.
betragen würben.

In 1885/86 würden nnch Abzug der zur Ent¬
lassung kommenden 100 Kinder das volle Jahr hin¬
durch 997 in Verpflegung fein, welchean Psiegekosten
erfordern 997 X 250 M. --........249 250 M.
Dazu der Zu- und Abgang von 220 und 100 — 320
Kindern wie uor zur Hälfte des Durchschnittspflege¬
satzes gerechnet320^X^250 ^ ^...... 40 000 „

so daß die Verpflegungskostenim zweiten Etatsjahr.....289 250 „
betragen würden.

Es ergiebt sich fomit für die Zeit vom 1. April 1884 bis
Ende März 1886 eine Gesammt-Ausgabe von.......542 250 M.
oder pro Etatsjahr 271125 M.

Ausgabe pro 1882/83 974,62 M.

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial- Landtags vom
1. Dezember1883.

Der Lllndtllgs-Marschllllder Nheinprovinz.
WilhelmFürst zu Wied.
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Etal des Mndarmen-
Berechnet auf 169 Ortsarme und

Hierzu der Unter-Ltata über Land-

Titel. Einnah in e.

Zinsen des vorhandenenKapitalvermögens des Landarmen-
hanseS, welchesbei der Provinzial-Hülfskasscdeponirt ist,
^, 4°/° .................

Summe Titel I. per »L.

Aus der Land- und Vichwirthschaft.

Ucberfchußgemäß Unter-Etat ^ ..........
Summe Titel II. per so.

Fiir Verpflegungder Ortsarmen.

Von den betreffende,:Ortsarmen-Verbänden und Privaten
für 160 Ortscmne und Pfleglinge ^ 80 Pf. pro Kopf
und Tag................

2 DesgleichenKurkustenvon 10 Ortsarmen und Pfleglingen
in der Heilanstalt ä 20 Pf. pro Kopf und Tag . . .

DesgleichenBegräbniskostenvon in der Anstalt verstorbenen
Ortsarmen und Pfleglingen, welchesnd Titel XI. 3 zur
Ausgabe kommen ..............

Summe Titel III.

IV. Für Verpflegungder Landarmen.

Vom Lllndarmen-Verbandeder Rheinprovinzfür 240 Land¬
arme ü, 80 Pf. pro Kopf und Tag........

DesgleichenKurkostenfür 25 Landarme a 20 Pf. pro Kopf
und Tag................

3 DesgleichenVegrabnißkostenvon in der Anstalt verstorbenen
Landarmen, welche»üb Titel XI. 3 in Ausgabe kommen

Summe Titel IV.

Betrag.

^

5 400

46 720

730

300

47 750

70 080

1825

450

72 355

Netrag
nachden,

früheren Etat
pro 1882/84.

4 971

400

47450

47 450

>73000

73 000

8?

5»

Hauses zu Trier.
240 Laudarme ^ 400 Köpfe.
wirthschaft und Niehstandsmchung.

Anlasse VIII, zumHanpt-Vtat.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

4 971 5,

u,ä Titel I. Das Kapitalvermögenbeliefsich auf 124 287,67 M., nwraus größere
Summen zu Bauzweckenbereits verwendetworden, die nochdisponiblenMittel
zu dergleichen,insbesonderezum Umbau des Männerflügelsdes Landarmen-
Hauses, vorgesehensind. Die resp. Summenwerden nebst den auflaufenden Zinsen.
besonderen Naulontosüberwiesen, »vorüber Rcchnungslage stattfindet.

300

— — —

300 — — —

450

— 1095 —

450 — 1095 - -

— — 645
!



Titel.

88

Einnahme.

VI.

I.
n.

III.
IV.
v.

VI.

Aus dem Arbeitsoettieli.

Arbeitsverdienstder Hausliuge ..........
Ueberschuß aus dem Fabritbetrieb .........

Summe Titel V.

AußergewöhnlicheEinnahmen.

Für Küchenabflllle ..............
Erlös aus verkauften, unbrauchbaren Ntensilicu uud alteu

Kleidungsstücken..............
Extraordinär und zur Abrundung .........

Summe Titel VI.

Rekapitulation.

Zinsen ..................
Aus der Land- und Viehwirthschast ........
Für Verpflegungder Ortsarmen .........

„ „ „ Landarmen .........
Aus dem Arbeitsbetrieb ............
AußergewöhnlicheEinnahmen ...........

Summe der Einnahme

Betrag.

^

2 400
1800

4 200

500

850
145

149^

5 400
47 750
72 355

4 200
1495

131200

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

2 293
2 158

4 451

630

735
162

152?

4 971
5 400

47 450
73 000

4451
152?

l36 800

49

49

51

49

89

Mithin jetzt

mehr. weniger.

^7 ^.

Bemerkungen.

10?
358

107 — 358

— 251

115

— 130

1? 49

>

115 147 49

49— 32

300

—
4 971

645
251

32

51

49

300 — 5 900

—> 5 600

12



;»0

Titel. Ausgabe.
Z

Zinsen und Pachte..............

Besoldungen, Löhne, Pensionen, Wllltegelder :c.

H.. Nefoldungen.
Dem Direktor, Gehalt.............

Demselben, für die Wahrnehmung der Oetonomiegefchäfte
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung und

Beleuchtung.
Dem Hausarzt und ärztlichen Suezial-Direttor, Gehalt . .

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung und
Beleuchtung.

Dem Nendanten und Sekretär, Gehalt.......
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung und

Beleuchtung.
Dem katholifchen Hausgeistlichen, Remuneration.....
Dem evangelischen Hausgeistlichen, Remuneration ....
Dem Hauswuudarzte, Remuneration........
Dem Aufseher, Gehalt.............

Außerdem freie Wohnnng, Heizung, Beleuchtung und Wäfche.

Der Aufseherin, Gehalt............
Außerdem freie Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Wäfche.
Eine tägliche Kostuortiou veranschlagt zu 360 M.

Dem Schuhmllchermeister, Gehalt.........
Außerdem freie Wohuuug, Heizung und Beleuchtung.

Dem Schneidermeister, Gehalt..........
Außerdem Emolumente wie «,6, 9.

Dem Pförtner, Gehalt.............,
Demselben für Rachtwache...........
Außerdem Emolumente wie aä 9.

Der Köchin, Lohn..............
Remuneration für einen Vüreau-Gehülfen zur Verwendung

in Diätenform..............
Derselbe erhält außerdem freie Beköstigung an dem

Offiziantentifche, Wohnnng, Heizung, Beleuchtung und
Wäfche.

Summe Titel II. H..

10

11

12

Betrag.

^/

Betrag
nach dem

früheren Ltat
pro 1882/84.

2 500
900

1200

2 000

1800
525
600
840
360

480

600

14 655

2 500
900

1200

3 000

1200
525
600
810

810

540— 540
360 —

540— 540
360— —>
900 750
150— 150

228

13 753

91

Mithin jetzt

mehr.
^

weinger.
D e m e r K u n g e n.

600

30
360

360

360
150

600

1000

330

228

2 460— 1558

902 —

aä Titel II. Im Allgemeinen.
Hinsichtlichder Geldberechnung der Emolumente bleibt noch eine nähere

Festsetzungvorbehalten.
Stelleninhaber: Direktor Gatterman.

Stelleninhaber: Sanitätsrath Dr, Dollmann.

'»,g 3. Die neu kreirte Stelle als Nendant und Sekretär ist mit dem bisherigen
Sekretariats-Assistenten Wintz mit einem Gehalte uon 2000 M. kommissarisch
besetzt.

»ä 7. Der Aufseher beköstigt sich unter Verzichtleistungauf die Natural-Beköstigung,
selbst; derselbe erhält daher statt der Beköstigung am Offiziantentisch die aus¬
gesetzte Naaruergütnng von 360 M., wodurch der Mehrbetrag entstanden ist,
welcher bisher bei Titel III. „Beköstigung" verrechnet wurde.

»ä 8. Die mit dem Gehalte uon 390 M. und den nebenstehenden Lmolumenten
seither besetzteStelle einer zweiten Aufseherin ist, nach dem Ausscheiden einer
Aufseherin aus dem Anstaltsdienste, nicht wieder besetztworden.

»ä 9. Der Schuhmachermeister ist uerheirathet und erhält statt der Beköstigung
am Offiziantentischeine Vaarvergütung uon 360 M., welchebisher bei Titel III.
„Beköstigung" verausgabt wurde.

»ä 10. Wie »ä 9.

Die Köchinerscheint fernerhin als zu dem Dienstpersonal gehörig, »ul> II. 13 aä L.

12'



Titel.

!,,

13

14
15
16
17
1»

19

20

21

92

Ausgabe.

L. Löhne.

Zm Löhnung des Wart- und Dienstpersonals .....
Summe Titel II. L. per se.

-^

28

0. Pensionen.

Dem Sekretär Bernhüft . .
Dem Rendanten Leistenschneider
Dem Ober-InspektorLohmeyer
Der AufseherinScheid . . .

„ „ Hoffmann . .

Betrag.

^.

4 000

v. Wartegelder.

Dem Oekonoma. D. Marchand
Summe Titel II. v, z>si' »o

N. Unterstützungen.

Der Wittwe des Hausarztes Dr. VIeser .
„ „ „ Inspektors Petermann ,

„ Direktors Vlum . . .
Smmne Titel 11, N

?. Remunerirung des Hülfspersonals uud
Arbeitsverdienst der Häuslinge.

Zu Remunerationenfür die im Wart- nnd Oekonomiedienste
beschäftigtenHänslinge ............

Antheil der Hänslinge an dein Arbeitsverdienste<'/4 der
Einnahme, «unk. Titel V. po». 1)........

Summe Titel II. 1^.

1050
975

3 000
261
635

Summe Titel lj. ^. 5 921

Notraff
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

4152

I 050
975

261

2 286

1278

500

600
1100

1278

500
120
600

1 220

630

600
1 230

630

573
— 1203

93

Mithin jetzt

Bemerkungen.
mehr. weniger.

^ ^. ^ «A

152 aä Titel II. 18, Es sind an Wart- und Dienstpersonal vorgesehen:

H,. Wartpersonal.

ö ^ Lohn »Lj Lohn lohn lohn pro
^T pro ^,L pro pro pro JahrZ« Monat, H," , Monat, 8 Monat. Monat.

^l ^4_ __« !!^ ^l 4 <M 4 Z ^ 4 ^l 4

2 20 __ 2 15 2 16 1 15 1404 __
2 18 — 1 14 — 2 14 — 1 IN __ 105« —

— — —
— — — — — — 2 1,2 — ^, — — 288 —

4 — — 3 — — « — — '_' — _,^ 2 748 —

Dieselben beziehen außerdem freie Wohnung bei den Kranken
3 000 —

resp, Häuslingen, Beköstigung,Bekleidungresp, Lagerung und Wasche.
__ Znm Wartpersonal gehört ferner die mit ihren früheren

Kompetenzen im Unstnltsdienste belassene frühere Aufseherin der63c> -—
— Irrenanstalt, Steffens, mit 31 M. monatlich........

Emolumente wie ad II. 8.
L. Dienstperfonal,

872 —

3 635 — —

21«
1 Kochin „ 19 „ „ ......... 228 —
1 Wäfcherin „ 18 „ „ ........ 216 -
1 Viehwarterin „ 9 „ „ .......

Dieselben beziehen außerdem freie Beköstigung, Bekleidung

tOÜ .^
__

und Lagerung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Wäsche.
Summe , , 3 888

rund
4 am! —

— 120

—

Die Wittwe Petermann ist an, 24. Februar 1882 gestorben.

— — 120 —

n,ä Titel II. 28. Die Aufgabe betrug pro 1880 . , , «11,19 M.
2? — — „ 1881/82 , , «87,8? „

1882/88 l'^m fli— — ^ zusammen .2? . 1888,87 M.
einschließlich ein V, Quartal 1881/82, oder durchschnittlich pro Jahr 581,20 M..

! » rund 6N0 M. Diese Summe entspricht '/< der Einnahme »üb Titel V. pus 1,
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Titel. Ausgabe.
35

Zusammenstellung.

Summe ^.. Besoldungen:c ............
„ L. Löhne ..............
„ (^. Pensioneil .............
„ v. Wartcgelder.............
„ N. Unterstützungen ...........
„ ?. Remunerationen und Arbeitsverdienst-Antheil«.

Summe Titel II.

Beköstigung.
Hur Speisung der Häuslingc und Offizianten lant Normal-

Etat ..................

Summe Titel III. per 8e.

IV. Bekleidung,Lagerung, Bettzeug,Tischwäsche.

Bekleidunglaut Normal-Etat ...........
Unterhaltung der Lagergeräthelaut Normal-Etat , , . ,

Summe Titel IV.

Neiniguug.

Für Neinigungsgegenstiindelaut Normal-Etat .....
Summe Titel V. pm- »e.

Mooilie», Uteusilien,Handwertsgeriithe.

1 Unterhaltung der Haus- und Oetonomiegeräthe.....
2 Unterhaltung der Geräthe in den Werkstätten .....

Summe Titel VI.

VII. Heizung und Beleuchtung.

1 Für Heizunglaut Normal-Etat..........
2 Für Beleuchtunglaut Normal-Etat .........

Summe Titel VII.

V.

VI.

Betrag.

Vetrag
nach dem

früheren Ltat
Pro 1882/84.

14 655
4 000
5 921
1278
1100
1230

28 184

70 000

8 500
3 500

12 000

1 200

13 753
4 152
2 286
1278
1220
1203

23 892

76 972

11650
5 400

17 050

1600
150

1750

6 000
1 150
7 150

1530

1450
200

1650

6 500
1300
7 800

95

Mithiu jetzt

mehr. weniger.
OemerKungc n.

902

3 635

27

— 152

120

—

4 564 — 272 —

4 292 '^ ^, —

6 972

»ä Titel III. Die nachdein dreijährigen DurchschnittberechnetenKostender Beköstigung
betragen 165,56 M.

Es sind zu beköstigen422 Personen (Häuslinqe, Unteroffizianten, Wart¬
uno Dienstpersonal) durchschnittlichK 165,56 M. pro Jahr ---- 69 866,88 3«., rund
70 000 M.

— — 3 150
1900

— — 5 050 —

330
»ä Titel V. Die Ausgabe betrug pro 1880 ... 1 289,72 W.

„ 1881/82 . . 1677,17 „
„ 1882V3 . . 749,67 „

150 —

50

—

zusammen . . 8 716,56 M.
einschließlich für ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 1143,56 M.,
abgerundet auf 1200 M.

150 i 50
^

100 — —

—

!
500
150

—

2a Titel VII. 2. Die Ausgabe betrug pro 1880 ... 1195,40 M.
— 650 „ 1881/82 . . 1588,34 „

„ 1882,83 . . 852,89 „
zusammen . . 3 636,63 M.

einschließlich für ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 1118,96 M.,
rund 1150 M.
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Titel. Ausgabe.
lZ

VIII.! l Krankenpflege.

1l Für Medikamente:c ..............
2! Zur Beschaffung von Tabak für braute und arbeitende

Hänslinge ................
Summe Titel VIII.

IX. Kirchen-und Schuluediirfnisse.

Remunerationfür den katholischen Organisten .....
„ „ „ euangelifchenOrganisten .....

Für Meßwcin und sonstigeBedürfnissefür den evangclifchen
nnd katholifchen Gottesdienst ..........

Für Neparireu uud Stimmen der Orgel.......
Für Biicherund Schreibmaterialiender Hauslinge....

Summe Titel IX.

X. Bauliche Unterhaltung.

Zur Reparatur uud Unterhaltung der Gebäude, Umfassungs¬
mauern :c .................

Summe Titel X. per «e.

XI. Insgemein.

Für das Rllsiren der Häusliuge..........
„ „ Neinigender Schornsteine ........

An Begräbniskosten..............
Pacht zur Beuutzungdes städtischen Quelliuassers ....

Zur Beschaffungvon Schreibmaterialien,Nüreaubedürfnissen
und für Porto..............

Zu übertrage«

!

2

>

Netrag.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

1000

600
1600

200
160

300
25

685

4 000

180
120
750
90

550

1690

1600

1600

200
160

278
25
45

708

3 000

180
168
798
90

460

1696

9?

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

—
»<I Titel VIII. 1. Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 1 850,57 M.

„ 1881,82 . . 2 296,31 „
„ 1882/63 . . 970,27 „

zusammen . . 5117,15 M.
— — — — einschließlich für das V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 1574,50 W.,

rund 1600 M.

22

^

45
22 45 —

— __ 23 —

1000

90

— 48
48

—
-lä Titel XI. 3. Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 683,— M.

„ 1881/82 . . 8W,82 „
„ 1882/83 . . 748,— „

zusammen . .2 300,82 M.
einschließlich für ein V. Quartal 1881,82, oder durchschnittlichpro Jahr 707,92 M.,
rund 750 M. Diese Kosten werden gegen die betreffendenOrts- und Landarmen-
Verbände zur Erstattung liqnidirt und entspricht die Summe den eingestellten
Einnahmen aä Titel III. 8 für Ortsarme mit . . 300 M.

„ „ IV. 3 „ Landarme „ , . 450 „
zusainmen , , 750 M,

»ä Titel XI. 5. Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 518,80 M.
„ 1881/82 . . 671,58 „
„ 1882/83 . , 593,53 „
zusammen . . 1783,91 M.

einschließlichfür ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 548,88 M.,
rund 550 M.90 — 96 —

13



Titel.

98

Ausgabe.

XI.

i.
n.

m.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Uebertrag
6 Zur Versicherungder Gebäude und der Iuventargegenstände

gegen Fcnersgefahr .............
7 UnvorhergeseheneAusgaben incl. der bei dein Vermächtnisse

des verstorbenen SchreinermeistersSchleichert ausbeduugenen
Kosten eines Seelenamtes im Betrage von 5,40 M. und
zur Abrundung ..............

Summe Titel XI.

Wiederholung.

Zinsen ...........
Besoldungen,Löhne, Pensionen :c. . .
Beköstigung .........
Bekleidung,Lagerung, Bettzeug . . ,
Reinigung ..........
Mobilien, Utensilien,Handwcrksgeräthe
Heizungund Beleuchtung.....
Krankenpflege.........
Kirchen- und Schulbedürfnisse . . .
BaulicheUnterhaltung ......
Insgemein ..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Gesllmmt-Einncchmebeträgt
Ausgabe

Balancirt.

Betrag.

^

1690

455

2 486
4 631

28 184
70 000
12 000

1200
1 750
7150
1600

685
4 000
4 631

131200

131200
131200

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

1696

330

572
2 598

23 892
76 972
17 050

1530
1650
7 800
1600

708
3 000
2 598

136 800

136 800
136 800

99

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

90

125

1914

96

—
aä Titel XI. 6. Die Prämien betragen für die Gebäude . . 380,90 M.

und für dns Mobilar:c. . . . 122,20 „
zusammen . ." 458,10 M.

rund , . 455,— „

2 129 96 —

2 033 — — —

4 292

100

1000
2 033

—

6 972
5 050

330

650

23

—

7 425 — 13 025 —

— — 5 600 —

— — 5 600
5 600

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial- Landtags vom
5. Dezember1883.

Der Landtags-Marschall der Rheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.

13*
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Unter-Etat a über die Mnd- und M

iTitel.
^

Ginnahme. Betrag.

Vetrag
nach dem

früherenEtat
pro 1882/84.

I.

II.

^. Lllndwirthschllft.

Ertrag der Garten- und Ackerfelder ........

Ertrag der Niesen und Rasenplätze ........
Summe H,.

«. Mehwirthschllft.

Ertrag an Milch, Rahm und Nutter........
Ertrag an Dünger..............
Ertrag aus dem Verkauf von Kühen ........

Ertrag aus dem Verkauf uou Schweinen.......
Summe ü.

1500

80

— 1 700

80

—

1580 — 1780 —

I.
11.

III.

IV.

5 000
700

3 800

3 800

— 6 000
700

4 000

3 570

—

13 300 14 270

101

Zum Spezial-EtntAnlage VIII.

wirthschaftdes FandarmenhausesM Trier.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
S e m e r K u n g e n.

— — 200 — Die Einnahmebetrug 1880 ... 1 475,75 M.
188182 . . 1347,— „
1882,83 . . 1548,86 „

zusammen . . 4 871,61 M.
oder durchschnittlichpro Jahr 1457,20M., rund 1500 M.

Die Einnahmebetrug 1880 . . . 81,75 M.
— — 200 — 1881/82 . . 85,50 „

1862/88 . . 79,50 „

230

—
1000

200 —

zusammen . . 246,75 M
«der durchschnittlichpro Jahr 82,25 M., rund 60 M.

Der Viehbestandist für den Hausbedarfauf sechs StückmilchgebendeKühe vermindertworden.

Die Einnahmebetrug 1880 ... 4095 M.
1881,82 . . 4 410 „
1882/83 . . 3 865 „

zusammen . . 12370^
einschließlich für ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 3805,84 N.,
rund 3800 M.

Die Einnahmebetrug 1880 . . . 8 993,28 M.
230 — 1200 — 1881/82 . . 4 044,29 „

1882/83 . . 3 737,54 „

— 970 zusammen . . 11775,06 M. -
einschließlichfür ein V. Quartal 1881/82,oder durchschnittlichpro Jahr 3628Vt.,
welche Summe mit Rücksichtauf den letztjahrigenErtrag auf rund 3800 M.
erhöhtwird.
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Titel, Ausgabe.
3:

1.
11.

m.

IV.

,,

^. Lllndwirthschllft.

Für Säniereien, Stangm und Pflanzen.......
„ Dünger................
„ Aiifchaffungnnd Unterhaltung der landwirthschaftlichen

Geräthe ................
Insgenlein lDrnndsteuer, Tagelohn) ........

Sunimc ^.

L. Viehwirthschllft.
Zuin Ankaufvon Futter und Streu........

Betrag.

Betrag
nach dem

sicheren Etat
pro 1882/84,

130
125

50
60

365

4 000

Zu übertragen 4 000!—!

130
125

25
60

340

4 600

4 600

103

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

600 Die Kosten betrugen 1860
1681/82
1882/83

zusammen

5 066,53 M.
5 440,86 „
3 301,61 „

600

. , 18 809,— M.
einschließlichein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 4048 92 M
rund 4000 M. ^ ^? ^, ")l ^c^ ^.,

Quan¬
tität,

«8-

Fütterung und Streu.
Betrag

im
Einzelne»,

Betrag
im

Ganzen,
^l 4

Summe.

5,oo»

Es ist erforderlich und wird verabreicht:
Für 1 Kuh pro Tag:

Heu- ) s
Rüben- ) s

Summe pro Tag für 1 Kuh
in 365 Tagen

Mithin für 6 Kühe pro Jahr
Außerdem erhalten die6KüheausderAnstalt

täglich Gespül im Werthe uon . . .
sowie Kartoffelschnlen und Gemüseabfälle

Als Streu kommt altes Bettstroh zur Ver¬
wendung durchschnittlich pro Jahr für

Im Ganzen
Zur Fütterung von 18 Schweinen wird

verwendet:
Gespül aus der Anstalt täglich für . .
Kleien pro Stück und Tag, durchschnittlich

6570 «ss. pro Jahr, pro 100 Kilo 11 M.
Als Streu tommt altes Bettstroh zur Ver¬

wendung, durchschnittlich pro Jahr für

Im Ganzen

Zum Ankauf von Dutterzuscch für die Kühe,
sofern die Küchenabfälle zur Mästung

rund

— 7,"
11
2

1
877

71,<
22
10

8,.
41

2 776

^»83
3A!0

289

4000

— 20

2 264

73
824

115

46

....
— 40 146

722

115

79

46

— — — —

16

84

Anmerkung: Sofern es uortheilhaft ist, können auch andere Futtergegen¬
stände im Verhältniß des Preises zur Anwendung kommen.
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^

II,

III.
IV.

104

Ausgabe.

Uebcrtrag
Zum Ankaufvon Kühen und Schweinen

Zur Remunerirung einer Viehmagd ........
Insgemein (thierärztliche Behandlung, Medikamente, Vieh¬

abgabe «.) ................
Summe L.

Netapitullltion.

Die Einnahme betragt:
^. Von der Landwirthfchaft...........
L. „ „ Viehwirthschaft ...........

Sunune H., und L.

Die Ausgabe beträgt:
^. Von der Landwirthfchaft...........
13. „ „ Viehwirthfchaft ...........

Summe ^. und L.

Abschluß,

(^esllmmt-Einnahme..............
„ Ausgabe ..............

Mithin Ueberfchuß

Betrag.

Betrag
nach dem

sicheren Etat
pro 1882/64.

4 000
5 000

9 02i

1580
13 300
14 880

365
902

4 600
5 600

108

10 333

9 390

14 880
9 390
5 490
rund

5 400!

1780
14 270
16 050

340
10 333
10 673

16 050
10 673

5 377
rnnd

5 400

10.'

Mithin jetzt

mehr.

25

weniger.

113

600
600

108

1308

200
970

1170

D e m e r K u n g e n.

Die Kosten betragen 1880 ... 6 991,— M.
1881/82 . . 6149— „
1882,83 . . 4166,50 „

zusammen . . 17 826,50 M.
einschließlich für ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 5331,24 M.,
abgerundet auf 5000 W.

Die Nemunerirung der Viehmagd nä 108 M. ist gleich der Löhnung für das übrige
Dienstpersonal auf den Titel II. 16 «ud L. des Spezial-Nats übernommen worden.

1308

1308

1283

1170
1283

14



Titel.

1U6

Etat der Promnzial-Arbeits-
(Berechnet auf 1300 männliche

Hierzu der UnterEtat ll über ,^andnnrthschnftund Viehstandsnutzuug

Einnahme.

Zinse».
a. Von dein Reservefondsaä 51 746,60 M ......

I). „ „ Sparfonds der Häuülinge ^ä 6000 M. il 4°/«
Summe Titel I.

II. Für Verpflegungder Ortsarmcn.

Von dem Ortsarmen-Verbandeder BürgermeistereiFreimers-
dorf (Unterstützmigswohnsitzder Insasse»:von Brauweilcr)
für Verpflegung der demselbenaus Grund des §. 28 des
Gesetzes über den Untcrstützuugswohnsitzvom 6. Juni 1870
nach Ablauf der Nachhaft überwieseneuhülfsbedürftigen
Korrigendenund für andere Ortsarme (zu liquidiren nach
dem Tarif vom 2. Juli 1876).........

Summe Titel II. per se.

III. Aus der Oetonomie.

Ueberschußaus der Landwirthschaftund ViehstandZnutzung
gemäß Unter-Etat a .............

Für die Mittagsbetöstigungder Militärwache

Aus dem Brodverkauf an die Anstaltsbeamte,:,die Militär-
wache:c. («onf. Titel III. Pos. 2 der Ausgabe) . . .

Summe Titel III.

Netrag.

240

240

1720

18 800

2 930

817^

29 905

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

„// ^.

2 069 6?

140 —

2 209 66

874

18 200

80

2 930

7 150

28 280

107

anstattzu Brauweiler.
und 300 weibliche Korrigenden.)
und der Unter-Etat t> über den Arbeitsbetrieb.

AnlasseIX. zum Haupt-Ltat,

Mithiu jetzt

mehr.

100

100

wemger.

84l 20

600

1025

162^

1 624 05

2 069

2 069

<!i>

66

1969 66

SemerKunge n.

»ä I». Der Reservefonds ist zu Bauzwecken(Weberei und Buchbinderei) verwendet
worden, daher fallen die Zinsen fort.

welcher in»ä Id. Der Sparfonds der Hauslinge beträgt gegenwärtig 6000 M.,
einen» Depositum bei der Provinzial-Hülfskassezinsbar angelegt ist.

Die Zinsen K 4°/» betragen 240 M.

!lä II. Die Einnahme betrug 1880 ... 1586,71 M.
1881/82 . . 1 «34,13 „
1882/83 . . 2 854,20 „

zusammen . . . 5 575,04 M.
einschließlich für das V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 1715,40 M„
rund 1720 M.

9.'.

»ä III. 1. Die Einnahme betrug pro 1880 . . . 21435.75 M.
„ 1881/82 . . 14116,26 „
„ 1882,83 . . 19 445,29 „

zusammen , . 54 997,80 M.
einschließlich für ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlich pro Illhr
17 606,73 M. Nach Maßgabe des Unter-Vtnts a. kann diese Summe mit Rück¬
sicht auf den Umstand, daß durch das ungünstige Resultat des Rechnungsjahres
1881 82 eine geringe Durchschnitts-Berechnungerzielt worden ist, auf 18 800 M.
erhöht werden.

»ä III. 2. 22 Mann täglich oder pro Jahr 8030 Nerpstegungstaqe K 0,365 M. mit
rund 2930 M.

Der Verpflegungssatzist nachUebereinlunft mit dem Festungs-Gouvernement
zu Köln festgesetztworden,

»ä III. 3. Die Einnahme betrug 1880 ... 7 599,79 M.
1881/82 . . 9 098,69 „
1882/83 . . 9 870/)2 ^

zusammen . / 26 568,4? M.
einschließlich für das V. Quartal 1881/82, ober durchschnittlich pro Jahr 8174.91 M.,
rund 8175 M.

14'
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Titel. Einnahme.

IV.

v.
,

VI.

i.
n.

m.
IV.
V.

VI.

Ans dem Arueilsuetricl,.

Ueberschusi aus dem Arbeitsverdienstder Häusliuge genmß
Unter-Etat d...............

Summe Titel IV. per »«.

AußergewöhnlicheEinnahmen.

Aus der Hinterlassenschaftentwichener nnd verstorbener

Betrag.

^H ^

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

101600

Häusliuge

An Strafgeldern

Aus dem Verkauf von Lumpen, Knochen,alten Metallen,
Komvostdüuger,Papierabfällen, Kleien ?c .......

Iusgcmein und zur Abnmdung . .

210

74 500 —

Summe Titel V.

Zuschußzur Unterhaltung der Anstalt.

Aus Prouinzialmitteln.........
Summe Titel VI. ^«r se.

Retapitnllltion der Einnahmen.

Zinsen ..................
Für Verpflegungder Ortsarmen .........
Aus der Oetonomie..............
Aus dem Arbeitsbetriebe ............
AußergewöhnlicheEinnahmen...........
Zuschußzur Unterhaltung der Anstalt ........

Summealler Einnahmen

10 200
80

10 585

282 000

210

27

240
1720

29 905
101 600

10 53o
282 000
426 000

8 500
97

8 834 59

241640

2 209
874

28 280
74 500

8 834
241640
356 340

66
80
95

109

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

27 100

»ä IV. Nach dem seither üblichen Verfahren sind bei dein Ärbeits-Betriebsfonds
<Tit, I. der Einnahme des Unter-Etats b.) die Kosten der eigenen Hans-
arbeiten, insbesonderedie Mncherlohnsätzefür Anfertigung der für die Anstalt selbst
bestimmten Betleidnugs- und Lagerungs-Gegeustände nicht vereinnahmt worden;
es erscheint dies jedoch zur Klarlegung der einzelnen Betriebs-Berhultnisfe noth¬

18

1700

—

"l? 59

wendig nnd sind an Kosten für jene in dem Fnbritbetriebe durch regelmäßige
Pensnmarbeiten der .väuslinge bewirktenAnfertigungen 15 000 M. in den gegen¬
wärtigen Etat eingestellt wurden, um welche die Fonds für Bekleidung und
Lagerung »,id Titel IV. 1 nnd 2 des Etats als einein integrirenden Theile der
Beschaffungskostender fraglichenGegenstände belastet worden; der Annahme eines
Ueberschnsfesaus dem Arbeit«- resp. Fabritbetriebe von 101 600 M, ist somit die
Snnune des früheren Etats von 74 500 ^ 15 000 M. — 89 500 M. gegenüber-
zustelleu, so daß als weiterer Ueberschuß12 100 W. für die erhöhte Präfeuzziffer
angenommen sind,

aä V. 1. Die Einnahme betrug 1880 . . . 146,2? W.
1881/82 . . 283,89 „
1882/83 . , 250,73 „

zusammen . . '660,89 M.
einschließlichfür das V, Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 209,50 M„
rund 210 M.

«ul V. 2. Die Einnahme betrug 1880 ... 27 W.
1881/82 . . 60 „
1882/83 . . 65 „>

zusammen . . 152 M.
einschließlichfür das V. Quartal 1881'82, oder durchfchnittlichpro Jahr 46,77 M.,
rund 45 M.

!l<1 V. 8, Die Mehreinnahme wird erzielt durchUebernahme der Küstenfür die in der
eigenen Viehwirthschnftzur Fütterung zu verwendenden Kleien auf Titel V. des
lnndwirthfchaftlichenEtats im Netrage von 1700 M., wofür eine Belastung dieses
Vtatstitels seither nicht stattgefunden hat.

1718 — 1? 59

1700 41

40 360

»ä VI. Nach dem vorigen Etat betrug der Zuschuß pro Kopf und Jahr 185,88 M,

845
1624

27 100
1700

40 360

20
05

1969 66

71629 66 1969 66

69 660 — — —



110

Titel. Ausgabe.

n.

10

11

12

13

Zinsen und Pachte.
Vllkat.

Besoldungen,Löhne, Pensionenund Untcrftiitzuugen.

^,. Besoldungen :c.

Dem Direktor, Gehalt...........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 300 M.

Dein evangelischen Geistlichen,Gehalt ......
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem katholischen Geistlichen,Gehalt ......
Außerdemfreie Wohnnng im Werthe von 180 M.

Dem Anstaltsarzte,Gehalt .........

DemselbenMicthsentschädigung ......
Dem Nendanten, Gehalt .........

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.
Den: Oekonomie-Insvektor,Gehalt ......

Demselben,Miethsentschädigung......
Dem Arbeits-Inspektor,Gehalt .......

Außerdemfreie Wohnnng im Werthe von 180 M.
Den» Polizei-Inspektor,Gehalt .......

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.
Den: Sekretär, Gehalt ..........

Demselben,Miethsentschädigung......
Dem Materialien-Verwalter,Gehalt .....

Außerdemsreie Wohnung im Werthe von 180 M.
Dem Lehrer, Gehalt ..........

Außerdemfreie Wohnnng im Werthe von 180 M.
Der Lehrerin, Gehalt..........

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 108 M.
Dem Kanzlei-Diätar, Diäten i», 3 M. pro Tag. .

Betrag,

4

Netrag
nach dem

rüheren Etat
pro 1882/84.

3 800

3 200

2 750

2 000
600
225

2 700

2 750
360

2 700

2 100

2 000
360

1900

1600

1000

109ii

Zu übertragen j 31140

3 800

2 900

2 600

2 000

225
2 600

2 600

2 600

2 100

1900

1600

1025

1200
150

27 300

111

Mithin jetzt

mehr. weniger.

^ ^.,l .// ^.

D e m c r K unge n.

300

l50

600

100

150
360
100

100
360

1900

4120

25

255

280

N<1 II, Im Ullssemciueu.
Die Beamten können ihre Kleidungsstücke, sowie die sonstigen für ihren

Haushalt erforderlichenGegenstände zu den im Arbeit°>tnrif angegebenen Lohnen
anfertigen lassen.

Auch ist ihnen gestattet, ihren Nrodbedarf sowie Milch uud Butter zum
Selbstkostenpreiseresp, zu festgesetztenPreisen uon der Anstalt zu beziehen.

Ferner sind 8 n» 17 ar 49 ,^iu Anstnltsland an die Beamten zum Preise
von 6N M. pro üa verpachtet («uul, die desfallsige Einnahme im Unter Etat für
die Landwirthschaft.)

Hinsichtlichder Taxirung der freien Dienstwohnung der Ucamten bleibt noch
eine nähere Festsetzungvorbehalten.

aä II. 1. Stelleninhaber: Direktor Schellmann.

u,<1 II, 2. Stelleninhaber: Pfarrer Anler.

llä II. 3. Stelleninhaber: Pfarrer Peiner,

uä II. 4. Stelleninhaber: Dr. Vallender. Demselben ist das um 600 M. erhöhte
Gehalt als Zulage auf Beschluß des Prouinzial-Nerwaltungsraths für so lange
Zeit bewilligt, altz die Zahl der Häuslinge in der Anstalt über 1200 beträgt.

^ä II. 5. Stelleninhaber: Rendant Lückerath.

aä II. 6. Stelleninhaber: Oetonomie-Inspektor Konen.

-ick II. 7. Stelleninhaber: Arbcits-Inspektor Zietzschmann.'

llä II. 8. Zeitiger Stelleninhaber: Komm,: Polizei-Inspektor von Ireuenfeld.

»ä II. 9. Stelleninhaber: Sekretär Mingers.

2ä II. 11. Stelleninhaber: Lehrer Nussemas.

irä II. 12, Zeitige Stelleninhaberin: Lehrerin Noiß.
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Titel. Ausgab e.

n.
14

I«

,7

18

19

20

21

22

Uebertrag
Dem Ober-Aufseher,Gehalt ...........

Demselben,Kleidergelder. ...........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 126 M.

Für 44 Aufseherund Meister, Gehalt nach Normal-Etat
Denselben,.Meidergelder ir 45 M .........

Für 21 Aufseherund Meister, Miethsentschädigungil 126 M.
„ 23 „ „ „ freie Wohnung im Werthe von
Ä 126 M.

Für 6 Hülfsaufseher,zur Verwendungin Diäteilform . .

Der Oberanfseherin,Gehalt ...........
Derselben,Kleidergelder............
Außerdemfreie Wohnnng im Werthe von 108 M.

Der Werkführerin,Gehalt ............
Derselben,Kindergelder ...........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 72 M.

Für ? Aufseherinnen,Gehalt ..........
Denselben,Kleidcrgclder ............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von ll, ?2 M. <

Snmme ^.. Besoldungen:c.

L. Lohne.

Dem ersten Fuhrknecht,Lohn ...........
Demselben,Miethsentschädigung.........
Außerdem303 Stück Lohtuchen,10 HektoliterVrandgeriß

uud 273,?5o Kilugr. Schwarzbrod.
Den: zweitenFnhrknecht,Lohn ..........

Außerdem freie Wohnung und die Emolumentcwie 'dem
ersten Fuhrknecht.

Der Köchin,Lohn ..............
Zu übertragen

Betrag.

Vetrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

31 140
1375

45

45 728
1980
2 646

47^

I 000
15

800
15

5 130
105

95 454

600
126

)40

2? 300
1275

38 218
1 710
2 520

948

798
15

4 200
90

77 134

600
126

540

360
1266j—z 1626-

113

Mithin jetzt

mehr. weniger.

4 120
100

7510
270
126

280

52

930
15

18 600

Z e m e r K u n g e n.

280

18 320

360
360

ilä II. 14, 15 und 16, Der Oberaufseher, die Aufseher und Werkmeister beziehen
ohne Unterschied der Nangklassepro Jahr 45 M. Kleidergelder zur Beschaffung
der Dienstuniform.

Dieselben beziehen ferner freie Wohnung in der Anstalt nach Maßgabe des
Naumverhältnisses, welchezu 126 W. normirt ist, ober die entsprechendeMieths¬
entschädigung.

Zur ,^eit der Aufstellung des Etats ist erforderlich für
9 Aufseher und Werkmeistervon über 24 Jahren im Anstaltsdienste

K 1200 M. -^.................10 800 M.
8 Aufseheru. Werkmeistervon über 20 Jahren desgl. K 1150 M. -^ 3 450 „
2 „ „ „ „ „ 16 „ „ K 1100 „ - 2 200 „
2 „ „ „ „ „ 14 „ „ ü, 1075 „ -- 2150 „
2 „ „ „ „ „ 10 „ „ ll 1025 „ -- 2 050 „
4 „ „ „ „ „ 8 „ „ K 1000 „ ^ 4000 „
4 „ nach ihrem seitherigen Vezug . . . . K 990 „ — 3 960 „

17 „ „ „ „......K 954 „ -- 16 218 „
1 „ (uatnnt)................ 900 „

44 zusammen . . 45 728 M.

ll<l II. 18, 19 und 20. Die Oberauffeherin, die Werkführerin und die Aufseherinnen
beziehen ohne Unterschiebder Nangklassepro Jahr 15 M. Kleidergelder.

»ä II. 20. Es ist bei einer Abstufung von 660 bis 900 M. erforderlich für!
1 Aufseherin von über 20 Jahren im Anstaltsdienst..... 850 M.
2 Aufseherinnen „ „ 10 „ „ „ K 800 M. ^ 1600 „
1 Aufseherin „ „ 4 „ „ „ ..... 700 „
3 Aufseherinnen nach ihrem gegenwartigen Äezug K 660 M. — . 1 980 „
7 zusammen 518l7M.

15
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Titel. Ausgabe.

Uebertrag
28 Dem Viehwärter, Lohn ............

Außerdem eine Schlafstelle im ,Unhstalle,HänSlingLtost,
9l,°o« Kilogr.Fleisch, 182'/2 Liter Vier, 273,?»° «ilogr.
Echioarzbrod, täglich 12 Gr. Kaffee und wöchentlich
250 Or. Vutter.

Sunune Z Löhne

0. Pensionen.
24 Felten, Sekretär ...............
25 Hammerstein,Oberaufseherin...........
26 Hammerstein,Aufseher.............

Schmidt, Aufseher ..............
Adams, Aufseher ...............

28 Nenkirch, Lehrerin ..............
29 Lindcllluf,Wertmeister.............
30 Matz, Aufseher ...............
31 Schmidt, Auffeherin..............
32 Krosch,Aufseherin ..............
33 Nelles, Werkmeister..............
34 Für im Laufe der Etatsperiode hinzntretendePensionen . .

Summe (). Pensionen

I). Unterstützungen.
Wittwe Direktor Falkenberg ...........

36 „ „ Müller............
3? „ AufseherGrieser ............
38 „ „ Benzelrath ...........
39 „ „ Roeder ............
40 „ „ Wächter ............
41 „ „ Vogel ............
42 „ „ Vosen ............
43 „ „ Rüther ............
44 „ „ Rüdesheun ...........
45 „ „ Wölker............
46 „ „ Nichters ............
4? „ WertmeisterKürten ...........

Summe 1). Unterstützungen

Betrag.

Betrag
nach dem

frühereu Vtat
pro 1882/84.

1 266
300

1566

1015
555
540
810

416
270
780
396
302
739

1000
6 823

300
600
108
108
108
108
108
108
108
108
108
108
108

2 088

1 626
300

1 926

1015
555
540
810
852

396

1 242
410

300

108
108
108
108
108
108
108
103
108

108
1380

50
50

115

Mithin jetzt

mehr. weniger.
SemerKunge n.

— —
360

— — 360 —

416
270
780

302
739

—
852

242 50

Der Pension«!.-Adams ist am 11. Februar 1883 gestorben.

Die Lehrerin Beulirch ist am 1, Januar 1883 in den Ruhestand «ersetztworden.
Der WerkmeisterLindelauf ist am 1. August 1882 iu den Ruhestand getreten.
Der Aufseher Matz wurde am 1. März 1882 pensionirt.

Die Aufseherin Kroschist am 1. Mai 1863 pensionirt worden.
Der Meister Nelles wurde am 1. Juli 1883 pensionirt.

2 507 — 1094 50

1412 50 —

600

108

—

—

708 — —

15"
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Titel. Einnahme.
35

III.

IV.

V.

Zusammenstellung.
Summe ^. Besoldungen« ............

„ L. Löhne..............
„ (ü. Pensionen .............
„ v. Unterstützungen ...........

Summe Titel II.

Beköstigung.
«,. Für die Speisung von 1600 Häuslingen laut Normal-Etat

d. Für die Speisung des Viehwärters lind Brod für 2 Fuhr¬
knechte .................

«. desgl. der Militärmacht..........-
Kosten des Brodes für Beamte nud die Militärmacht :e.

(«onf. Titel III. Pos, 3 der Einnahme)......
Summe Titel III.

Bekleidung,Lagerung und Bettzeug.
Für Bekleidungsgegenständelaut Nurmal-Etat .....
Desgleichenfür Lagerungsgegenstnnde:c ........

Summe Titel IV.

Reinigung.
Für Neinignngsgcgenftände:c. laut Norm«l-(5tat ....

Sumnie Titel V. por «o.

Betrag.

95 454
1566
6 823
2 088

105 931

195 000

350
2 810

8 175
206 335

45 500
16 000
61 500

7 280

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/64.

77 134
1926
5 410
1380

85 850

169 800

590
2 900

7 150
180 440

27 600
9 400

37 000

4 100

i,0

50

11?

Mithiu jetzt

mehr. meniger.
Bemerkungen.

18 320

1412
708

,',0
360

—

20 440 ,'.«> 360

20 080 5,0

25 200

1025

— 240
90

»6 In. Nach dem neu aufgestellten Normal-Etat für die Belustigung der ,hnu«linge
ist die Brodportion wesentlichverringert worden, weil dieselbe erfahrungsmäßig
zu hoch erschienund au« der den Häuslingen hierdurch gebotenen Gelegenheit zu
Nnterschleifen sich für die Anstalt mancherlei Unzuträglichkeiten ergeben haben.
Aus den hierbei erzielten Ersparnissen ist im Uebrigen auf eine konsistentere
Belustigung der Häuslinge Bedacht genommen, im Allgemeinen nach dem Muster,
wie solche uon der Königliche»Stnatsregierung für die Strafanstalten bereit«
eingeführt ist. Eine Mehr-Ausgabe wird hierdurch nicht herbeigeführt. Die Mehr-
Ausgabe um 25 00«) M. bezieht sich daher lediglich auf die Vermehrung der
Kopfzahl uon 1300 auf 1600 Häuslinge nach Maßgabe der speziellenBerechnung
des Normal-Etats. Hiernach betragen die Kosten der Beköstigung eines Häuslings
pro Jahr 121,88 M. gegen 130,64 W. im vorigen Etat.

llä Id. Die Ersparnis! entsteht durch den Abgang der Küchin.

«,6 1 °. 2810 M. gegen 2930 M. «nd Titel III. 2 der Einnahme,
»a 2, Entsprechendder Einnahme «nd Titel III, 8.

26 225 — 330 —

25 895 — — —

17 900
6 600

— — —
nä 1 und 2, Lnnk. die Bemerkungen »nd Titel IV. der Einnahme. Von dem zu

Gunsten des Arbeits-Netricbsfond« lnid Titel I. der Einnahme des Unter-Etats d.
an Macherlohnfür Vetleidunqs- und Lagerungs-Gegenstände eingestellten15 000 M,
entfallen 11000 M, auf Bekleidung und 4000 M, auf Lagerungs- und Bettzeug-
Gegenstände,

»<I V. Die Kosten betrügen 1880 . . . 8 369,9? M.
188182 . . 4 422,42 „
1882,83 . . 6 352,35 „

zusammen . . 14144,74 M,
einschließlichfür das V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Person und
Jahr 3,61 M., mithin für 16N0 Personen 5776 M. Diese Summe kaun nach

reduzirt werden; es erscheint indessen zweckmäßig, bei dem Titel
Reinigung für die Folge auch die Kosten:

1. für Handtücher, welche seither aus Titel IV. 2 (Lagerung)

24 500 ....... _^ —

3180

2. für Reinigungsbürsten und Kehrbesen le., welcheseither bei
Titel VI, für Hausutensilien verrechnet worden sind mit ca, 1 200 „

verausgaben zu lassen, so daß der Titel Reinigung auf die im Normal-

zu normiienist.
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Netrag

Titel.
^

Ausgabe. Betrag. nach dein
früheren Etat
pro 1882/84.

^ ^. .// ^.

VI. Mobilieu und Utensilienfür den allgemeine»
Wilthschllftsbetriev.

Zur Unterhaltung und Ergänzung von Utensilien ....
Summe Titel VI. per se.

7 000 ',- 15 200 —

VIl. Heizung und Beleuchtung.

1 Für Feuerungsmaterialienlaut Normal-Etat ...... 6 600 6 600

2 Für Beleuchtungsmaterialienla>lt Normal-Etat .....
Summe Titel VII.

5 300 4 550

11900 11150 —

VIII. Krankenpflege.

Für Medikamente,chirurgische Instrumente :e ......
Summe Titel VIII. per se.

5 300 5 000 —

IX.

1

Kirchen-und Schullidürfiiisfc,

Au die katholischePfarrgemeindc zu Brauweiler für deu
Mitgcbrauch der katholischenKirche und zur baulichen

1200 1200 —

2 Remuueration für den Küster der katholischenKirche . . . 150 ^ 150 —

3 Desgleichender evangelischen Kirche ........ 60 — 60 —

4 Zur Aussvcndungdes heiligen Abendmahls,für das Stimmen
der Orgel und für Beleuchtungder evangelischen Kirche,
sowie für Wein zu deu heiligenMessenin der katholischen

135 — 120 —

5 Für das Spielen der Orgel in dem evangelischenGottesdienst 150 — 150 —

6 Für Bibliothek-und Schulbedürfnisse........
Summe Titel IX.

600 — 600 —

2 295 — 2 280 —

119

Mithin jetzt .

mehr. weniger.
D r,ll crKungen.

8 200 «.

»ä VI, Aus dem Fonds für Mobilien nnd Utenfilien sind seither neben den in uor-
hergehenderPosition naher bezeichnetenund dahin übertragenen Reinigungsgegen-
ständen im Betrage uon en. l2N0 M, auch die Kosten für diejenigen Utensilien
und Wertzeuge, welche im Fabritbetriebe gebraucht meiden, im Beirnge von
cn, 7000 M. gleichzeitig bestritten worden. Mit den letzteren kosten wird aber

— — —

torrekterweise der Arbeits-Betiiebslostenfunds zu belasten sein, weshalb diese
Summe in dem Unter-Ltnt d, über den Ärbeitsbetrieb snd Titel II, 2 der Aus¬
gabe Aufnahme gefunden hat.

Die demnach aus der seitherigen Vtatssumme dein Titel VI. noch ver¬
bleibende Summe von 7000 M. ist dein Vedürfnisse demselbeneutsprecheud,

aä 1. Die Kosten betrugen 1880 . . . 6 673,57 M.
1881/82 . . 6 285,80 „
1882/88 . . 6 114,68 „

zusammen . . 19 073,55 M.
einschließlichfür ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro
Jahr.............. . 5 868,78 W.

750

Hierzudurch die Vermehrung der Raume in Folge der größeren

zusammen . , 6 600,— M.
Ää 2. Die Kosten betrugen 1880 . . . 4692,12 M.

750 — — — 1881,82 . . 6 964,74 „
1882/88 . . 5 597,45 „

300

zusammen . . 17 254,31 M.
einschließlich für ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 5309,02 W.,
rund 5300 M.

24 VIII. Die Kosten betrugen 1880 ... 3 351,01 M.
1881.82 . . 5 441,05 „
1882.83 . . 4 224,36 „

15

—

—

zusammen . . 18 016,42 W.
oder durchschnittlichpro Person und Jahr 3,33 W., mithin für 1600 Personen
5328 M., rund 5300 M.

«,ä 1. Die Ausgabe beruht auf Vertrag.

llä 4. Die Ausgaben betrugen 1880 . . . 122,— M.
1881/82 . . 168,74 „
1882'83 . . 146,08 „

zusammen . . 436,82 M.
einschließlichfür ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 134,41 W.,
rund ,35 M.

llä 5, Für das Spielen der Orgel ist ein Zögling der Blindenanstalt Düren engagirt,
welcher für die jedesmalige Reise nach Vrauweiler und zurück2,50 M. bezieht.
Es sind für 60 Sonn- uud Feiertage 150 W, augeuommeu.

15 ^.....!
!

—
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Titel. Ausgabe.

X. Unterhaltung der Gebäude.

Zur baulichenUnterhaltung ...........

Für die Reinigung der Schornsteine ........
Summe Titel X,

Insgemein.

Für Schreibmaterialien:c............

Für Drucksachen lc ...............

3 Für Buchbinder-Arbeiten............
4 Für öffentliche Blätter und Schriften........

Für Briefporto...............

Diäten und Reisekosten............

Betrag.

^ ^.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

10 700

75

10 775

800

800

100
36

1120

900

a. Für Versicherungder Gebäulichkeiten
d. „ „ des Mobilars . .

zu übertrage,:

802
130

4 688

«0

«0

8 150

75
225

700

870

60
36

870

800

723
130

75

4189,75

121

Mithin jetzt

Bemerkungen.
mehr. weniger.

^ ^. ^ ^.

2 550 — — —
»ä 1. Die Kosten betrugen 1880 . . . 8 561,81 M.

1881.82 . . 12 409,16 „
1882.83 . . 13 732,23 „

zusammen . . 34 708,20 M?
einschließlichfür ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlich10 677,91 M.,
rnnd 10 700 M.— — — —

»ü 2. Der Maurermeister der Anstalt besorgt die Reinigung der Schornsteine gegen
2 550 — — — eine jährliche Remuneration uon 75 M.

100 — — — »ä 1. Die Kosten betrugen 1880 . . . 538,08 M.
1881/82 . . 938,12 „
1882/83 . . 754,60 „

zusammen . . 2 231,80 M.
einschließlichfür ein V. Quartal 1881/82, oder pro Person und Jahr 0,57 M.,
mithin für 1600 Personen 912 M.

Die Summe uon 800 M, erscheinthiergegen für die Folge ausreichend.
70 aä 2. Die Kosten betrugen 1880 . . . 650,11 M.

1881/82 . . 868,19 „
1882/83 . . 778,48 „

zusammen . . 2 291,78 M.
einschließlichfür ein V. Quartal 1881/82, oder pro Person und Jahr 0,58 M.,
mithin für 1600 Personen 928 M.

Auch hier ist die Summe uon 800 M. ausreichend.
40 — — — lul 3. Die Kosten betrugen 1880 . . . 28,45 M.

1881/82 , . 352,68 „
1882,83 . . 76,16 „

zusammen . . 457,49 M.
einschließlichfür ein V. Quartal 1881,82, oder durchschnittlich140,7? M.

Ausreichend hiergegen ist die Summe von 100 M.
250 n,ä 5. Die Kosten des Briefportos haben fich in Folge der hohen Nelegungsziffer und

des erweiterten Fabritbetriebes bei der Anstalt bedeutend vermehrt.
Für das Rechnungsjahr 1882,88 haben dieselbendie Summe uon 1118,16 M.

erreicht, welchemit rund 1120 M. in den Etat eingestellt wird.
100

1882^83............1169,76 „
-//. 2 426,26 M.

Da die Ausgaben für die Revision des Militär-Kommandos
erst seit 1882<88 hier verrechnet werden, so treten die monatlichen
Kosten derselben behufs richtiger Durchschnitt«- Uerechmmg mit

hinzu
zusammen . . 2 950,06 M.

einschließlichfür ein V. Quartal 1881,82, oder durchschnittlich907,40 M., rund
900 M.

79 05 «,ä 7ll. Die Mehr-Ausgabe dient für die neu erbauten Arbeitsräume.

569 05 70 —

16
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Titel, Ausgabe.
^
^

XI.

10

11

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Uebertrng
Reiseunterstützungenfür entlassene Häuslinge

Zur Beschaffungvon Kleidungsstückenfür entlassenebedürftige
Häuslinge ................

Frachtkosten für die Besorgungder Anstaltsbedürfnifse

Insgemein und zur Abrundung ..........
Sunime Titel XI.

Rekapitulation der Ausgabe».

Zinsen ..................
Besoldungen:c................
Beköstigung ................
Bekleidung,Lagerung, Bettzeug ..........
Neiuigung .................
Mobilien und Utensilien ............
Heizungund Beleuchtung............
Krankenpflege................
Kirchen- und Schulbedürfnissc...........
Unterhaltung der Gebäude ...........
Insgemein .........'........

Summe aller Ausgaben

Abschluß.

Die Einnahme beträgt .............
„ Ausgabe „ .............

Betrag.

4 688
400

30

1800

765
7 684

105 931
206 335
61500

7 280
7 000

11900
5 300
2 295

10 775
7 684

426 000

426 000
426 000

80

^«!

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

4189
715

40

1720

429
7 094

85 850
180 440
37 000

4 100
15 200
11150

5 000
2 280
8 225
7 094

356 340

356 340
356 340

75

75
50

50

123

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

569

80

335

05

45

70
315

10 —

«,<1 8. Da den Häuslinge« Arbeitsprämien gewährt, welche zu einem Sparfonds
angesammelt werden, so ist es nur nöthig, die durch besondereUmstände (Krank¬
heit lc.) an der Arbeit verhinderten Häuslinge bei ihrer Entlassung zu unterstützen,
wodurch sich die Ausgabe bedeutend vermindert.

n,ä 9. Die Kosten betrugen 188N . . . 10,50 M.
1881/82 . . 66,54 „
1882/83 . . 26,55 „

zusammen . . 103,59 M.
einschließlich für ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlich31,6? M., rund 30 M.

»ä 10. Die Kosten betrugen 1880 ... 1 566,09 M.
1881/82 . . 1905,50 „
1882/83 . . 2 293,51 „

zusammen . . 5 765,10 M.
einschließlichfür ein V. Quartal 1881/82, oder durchschnittlich1773,88 M., rund
1800 M.

kä 11. Aus diesem Titel werden insbesondere die Kosten der Wiederergreifung und
984 50 395 Einlieferung entwichener Häuslinge bestritten, welche 600—700 Ut. pro Jahr

betragen haben.

589 50 —

20 080
25 895
24 500

3 180

750
300

15
2 550

589

50

!
!

8 200

77 860 — I 8 200

69 660 — —

69 660
69 660

—
Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinischenProvinzial-

Landtags vom 7. Dezember1883.

Der Lllndtags-Marschallder Rheinprornnz.
WilhelmFürst zu Wied.

16"
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Unter Etat a der Provinzial-ArbeitsanssaltBrauwciler

Titel. Ginnahme. Betrag.

Netrag
nach dem

rüheren Etat
pro 1882/84.

„6 ^.

I. Ertrag der verpachteten Liindercieu.

Von den Beamten der Anstalt, Pacht für (Grundstücke . .

Summe Titel I. per 8«.

Von selbst bewirthschaftetenLiindercicn.

Summe Titel ll. r>er »s.

Aus dem Verkauf von Vieh.

1. Erlös aus dem Verkauf von ansgemultenen Kühen. , .
2. Desgleichen aus dem Verkanf uon jungen und gemästeten

Schweinen ................
Snmmc Titel 111.

Aus Milch nnd Vutter.

Ertrag aus dem Verkauf von Milch nnd Vntter ....

Summe Titel IV. per »e.

Arbeitsverdienst der Pferde.

1. Au Fuhrlohn von Transport-Gegenständen der Beamten

2. An Fuhrlohn von Gegenständen für den Arbeitsbetrieb .
3. An Fuhrlohn von Magazin- ?e. Gegenständen ....

Summe Titel V.

Werth des Düngers .............
Summe Titel VI. per «o.

Insgemein.

Insgemein und zur Abrundung..........

Summe Titel VII. pei- «o.

490 !!> 465

II.

14 500 10 330

III.

9 900

2 000

—
> 7 750

11900 ^ 7 750 —

IV.

13 300 8 950

V.

280
3 500
2 200

— 300
2 270
1720

—

-
5 980 4 290

VI. 1 560 — — —

VII.

129 5! 15

125

Zum Epezinl-EtatAnlage IX.

über die Mndwirthschaftund Wehstandsnutzung.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
O e m e r ll U n g e n.

25 !',» Ls sind im Ganzen 8 Ii» 17 »r 49 qm zum Pachtpreise uon W M, pro n,l verpachtet.

4 170 Die Annahme einer höheren Einnahme von 4170 M. beruht auf dem Umstände, daß

4 150

nach dem bis jetzt beobachtetenVerfahren die als Saatgut oder zur Niehfütternng
in der eigenen Wirthschaft verwendeten Erträge nicht in Einnahme bezw. in Aus¬
gabe gestellt worden sind. Nie Einstellung dieserErtrüge in den Etat, abweichend
uon dem seitherigen Verfahren, ist schon aus dem Grunde nothwendig, weil ein
rechnungsmäßiger Nachweis dieser Erträge nerlansst werden muß, außerdem auch
eine genaue Darlegung der einzelnen Netriebsuerhältmsse dadurch erreicht wird.

Oonl. Titel IV. der Ausgabe.
Der Bestand an milchgebendenKühen ist inzwischenvon 14 auf 18 Stück

erhöht worden; die Annahme der Mehr-Einnahmen bei Titel III. und IV beruht
außerdem auf der Einführung einer rationelleren Viehwirthschaft, wodurch ein
rascherer Umsah der Milchküheeingetreten ist, aus welchemsowohl ein größerer
Verkaufserlös au» dem abgängigen Vieh als auchein höherer Milchertmgerzielt wird.

4150 — — -

4 350

1230
480

— 20

1710 — 20

1690 — — .

1560 — — onnl. Titel III. der Auognbe.

114 5l
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Titel.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

Einnahme.

Rekapitulation.

Ertrag der verpachtete»Ländereien.........
Von selbst bewirthschaftetenLandereien .......
Aus dem Verkauf von Vieh...........
Aus Milch nnd Butter.............
Arbeitsverdienstder Pferde ...........
Werth des Düngers .......^......
Insgemein .................

Summe der Einnahme

Betrag.

Betrag
nach dem

rüheren Etat
pro 1882/84.

490 49
14500
11900
13 300

5 980
1560

129 51
47 860

10 330
7 750
8 950
4 290

15
3! 800

Besitzstands Erläuterung.
>! b u. HIN li n, HIN

Das Grund-Eigenthumder Anstalt betragt , .
Hierzu: Pachtland von den Erben Pingen . .

Davon sind: Oebäudeflächen,Höfe, Platze :c. .
Wege .............

18 Kühe.
20 Schweinezur Mästung und Schweinezucht.

4 Pferde.

4

8

51
69
17

92
14
49

26
5

8?
10

10
64

llä I.

31

13

9?

38

74

55

. II.
„ III. 1. IV.
„ III. 2.

18 59 19

12?

Mithin jetzt

mehr. weniger.
S e m e r K u n g e n.

>/^ ^. ^? ^,

25 .,!'
4170 — — —
4150 — — —
4 350 — —> —
1690 — — ......
1560 — —

114 7., — -

16 060 >
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Titel. Ausgabe. Betrag.

Betrag
nach dem

-rüheren Etat
pro 1882,84.

I. Pacht und Steuern von den Ländereien.

1. Den Erben Pingen Pacht von 5 lia 10 s. 64 <^in ^
20 Morgen il 48 M.............

2. Grund- nnd Kommunalsteuervon den der Anstalt gehörigen
Ländereien................

Snnnne Titel I.

Bepflanzungder Tändeleien.

Summe Titel II. per s«.

Für Dünger................
Summe Titel III. per 86.

Ersatz des abgegangenenViehes.

Zum Ankauf von milchgebendcn Kühen .......
Summe Titel IV. per »e.

Viehfütterung nnd Lagerstreu.

Zur Fütterung und Lagerungder Pferde, Küheund Schweine
Summe Titel V. per »e.

Arbeitslohn.

Zur Verrichtungder landwirthschaftlichenArbeiten....
Summe Titel VI. per »e.

Eftraoidinarill.

1. Zur Ergänzung und Unterhaltungder AÄergeräthe. . .
2, An Zehr- und Stallgeldern bei auswärtigen Fuhren an

Fuhrknechteder Anstalt............

4, Für thierärztlicheBehandlung und Arzneimittel....

Summe Titel VII.

960

450

960

583

—

1410 ^ 1543 ___

II.

1000 460

III. 1560

IV.

10 200 6 430

V.

11800 2 700

VI.

1650 1250

VII.

300

550
200

70
320

400

450
150
40

177

1440 1217

129

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

— —

133

—
Laut Vertrag vom 26. Juni 1860 »uf 9 Jahre.

— — 133

540 Die höhere Ausgabe von 540 M. entspricht dem unter Titel II. der Einnahme näher

1560

bezeichnetenVerfahren, welcher Etatposition diese Mehr-Ausgabe zu gut gerechnet ist.

Entspricht der Einnahme «ud Titel VI,

3 770 30 Stück Kühe zum Durchschnittspreisevon 340 Vl.

9 100

<ünnl.die Bemerkung zu Titel III. und IV. der Einnahme.

Umstehenderläutert. Die Mehrkosten entstehen aus der Vermehrung des Niehstandes

400

um 1 Pferd, 4 Kühe und einige Schweine; ferner dadurch, daß die aus der
eigenen Wirthschaft gewonnenen Produkte an Futter und Streu hier «errechnet
und mit 4170 M, bei Titel II. vereinnahmt find; außerdem find 2500 M. in
dem Spezial-Etat vereinnahmt worden.

Arbeitslohn der Häuslinge in der Summe von 1650 M. der 3jährigen durchschnitt¬

100
50
30

143

— 100 —

lichen Ausgabe entsprechend, welche »uu Titel I. 2 des Unter-Etats d. wieder
vereinnahmt ist.

Entsprechenden durchschnittlichenAusgaben der letzteren Wirthschaftsjahre und sind
/ durch die erweiterten NetriebLverhältnisse resp. Vermehrung des Viehstandes

bedingt.

323 — 100 —

223 — — —

17
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Titel,

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

Ausgabe.

Rekapitulation.

Pacht und Steuern der Ländereien.........
Nepflanzungder Ländereien ...........
Für Dünger................
Ersatz des abgegangene«: Viehes ..........
Viehfütterungund Lagerstreu...........
Arbeitslohn ................
Extraordinarill ...............

Summe der Ausgabe

Betrag.

1410
1000
1560

10 200
11800
1650
1440

29 060

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

^___^.

1543
460

6 430
2 700
1250
121?

13 600

Erläuterung. Ztormatsühefür Futter und Ktreu aä Met V.

Thier-
gattung. «>

Pferde

Ra¬
tionen

pro
Jahr.
1460
1386
1460

124
1460

Kühe

Schweine

!«

3 600
3 600
2 970
6 570
3 600
2 970
6 570

20 4 380
7 300

Bedarf pro Ration.

9,»»» Kx Hafer .
7,5»»„ Heu .
1,°»«., Stroh.

^40,«»»„ Grünfutter
Streu . 4,5«« „ Stroh .

Futters

Futter

Streu

5,0»° I«3 He«
5,«»» „ Heu
) Grünfutter ,
> Rüben . ,
3,»5»Kss Kleien ,
0,««« „ Salz ,
0,<»5„ Salz
7,»«» „ Stroh,

Futter.
Streu.

0,5»«K3 Kleien
8,»»« „ Stroh

Summe der Nedarfs-Quantitaten ^

Bedarf im Ganzen:
Hafer.

13 140,»

Heu.

^5

10020,°

18 000,o

13 140,„
28 020,0

Stroh.

2 190,«

6 570,»

18 000,«

45 990,«

21 900,0

Kleien.

K3

25 951,

2 190,,

94 650,»
28 141,5

Rüben.

85 000,«

Grün¬
futter.

U3

4 960,«

75 040,«

85 000,«
80 000,»

Walz.

KL

108,«««
44,55»

152,5!

Preis
pro

100 Kx

Summe der Kosten (rund 11800,»» M.)
Anmerkung. Die von der Speisung gewonnenen Abfälle werden ebenfalls zur Viehfütterung »erwendet.

Betrag.

1971
1681
8 786
1688
1360
1280

6
11772

20

I!»

,0
?!»

131

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Z e m e r K u n g e n.

540
1560
3 770
9100

400
223

—

133

—

15 593 ^ 133—

15 460 ^! — —

Abschluß.

Betrag
nach dem

Mithin jetzt
Betrag. früheren Etat

pro 1882/84. mehr. weniger.
ZemerKungen.

Die Einnahmebeträgt
„ Ausgabe „

47 860
29 060

— 31800
13 600

— 16 060
15 460

— — —

Mithin Ueberschuß 18 800 18 200 600

17'
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Unter-Etatd der Provinzial-Arbeitsanstalt

Titel. Ginnahme.
3:

An Arbeitsverdienst aus der Beschäftigungder Häuslinge.

Von Hausarbeiten ..............

Von landwirthschaftlichenArbeitenfür die Anstalt ....
Von Arbeiten für Fremde gegen baaren Lohn .....

Summe Titel I.

Aus der Materialien-Verwaltung.

Neingewinnaus dem Verkaufeder Materialien .....
Summe Titel II. por »o.

III. Extraordinarm.

An Fuhrlohn von Fremden und von denfelbenzu erstattenden
Diäten uud Reisekostender Werkmeister für die Ausführung
von Bestellungen..............

Insgemein und zur Abrundung ..........
Summe Titel III.

Rekapitulation.

I. An Arbeitsverdienstaus der Beschäftigungder Häuslinge .
II. Aus der Materialien-Verwaltung .........

III. Extraordinaria ...............
Summe der Einnahme

Betrag.

^

15 000

1650
121350

138 000

3 300

250
50

300

138 000
3 300

300

141600

Netrag
nach dem

früherenEtat
pro 1882/84.

1250
105 500

106 750

600
50

650

106 750

650

107 400

133

Zum Spezial-EtatAnlage IX.

Brauweiterüber den Arbeitsbetrieb.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

15 000

400
15 850

— — —
üä I. 1. Wegen Annahme eines Arbeitslohnes uon 15 WO M. für die durch regel-

mäßige Pensumarbeiten der Häuslinge zu fertigenden Vekleidungs- und Lagerungs-
gegenstände der Anstalt wird auf die Ausführung zu Titel IV. der Einnahme
des Svezial-Ltats Bezug genommen.

«,ä 2. vonl. Unter-Vtat 2. Titel VI. der Ausgabe.

»ä 3. Es waren beschäftigtund sind an Arbeitsverdienst erzielt worden:
31250 — — 188U bei durchschnittlich1N55 Köpfen 400 Häuslinge mit . 73 826,6« M.

1881/82 „ „ 1810 „ 550 „ „ . 85 818,28 „

3 300

1882W „ „ 1545 „ 640 „ „ . 129 370,77 „
zusammen . . 1590 Häuslinge 288 015,65 M.

Der Verdienst beträgt hiernach pro Kopf und Jahr 181,14 M. Bei 1600
Häuslinge« sind 670 Arbeiter für Fremde zu berechnenü. 181,14 M. --121 363,80 M.,
rund 121 350 M.

»,ä II. Zu dem Einkaufspreise der uon der Anstalt gelieferten Materialien wird ein
Prozentzuschlagbis zu 10"/oberechnet. Hieraus wird voraussichtlichein Verdienst
der Anstalt von 8800 M. erzielt werden.

Ueber den Materialienuerkehr wird für die Folge im Anhange zu der Geld¬
rechnung des Unter-Etats d. über den Arbeitsbetrieb eine besondere Rechnungslage
stattfinden.

2a III. 1. Diese Position wurde pro 1882/83 zum ersten Male im Etat aufgenommen
und betrug die Einnahme 209,92 M. Hiernach wurde das Soll auf 250 M.
ermäßigt.350

— _,... 350 —

31 250
3 300

—

350

—

,
34 550 — 350 -

34 200
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Titel. Ausgabe.

i.

ii.

m.

i.
n.

in.

Arbeitspriimie der Hiiuslinge.

Ärbeitsvrämie

Sumine Titel I. per 8«.

Fabritbediirfnissc.

Für Materialien

Für Ntensilienund Handwerksgerüthe

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb . .
Summe Titel II.

Extraordinär«.

Fuhrlohn für Fremde und Diäten und Reifekosten der Werk¬
meister .................

Für Hülfsauffeher bei dem Arbeitsbetrieb zur Verwendung
in Diatenform...............

Insgemein und zur Abrundung .....'.....
Summe Titel III

Rekapitulation.

Arbeitsprämieder Häuslinge ...........
Fabrikbedürfnisse...............
Extraordinaria ...............

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Die Einnahme beträgt .............
„ Ausgabe „ .............

Mithin Ueberschuh

Betrag.

^

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

23 000

3 500

7 000

3 200
13 700

250

3 000
50

3 300

23 000
13 700

3 300

27 700

1900

2 700
4 600

600

600

40 000

141600
40 000

101 600

27 700
4 600

600
32 900

10? 400
32 900
74 500
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Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

4 700
»ä I. Die Arbeitsprämie darf '/« der unter Titel I. nachgewiesenenEinnahmen nicht

überschreiten.

1600

7 000

500

— — —
act II. 1. Vetrifft die Ausgaben für kleine Zuthaten von Materialien beim Fabrik-

betrieb, sowie für Packmateria!, Maschinen»!:c. wofür eine Belastung des Arbeits¬
gebers nicht erfolgen kann. Die höhere Summe von 1600 W, zu solchen Ausgaben
ist dem zeitigen Umfange des Fabrikbetriebes entsprechend.

a<l 2. Diese Summe ist aus dem Spezinl-Etat Titel VI. der Ausgabe entnommen
worden,

aä 8. Die Ausgabe betrug 1880 ... 3 170,72 M.
9 100 — — — 1881,82 . . 3 578,62 „

1882/88 . . 3 555,15 „

3 000
50

— 350

zusammen . . 10 204,49 M.
einschließlich für ein V. Qnartal 1881/82, oder durchschnittlichpro Jahr 3170,61 M,,rund 8200 M.

»ä III. 1. Entspricht der Einnahme bei Titel III Nr. 1.

»ä 2. Die Kosten sind seither aus dem Titel Insgemein bestritten worden.

3 050 — 350 —

2 700 — - —

9100
2 700

—
4 700

—

11800 — 4 700 —

7 100— — —

34 200
7100

— — —

27100 — — —
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Etat für das Helmmmenweseneinschließlichdes Etats

Titel.
Z

ll.

III.

I.
,l.

III.

Einnah ui e.

^. Zu Prämie« und Unterstützungenfür Hebammen.

Zinsen von Kapitalien (§. 4 des Gesetzesvom 28. Mai 1875)
Summe Titel I. psi- se.

Zuschilßzu Prämien uud Beihülfe» für Hebammenaus der
Staatskasse (§. 12 des Gesetzes vom 8. Juli 1875) . .

Summe Titel II. per ^«,

Zuschuß aus Provinzialmitteln für allgemeine Zwecke des
Zebmnmenwesenszur Verfügung des Provinzial-Verwal-
tungsraths ................

Summe Titel III. per se.

^. Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen ..................
Zuschußaus der Staatskasse ...........

„ „ Provinzialmitteln..........
Summe ^. der Einnahinen

L. Für die Hehammen-Lehranstaltzu Köln.
Beiträge zahlenderSchülerinnenaus der Provinz ....

Betrag.

Betrag
nach dem

höheren Etat
pro 1882/84.

Beiträge zahlenderSchwangerenund Kranken

Zu übertragen

.16

930

700

72 >44 50

930

700

516
930
700

2 146

31000

6 500

37 500

72

72

544
930
700

2 174

31000

000

36 000

13?

Anlage X. zum Hnupt-Etat.

für die ProviNMl-Hebammen-MraMaltzu Köln.

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Z r m e r K u n g e n.

1500

1500

2?

2?

27

?!^ Die Effekten des Central-Hebammen-Unterstützungsfondssind im Nominalbeträge von
12 3NY M. auf Grund Beschlussesde°> Pruuinzial-Verwaltungsraths der Prouinzial-
Hülfslnsse überwiesen worden, welcheden Kurswerth der Effekten »ä 12 918 M.
nüt 4°/« verzinst. Das Weniger an Zinsen erklärt sich dadurch, daß von dem
früheren Effektenbestande11 4N0 M. mit 4'/°"/» «erzinst wurden, während nun¬
mehr nur 4»/„ gezahlt werden und der Kursgewinn unbedeutend ist. («ünuk.
Verwnltungs-Bericht pro 1881, S. 7.)

78

?>^

llä Titel 1 Pos, 1, Bei dem fortdauernden Andränge zur Ausbildung in der niederen
Geburtshülfe ist entsprechendder Etntsaufstellung pro 1882/84 die ermäßigte Zahl
von 40 pro Kursus aufzunehmenden Schülerinnen beibehalten. Es sind 35 selbst
zahlende und 5 nnf öffentlicheKüsten auszubildende Schülerinnen pro Kursus oder

pro Jahr 70 K 400 M. -- 28000 M.
und 10 il 300 „ -^ 3 000 „

angenommen worden. Die Festsetzungdes Pensionssatzes von 400 M. ist durch
Beschlußdes 27. Prouinzial-Landtages erfolgt. (Verh. S. 32.)

!«1 Titel 1, Pos. 2, Die Einnahme betrug:
pro 1880...........6 62l),80 M.
„ 1881/82 </5 von . . 8 266,10 M. -- 6 612,88 „
„ 1882/88..........6 832,80 „

Ans Grund des 8- 4 des Reglements für die gedachte Anstalt wird die
Zahl der aufzunehmenden Schwangeren übereinstimmend mit der Feststellung für
die abgelaufene Etatsperiode auf die Durchschnittszahlvon 30 pro Tag angenommen
und dabei festgesetzt,daß von diesen Stellen 25 Freistellen an arme Schwangere
nach Ermessen des Direktors gewährt werden tonnen. — Ferner wird der Pensions¬
preis für Pensionäre I. und II. Klasse von 5 M. ans 7,50 M. resp, von l,50 M.
auf 4 M. erhöht. Die seitherige» Sätze von 5 M. resp. 1,50 W. erscheinenzu
gering bemessenund entsprechendie erhöhten Sätze den für die Irrenanstalten
normirten Pensionspreisen.

18
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Titel.
^

Ginnahme. Betrag.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

II.
III.

IV.

Uebertrag
AußergewöhnlicheEinnahmenund zur Abrundung ....
Zuschuß aus der Staatskasse in Oemäßheit deo §. 13 des

Summe L, der Einnahnlcn

Wiederholungder Einnahmen.

^. Für das Hebmnmenwesen im Allgemeinen .....
L. „ die Hebammen-Lehranstaltzu .Uöln ......

Summe der Einnahmen

37 500
27

4 972

20 300

50

50

36 000

127

4 972
20 500

50

50

62 800 61 600

2 146
62 800

72 2 174
61 600

50

64 946 72 «i3?74 50

,.

II.
III.

Ausgabe.

^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen.

Zu Prämien für 2 bei den halbjährigen Avvrobations-
Prüfungen am bestenbestandeneSchülerinnen ....

Zu Unterstützungenfür Hebammen in besonderenFällen, zu
verwenden auf Beschluß des Provinzial-Venualtungsraths

Summe ^,. der Ausgaben

«. Für die Hebammen-Lehranstaltzu Köl».

Besoldungen und Löhne.

Außerdemfreie Wohnung im Anstaltsgebäude.
Remuneration eines zweiten Arztes als Hülfslehrer. . . .

Zu übertragen

150
1296

700

72
150

1324

700

50

2 146 72 2 174 50

I.

II.
3 600

2 400
1000

—

3 600

1800

—

7 000 — 5 400 —

139

Mithin setzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

1500
— 100

200 __

1500 — 300 —

1200 — —

1200

^ 2? 78

1200 —!l 2? 78

1 172 22 — —

— —

27 78 Das Weniger in Folge Ausfalls an Zinsen. Ounl. Einnahme H. Titel I.

— — 27 78

600
1 000

— —

aä Pof. 1, Stelleninhaber: Geheimer Sanitätsrath Ur. Birnbaum.

„ „ 2. „ Or. Freudenberg,
„ „ 3, „ t. Renoant Speck.

1600 — —

18'
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Titel. Ausgabe.

,,.

m.

IV.

V.

Uebertrag
Dem Oekonomie-Verwalter,Gehalt .........
Der Ober-Hebamme,Gehalt ...........

Außerdem freie Wohnung im Anstaltsgebäude, sowie
Beköstigungin der I. Tischklasse, Heizung,Beleuchtung,
Wascheund Arznei.

Der Wirthschaften«,Lohn ...........
AußerdemdieselbenEmolumentewie ack 5.

Lohn für 3 Dienstbotenund zwar:
ü,. für den Zausknecht.........300 M.
K. „ 2 Mägde ä 190 M........ 380 „
Dieselben haben mcherdenl freie Wohnung im Anstalts¬

gebaude,sowie Beköstigungin der 2. Tischtlasse, Heizung,
Beleuchtung,Wasche und Arznei.

Dem Schreiblehrer,Remuneration .........
Summe Titel II.

Beköstigung,
^umme Titel III. per »o.

Für Lagerung, Tisch- und Bettwäsche, sowie zn
Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchne¬

rinnen und die Kinder der Letzteren,

Für Kleidungsstücke,welche armen Schwangerenund Wöchne¬
rinnen, sowiederen Kindern geschenktwerden .....

Für Lagerung, Tisch-und Nettwäsche........
Summe Titel IV.

Für Reinigung..............
Summe Titel V. per »s.

Betrag,

7 000

950

680

15?

9 83?

32 000

300
3 000

3 300

2 500

Netrag
nach dem

sicheren Etat
pro 1882/84.

5 400
2 100

950

450

680

15?

9 73?

31000

300
3 000

3 300

2 200

50

i>0
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Mithin jetzt

mehr.

1600

100

1700

wemger.

2 100

2 100

1000

300

400

Bemerkungen.

»ä Pos. 2, 3, 4 und 6. Der Provinzial - Verwaltuugsrath hat dem seitherigen
kommissarischangestellten Verwalter den Dienst zum 1. Mni 1868 gekündigt und
ist die Stelle nicht wieder besetzt worden. Dagegen erschien es zweckmäßig,der
Hebammen-Lehranstalt eine eigeneKassen-Verwaltung zu geben und mit dieser die
Verwaltung der Spezinl-Vautassen Köln, Mülheim am Rhein, Vensberg und
Lindlar zu verbinden. Der Nendant, kommissarischund vorbehaltlich einer
dreimonatlichenKündigung berufen, bezieht für Besorgung der Kassen-Geschäfteder
Hebammen-Lehranstalt die hierneben ausgeworfenen 1000 M. und verwaltet die
Spezial-Nnutassen gegeu Bezug der reglem'cntsmäßigenRemisen, Diese Einrichtung
hat zur Folge gehabt, das; die Dienstgeschäftedes entlassenen Verwalters ans den
II. Arzt und die Wirthschaften» «ertheilt werden mußten, welche für die ihnen
hierdurch erwachseneMehrarbeit durch die angesetzteAufbesserungdes Einkommens
entschädigtwerden.

»ä Pos. 7. EinschließlichReujahrsgeschmle,

-lä Titel III, Die Ausgabe betrug 1880..........30 255,94 M.
1881/82 '/5 von 39 312,11 M, - 31449,69 „
1882/83 .........33 484,88 „

Es sollen verpflegt werden:
in der I. Tischtlasse 3 Verlonen 5, 1,75 M. ---- 1 916 W.

5, 1,10 „ --- 20 075 „
il 0,60 „ ^6^760^,,^

30 751 M.

I. Tischtlasse3 Personen
II. „ 50

III. „ 30
88 Personen

abgerundet auf 81 000 M.
Bei den fortwährenden Schwankungen in der Zahl der Insassen der Anstalt

(Schwangeren und Wöchnerinnen) kann die Durchschnittszahl der Ausgaben der
letzten Jahre nicht maßgebend sein.

->,ä Titel IV. Pos. 2. Die Ausgabe betrug:
pro 1880......'.....8 290,79 W.
„ 1881/82 > von . 8 911,67 M. — 3129,84 „
„ 1882/83..........3 387,21 „

»,ä Titel V. Die Ausgabe betrug:
pro 1880...........2 368,39 M.
„ 1881/82 > von . 3 313,32 M. --- 2 650,66 „
„ 1882/83..........3 056,73 „

Die Ausgaben für Reinigung find von Krankheiten, welchebei den Wöchne¬
rinnen der Anstalt entstehen, und den hierdurchgebotenenDesinfektionen abhängig
und großen Schwankungen unterworfen. Die Erhöhung von 300 M. erfolgt mit
Rücksichtauf die bauliche Erweiterung der Anstalt.



Titel.

5;

VIII.

IX.

142

Ausgabe.

VI. Für Mobilien, Utcnsilien, Handwerkszeug und
ärztliches Instrumentarium.

Für Mobilien, Utcnsilienund Handwerkszeug .....
Für ärztlichesInstrumentarium und das anatomische Kabinet

Summe Titel VI.

VII. Für Heizung lind Beleuchtung.

Für Heizung ................

Für Beleuchtung...............
Summe Titel VII.

Für Arzneien...............
Summe Titel VIII. per ge.

Für die Bibliothek.............
Summe Titel IX. per 86.

X. Für Bauten und Reparaturen.

Zur Unterhaltung der Gebäulichkeiten........

Für den Wasscrtonsumder Anstalt .........
Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens zur

Disposition des ^andes-Direktors ........
Summe Titel X.

Extraordinarium und unvorhergesehene Ausgaben.

Für Schreibmaterialiennnd Drucksachen.......
Zu Tascheu mit gebnrtshülflichenInstruinenten, welche den

abgehenden Schillerinnenals ihr Eigenthumbelassen bleiben

Zu übertragen

Betrag.

^__H

Botrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

1 500
200

1700

2 350

2 800
5 150

1800

195

2 100

450

350
2 900

250

2 250

2 500

1500
200

170,1

1 800

2 800
4 600

1800

IN

2 100

450

350
2 900

250

2 500

2 750
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Mithin jetzt

mehr.

550

wemger.

)50

DemerKunge n.

250

250

llä Titel VI. Pos. 1. Die Ausgabebetrug:
pro 1880 ........... 2 057,36 M.
„ 1881/82 '/o uon . 1 919,28 M. -^ 1 535,38 „
„ 1882,88.........2 558,45 „

Da die größeren Anschaffungenliestritten sind, so genügt der nnsgewurfene
Kredit.

«,ä Titel VII. Pos. 1. Die Ausgabe betrug:
pro 1880...........1 424,06 M.
„ 1881/82 ",° von . 8 580,12 M. -- 2 864,09 „
„ 1882/83..........2 515,16 „

Die <5rhohnngrechtfertigt sich durch die bauliche Erweiterung der Anstalt.
«,ä Titel VII. Pos. 2. Die Ausgabe betrug:

pro 1880...........3 007,8? M.
„ 1881/82 "/» nun . 8 649,34 M. -- 2 919,48 „
„ 1882/83..........2 994,— „

«,ä Titel VIII. Die Ausgabe betrug:
pro 1880...........1856,69 M.
„ 1881,82 > uon . 2154,96 M. -- 1 728,96 „
„ 1882/83..........1339,53 „

^ä Titel IX. Die Ausgabe betrug:
pro 1880.......... 204,60 M.
„ 1881,82 ^° uon . 250— M. ^- 200— „
„ 1882,83 ......... 113,40 „

«,ä Titel X. Pos. 1. Die Ausgabe betrug:
pro 1880...........4 291,54 M,

„ 1881,82 </° nun . 4 496,24 M. -^ 3 596,99 „
, 1882,83 ..........8 046,90 „

In den letztenJahren sind mehrfachaußerordentlicheVnuarbeiten ausgeführt
wurde», daher der Durchschnitt der 8 letzten Jahre nicht maßgebend ist,

«l Pos, 2, Die Ausgabe betrug:
pro 1880...........426,75 W.

„ 1881/82 </° von. . . 509,50 M. ^- 407,60 „
„ 1882/83..........414,10 „

aä Titel XI. Pos. 2. Die Ausgabe betrug:
pro 1880..........1415,86 M.
„ 1881,82 '/5 uon . 2 953,93 M. - 2 363,16 „
„ 1882/83 .........2 349,20 „

Es sind im Onnzen 80 Taschen mit Instrumenten zum Preise uon 29,18 M.
pro Tasche zu beschaffen,abzüglich5"/» Rabatt.
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Titel, Ausgab e.
3>

XI. Uebertrag
3 Zu Lehrbüchern, welcheden abgehendenSchülerinnen als

ihr Eigenthumbelassen bleiben .........
Für Nekreationder Schülerinnen und Eraminatoreu bei den

halbjährigen Apvrobations-Prüfnngen .......

Feuer-Versicherungsprämienfür Mobilar und Immobilar, ,

6 Zu Vegräbnißkosten..............
7 AußerordentlicheAusgaben und zur Abrundung (.Porto,

Insertionen «.)..............
Slunme Titel XI.

Wiederholungder Ausgaben der Hebammen-Lehranstalt
zu Köln.

I. Zinsen und Pachte ..............
II. Besoldungenund Löhne ............

III. Für Beköstigung...............
IV. „ Beschaffungund Unterhaltung der Leib- und Bettwäsche
V. „ Reinigung ...............

VI. „ Utcnsilien, Mobilien, Handwerkszeug und ärztliches
Instrumentarium .............

VII. „ Heizungund Beleuchtung ..........
VIII. „ Arzneien................

IX. „ die Bibliothek ..............
X. Zu Bauten und Reparaturen ..... .' .....

XI. Extraordinarium und unvorhergeseheneAusgaben ....
Summe L. der Ausgaben

Wiederholungder Ausgaben.
^,. Für das Hebammenwesen ...........
L. „ die Hebammen-Lehranstaltzu Köln ......

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .
Vlllancirt.

Betrag.

^ ^

Betrag
nach dem

Ucheren Etat
pro 1882/84.

2 500!-

320

150

150

150

04?
391?

9 33?
32 000

3 300
2 500

1700
5 150
1800

195
2 900
391?

62 800

2 146
62 800
64 946

64 946
64 946

50

50

2 750

320

150

150

150

64?
4 16?

9 737
31000

3 300
2 200

1700
4 600
1800

195
2 900
416?

61600

72

72

2 174
61600
63 774

63 774
63 774

50

50
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50

50

50
50

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

— —

250

—

llä Pos. 8. Es sind für 80 Schülerinnen 80 Bücher pro Jahr zu 3,60 M. zu beschaffen.

»ä Pos. 4, Die Ausgabe betrug:
pro 1880..........46,80 M.
„ 1681,82 ',5 von . . 78,40 M. — 62,72 „
„ 1882,83.........76,80 „

nä Pos. 5. Die Ausgabe betrug:
pro 1880..........127,- M.
„ 1881/82 ^5 von . 254,— M. -- 203,20 „
„ 1882,88.........127,40 „

llä Pos. 6. Die Ausgabe betrug:
pro 1880 .........59,40 M.
„ 1881,82 >,° von . 79,20 M. -- 63,36 „
„ 1882/83.........105,60 „

— — 250 ,^

1000

300

550
—

400

250

—

1 850z— 650 —

1200 ,_, —

1200
27 78

1200^ — 2? 78
Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinischenProvinzial-

Landtags vom 1. Dezember1883.1172 22 —

1172
1172

22
2''

— —
Der Landtags-Marschallder Rhemprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
19
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Ipezml-Etatsüber das
nebst den Etats für die Prouinzial-Taubstuminenanstaltenzu Brühl, Kempen, Neuwied,und

Augusta-Stiftungan die Anstalten zu Aacheu, Köln, Elberfeld, Essen
(Anlage 1„ II,,

i ,^ 3 4 o

Titel. Einnahme. Brühl. Kempen. Neuwied. Trier. Aachen.

^ ^. ^ ^. .// ^. ^ ^. ^ xA

I. Zinsen........ 2 223 W 4 785 65. 4 353 55 — — — —

II. Beiträge für Zöglinge , . , 2 000 — 900 700 — 500 — — —

III. Außergewöhnliche Einnahmen , 76 0, 14 35 46 .,5 70 — — —

IV. Zuschuß aus Provinzialmitteln 32 300 — 1 7 900 — 33 600 — 18 000 — 5 625 —

V. Zuschuß aus der Wilhclm-
Augustll-Stiftung . , . .

Summe der Einnahmen

18 030

36 600 — 23 600 38 700 — 36 600 — 5 625 —

Ausgabe.
I. Besoldungen der Lehrer. , . 14 150 — 8 880 — 16184 — 13 250 — — —

II. Für Verpflegung der Zöglinge 20 000 — 13 000 — 19 000 — 20 700 — — —

III. Zu Utensilicn...... 250 — 100 — 175 — 250 — — —

IV. Zur Heizung nnd Belenchtnng 375 — 240 — 375 — 400 — — —

V. Krankenpflege und Arznei , , 150 — 100 150 — 150 — — —

VI. Zu Unterrichtsmitteln . . . 300 — 200 ^ 300 — 300 — — —

VII. Zu banlichen Zwecken . . , 470 — 400 — 350 — 450 — — —

VIII. HlstruttionZreisen der Lehrer 300 — 200 — 300 — 300 — — —

IX. Zu unvorhergesehenenAusgaben 605 — 480 — 1866'' — 800 — — —

X. Zur Unterhaltung der Taub-
stummeuanstlllteu zu Aachen,
Köln, Essen und Elberfeld . 5 625!—

XI. Unterstützungsfonds für ent¬
lassene Taubstumme . . .

Summe der Ausgaben 36 600 23 600!— 38 700 36 600 ..... 5 625 —

Schluß des Otats.

Betlüg für das
EtntsicchrUum
i, April 1884

Betrag
nach dein

Mithin seht
bis »I, Mär.;

1885,
Etat pro
1882/84. mehr. weniger.

Die ttesammt-Einnahmcbeträgt ...... 178 605 —
178 605 —

173 690
173 690

— 4915
4 915

—

Blllllneirt.
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Taubstummenwesen
Trier, sonne dein Etat über die Zuschüsse
nnd Trier nnd über den Unterstützungsfond«
III,, IV., V.j

Anlage XI, zum Haupt-Etnt,

an« Provinzialmittelnresp, an« der Wiihelm-
für entlasseneTanbstnmme.

6

Köln.

7

Elberfeld.

8

Essen.

9
Unter-

ftNlMNasf«Nds
für entlassene
Tnnlistnmme,

10

Gesümmt-
Einnllhmc. SemerKungc n.

5 400

18 920

!__

13 050

1 10''

I

11473
4 100

206

112 825

50 000

19

81

*) Dieser Fond« ist »ns dem überwiesenen
Antheile von 10UNM, an den Eintritts,
geldern zu der im Ständehause uer-
anstalteten Ausstellung und aus den:
Antheile an dein Psihnerschen Legate
mit 1750 M, gebildet worden,

! Ter Gesainmtzuschus,beträgt
' demnach für das Etats-
i jnhruoml.Auril 1884/85 162825 M,
! gegen ......157825 „

5 400 18 920 — 13 050 — 110 178 605 md,Vtatsperiode1882/84
also mehr , , 5>000 M.

5 400

—

18 920

-

13 050

-

110

_

52 464
72 700

775
1390

550
1 100
1 670
1 100
3 751

42 995

110

—

> ?>» dieser Ausgabe Positiou ist da» Gehalt
des Lehrers Muuscher mit 1200 M.
einbegriffen.

5 400 —^ 18 920> -, 13 050 — 110 , 178 605 — I
Dagegen wurden aus Kosten des Prouinzial-Berbandesunterrichtetresp, verpflegt.

1. In der Etatsperiode 1879/80 , . 438 taubstummeKinder.
2. „ „ „ 1882/83 . . 470
3. „ „ „ 1884/85solleil

unterrichtetresp, verpflegt werdenca. 502 „

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial-Landtagsvom
5. Dezember1883.

Der Kandtmp'Marschail der NheinMwinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.

19*
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Etat der Provinzial-Taubstummen-

Titel. Ginnahme.
3;

II.
III.

IV.

I. Zinsen von Kapitalien .............
(Kapitalienbestand52 177,20 M. ä 4°/°.)

Zinsen der von Diergardt'schenStiftung .......
(Ein Viertel der Einnahmen.)

Beiträge für Zöglinge .............
AußergewöhnlicheEinnahmen...........

An Geschenken,Vermächtnissen?c. und zur Abrundung,)
Zuschußaus Provinzialmittcln ..........'

Summe der Einnahmen

Ausgabe.
I. Besoldungender Lehrer:

Den: Direktor Gehalt.............
Außerdemfreie Wohnung im Anstaltsgebäude.

Dem 1, Lehrer Gehalt.............
2

„4. „ „.............
5.

Der Lehrerin Gehalt .............
Für einen Hülfslehrer Remuneration ........
Dein Direktor Aversumfür Vüreaukosten .......

Summe Titel I.

II. Zur Verpflegungder Zöglinge ..........
Summe Titel II. per »s.

III. Zu Utensilien................
Summe Titel III. per ss.

IV. Zur Heizungund Beleuchtung ..........
Summe Titel IV. per se.

Betrag.

Betrag
nach dem

'rüheren Etat
pro 1882/84.

2 087109

136M

2 000
76

32 300

0!

36 600

2 850

2 250
1650
1650
1650
1650
1200
1200

50
14 150

20 000

250

375

2 08?

136

2 000
76

31600
35 900

09

90

01

2 700

2 250
1650
1650
1650
1650
1200

50
12 800

20 700

150

375

149

Anlage I, zum Etat über das T aubstummenwesen.

anstatt zu Brühl.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

700

—

—
aä Titel i, Pgs 2 ^,, den Zinsen deb Kapitaloestanoes uun 13 689,45 M. in böhe

von 5^17,58M. sind den einzelnen Anstalten >uie folgt zugewiesen:
1. Brühl ein Viertel........136,90 M,
2. Kempen „ „ ........136,80 „
8. Nenwied zugleichfür Moers zwei Viertel , 278,78 „

Summe . . 547,58 M.
M Titel 11, Die Einnahme betrug pro 1880 . , . 2 262,39 M,»

„ 1881 . . . 1895,98 „ ) ^1890,30 W.
„ 1882/83 . . 1512,54 „ j

700 ^ —

150

1200

—

— ,,

Stelleninhnber: Direktor Fieth,

Stelleninhaber: Lehrer Aruß.

v»<I Pos. 8 bis 6 incl. Inhaber dieser Stellen sind: Tnubstuminenlehrer Duschen»,
l Frielingsdorf, Küpper und Oessenich.

Stelleninhaberin: Lehrerin Wirtz.

1350 — — -

" 700 Es sind zu zahlen für 90 Zöglinge ca. 220 M. pro Jahr und Kopf.

100

Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 20 880,70 M.)
„ 1681 . . . 19 321,96 „ > ^ 19 358,70 M.
„ 1882/83 . . 18 373,45 „ j

Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 149,15 M. )
„ 1881 . . . 122,68 „ ^ ^ ^«,88 W.
„ 1882/88 . . 59,31 „ 1

Erhöht zur Beschaffungneuer Pulte.
Es werden für 6 Oefen in den Schulzimmern je 55 M. und für einen Ofen in der

Turnhalle 45 M. als Pauschnlvergütung für Heizung bezahlt.
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Titel.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Ausgabe.

Krankenpflegeund Arznei ............
Summe Titel V. per se.

Zu Unterrichtsmitteln .............
Summe Titel VI. per 86.

Zu baulichenZwecken .............
Summe Titel VII. pm- ^«Z.

Instruktionsreisender Lehrer, zn verwendenmit Bewilligung
des Landes-Direttors ............

Summe Titel VIII. r>6r »e.

Zu unvorhergesehenenAusgaben:
Feuer-Versicherungsbeiträge,Porto, Erheiterung der Zöglinge,

Reinigung der Schulräume :c. und zur Abrunonng. , .
Summe Titel IX. por s«.

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungender Lehrer ............
Zur Verpflegungder Zöglinge ..........
Zn Ntensilien................
Zur Heizungund Beleuchtung ..........
Krankenpflegeund Arznei ............
Zu Unterrichtsmitteln ............-
Zu baulichenZwecken .............
Instruktionsreisender Lehrer ...........
Zu unvorhergesehenenAusgaben..........

Summe der Ausgaben

Schlußdes Etats.

Die Einnahme beträgt . ,
„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

Betrag.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

-/-

150

300

470

300

605

14150
20 000

250
37»
150
300
470
300
605

36 600

36 600
36 600

250

300

350

300

67!

12 800
20 700

150
375
250
300
350
300
675

35 900

35 900
35 900

151

Mithin jetzt

mehr. weniger.
D e m e r K u n g e n.

100 Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 112,47 M. ^
„ 1881 . . . 105,02 „ > -- 99,57 M.
„ 1882/83 . . 81,21 „ j

Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 271,75 M. ^

120

„ 1881 . . . 253,16 „ > -^ 283,73 M.
„ 1882/83 , . 266,27 „ j

Von der Werthsumme des Gebäudes ist 1«/„ für Reparaturen berechnet.
Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 781,48 M, j

„ 1881 . . . 470,15 „ ) ^ 542,17 M.
„ 1882/83 . . 374,87 „ j

70 Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 396,61 M. >

1350

100

120

700

100

70

„ 1881 . . . 382,59 „ l, -- 433,39 M.
„ 1832/63 . , 570,97 „ j

1570 870

700 i
—

700
700

^.i —
Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinischenProvinzial-

Landtags von: 5. Dezember1883.

Der Landtags°Marschallder Rheinprouinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.



152

Etat der Provinziat-Taubstummen-

Titel. Einnahme.

l.

II.
III.

IV.

II.

III.

IV.

Zinsen von Kapitalien ............ .
(Kapitalienbestand116 218,65 M. ^ 4"/«).

Zinsen der von Diergardt'schenStiftung .......
(Ein Viertel der Einnahmen.)

Beiträge für Zöglinge .............
AußergewöhnlicheEinnahmen...........

(An (beschenken, Vermächtnissen?e. und zur Abrundung.)
Zuschnßaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

Ausgabe.
Besoldungender Lehrer:
Dem Direktor Gehalt.............

Außerdemfreie Wohnung im Anstaltsgebäude.
Dem 1. Lehrer Gehalt.............

2. .............
3.

Der Lehrerin in weiblichen Handarbeiten .......
Dem Direktor Aversumfür Bürcaukosten.......

Summe Titel I.

Für Verpflegungder Zöglinge ..........
Summe Titel II. risr »e.

Zu Utensilien................
Summe Titel III. per »e.

Für Heizungund Beleuchtung ..........
Summe Titel IV. ^Li- »L.

Krankenpflegeund Arznei ............
Summe Titel V. per »«.

Betrag.

4 648

136

900
14

17 900
23 600

2 850

2 400
1800
1650

150
30

8 880

13 000

100

240

100

75,

90

Netrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

4 648

136

1000
14

18 000
23 800

2 700

2 400
1800
1650

150
30

8 730

13 200

100

90

240

200

153

anstatt zu Kempen.
Anlage II. zum Etat über das Taubstmnmenwesen.

Mithin jetzt

mehr. weniger S e m e r K u n g e n.

100

100
200

150

150

»ä Xitel I. Pos. 2 eonl. Bemerkung zu Titel I. Pos. 2 des Etats der Anstalt zuBrühl.

»ä Titel II. Die Einnahme betrug pro 1880 . . . 949 6g M
„ 1881 . . . 852,W
„ 1882,88 . . 756,83 "> 853,17 M.

200

100

aä Titel I. Pos. 1. Stelleninhaber: Direktor Kirfel.

aä Titel I. Pos. 2, Stelleninhaber: Lehrer Heinrichs.-
„ „ I. „ 3. „ „ Dickmann,

„ „ I. „ 4. Zeitiger „ „ Ianssen.

12 280,20 M. )
12 021,12 „ > -- 12 058,24 M.
11873,40 „ 1

a6 Titel II.
60 Zöglinge K ca. 220 M.
Die Ausgabe betrug pro 1860 .

1881 .
1882/83

aä Titel III. Die Ausgabe betrug pro 1860 . . . 663,93 M,
„ 1881 . . . 88,96 „
„ 1882/83 . , 97,65 „ ,

In der Ausgabe pro 1880 sind die Kosten der Neubeschaffunguon Schüler-
und Lehrer-Pulten mit 600 M. einbegriffen.

»Ä Titel IV. Es werden für 4 Oefen in den Schulzimmern je 50 M. und für einen
Ofen in der Turnhalle 40 M, als Pauschaluergütung für Heizung bezahlt.

-- 63,51 M.

»<! Titel V. Ausgabe betrug pro 1880 . . . 45,48
„ 18ö1 . . . 76,65
„ 1882/83 . . 46,60

M. ^
„ > - 56,531 M.

20
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Titel.
^

VI.

VII.

VIII.

IX.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Au 5' gnll e.

Zu Unterrichtsmitteln .............
Summe Titel VI. por »e.

Zu baulichenZwecke» .............
Summe Titel VII. por so.

^nstrultionsreisender Lehrer, zu verwende»mit Bewilligung
des Landes-Direttors ............

Smnme Titel VIII. per «e.

Zu unvorhergesehenenAlisgabei:..........
(Feuer-Versicherungsbeiträge,Porto, Reinigung der Schul¬
räume, Erheiterung der Zöglinge.)

Summe Titel IX, per »e.

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungender Lehrer ............
Zur Verpflegungder Zöglinge ..........
Zu Utensilien................
Zur Heizungund Beleuchtung ..........
Krankenpflegeund Arznei ............
Zu Unterrichtsmitteln .............
Zu baulichenZwecken .............
Instruktiunsreisender Lehrer ...........
Zu unvorhergesehenenAusgaben..........

Smnme der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

Betrag.

Vetrag
»ach dem

früheren Ltat
pro 1882/84.

200

400

200

480

8 880
13 000

100
240
100
200
400
200
480

23 000

23 600
23 600

200

400

200

530

8 730
13 200

100
240
200
200
400
200
530

23 800

23 800
23 800

155

'

Mithin jetzt

mehr. weniger.
ZcmcrKunge n.

»ä Titel VI. Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 174,48 M. ,
„ 1881 . . . 128,48 „ ^ 187,50 M.
„ 1882/83 . , 109,55 „ >

»ä Titel VII. Dieser Kredit ist mit Rücksichtauf den schlechten Nauzustand der Anstalt
etwas hoher als 1°/» der Werthsumme des Gebäudes angenommen worden.
Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 327,83 M. z

„ 1881 . . . 448,76 „ > ^ 582,69 M.
„ 1882,83 . . 976,98 „ !

In der Ausgabe pro 1882/83 sind die Kosten der Zinkuerkleidung der
Hinterfront des Hauptgebäudes (mit 864,88 M.) einbegriffen.

— — 50 —
iä Titel IX. Die Ausgabe betrug pro 1880 . . , 280,84 M. )

„ 1881 . . . 829,60 „ > -- 345,99 M.
„ 1882/83 . . 477,54 „ !

150

__

200

100

50
150^- 350

— — 200 —

— — 200
200 Festgestelltin der Plenai-Sitzung des 20. RheinischenProvinzial-

Landtags vom 5. Dezember1883.

Der ^alldtasss-Marschallder Nhempnwmz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
20'
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Etat der Provinsiat-Taubstummen-

Titel.
3>

Einnahme. Betrag.
Betrag

nach dem
rüheren Ltnt
pro 1882/84.

I.

II.
III.

IV.

1

2

Zinsen von Kapitalien .............
(Kllpitlllbestand101994,15 M. ä 4°/».)

(2 Viertel der Einnahme.)

(An Geschenken,Vermächtnissen:c. und zur Abrundung.)

Summe der Einnahmen

4 079

273

700
46

33 600

77

78

15

4 079

273

800
46

33 200

7?

78

45

38 700 38 400

I.
1

2
3
4
5

6
7
8
9

Ausgabe.
Besoldungender Lehrer:
Dein Direktor Gehalt.............

(Außerdemfreie Wohnung im Anstaltsgebäude.)

y

4

Summe Titel I.

Summe Titel II. per «e.

Summe Titel III. z>er »e.

3 600

2 400
2 250
1800
1800

1500
1200

50
1584

—

3 300

2 400
2 250
1800
1800

1650
1200

50
1584

—

16184 — 16 034 —

II. 19 000 _ 19 800

III. 175 175

15?

Anlage III. zum Etat über das Taubstummenwesen.

anstatt zu Ueuwied.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

400 ^

100 —

»ä Titel I. Pos. 2. «onl. Bemerkung zu Titel I. Pos. 2 des Etats der Anstalt zu
Brühl.

aä Titel II. Die Einnahme betrug pro 1880 . . . 770,25 M. >
„ 1881 . . . 541,— „ > -- 609,08 W,
„ 1882/68 . . 516,— „ !

400 — 100 — ,

300 — — —

300

—

150

»ä Titel I, Pos, 1. Stelleninhaber: Direktor Günther.

aä Titel I. Pos. 2. Stelleninhaber: Lehrer Hartmann.
„ „ I. „ 3- „ „ Althaus.

„ „ I. „ 4. „ „ Lamberti.
„ I. „ 5. „ „ Gierh

ist am 1. August 1882 aus dem Dienst ausgeschieden uud bezieht sein Gehalt
noch bis zum 1, Mni 1885 gemäß Vertrag' vom 30, Juni 1882 (Beschlußdes
Provinzial-Verwaltungsraths vom 18./20. Juli 1882). An seine Stelle ist Lehrer
Münscher getreten, dessen Gehalt mit 100 M. monatlich aus Titel IX, gezahlt wird,

»ä Titel I, Pos. 6, Stelleninhaber: Lehrer Palzer.
»ä Titel I, Pos, 7. Stelleninhaberin: Lehrerin Hueppe.

300 — 150 —

800 -lä Titel II. 90 Zöglinge il ca, 220 M. pro Jahr und Kopf.
Die Ausgabe betrug pro 1880 . , , 16 521,— M. ,

„ 1881 . . . 16 202,96 „ > - 16 245,89 M.
„ 1882/88 . . 16 012,20 „ '

26 Titel III, Die Ausgabe betrug pro 1880 , , . 142,15 M, >
„ 1881 . . . 66,82 „ )> ^ 127,72 M.
„ 1882/83 . . 174,20 „ )



Titel.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

158

Ausgabe.

Zur Heizungund Beleuchtung ..........
Summe Titel IV. per ««.

Krankenpflegeund Arznei ............
Summe Titel V. per ss.

Zu Unterrichtsmitteln .............
Summe Titel VI. per se.

Zu baulichenZwecken .............
Summe Titel VII. per »e.

Instruktionsreisender Lehrer, zu verwendenmit Bewilligung
des Landes-Direktors ............

Summe Titel VIII. per se.

Zu unvorhergesehenenAusgabe»..........
(Feuer-Versicherungsbeiträge,Porto, Reinigung der Schul¬
räume, Erheiterung und Baden der Zöglinge.)

Summe Titel IX. per ss.

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungender Lehrer ............
Zur Verpflegungder Zöglinge ..........
Zu Utensilien................
Zur Heizungund Beleuchtung ..........
Krankenpflegeund Arznei ............
Zu Unterrichtsmitteln .............
Zu baulichenZwecken .............
Instruktionsreisender Lehrer ...........
Zu unvorhergesehenenAusgaben..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Äalancirt.

Betrag.

Betrag
nach dem

-rüheren Etat
pro 1882/84.

^ -4-

3?l

150

300

350

300

1866

16 184
19 000

175
375
150
300
350
300

1866
38 700

38 700
38 700

375

200

300

350

300

866

16 034
19 800

175
375
200
300
350
300
866

38 400

38 400
38 400

159

Mithin jetzt

mehr. weniger.
D e m c rKunge n.

Ä<1 Titel I V, (5« werden für 6 Oefen in den Zchulznnmern je 55 M, und für einen

50

!)fen in der Turnhalle 45 M. nlc> Pauschawergütung für Heizung bezahlt,

»g Titel V, Die Anende betrug pro 1880 . , , 184,93 Äi.)
„ 1881 , , , 83,78 „ ) ^ 89,20 M,
„ 1882/83 , , 49,08 „ 1

»ä Titel VI. Die Ausgabe betruq pro 1880 , , , 298,25 M.z
„ 1881 , , , 218,47 „ ^ -- 237,19 W,
„ 1882/83 , , 194,85 „ '

llä Titel VII. Vou der Werthsmmne des Gebäudes ist 1"/° für Reparaturen berechnet.

!

Die Auoqabe betruq pro 188« , . . 315,50 M. j
„ 1881 . . . 182,08 „ > ^ 344,21 M.
„ 1882/88 . . 535,0t! „ !

1000 — —
»ä Titel IX. Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 716,50 M.)

„ 1881 . . . 481,96 „ ) ^ 631,88 M.
„ 1882/88 . . 1827,18 „ >

(1080 ' 747,18 M.)

150

1000

800

50

—

Die in diesem Titel enthaltene Ausgabe für das Baden der Zöglinge im
Rhein, welches sich im Interesse der Gesundheitspflege sehr empfiehlt, beträgt
280 W. pro Jahr.

In der Ausgabe pro 1882/83 ist die Remuneration für den Lehrer Wünscher
mit 1080 M. einbegriffen. Die Remuneration ist pro l883/84 auf 1200 M.
erhöht worden, welcher Betrag auch für das Etatsjahr 1884/85 dem Titel IX
zugesetztworden ist.

1150 — 850

300— —
Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinischenProvinzial-

Landtags vom 5. Dezember1883.

Der Landtags-Marschallder Rheinprovmz.
300
300

—

! Wilhelm Fürst zu Wied.



Titel.

160

Etat der Provinsiat-Taubstummen-

Ginn a l) ni c.

l- ! Zinsen ..................
II. ! Beiträge der Zöglinge .............

III. ! I Außergeioöhnliche (Einnahmen ...........
<An Geschenken,Verniächtnissen:e. und znr Abrundung.)

IV. ! I> Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung ......
Zuschußaus Prouinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungender Lehrer:
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdemfreie Wohnung im Anstaltsgebäude.
Dem 1. Lehrer Gehalt.............

Außerdemwie «,ä I.
Dem 2. Lehrer Gehalt.............

4, .............
^ ...........

Der Lehrerin Gehalt .............
Den, Direktor Aversumfür Büreautosten.......

Summe Titel I.

II. ! l Für Verpflegungder Zöglinge..........
Summe Titel II. per »s.

III. ! Zu Utensilien................
Summe Titel III. per ss.

IV. ! ! Für Heizungund Beleuchtung ..........
Summe Titel IV. per se.

Betrag.

500

70

18 030
18 000

36 600

3 600

1800

1800
1650
1650
1500

1200
50

13 250

20 700

250

400

Betrag
nach dem

früherenEtat
pro 1882/84.

)00

25

16 87i>
14 300
31700

3 300

1815

1650
1650
1650

1200
50

11315

17 500

250

400

161

Anlage IV. zum Etat über das Taubstummenwesen.

anstatt zu Trier.

Mithin jetzt

mehr.

3 700
4 900

weniger.

300

150

1 500

1950

3 200

Bemerkungen.

15

»ä Titel II. Die Anstalt zu Trier hat 5 Klassenseit dem Jahre 1880.
Die Einnahme betrug pro 1880 . . . 96,44 M. z

„ 1881 . . . 177,— „ > ^ 205,07 N.
„ 1882/83 . . 341,16 „ l

Da die Anstalt im Kerbst 1882 um eine Klasse vergrößert worden ist, so
dürfte der Betrag von 5M M. nicht zu hoch gegriffen sein,

»ä Titel IV. Pos. 1. In dein Zuschuß ad 18 080 M. sind die für die 6. Klasse
zugewiesenen6225 M. enthalten.

»6 Titel I. Pos, 1. Stelleninhaber: Direktor Cüppers,

lu! Titel I, Pos, 2, Stelleninhaber: Lehrer Derigs.
entschndigunguon 165 M, fallt fort.

Der Netrag für die Mieths-

»ä Titel I. Pos,

„ I. „

3. Stelleninhaber: Lehrer Kockelmann,

4. „ „ Schäfer.
5. „ „ Scholl.

6. Im Herbste des Jahres 1882 ist die 6. Schulklasse eröffnet
worden, wozu eine 5. Lehrkraft erforderlich ist. Der Lehrer ssirmenichvon der
Taubstummenanstalt zu Aachen hat die Stelle am 1. Oktober 1883 übernommen.
Bis zu dessen Eintritt war die Stelle von den bereits vorhandenen Lehrern
mitverseheu worden,

ml Titel I. Pos. 7, Stelleninhnberin: Lehrerin Cüppers.
Die Lehrerin Eüppers ist vom 1. Oktober 1883 bis 1. Oktober 1884 mit

Wegfall der Gehaltsbezüge beurlaubt.

llä Titel II. 80 Zöglinge K ea. 280 W. pro Jahr.
Die Ausgabe betrug pro 1880 . , .

„ 1881 . . .
„ 1882/88 . .

»ä Titel III, Die Ausgabe betrug pro 188N , ,
„ 1881 . .
„ 1882/83 .

11286,10 W.>
17 638,72 „ > -- 15 644,08 M,
17 896,45 Is

243,58 M.
256,26
288,38 >

262,74 M.
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Titel.
«5

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

162

Ausgabe.

Krankenpflegeund Arznei ............
Summe Titel V. z>sr »s.

Zu Unterrichtsmitteln .............
Summe Titel VI. p«r »e.

Zu baulichenZwecken .............
Summe Titel VII. per 8«.

Instrilktionsreisender Lehrer, zu verwendenmit Bewilligung
des ^andes-Direktors ............

Summe Titel VIII. psr se.

Zu unvorhergesehenenAusgabe!,..........
(Feuer-Versicherungsbeiträge,Porto, Reinigung der Schul¬
räume, Erheiterung und Badeu der Zöglinge.)

Summe Titel IX. per ss.

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungender Lehrer ............
Für Verpflegungder Zöglinge ..........
Zu Utensilien................
Zur Heizunguud Beleuchtung ..........
Krankenpflegeund Arznei ............
Zu Unterrichtsmitteln .............
Zu baulichenZwecken .............
Instruktionsreisender Lehrer ...........
Zu unvorhergesehenenAusgaben..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balaneirt.

Betrag.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

150

300

450

300

800

13 250
20 700

250
400
150
300
450
300
800

36 600

36 600
36 600

250

300

450

300

93.'

11315
17 500

250
400
250
300
450
300
93

31700

31700
31700
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Mithin jetzt

r.

-4

mehr. wenige
D c m e r K u n g e n.

i!
- 100 »ä Titel V. Die Auogabe betrug pro 1880 . . . 6,41 M. ^

„ 1881 . , . 75,72 „ > -- 85,07 M.
„ 1882/83 . . 28,07 „ !

llä Titel VI. Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 869,14 M.)
„ 1881 , . . 294,43 „ ^ - 332,19 M.
„ 1882/83 . . 833,— „ '

M Titel VII. Die Ausgabe betrug pro 1880 ... —,- M.
„ 1881 . . . 182,27 „
„ 1882/68 . . 277,75 „

— — 135 — »ä Titel IX. Die Ausgabe betrug pro 1880 . . . 769,95 W.
„ 1881 , . . 1063,87 „
„ 1882/83 . . 1096,91 „

In der AuLgabe pro 1882/88 sind die Kosten der Miethe einer Wohnung

1935
3 200

! 100

135

-

für den Direktor mit 525 M, enthalten. Da die Dienstwohnung fertig gestellt
ist, fo fällt dieser Netrag fort.

5 135j- 235

4 900 — —

4 900
4 900

— — - Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinischenProuinzial-
Landtags vom 5. Dezember1883.

Der Landtags-Mlirschallder Rheinprotiinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
21 -
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Etat über die Zuschüsseaus PromnMlmitteln
an die Taubstummenanstaltenzu Aachen,Köln, Elberfeld, Essen und

Titel.
^̂

Einnahme. Betrag.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

Taubstummenanstaltzu Aachen.

I. Zuschuß aus Provinzialmitteln..........
Summe Titel I. ^Li- 6«.

5 625 5 625 —

Taubstummenanstaltzu Köl».

II. 1 Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Unterhaltung von ^rei-
schüleru aus dem von der Taubstummenanstalt zn .Mn
verwalteten Cholerafonds........... 1800 ^ 1500 —

2 Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Unterhaltung von 15
urovinzialständischen Freistellen .........

Summe Titel II.

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Summe Titel III. ^oi- se.

3 600 3 600

5 400 5 100 —

III. 50 000 50 000

Uliterstützuugssoudsfür eutlasseucTaubstumme.

IV. Zinsen des Kauitalbestandes von 1000 M, -^ 1750 M.. .
Summe Titel IV. >,<3i' «o.

110!- 40 —

Wiederholuug der Einnahme.

I.
II.

III.
IV.

Taubstummenanstalt zu Aachen..........

Wilhelm-Augustll-Stiftung............
Untcrstützungsfonds für eutlassene Taubstumme.....

Summe der Einnahme

5 625
5 400

50 000
110

—

5 625
5 100

50 000
40

—

61 135 60 765 —

165

Anlage V. zum Etat über das Taubstummenwefen,

resp, aus der Wilhelm-Augusta-Mftung
Trier; sowie über den Nnterstütmugsfoudsfür entlasseneTaubstumme.

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

300

300

70

300

70 «

370

üä Titel I, Die Tanbstummeuaustalt zu Aachen gewährt für diesen Zuschuß15 Frei¬
stellen, welche in der Regel getheilt verliehen werden, so daß für den Zuschusi uon
5625 M. in der Etatoperiode 1882/88 in der Anstalt zu Aachen 28 taubstumme
Kinder verpflegt worden sind.

ll<t Titel II, Pos. 1, Da« Ecntral-Komite de« Vereines zur Unterstützungder Familien
der an der Cholera verstorbenen Nereinsmitglieder hat bei der Auflösung des
Vereines im Jahre 1885 den Nestbestandder eingegangenenGelder mit 17 20l>'Thlr.
17 Sgr. dein ProuinzialHandtage znr Gründung einer Taubstummenschulezur
Disposition gestellt. Der 4. RheinischeProuinzinüLandtag beschloß die Zinsen
dieses auf 18 NUN Thlr, abgerundeten KnpitnlL der Taubstummenanstalt zu Köln
zur Kreirung einer Anzahl uon Freistellen, welche ursprünglich auf 11 und seit
dem Jahre 1842 auf 14 festgesetztwurde, zu nennenden, und das Kapital zn
diesem Endzweckeder Anstalt zu Köln zu überweisen. Zu jeder Freistelle sollten
die Eltern oder eventuell die Unterstützungs-Gemeinde150 M, pro Kind beisteuern.
Diese Beisteuer ist seit dem Jahre 1875 nn Falle der Dürftigkeit der Eltern der
Kinder auf Prouinzinlfond« übernommen worden und ist für 12 Kinder mit je
150 M. im Etat vorgesehen.

llä Titel II. Pos. 2. Der Prouinzial-Verbnnd hat an der Anstalt zu Köln gegen diesen
Zuschuß 15 Freistellen, also mit Hinzurechnung der 14 Freistellen uä Titel II,
Pos 1 im Ganzen 29 Freistellen,

«,ä Titel III. Dieser Betrag wird in Gemäßheit des Beschlussesdes 26. Proninzial-
Landtags vom 29. April 1879 aus der durch Gesetz vom 8. Mi 1875 dem
Provinzilll-Veruandeder Rheinprouinz überwiesen««Dotationsrente entnommen, —
Der Ende 1682/88 bei der Wilhelm-Augusta.Stiftnng verbliebene Bestand von
5758,98 M, ist rentbar angelegt und dient zur Bestreitung außerordentlicher
Bedürfnisse de» Tnubstumnienwesens,

»ä Titel IV, Aus dem Antheile an Eintrittsgeldern zu der im Etnndehause ueran.
stalteten Ausstellung sind 1000 M, dem Ünterstützungsfonds für eutlassene Taub¬
stumme überwiesen worden.

Durch den zu Lochen» verstorbenen Amtsgerichtsschreibern, D, Kanzleirath
Pfitzner ist der Blindenanstalt und den Taubstummenanstalten ein Legat von
8500 W. zu gleichenTheilen vermacht worden. Die auf die Taubstummenanstalten
entfallende Hälfte von 1750 M, zu 4°/» »erzinst -^ 70 M.



Titel.

166

Ausgabe.
Z

II.

m.

IV.

Taubstummenanstaltzu Aachen.
Zur Unterhaltung der Taubstummenanstalt ......

Summe Titel I. per »e.

Taubstummenanstaltzu Köln.
Zuschuß zur Unterhaltung von 12 Freischülern aus den,

Cholerafonds ...............
Znr Unterhaltung der provinzialständischenFreizoglinge . .

Summe Titel II.

Wilhelm-Augusta-Stiftung.
Zuschuß zur Unterhaltung der Taubstummenschulczu Elber-

feld und zwar:

a. für 62 Kinder ». 160 M.....^ 9 920 M.
Hiervon:

Ii. für 34 Kinder mit voller Verpflegung
il 250 M..........^ 8500 „

e. für 5 Kinder mit freiem MittagMsch — 500 „
Zufchuß zur Unterhaltung der Taubstuinmcnfchlllezu Essen:

a,. für 53 Kinder a 150 M.....^7 950 M.
Hiervon:

I). für 14 Kinder mit voller Verpflegung
il 250 M..........^ 3 500 „

e. für 18 Kinder mit freiemMittagstifch
an 4 Wochentagenmit zusammen, . — 1 600 „

Zuschuß zur Unterhaltung einer Nothtasse in der Taub¬
stummenanstaltzu Aachen ...........

Zuschußzur Unterhaltung der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Trier................

Summe Titel III.

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme ....
Summe Titel IV. per »e.

Netrag.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

5 625

1800
3 600
5 400

18 920

13 050

18 030
50 000

110

625

I 500
3 600

100

15 650

11250

6 225

16 875
50 000

40

16?

Mithin jetzt

mehr. weniger.
S e m e r K u n g e n.

300
__

300 — — —

3 270

1800

1155

—

6 225

—

»ä Titel III, Pos. 1. Die Taubstummenanstalt zu Elberfeld ist als eine städtische
Anstalt errichtet worden, und zahlt die diesseitige Verwaltung gemäß des mit
der Stadt auf 12 Jahre abgeschlossenenVertrages vom 11/26. August 1879 für
jedes aus der Stadt oder deren nächstenUmgebung in die Anstalt aufgenommene
Kind 150 M, pro Jahr und für jede« uon auswärts aufgenommeneKind, welches
in der Stadt verpflegt werden muß, außer dem Sahe uon 15t) M. noch 250 M,
für Verpflegung,

Die Anstalt ist mit 5 Klassen eingerichtet,
n,<1Titel III. Pos, 1«,. Durch Beschlußdes Prouinzial-Verwnltungsraths in der Schunq

vom 24/27, September 1888 ist der Pflegegeldzuschußvon 150 auf 160 M. erholst
worden.

aä Titel III. Pos. 2. cunl, Pos, 1, Die Anstalt ist laut »es mit der Stadt Essen

auf 6 Jahre abgefchlosscnenVertrages vom s?^^^^" 1879 errichtet worden
und umfaßt 3 Klassen, Die 4. Echultlasse wird im Laufe des Jahres errichtet,
und ist Seitens der Stadt Essen der Zuschußuon 3000 M. auf 3500 M, erhöht
worden.

»ä Titel III. Pos. 3, Da mit Aufhebung dieser Klasse, welche am 1. Oktober 1883
stattgefunden hat, die 6. Klasse an der Taubstummenanstalt zu Trier eröffnet
werden muß, so ist der Betrag uon 6225 M. uom 1. Oktober 1883 ab der Taub¬
stummenanstalt zu Trier zur Unterhaltung der zu eröffuenden6. Klassezugewiesen
worden, («unl, Titel III. Pos, 4,)

»ä Titel III. Pos. 4. «nnl. Titel IV. Po,. 1 der Einnahme der Anstalt zu Trier und
die vorhergehende Position, In diesem Betrage sind die für die 6. Klasse zuge¬
wiesenen 6225 M, mitenthalten.

6 225 6 225 —

70 H<1 Titel IV, zn uertbeilen mit Genehmigung des ^cmdes-Direttors.
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Titel.
Z

Ausgabe. Netrag.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

^ 4-

I.
II.

III.
IV.

Wiederholungder Ausgaben.

„ „ ,^oln ...........

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstnnnne .....
Summe der Ausgabe»

Schlußdes Etats.

Die Gesammt-Einnahmebetragt . .
„ „ Ausgabe „ . .

Balancirt.

5 625
5 400

50 000
110

— 5 625
5 100

50 000
40

—

61 135 — 60 765 —

6l 135
61135

60 765
60 765
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Mithinjetzt

mehr. wemger.

300

70
370

370
370

Bemerkungen.

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial- Landtags vom
5. Dezember1883.

Der Landtags'Marschall der Rhemprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.

22
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Etat für die ProvinMl-
General-

In der Blindenanstalt werden zur Zeit IM Zöglinge in der Unterrichts-Abtheiluug und 80 Zöglinge in
der Arbeiter-Abtheilung unterrichtet und berufsmäßig ausgebildet. Diese Zahlen bleiben hinter der wirtlichen Zahl
der der Hülfe bedürfenden Blinden weit zurück. Wenn es Aufgabe der Anstalt sein soll, allen hülfsbedürftigen
Blinden der Nheinprovinz Aufnahme zu gewähren, so wird man mit der Möglichkeitrechnen müssen, sich auf eine
Frequenz uon etwa 250 Zöglingen einzurichten. Die hierdurch bedingte anderweite Reorganisation wird nicht ohne
gründlichePrüfung und umfassendeErhebungen vorzunehmen sein. Jetzt schonindessen kann es nicht uon der Zand
gewiesen werden, zu Beginn des Etatsjahres die Präsenzstärke der Zöglinge um 20 zu erhöhen und damit den
ersten Schritt zu der aus ökonomischenund organisatorischenGründen nur allmählich vorzunehmenden eventuellen
Neugestaltung des Bliudenwesens in der Nheinprouinz zu thun, hierauf ist bei der vorliegenden Etatsaufstellung
gerücksichtigtund mögen an dieser Stelle die entstehendenKosten übersichtlichzusammengestelltwerden.

Zunächst ist die Gründung einer neuen Klasse der Unterrichts-Abtheiluug mit einer neuen Lehrkraft
nothwendig, cons, Titel I. der Ausgabe:

vn». 5 Gehalt der Lehrerin................. 750 M,
und z«>8, 86 Miethe für eine Lehrerwohnung........... 500 „

Die Erhöhung einzelner Ausgabe-Titel kann fast lediglich auf die Erhöhung des
Status der Zöglinge zurückgeführtwerde» und zwar bei:

Xitel II. Beköstigung.................. 5 750 „
III, Bekleidung «c.................. 800 „

Zu übertragen" 7 800 M.

Titel.
Z

Einnahme. Betrag.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

I. 1 Zinsen von Kapitalien.............

Zu übertragen

4 080 7!» 3 780 79

4 080 7!> 3 780 79
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Anlage XII. zum Haupt-Etat.

llindemnftaltzu Wren.
Bemerkung.

Nebertrag 7 800 M.

Titel IV. Reinigung.................. 200 „
„ VII. Krankenpflege................. 50 „
„ VIII. Schulbedürfnisse ................ 200 „
„ XIII. Erheiterung der Zöglinge............. 50 „

8 300 M.

Den Ausgaben steht gegenüber die Einnahme an Kleidertosten-Beiträge» (20 X 65) 1 800 „

Es ergiebt sich hiernach eine jährliche Mehr-Ausgabe von cn .........7000 M.
welche man mit Rücksichtauf das Prinzip der Wohlthätigkeit, das bei der Blinden-Erziehung erhöhte Beachtung
beansprucht,nicht wird umgehe» tonnen, zumal auch neuerdings wieder durchdie Priuat-Wohlthätigteit der Bliuden-
anstalt zwei Legate in Höhe von 1750 ,- 40 000 M. vermacht worden sind, deren Zinsen »ud Titel I, pn», 2 des
Etats nachgewiesenwerden.

Die Mehr-Nusgnbe wird sich eventuell verringern nm den Netrag der von den neu Aufzunehmenden
außer den Kleidergeldern etwa einzuziehenden Pensionen, Außer der jährlichen Mehr-Ausgabe entsteht eine
einmalige Ausgabe zur Beschaffungder erforderlichenMobilien und Lehrmittel, veranschlagt auf 8000 M, welcher
Betrag aus den Kapitalbeständen der Anstalt entnommen werden soll.

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

300

300— —

»<t I, I. Der Prouinzialfonds hat f. Z. die Nerwnltnng der Effekten mehrerer Einzel¬
fonds übernommen — darunter die des Fonds der Blindenanstalt zum Nominal¬
beträge von 82 800 > 12 000 (Hypothekarforderung) -^ 94 800 M. und zum
Kurswerthe von 82 519,87 M. ^ 12 000 -^ 94 519,87 M. — und den Kurs¬
werth der übernommenen Effekten mit 4"/» verzinst («nnt'. Nerwaltungs-Bericht
pro 1880, S. 9). Demnächst wurden sämmtlicheEffekten aller Lentralfönds der
Provinzial-Hülfslasse überwiesen, in Folge dessen der Prouinzialfonds den seither
uon ihm verwalteten Einzelfonds die Titel hypothekarischerForderungen zurückgab
und feiner in Höhe des Kurswerthes der Effekten 4"/»ige Depositenscheineder
Prouinzial-Hülfstasse überantwortete (Nerwnltungs-Berichtpro 1881, 2. 7,10,11),
Hiernach berechnen sich die Zinsen des Fonds der Blindenanstalt: Von einer
Hypothetenforderung im Netrage von 12 000 M, K 4'/«"/« . . 540,— M.
Depositenscheinder Prouinzial-Hülfstasse aä 82 5t 9,87 M. K 4°/» 3 300,79 „
In Zugang kommt eine einmalige Zahlung für dauernde Ver¬
pflegung eines Blinden, im Betrage uon 6000 M., welcher
Betrag bei der Provinzial-Hülfslasse deponirt ist und mit 4°/°
verzinst wird................. 240,— „

Summe «apitllluermügen 100 519,87 M., Zinsen . . " 4 080,79 M

22-



Titel.
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Einnahme.
^

i.
Unterstützungsfondsfür entlassene Blinde

Uebertrag

GeschenkSeiner Durchlauchtdes Herzogsvon Arenberg , ,
Summe Titel 1.

II.

III.

Ertrag aus Landwirthschaftsbetriebund Viehstandsnutzung
laut Unter-Etat ..............

Summe Titel II. per »e.

Pelisionsbeitriigcund Kleidertosten-Vergütungder Zöglinge.

Pensionen der Zöglinge der Arbeiter-Abtheilung.....

Betrag.

^

4 080
2 130

300
6510

810

6 000

Zu übertragen 6 000 — 7 000

«I

Betrag
nach dem

LÜherenEtat
pro 1882/84.

3 780
459

300
4 540

1420

7 000

79
72

51

173

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

300
1670 ÜO

1970 :!<»

610

1000

»ä I. 2 und 3. Der Prouinzialfonds hat s. Z. auch die Effekten des Unterstützungs¬
fonds für entlasseneBlinde übernommen zum Nominalbeträge von'9600 M,, zum
Kurswerthe uon 9936 M. und gelegentlichder Ueberweisungsämmtlicher Effekten
an die Prouinzial-Hülfskasse für letzteren Betrag, sowie in Erstattung der ihm
Seitens des Unterstützungsfonds baar überwiesen«!, bei Vorlage des letztenEtats
spezifizirten 1559,45 M. "insgesammt also für 11495,45 M, 4°/<,ige Depositen¬
scheine der Prouinzial-Hülfskassedem Unterstützungsfondsausgehändigt. Die Jahres¬
zinsen betragen mithin
In Zugang kommt Antheil an dem Seitens des verstorbenen
Kanzleiraths Pfitzner in Lochen» den Blinden- und Taubstummen-
instituten zu gleichen Theilen vermachten Legats von 8500 M,
mit 1750 M,, wofür an Zinsen berechnet werden Zl 4°/>> . ,
Ferner sind dem Unterstützungsfonds Seitens des verstorbenen
Uhrmacher« Orckenswyckaus Lrefeld circa 60 600 M. vermacht
worden, wovon indessen voraussichtlich etwa 20 000 W. an
hülfsbedürftigeVerwandte des Erblassers auf erhobeneBeschwerden
hin ausgezahlt werden müssen, so daß 40 000 W, bleiben.

Die landesherrliche Genehmigung zur Annahme ist nach¬
gesucht worden. Die Zinsen sind hiernach z» berechnenvon
40 000 M. il 4°/«...............

Summe . ,
hierzu noch pu». 3...............

Summe . .
welchebei Titel XII. der Alisgabe verausgabt wirb.
Titel III, z«>». 2 aufgeführt.

459,82 M.

70,20

1 600 —
2 130,02 M.

300— „
2 430,02 M.

Die po», 3 war früher unter

1000'-

»ä II, Früher ist ein Unter-Etat für ^iand- und Viehwirthschaftnicht aufgestellt. In
Folge der Neuerung fallen die Unter-Pofitionen des nebenbezeichnetenEinnahme-
Titels hier aus, desgleichenist der frühere Ausgabe-Titel XIII in Wegfall gekommen,
so daß nunmehr nur der Ueberschußder Einnahmen hier nachgewiesenwird. Der
Ueberschuß stellt indessen keineswegs den wirklichenReingewinn dar, da eine
Berechnung des ratirlichen Antheils der Landwirthschaft und Niehstandsnutzung
an den für sämmtlicheZweige der Anstalts-Verwaltung gemeinsamenNerwaltungs-
losten lc, nicht angängig ist. Der Unter-Etat dient lediglich als Grundlage für
die Buch- und Rechnungsführung, Das Weniger uon 670 M, an Einnahmen ist
nur scheinbar, weil hier die Brutto-Einnahme des vorigen Etat» mit der Netto-
Einnahme des neuen Etats verglichen ist.

»ä III. 1. Die Einnahme betrug 1880.........3 499,90 M.
1881/82 V° «°n 4 189,89 M. -- 3 851,92 „
1882,83 ........5 614,62 „

Zur Zeit der Gtawaufstellung befanden sich 27 Zöglinge in der Arbeiter-
Abtheilung, welcheZahl sich wie folgt zusammenfetzt:

6 landarme Zöglinge ä 400 M......2 400 M,
7 ortsarme „ 5 400 „ -^ 2 800 M.
4 „ „ Ä, 200 „ - 800 „
1 „ „ K 150 „ ^ 150 „
2 „ „ K 100 „ -- 200 „ 8 950 „

Summe , . 6 350 M
7 Freistellen, darunter eine durch Zahlung uon 6000 M. auf Lebenszeit

erworben.
Mit Rücksichtdarauf, daß bei Erhebung der Pensionen '/° des Arbeits¬

verdienstes der Zöglinge auf den vollen Pensionspreis anzurechnen sind, erscheint
der Gtlltsanscchhoch genug gegriffen, zumal auch bei Aufstellung des Etats nur
ein Zögling zur Aufnahme in die Arbeiter-Abtheilung angemeldet war.
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Titel, Ginnahme.

m.
Pensionen der Zöglinge der Unterrichts-Abtheilung .

Uebertrag

erkosten-Neiträgeder Zöglinge der Unterrichts-Abtheilung
Summe Titel III.

IV.

V.

Erlös aus dein Verkauf von Handarbeiten, laut Unter-Etat
Summe Titel IV. per »«.

AußerordentlicheEinnahmen.

NatürlicherAntheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für
die Pumpstation, welche auch die Irrenanstalt mit Wasser
versorgt .................

Zufällige Einnahmen (Erlös aus dem Verkaufealter Lumpen,
Knochen,Rückerstattungvon Kleiderkostennnd zur Ab-
rundung) ................

Summe Titel V.

Betrag.

^

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

6 000
1000

7 000

14 000

6 000

2 800

839

3 639

IN

10

7 000
1 000

700

13 700

14 000

2 600

739

3 339

49

49

Mithin jetzt

mehr. wemger.

1300

1300

1000!—

1000

300 —

200

99

299

70

>

S e m e r K u n g e n.

8 000

70

»ä III. 2. Die Einnahme betrug 1880.........904,83 M.
1881/82 </° von 969,91 W. ^ 775,92 „
1882/83 ........677,22 „

Der jährliche Pensionspreis beträgt 240 M., für besser situirte Kinder
400 W. Zur Zeit der Etatsaufstellung befanden sich in der Unterrichts-Abtheilung
108 Zöglinge, welche Zahl sich zusammenfetztwie folgt:

1 Zögling K........240 W.
1 „ ö, ........120 „
1 „ K, ........84 „
3 Zöglinge Z».60 M.......180 „
1 Zögling !l........50 „
2 Externe il 50 M. Schulgelb . . 100 „

99 Zöglinge in Freistellen ____
^08 Zöglinge. 774 M.

aä III. 3. Die Einnahme betrug 1860.........5 440,69 M.
1881/82 ',« von 7 113,81 W. -^ 5 691,05 „
1882/83 ........5 638,67 „

Zur Zeit der Etatsaufstellung zahlten von den vorhandenen 108 Zöglingen:
24 den früheren Kleideikosten-Neitrngvon 51 M, , 1 224 M,
72 den erhöhten von 65 M.........4680 „
12 keinen, oder fie stellten die Kleidung In n»,turn,.

Die Kleiderkosten-Beitrngesind bei den: erhöhten Status von 120 Zöglingen
zu berechnenwie folgt:

24 K 51 M. . . . 1 224 M.
86 ü, 65 „ . . . 5590 „
10 ohne Veitrag

6 814 M.
Für die Folge wird stets ein Beitrag von 65 M. gefordert werden, daher

rund 7000 M. in den Etat gestellt weiden können.
l«1 IV. Wie für Land- und Viehwirthschaft, so wird nunmehr auch für den Arbeits-

betrieb ein Unter-Etat aufgestellt. In Folge dessen fallt die frühere Ausgabe-
Position Titel XI, p<>8. 2 aus. Der vorliegende Unter-Etat weist nur den Ueber¬
schußder Einnahmen nach. Das Weniger von 8000 M. ist nur scheinbar, indem
hier der Brutto-Einnahme des vorigen Etats die Netto-Einnahme des neuen
Etats gegenübersteht.

»ä V. 1. Der Antheil betrug 1880.........2 580,— M.
1881/82 '/. von 3 807,03 M. ^ 8 045,64 „
1882/88........2 600— „

Der ausgeworfene Netrag, welcher im Spezial-Etat der Irrenanstalt Düren
»ut, Titel VII, z,n8. 3 in Ausgabe erscheint,bildet sich wie folgt:

Antheil an dem Lohn des Heizers........... 480 M.
Beitrag zu den Kosten des Brenn-, Putz- und Schmiermaterials . 1 600 „
Beitrag zu den Kosten der baulichen Unterhaltung des Pumpwerks 720 „

2 800 M.

»ä V. 2. Die Einnahme betrug 1880.........758,28 M.
1881/82 </° von 705,05 W. - 564,07 „
1882/88 .......1845,71 „

Die frühere png. 2, GeschenkSr. Durchlaucht des Herzogs von Arenberg, (300 M.)
ist üllb Titel I, pus. 3 aufgeführt.
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Titel. Einnahme.
H

VI.

i.
n.

m.
IV.
V.

VI.

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe Titel VI. per «e.

Wiederholungder Einnahmen.

Zinsen von Kapitalien :c .............
Ertrag aus Landwirthschaftund Viehstandsnutzung....
Pensionsbeiträge und Kleidertosten-Vergütnngder Zöglinge
Erlös aus dem Verkauf vou Handarbeiten ......
AußergewöhnlicheEinnahmen...........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

Ausgabe.

Besoldungen,Löhne uud Remunerationen.

Dem Direktor, Gehalt .............
Dazu an Natural-Kompetenzen: Freie Wohnung nebst

Garten, Heizungund Beleuchtung.
Dem ersten Lehrer, Gehalt ...........

Dazu an Natural-Kompetenzenwie s,ä 1.
Dem zweitenLehrer, Gehalt ...........

Dazu an Natural-Kompetenzenwie aä 1.
Dem dritten Lehrer, Gehalt ...........

Dazu an Natural-Kompetenzenwie u,ä 1.
Dem vierten Lehrer, Gehalt ...........

Dazu freie Station

Zu übertragen

Betrag.

^ H

68 140

6510
810

14 000
6 000
3 639

68 140
99100

81

,<>

3 900

1950

1800

1650

750

10 050

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

61100

4 540
1420

13 700
14 000

3 339
61100
98100

51

49

3 600

1950

1700

1500

8 750

177

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

7 040

1970

300

299
7 040

30

70

610

8 000

—

-

9 610 8 610 —

1000 — "" —

300

100

150

750

— —

»,ä I, Zur Zeit finden Erhebungen statt, um die Natural-Kompetenzen ihrem Werthe
nach für sämmtlicheBeamte der promnzinlständifchenVerwaltung einheitlichziffer^
mäßig festzustellenund für die Folge hiernachdie betreffendenEtats-Positionen zu
normiren,

«,ä 1. Stelleninhaber: Direktor Wecker.

«,ä 2. Stelleninhaber: Lehrer Hett,

llä 3, Stelleninhaber: Lehrer Hack.

»ä 4. Stelleninhaber: Lehrer Krage.

!!,ä 5, Diese Stelle ist in Folge Zugangs uon 20 Zöglingen neu treirt. Erfahrungs¬
gemäß erfordert eine Klasse uon 20 Blinden eine uolle Lehrkraft, Es ist die
Berufung einer Lehrerin in Aussicht genommen, weil Frauen sich zur ersten
Erziehung hülfsbebürftiger Kinder besser eignen, als Männer und familienlos,
ganz ihrem Berufe leben können. Ein Nanrgehalt von 750 M, genügt, dazu
kommt freie Station. <2 Zimmer, Beköstigung,.veizung, Beleuchtung.)

1300 — —

23



1?«

Betrag

Titel, Ausgabe. Betrag. nach dem
früherenEtat

^ pro 1882/84.
^ ^. ^ ^.

1. Uebertrag 10 050 — 8 750 —

6 Dem Musitlehrer, Gehalt ............
Dazu freie Nation.

?50

7 Dein Oelonomie-Verwalter,(behalt .........
Dazu an Natural-,Uompetenzeuwie aä I,

I 900 — 1 800 --

8 Der Industrie-Lehrerin,Gehalt ..........
Dazu an Natriral-^uulpetenzenwie ilä 1,

1200 I 050 ^

9 Dem ersten Werkmeister,Gehalt ..........
Dazu an Natural-Kompetenzenwie aä !,

1100 1050

10
Dazu an Natural-Kompetenzenwie a<i !.

1050 ! 040

11
Dazu an Natural-Koinpetenzenwie aä 1,

1030 1030

12 Dem ersten Wärter (zugleich Bürstenbindermeister),Lohn. .
Dazu freie Station.

500 " ^

18 Dem zweite»Wärter und Werkmeister-Gehülfen,Lohn . .
Dazu freie Station.

468 468

14 Dem dritten Wärter und Werkmeister-Gehülfen,Lohu. . .
Dazu freie Statiou.

450 450

15 Dem vierten Wärter, Hausdiener und Magazinwärter, Lohn 350 300 —
16 Der ersten Wärterin und Arbcits-Hülfslehrerin,Lohn, ein¬

schließlich einer persönlichenZulage von 50 M ..... 350 300 —

Dazu freie Station.
,? Der zweitenWärterin und Arbeits-Hülfslehrerin,Lohn, ein-

schließlicheiner persönlichenZulage von 50 M ..... 325 — 275 —

Dazu freie Station.
M Der dritten Wärterin und Näherin, Lohn......

Dazu freie Station.
300 250

18 Remunerationfür den katholischen Neligionslehrer.... 1500 — 1425 —

20 Remunerationfür den evangelischen Neligionslehrer . . . 740 — 740 —
21 Remunerationfür den israelitifchenReligionslehrer . . .

Zu übertragen

150 _^ 150 ^

22 213 19 078 —

179

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

1300

750

100

150

50

10

500

50

50

50

50

75

3135

kä 6. Der blinde Musitlehrer Engels, in der Anstalt erzogen und auf den, Konser¬
vatorium in Köln weiter ausgebildet, ist seit 1. April 1882 berufen und bezog
aus Titel I, po», 22 eine Remuneration von 800 M,, worauf 300 M. für
Veköstigung in Anrechnung lamen, nnßerdem erhielt derselbe freie Wohnung.
Durch die Berufung des p. Engels ist es möglich geworden, den Musikunterricht
mehr in eine Hand zu legen und damit eine gründlichere Ausbildung zu erzielen.
Früher wurde der Musikunterrichtnur stundenweisenach Berechnung ertheilt, was
für die Folge auf ein Minimum reduzirt ist. Da die jetzige Einrichtung sich
bewahrt hat, so ist die Stelle im Etat uorgesehen. Der hier angesetzteBetrag
wird bei pc>». i-2 erspart.

aä ?. Stelleninhaber: Verwalter Dahm.

aä 8, Stelleninhaberin: Industrie-Lehrerin Drouuen,

»ä 9, Stelleninhaber: Werkmeister Iansen,

»6 IN. Stelleninhaber: Wertmeister Vordenbäumen.

l«1 11. Stelleninhaber: WerkmeisterLruenich.

g,ä 12, Die Ertheilung des Unterrichts im Nürstenbinden erfolgte früher stundenweise
durch einen in der Stadt wohnenden Meister. Es hat sich indessen empfohlen,
einen ständigen Bürstenbinder, der zugleichWärterdienste leistet, in der Person
des Bürstenmachers Winkler aus Torgau anzunehmen und diese Stelle nunmehr
im Etat vorzusehen. Der früher für den Unterricht im Nürstenbinden ausgeworfene
Kredit von 400 M. (po«. 23) fällt hiernach aus.

»ä 19. Dem katholischenGeistlichenLindemann liegt die Pastorirung der Irrenanstalt
und der Blindenanstalt ob. Das auf 3<XX)M. normirte Gehalt wird von beiden
Anstalten je zur Hälfte übernommen,

»<l 20. Auch die enangelischeSeelsorge ist für beide Anstalten gememschaftlich.
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Titel.

I.
22

23
24
25

26

27
28

29

30
31

32
33
34

35

II.

III.

IV.

Ausgabe.

Uebertrag
Vergütung für Musikunterricht,nach Berechnung ....

„ „ Unterrichtim Klavierstimmen .....
Vergütung für Ertheilung des Unterrichts im Bürstenbindeil
Remuneration des Anstaltsarztes..........
Dem Pförtner, zugleich Schuster, Lohn .......

Dazu freie Station.
Dem Maschinisten,«ehalt ............

Dazu freie Wohnung, Heizung lind Beleuchtung.
Dem Heizer, Lohn ..............
Der Köchin,Lohn ..............

Dazu freie Station.
Der Leinwand-Aufseherin,Lohu ..........

Dazu freie Station.
Dem Schuster, Lohu .............
Den 4 Mägden, Lohn.............

Dazu freie Station.
Pension des Lehrers Hensgen ..........

Peters ...........
Remunerationfür Führung der Anstaltstasse ......

Anmiethungeiner Dienstwohnnngfür einen Lehrer . . .
Summe Titel I.

Beköstigung.

Laut Normal-Etat

Summe Titel II. per se.

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeugnnd Tischwäsche.
Laut Normal-Etat

Laut Normal-Etat

Summe Titel III. per »e.

Für Reinigung.

Summe Titel IV. per ««.

Betrag.

22 213
650

180
400

1008

720
400

270

720

1425
600

500
29 086

37 000

9 000

2 300

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

19 078
1500

200
400
180
300

1008

720
400

270

324
720

1080
1425

450

28 0c

31 250

8 200

2 100

Mithin jetzt

mehr.

3 135

100

150

500
3 885— 2 854

weniger.

850
200
400

324

1080

1031— —

750

800

200

S e m e r K u n g e n.

X u,ä 22. Lnnt, Bemerkung zu po«. 6.

Ä,ä 23. <ünnl.Bemerkung zu no8, 12.

aä. 25. Ls hat sich empfohlen, die Stellen des Pförtners und Schusters zu vereinigen,
wodurch die pos. 30 <Lohndes Schusters 324 M.) ausfällt.

aä 26. Der frühere MaschinistSchmidt ist ausgeschiede»und diese Stelle dem seitherigeil
2. Maschinistender Irrenanstalt Düren, Lehmann, übertragen. Dem Maschinisten
ist widerruflich als nicht pensionsfähiges Emolument ein Dienstgärtchenüberwiesen
worden.

»ä 30, «üniil,Bemerkung zu pc,«, 25.

M 32. Lehrer Hensgen ist am 10. März 1883 gestorben.

g,ä 34. Es ist in Aussicht genommen, der Blindenanstalt ebenso, wie es neuerdings
bei der Hebammen-Lehranstaltin Köln geschehen,eine eigene Kassen-Verwaltungzu
gebenund die Rendanturgeschäftedem Lehrer Hett zu übertragen, der seither schon
die Hllustasse führte und für die ihm erwachsendeMehrarbeit durch Erhöhung der
Remuneration um 150 M. entschädigtwird.

aä 35. Um für die neu eintretenden 20 Zöglinge und die zu berufende Lehrerin
Raum zu schaffen,muß eine Dienstwohnung in der Anstalt geräumt werden.

«,<l II. Die Ausgabe betrug pro 1880..........31 767,17 M.
„ 1681/62 ^ von . 42858.58 M. --- 34 286,85 „
.. 1682/83 .........32 875,99 „

Der erhöhte Ansatz rechtfertigt sich durch die erhöhte Präsenzstärke der
Zöglinge.

»,ä III. Die Ausgabe betrug pro 1880...........8 655,20 M.
,. 1881/82 > uon . 11368,15 M. --- 9 094,52 „
„ 1882!83..........8 190,58 „

Die Erhöhung resultirt aus der Erhöhung der Präsenzstärke, 9000 M,
müssen genügen, da einige der dem von dem Direktor vorgelegten Normal-Etat
zu Grunde liegenden Einheitspreise zu hoch erscheinen.

»ä IV. Die Ausgabe betrug pro 1880...........2 782,46 M.
„ 1881/82 > von . 3433,87 M. - 2 747,09 .,
„ 1862/88 .........2 275,14 „



182

Titel. Ausgabe.

v.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X

XI.

Für Mobilien und Utensilien
Summe Titel V. per »e.

Für Heizung und Beleuchtung.

Für Heizung,Beschaffungder Noststabe,Putz- und Schmier¬
materialien, sowie für dcu Betrieb der Sveisewasser-
Neinigungseinrichtunglaut Normal-Etat ......

Für Beleuchtunglaut Normal-Etat
Summe Titel VI.

Für Klllnleupflege . .
Summe Titel VII. por »e.

Kirchen- und Schulbedürfnisse, Unterrichtsmittelund Bibliothek
Summe Titel VIII. per se.

BaulicheUnterhaltung .............
Summe Titel IX. per »s.

Instrultionsreisen des Direktors, der Lehrer und Werkmeister
zum Besuche von Entlassenen, anderer Anstalten und
Kongresse,für Begleitung von Zöglingen auf den Ferien¬
reisen, zu verwendenmit Bewilligungdes Landes-Direktors

Summe Titel X. por »e.

Antheil der Zöglinge am geliefertenArbeitswert!) ....

Zu übertragen

Betrag.

1800

4 400

2 250
6 650

350

1200

4 000

900

2 000

000

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

1500

4 000

1950

300

1000

3 300

600

1800

1800

183

Mithin jetzt

mehr. weniger.

300

400

300
700

200

700

300

200

200

D c m e r K u n g e n.

llä V, Die Ausgabe betrug pro 1880...........1 762,13 M,
„ 1881,82 </5 von . 2200,08 M. ^ 1760,03 „
„ 1882,83 ..........1936,20 „

»ä VI. 1. Die Ausgabe betrug pro 1880..........4 096,38 M.
„ 1881/82 </° uon 55,78,0, M, ^- 4 462,40 „
„ 1882/83 .........4 083,93 „

Erhöhuug init Rücksichtauf die Einschaltung uon Roststabbefchaffung, Be¬
schaffung der Putz- und Schmienuaterialien und den Betrieb der Kessel-Speise-
lunsser-NeinigungL-Einrichtung,

»4 VI, 2. Die Ausgabe betrug pro 1880..........2 151,89 M.
„ 1881/82 ^ uon 2809,01 W, -- 2 247,20 „
„ 1882/83 .........2 053,28 „

,lä VII, Die Ausgabe betrug pro 1880........... 291,87 M.
„ 1681,82 </° uon . . 568,84 W, — 454,44 „
„ 1882/83.......... 256,84 „

Erhöhung in Folge Zugangs von 20 Zöglingen,

»ä VIII, Die Ausgabe betrug pro 1880...........717,59 M.
„ 1881,82 ^,„ uon . , 879,28 M, -- 703,39 „
„ 1882,83 ..........993,28 „

Es erscheinteine Erhöhung um '/^ (soviel beträgt auch die Vermehrung der
Zöglinge der Unterrichts-Abtheilung) geboten', die Position enthält 200 M, Antheil
an den mit der Irrenanstalt gemeinschaftlichenKultuskosten.

2ä IX. Die Ausgabe betrug pro 1880..........3151,29 M.
„ 1881,82 '/5 uon . 6441,75 M, ------5 153,40 „
„ 1882,88.........5 313,34 „

Die Mehr-Ausgaben der letztenJahre haben ihren Grund in der Einführung
des Kessel-Speisewasser-Reinigungs-Verfahrens,sowie in der Instandsetzung der
maschinellenEinrichtungen, Ausfugung der äußeren Mauerflächen:c. Die Erhöhung
rechtfertigt sich durch den Erweiterungsbau, welcher bei der Etatsaufstellung pro
1882,84 nicht genügend berücksichtigtwerden tonnte.

»ä X. Erhöhung durch Wegfall der freien Eifenbcchnfahrtfür die Begleiter der Zöglinge
auf den Ferienreisen und durch die stets wachsendeZahl der zu besuchendenEnt¬
lassenen, sowiedurch die wünschenswertheAusbildung der Lehrer durch Instruktions¬
reisen und Theilnahme an Kongressen,

llä XI, 1, Die Ausgabe betrug pro 1880..........1 844,68 M.
„ 1881,82 > uon 2206,78 M. ----- 1765,39 „
„ 1882<83 .........1638,76 „

Der Unter-Etat für den Arbeitsbetlieb weist einen Neingewinn von 6000 M.
nach, wouon '/» hier als Antheil der Zöglinge angefetztwird. Bestimmungsmäßig
beträgt der Antheil der Zöglinge der Unterrichts-Abtheilung '/,, der der Arbeiter-
Abtheilung>/°.
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5itel. Ausgabe.
5?

XIII.
frUher
Titel

XIV.

Betrag.

^ ^

Betrag
nach dem

Nutzeren Etat
pro 1882/84.

XI. Neb ertrag
Ankaufvon Rohmaterialienfür die Handarbeitender Zöglinge

Summe Titel XI.

XII. Unterstützungder Entlassenen.

Ä. aus dem Unterstützungsfonds(Titel I. z»o8.2 und 3 der
(Annahme) früher 459,72 M., jetzt 2 430,02 M.

d. ans Provinzialmittelu, „ 1040,26 „ „ „
Sunnue Titel XII. per se,

Früherer Titel XIII.

Ausgabe» für Landwirthschaft und Viehstands¬
nutzung'

Arbeitslohn ................
2 Ankauf von Sämereien, Stangen und Pflanzen.....
3 Ankaufvon Futter und Streu..........
4 Ankaufvon Schweinen.............

Für Dünger................
Summe

Insgemein.

a. Grundsteuer und Feuer-Versicherungsbeiträge370,— M.
d. Porto ............. 350— „

o. Erheiterung der Zöglinge ...... 450,— „
ä. Für Schreibhülfe......... 300,— „
e. Zu unvorhergefehenenAusgabeil uud zur

Abrundung ........... 913,9 8 „
Summe Titel XIII. per »e.

2 000

2 000

2 430

2 383

02

i!«

1800
9 500

11300

1 500

300
25

125
500

50
1000

2 04?

185

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

200 —
9 500

—

«,ä XI. 2. llunl. Bemerkung zu Titel IV der Einnahme.
200 — 9 500 —

— — 9 300 —

930 02

n,ä XII. Onnt. Titel I. vo«. 2 der Einnähn«, In den letzten beiden Jahren sind
außer den etatsmäßigen Krediten auch uon dem Aachener Verein zur Förderung
der Arbeitsamkeitjährlich 400 M. den Entlassenen überwiesen worden.

—
— — —

«,ä früher Titel XIII. «onf. Bemerkungen zum Einnahme-Titel 11.

— — 1000 —

338 98

»ä XIII d. Erhöhung von 50 M. in Folge des stets wachsendenVerkehrs der Anstalt
mit den Behörden, den Entlassenen und durch den Arbeitsbetrieb.

»,ä «. Erhöhung von 50 M. in Folge Zugangs von 20 Zöglingen.

»ä ä. Erhöhung von 150 M. in Folge vermehrter Nüreauarbeiten, namentlich durch
Einführung einer selbständigen Rendantur.

Die Gesammt-Ausgabe auf Titel Insgemein betrug:
pro 1880...........2 647,35 M.

„ 1881/82 '/° von . . 3559,98 M -- 2 847,48 „
„ 1882/63..........2 627,0? „

24
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Titel.

I.
11.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

IX.
X.

XI.
XII.

XIII.

Ausgabe.

Wiederholungder Ausgaben.

Für Besoldungen ...............
„ Beköstigung...............
„ Bekleidung,Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche. . .
„ Reinigung ...............
„ Mobilien und Utensilien ...........
„ Heizungund Beleuchtung ..........
„ Krankenpflege und Arznei ..........
„ Kirchen- und Schulbedürfnisse, Unterrichtsmittel und

Bibliothek ...............
„ BaulicheUnterhaltung ...........
„ Instruktionsreisendes Direktors, der Lehrer :c. . . .
„ Handarbeiten ..............
„ Unterstützungder Entlassenen .........
„ Lllndwirthschaftund Viehstandsnntzung......

Insgemein .................
Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Gesammt-Einnllhmebetragt . .
Ausgabe „ . .

Balancirt.

Betrag.

.^__H

29 086
37 000

9 000
2 300
1800
6 650

350

1200
4 000

900
2 000
2 430

2 383
99 100

99 100
99100

02

98

Netrng
nach dem

früheren titat
pro 1882,84.

28 055
31250

8 200
2 100
1500
5 950

300

1000
3 300

600
11300
1500
1000
2 045

98100

98 100
98 100

Mithin jetzt

mehr. weniger.
OcmcrKunge n.

1031
5 750

800
200
300
700
50

200
700
300

930

338

02

98

9 300

1000

—

11300 — 10 300 —

1000 — —

1000
1000

— — —

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial- Landtags vom
5. Dezember1883.

Der Landtugs'Marschall der Rheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.

24*
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Unter-Etata über die ?and- und Viehwirthschaft

Titel.
3>

Einnahme. Betrag,
Betrag

nach dem
früheren Ltat
pro 1882/64.

I.

II.

III.
IV. Werth des Düngers ..............

Summe der Einnahme

75

2 250

210
100

^

120

1200

100

—

2 635 1420

I.

II.

III.
IV.
V.

Ausgabe.

Ankauf von Sämereien, Stangen und Pflanzen, Ersatz von
Bäumen, Beschneiden derselben .........

Ankaufvon Futter und Streu..........

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Ueberschuß

300

100
200

1125
100

— 300

25
125
500

50
1825 1000 —

2 635
1825

— 1420
1000

—

810 420 —

189

ZumSpezial-EtatAnlageXII.

der Promnsiat-DlmdenanjwltM Düren.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

1050

210

—

45

-

llä I. Die Blindenanstalt hat die Ackerwirthschaftaufgegeben und die Ländereien an
die Irrenanstalt Düren verpachtet und zwar circa 1'/« K», K 60 M. — 75 M.,
welcher Betrag im Etat der Irrenanstalt »nd Titel I der Ausgabe in Ausgabe
erscheint,

»<l II, Für 25 Schweine durchschnittlich90 M. Das Masten von Schweinen aus
den Speise-Ueberrestenbleibt beibehalten,

>lä III, Werth der auf den nicht verpachteten Landstreifen zu ziehenden Gemüse,
«ä IV, Der Dünger wird nicht «erkauft, sondern im Anstaltsbetrieb verwendet, daher

1260 45

—

dieser Posten auch in Ausgabe erscheint.

1215
"! ^

75
75

625
50

—

^

»ä I. Für Instandhaltung des Gartens, der Wege, der Höfe, fowie zur Wartung
der Schweine und zu Hülfeleistungen aller Art ist zeitweise ein Arbeiter noth¬
wendig, der pro Tag 1,20 M. und Belustigung erhält.

»ä II. Der feitherige Ansatz war zu gering bemessen, indem der Ersatz abgehender
Bäume und das Beschneidenderselben nicht vorgesehenwar,

»ä III, Erhöht durch Vermehrung der Zahl der Schweine,

»,ä IV. Für 25 Schweine durchschnittlich45 M. (eonl. Titel II der Einnahme),
n,ä V. cionl, Titel IV der Einnahme.

825 — — —

1215
825

— — —

290 — — — Lnnl. Spezial-Etat Titel II der Einnahme.

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial- Landtags vom
5. Dezember1883.

Der Landtags-Marschallder Rheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etatb über den Arbeitsbetneb

Titel.
Z

Einnahme. Betrag.
Betrag

nach dem
früheren Etat
pro 1882/84.

I. Erlös aus deni Verkaufvon Handarbeiten ......
Summe per so.

18 000 14 000

I.

Ausgabe.

Zum Ankauf von Rohmaterialien für die Handarbeiten der
Zöglinge ................. 12 000 9 500

Summe per ss.

Abschluß.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Ueberschuß

18 000
12 000

14 000
9 500

6 000 — 4 500 —

19l

der ProviNMl-Mndenanstalt?uDnren.
Zum Evezial-Etat AnlageXII.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
S e m c rKunge n.

4 000 Die Einnahme betrug pro 1880........15 099,71 M.
„ I86K82 ('/« Jahre» ... 17125,45 „
„ 1882<83.......15 255,71 „

Mit Rücksichtauf die nach dem Vorgänge anderer Blindenanstalten neu
eingeführte Bürstenmacher« 18 tX>0 M, eingestellt.

2 500 Die Ausgabe betrug pro 1860.........11116,52 M.

4 000
2 500

„ 188K82 (</° Jahre) . . . . 13 641,75 „
„ 1882/88 ....... 12 754,52 „

Als Durchschnittsnerdienstist '/» angenomnien, mithin find, da die Einnahme
18 000 M. beträgt, 12 000 M. zum Ankauf des Rohmaterials eingestellt.

I 500 — — Oont', Titel IV der Einnahme des Svezinl-Etats,

Festgestellt in der Pleuar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial- Landtags voni
5. Dezember1883.

Der Landtags°Marschallder Rheinprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Zusammenstellung
der RheinischenPluvinzilll-IrrenanstaltenAndermch,Bonn, Düren,

Einnahmen.

l. Undernach: 2. Bonn: 3. Dnren:

Titel.
Betrag

für 1884/82
für

4«o Kraule.

Der Etat
für 1882/84
setzte au«

filr
300 Kranle,

Betrag
für 1884/85

für
420 Kranle.

Der Etat
für 1882/84
fetzte ans

für
300 Kranle.

^ 4.

Betrag
für 1884/82

für
450 Kranle.

Der Etat
für 1882/84

fetzte aus
fUr

320 Kraule.

1.
II.

III.

IV.

V.
VI.

Zinsen, Pachte und Wohnungsmiethen
Länder« lind Viehstandsnutzung . .
Pensionen von Kranken I,, II. und

III. Klasse........
Beitrage von Normalkrcmken und

Extraordinäre Einnahmen ....
Ersparnisse aus dem Naufonds . .

Summe der eigenen Einnahmen
Zuschüsseaus Provinzialmitteln . .

Gesammt-Einnahme

Ausgaben.
Zinsen und Pachte .......
Besoldung,Löhnungund Remuneration
Belustigung.........
Bekleidung,Lagerung, Bettzeug, Tisch-

Reinigung .........
Wobilien, Utensilien, Handwerkszeug .
Heizung und Beleuchtung ....
Arznei und Verbandmittel ....
Kirchen- und Schulbedürfnisse,Bibliothek
Unterhaltung der Gebäude ... .

Pensionen und Unterstützungen. . .
Summe der Ausgaben

7 920

37 960

108 770
350

— 4 350

85 640

66 880
430

—

5 250

64 605

89 425
720

—

2 750

49 680

64 080
490

—

60
10 020

39 055

98 915
950

—

60
10 700

35 640

72 180
620

—

VII.
155 000
74 000

— 106300
85 000

— 160 000
109 000

— 117 000
97 120

— 149 000
109 000

— 119 200
104 500

—

229 000 - ~ 191 800 269 000 214 120 258 000 228 700

I.
II.

III.
IV.

V.
VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

XI.
XII.

42 595
126 000

16 000
3 850
4 600

14 650
2 000
1200

10100
5 567
2 436

38 625
100 500

11000
3000
4000

15 200
2000
1200

10100
5 675

800
56 815

150000

15 000
4000
4000

16 650
2000
1400

12 000
6 335

—

250
49 035

106 000

10 000
3 000
3 500

20 000
2000
1400

12 000
6 935

- 220
47 790

141700

15 500
4 800
5000

21000
2 800
1000

12 000
5 689

500

70

80

265
44 555

118 000

12 000
3 550
4000

20 200
2 200
1100

12 000
5 329

500

70

80

229 000 191300 269 000 214 120 258 000 223 700

1s3

AnlageXIII. zum Haupt-Etat.

der Spezial-Ctats
Grafenberg,Merzig und der ehemaligen Provinzial-IrrenanstaltSiegburg.

4. Grafenberg

it
/84
s
le.

3» Merzig: 6. 7. 8.

Betrag
für 1884/82

für
420 Kranle.

Der Et
für 1882
letzte «!

für
400 «lU!

Betrag
für 1884/82

für
420 Kraule,

Der Etat
für 1882/84
fetzte aus

für
320 Kraule,

Allgemeiner
Bedürfniß-

fondöfür die
Provinzial-

Irren¬
anstalten.

Anstalt
zu

Sieglmlg.

^ 4.

Summe

fiir 1884/85.
Vemertungen.

540
17 700

95 995

98 730
3 035

—

12130

80 280

72180
8 110

— 7 950

12 775

130 487
787

50
50

5 840

19 440

91440
280

» 1 500

—

15 001

48

50

50

15 601
48 840

250 390

526 327
5 891
1500

50

50

»,. Der Etat pro 1882/84hat an
Zuschüssenaus Provinzial¬
mitteln für 1700 Kranke
erfordert . . 457 520 M.
Der Etat pro
1884/85 erfor¬
dert für 2200
Kranke. . . 433 000 „

also weniger 24 520 M.
l>. Dem allgemeinenNedürfniß-

fonds für die Provinzial-
Irrenllnstnltcn sollen die
Ersparnisse aus den Ltnts-
lrediten für die Unterhaltung

216 000
61000

— 167 700
87 800

152 000
80 000

— 117 000-
83 600 —

1 500 - 15 050 -^ 848 550
»433 000

—

27? 000 255 000 282 000 200 600>— 1 50«!- 15 050 1 281550 —

55 895
162 000

13 500
4 400
6 000

10 900
1800
1250

12 500
8 755

—

51610
147 000

12 500
4100
6 000
9 750
1800
1250

12 000
8 990

43 720
129 000

17 000
4000
4 000

14 000
2000
1100

10 000
7 180

— 40 755
109 000

12 000
3 200
4 000

12 200
2 000
1100

10 000
6 345

-

1500

-

«12 963
2 08?

1020
246 815
708 700

77 00«
21 050
23 600
77 200
10 600

5 950
« 58100

46 489
5 025

70

30

der Gebäude und den extra¬
ordinär bewilligten Vau-
trediten zufließen. Derselbe
überträgt sich von Jahr zu
Jahr.

e. Der Ueberschnsider Anstalt
Siegburg wird in dem
Kaupt-Etat vereinnahmt.

ä. Die etwaigenErsparnissebei
dem Titel X fließen dein
allgemeinenNedürfnißfonds
für die Prouinzial-Irren¬
anstalten zu. (Oniit. Tit. VI
der Einnahme.)

277 000 255 000 282 000 200 600 1500 15 050 1 281 550

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial- Landtags vom
3. Dezember1883.

Der Landtac;s°Marschallder Nhl'inprovmz.
»ilhelm Fürst zu Wird.

25
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Etat der Provinzial-
(Berechnet für

Hierzu der Unter-Ltat », über die

Titel. Ginnahme.
3:

Betrag.

^F ^,

Netrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

I.

II.

III.

IV.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Finsen und Pachte ..............

Aus der Liinderei-und Viehstandsnutzung.
Laut Unter-Etat a..............

Summe Titel II. wie vor.

Pensionenvon Kranken und zwar:
Der I. Verpflegungsklasse...........

„II- „' ...........
„ HI- „ ...........

Summe Titel III.

Für normalmiißigzu verpflegendeKranke.
Beiträge der Familien für ganz oder theilweise zahlende

Kranke .................
Desgleichenfür Pfleglinge............

Summe Titel IV.

Extraordinäre Einnahme und zur Abrnndung des Etats
Summe Titel V. wie vor.

Zuschüsseaus Provinzialmitteln ..........
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahme.
Zinsen nnd Pachte ..............
Länderei-uud Viehstandsnntzung ..........
Pensionen von Krankender I., II. und III. Verpflegungsklasse
Für normalmäßigzu verpflegendeKranke .......
Extraordinäre Einnahme ............
Zuschüsse aus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

7 920

16 425
8 760

12 775
37 960

10 950
97 820

108 770

350

74 000

7 920
37 960

108 770
350

74 000
229 000

4 350

10 800
8 640

16 200
35 640

6 480
59 400
65 880

430

000

4 350
35 640
65 880

430
85 000

191300

19/!

IrrenanstaltAndernach.
Anlage XIII ^., zum Hanpt-Otat.

400 Kranke.)
Land- und Viehwirthschaft,

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

3 570

— —

5 625
120

—

3 425

6 Pensionäre 1. Klaffe 5, 2 73?,5N M. - 16 425 M.
6 „ 11. „ K 1460— „ -- 8 760 „

14 „ III. „ -r 912,50 „ -- 12 775 „
5 745 3 425 — 6 desgleichenFreistellen,

2 320 —

4 470
38 420

......

— — — 20 Normaltranke K 547,50 M. --- 10 950 Vi.
80 Freistellen.

268 Pfleglinge il 865, „ ^ 97 82<» „
42 890 — — —

— — 80

11000

3 570
2 320

42 890 —

80
11000

,

48 780 > 11080!-

37 700 —!! — ,^

25'
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Titel. Ausgabe.

I.

n.

Zinsen und Pachte ..............

Besoldungen,Löhnungenund Remunerationen.

^,. Aerzte und Apotheker.

Dem Direktor, Gehalt .............
Außerdemfreie Wohnuugmit Garte», zu 600 M. gerechnet,

Heizuug, Beleuchtungund Arznei, zusammen geschätzt
zu 1113 M. 69 Pf

Dem 11. Arzte, Gehalt .............
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, zu 180 M, gerechnet,

Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammen geschätzt
zu 480 M. 14 Pf.

Dein Assistenzärzte, Remuneration .........
Außerdemfreie Wohnuug, Beköstigungin der I. Tifchtlasse,

Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei
Dem Volontärarzte ..............

Freie Wohnung, Beköstigungin der I. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtuug,Wäscheund Arznei.

L. Geistliche.

Remuneration für Wahrnehmung der katholifchengeistlichen
Funktionen................

Remunerationfür Wahrnehmungder evangelischen geistlichen
Fuuktionen................

<ü. Vermaltungs-Personal.

Dem Oetouomie-Verwlllter,Gehalt .........
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, zu 1^0 M. gercchuet,

Heizung, Beleuchtuugund Arznei, zufammcn geschätzt
zu 466 M. 21 Pf.

Dein Rendanten, Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, zu 180 M. gerechnet,

Heizung und Beleuchtung, sowie Arznei, zusammen
gcfchätztzu 466 M. 21 Pf.

Zu übertragen

Netrag.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

5 400

3 000

1200

1000

1000

2150

1800

15 550

^ ^

5 400

3 000

1200

1000

1000

2 000

1800

15 400

19?

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

150

150

Stelleninhllber: Dr. Notel.

Stelleninhllber: Dr, Peretti.

Zeitiger Stelleninhaber! Dr, Umpfenbach.

Zeitiger Stelleninhllber: Nr. Klaren.

Stelleninhaber: Verwalter Etappen.

Stelleninhaber: Rendant Weck.
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Titel. Ausgabe.
35

II. Uebertrag
9 Für 2 Hülfsschreiberzur Verwendungin Diätenform, . .

10 Dem Oberwarter, Gehalt ........1 000 M.
und an Stelle der freien Beköstigungiu der

II. Tischklasse und Wäsche eine Baarver-
gütnng von ........... 60 0 „

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung
und Arznei, zusammengeschätztzu 220 M.

Der Oberwärterin, Gehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch-

klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäschennd Arznei, geschätzt
zu 820 M.

Der Oberküchin,Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch¬

klasse, Heiznng, Beleuchtung,Wäscheund Arznei, zusammen
geschätztzu 820 M.

13 Der Oberwascherin,Gehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der II. Tischtlasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, zusammen
geschätztzu 820 M.

Dem Gärtner, Gehalt.............
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Beköstigungin der

II. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei,
zusammengeschätztzu 820 M.

Dem Maschinisten,Gehalt ........850 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der II.

Tifchklasseund Wäsche eine Barvergütung vo n 600 „
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung

und Arznei, zufammengefchätztzu 220 M.

v. Wart- und Dienstpersonal.

16 48 Wärter und Wärterinnen, zum Durchschnittslohnsatzevon
300 M..................
Dieselben beziehen außerdem freie Wohnung bei den

Kranken, Beköstigung in der III. Tifchklasse,Wäsche
und Arznei.

Zu übertragen

Betrag.

.//

15 550
2100

1600

600

420

400

650

1450

14 400

37 170

Betrug
nach dem

früheren Ltat
pro 1882/84.

15 400
2 000

, 850
) 600

600

400

400

650

850
600

11100

33 600

199

Mithin jetzt

mehr. wemger.
De merkungen.

150
100

20

5-

3 300

3 570

K<1 16, Für 6 Kranke I. Klasse 6 Wärter.
6 „ II. „ 2

„ 20 „ III. „ 3
„ 368 ,, IV. „ 37

Summe 400 Kranke. 48 Wärter.
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Titel. Ausgabe.

II. Uebertrag
1? Dem Heizer,Lohn ..............

Bezieht außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der
III. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

18 Dem Tischler, Lohn ..............
19 Dein Magazinwarter, Lohn ...........

Bezieht außerdemfreie Wohnnng, Beköstigungiu der III.
Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche uud Arznei.

20 ll. Dein Pförtner am Verwaltungsgebäude,Lohn ....
Emolumeutewie Nr. 19.

d. Dem Thorwärter am Oekonomiethore,Lohn .....
Außerdemfreie Wohnung,Heiznng,Beleuchtung und Arznei.

Dem Noten, Lohn .............-
Emolumentewie Nr. 19.

Dem Nachtwächter,Lohn ............
Emolumentewie Nr. 19.

Den Knechten:
Ä. 1 Hausknecht,Lohn ...........-
d. 1 Pferdeknecht,Lohn ...........
o. 1 Kuhknecht (Schweizer)Lohn ........
Emolumentewie Nr. 19.

24 3 Kücheumägdezum Durchschnitts-Lohnsatzevon 190 M. .
Emolumentewie Nr. 19.

25 8 Wäscherinnenzum Durchschnitts-Lohnsatzevon 190 M. .
Emolumentewie Nr. 19.

Summe Titel II.

Beköstigung.
1 Laut Normal-Etat..............
2 Außerdemzu Extraverordmmgenaus besondereLiquidation

Summe Titel III.

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel IV. wie vor.

Für Reinigung.
Laut Normal-Vtat..............

Summe Titel V. wie vor.

IV.

V.

Betrag.

^ H
37 170

450

1200
360

200

540

350

325

180
340
340

570

570

42 595

123 275
2 724

126 000-

16 000

3 850

Netrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

33 600
450

800
360

200

540

35«

325

180
340
340

570

570

38 625

98 046 30
2 45370

100 500

11000

3 000

201

Mithin jetzt

mehr. weniger.
SemerKungen.

3 570

400

—

,^„

aä 18. Der Tischler ist verheirathet und erhält an Stelle der im Etat für 1882/84
vorgesehenenEmolumente eine Entschädigung von 400 M.

3 970 — —

25 228
271

«0
20

— —
llä III. Es sind zu verpflegen:

8 Personen der I. Klasse K 1,95 M. - 5 694,— M.
10 „ „ II. „ K 1,65 „ ----- 6 022,50 „
82 „ „ III. „ il 0,90 „ --26 937— „

366 „ „ IV. „ 5, 0,63 „ ----- 84 621,60 „
123 275,10 M.25 500 — — —

5 000

850

26
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VIII.

IX.

202

Ausgabe.

VI. Für Mobil«», Utensilien,Handwerkszeugund ärztliches
Instrumentarium.

1 Für Mobilicn ?c ................
2 Für ärztliches^nsttumentarimn..........

SunuilcTitel VI.

VII. Für Heizung und Beleuchtung.

Für Heizung,Noststabeder Dampfkessel und Nadefeuernngm,
den Betrieb der Sveisewasserreinigungund für Putz- und
Schmiermaterialien.............

Für Beleuchtung:
». für Gasbeleuchtung ............
d. für sonstigeBelenchtnngögegenstände.......

Sunnne Titel VII.

Für Arznei und Verlmndmittel ..........
SummeTitel VIII. wie vor.

Für Kirchen- und Schulbediirsuissc,Unterrichtsmittelund
Bibliothek.

1 Kirchen- :c. Schulbedürfnifse ..........-
2 Bibliothek .................

Sunnne Titel IX.

X. Für Unterhaltungder Gebäude ..........
SummeTitel X. wie vor.

XI. Insgemein.

1 Grund-und Kommunalsteuer...........
2 Feuerversicherungsbeiträge............
3 Arbeitsmaterialfür die Krankenund Geschenke zur Auf¬

munterung nnd Erheiterung derselben.......
Neerdigungs-und Einbringuugskosten........
Kleine Dienstreisender Beamten .........

Zu übertragen

Betrug.
Betrag

nach deni
rüheren Vtat
urolWÄN.

4 300
300

4 000!-

8 000

6 500
150

14 650

2 000

700
500

1200

10100

200
1160

1850
70

100
3 380

3 600
400

4 000

8 700

6 350
150

15 200

2 000

700
500

1200

10 100

200
1160

1800
70

100
3 330

208

Mithin jetzt

mehr. weniger.

.6 ^.

O c m e r K unge n.

700
100

—

700 — 100

600 — —

150

— 700

150 — 700

— 550

— __ — ........

-

— ^ — —

aä TitelX, Die etwaigen Ersparnisse bei diesemTitel sind am Schlüsse des Rechnungs¬

50 __ — __

jahres definitiv in Ausgabe zu «errechnen und dem Allgemeinen Vedürfnißfund»
für die Provinzial-Irrenanstaltenzuzuführen.

«,ä XI. Die Linzelkreditedieses Titels ergänzen sich innerhalbdesselben gegenseitig.

50 — — —
26'
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Titel. Ausgabe.
35

Betrag.

Netrag
nach dem

rüheren Etat
pro 1882/64.

Uebertrag
6 Porto und Notenlohn .............
7 Nüreaubedürfnisseincl. Zeitungen und Drucksachen ....

UnvorhergeseheneAusgaben und znr Abrundung des Etats
Summe Titel XI.

XII. Pensionenund Unterstützungen.

Pensioneilresp. Wartegeldan Beamteauf Grund der Pensions-
bestinunungen...............

Unterstützungenan die während einer langen Dienstzeit
invalide gewordenenWärter und sonstigenDienstleute. .

Summe Titel XII. wie vor.

Wiederholungder Ausgaben.

I. Zinsen und Pachte ..............
II. Besoldungen,Löhnungen,Remunerationen.......

III. Beköstigung ................
IV. Bekleidung,Lagerung, Bettzeug,Tischwäsche......
V. Reinigung .................

VI. Mobilien, Utensilien,Handwerkszeug ........
VII. Heizungund Beleuchtung............

VIII. Arzneienund Verbaudmittel ...........
IX. Kirchen- und Schulbedürfnisse,Bibliothek.......
X. Unterhaltung der Gebäude ............
XI. Insgemein .................

XII. Pensionenund Unterstützungen ..........
Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt .............
„ Ausgabe „ .............

Balancirt.

3 380
320
600

126?
5 567

2 438

42 595
126 000

16 000
3 850
4 600

14 650
2 000
1200

10100
5 567
2 438

229 000

229 000
229 000

205

3 330
300
600

1445
5 675

38 625
100 500

11000
3 000
4 000

15 200
2 000
1200

10100
5 675

191300

191300
191 300

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

50
20

—

178

—

70 — 178—

— 108—

2 438 — — — Wnrteaelddes früherenVerwaltersGerlach »nt 1688 M.
Pensionder Oberwnrterina. D, Krause mit 800 M.

3 970
25 500

5 000
850
600

2 438

—

550

108

—

'-

38 358 — 658 .......

37 700 — —

37 700
37 700

— — — Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinischenPruvinzial-
Landtages vom 3. Dezember1883.

Der Landtags-Marschall der Rheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Gtata der Provinsial-
über die Land-

Einnahme. Betrag.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1882/84.

Mithin jetzt
Titel.

mehr.
weni¬
ger.

Bemerkungen.

I.
II.

III.

H.. Lllndwirthschllft.
Ertrag der Gärten und Ackerfelder

„ „ Wiesen, Rasenplätzeund

Ertrag der Obstbänme ....
Summe H,.

L. Viehwirthschaft.
Ertrag der Kühe ......

„ des Federviehs ....
Für verkauftesVieh .....
Werth des Düngers .....

Summe L.

8 000

350
50

6 000

240
10

2 000

110
40

—

8 400 6 250 2 150 —

IV.
V.

VI.
VII.

8 500
250

4 500
680

7 000
200

3 600
600

1500
50

900
80

—

13 930 11400 2 530

IrrenanstaltAndernach
und Viehwirthschaft.

20?

Titel, Ausgabe. Betrag.

^

Netrag
nach dem
früheren
Etat pro
1882 84.

Mithin jetzt

mehr.
wem-
ger.

Bemerkungen.

i.

n.

m.

IV.

v.

VI.
VII.

VIII.

H.. Lllndwirthschllft.
Tagelohn zum Betrieb der Land¬

wirthschaft .......
Für Sämereien, Stangen und

Pflanzen ........
Für Dünger:

»,.' aus der eigenen Wirtschaft
680 M........

d. fonftige Düngstuffe 120 M.
Für Anschaffung uud Unterhaltung

der landwirthschaftlichcn Geräthe
Insgemein ........

Summe H,.

L. Viehwirthschllft.
Für Fütterung nnd Streit. . .
Zum Erfatz fiir abgenutzte Kiihe .
InSgemeiu........

SmnmeL.

400

250

800

450
50

1950

7 860
4 500

100
12 460

750

200

700

400
50

2 100

7 500
3 600

100

100

360
900

11200 126 0

350

200 350

150

llä VI. Umstehend
erläutert.



Ää I.

„ II.

„ IV.
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Besitzstands-Erläuterung.

Das Grund eigenthumder Anstalt beträgt . . .

Davon sind:

Gebaulichteiten,Hofraum, Promenade und
Wege :c ............

Veamteugärteu ..........

Bleiben für die Landwirthschaft

Dieselben werden benutzt als:

l Gemüsegärteu ..........
l Ackerfelder ...........
Wiesen ............

14 Stück Kühe.
40 „ Hühner.

Außerdemwerden 2 Pferde zum Acker- und
Wegebau und zur Anfuhrvon Materialien gehalten.

», <1IN ll ll c>iu

44
60

33
08
14

79
50

52
55
54

13

Abschluß.

61

05

56

56

90

29

61

61

Land¬

wirthschaft.

Vieh-

wirthschaft.
Summe.

Die Einnahme betragt . .

„ Ausgabe „ . .

8 400

1950

— 13 930

12 460

— 22 330

14 410

—

Mithin Ueberfchutz. . 6 450 1470 7 920

209

Erläuterung, Uormulsützefür Lutter und Streu s.ä Nitet VI.

»8'

Na¬
tionen
pro

Bedarf im Ganzen: Preis
Thiel¬

gattung.
Bedarf pro Ration. Hafer, Heu. Stroh, Kleien. Nüben,

Orün-
futter.

pro
100^

Netrag,

O Jahr. 1^ ><3 K6 K^ K6 ^' ^/ <A ^ ^.

s Hafer .... 6,5»» Kß ^
Pferde 2 730

Wintei

) Heu....
i Stroh (Futter)
^ „ (Streu)
l Heu....
1 Kleien , . .
^ Rüben , . ,
^ Stroh . , ,

3,u»o „ <
5,0»o » ^

4 745,« 7 80N,o 5 840

8500 ia°»I " s
— 35 000,0 17 500,« 2 275,« 36 750,0 —

Kühe 14 5,°°» „ )
Sommer s Orünfutter

< Kleien . , .
^ Stroh . . .

^0,000 „ l
1,oo» „ /
6,000 !, )

1610 — — 9 660,„ 1 610,« — 80 500

Hühner 40 14 600 Hafer . , . 0,°n, „ 219 — — — — —
15 03 746(FutteizuschW.) 4 964 09

— 42 300 — —, _ _ 8 23 3 481 29
Summe der / — — 33 000 — — — 5 50 1815 —

Bedarfs-Quantitciten l 3 885
36 750

12
1 60

466
588

20

I — — — - — 80 500 0 95 764 7l,

Summe der Kosten , . 7 861 ^!
Anmeilunss. Das Futter der Kühe ist er,cl. der Küchenabfälleberechnet; fofern es uor-

rund
7 860 ^"

theilhnft ist, tonnen auch andere Futtermittel im Verhältniß des Preises zur Anwendung kommen.

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinischenProvinzial-Landtags vom 3. Dezember 1883.

Der LandwlI-Marschallder Nheinprovinz.
WilhelmFürst zu Wied,

27
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Etat der Promnzial-
(Berechnet für

hierzu der Unter Etat ll über die Land- und ^ielnuirthschaft

Titel. Ginnal) ni e.
Z

Betrag.

^s

Netrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

II.

III.

Zinsen und Pachte ..............

Ans der Muderei- und Vichstandsnutzuug.
Laut ldlter-Etat u................

Summe Titel II. >uie vor.

Pensionenvon Krauten und zwar:
1 der I. VerpflegungsNasse...........
2 „II. '„ ...........

„ HI- „ ...........
Sunnne Titel III.

IV. Für normalmäßigzu verpflegendeKraute.
1 Beiträge der Familien für ganz oder theilweise zahlende

Kranke .................
2 Desgleichenfür Pfleglinge............

Sunnne Titel IV.

Extraordinäre Einnahmen und zur Mrundung des Etats .
Sunnne Titel V. wie vor.

Zuschüsseaus Proviuzialmitteln ..........
Sunnne Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte ..............
Länderei-und Niehstandsuutzuug .........
Pensionen von Krankender I,, II. und III. NervflegungLklasse
Für normalmähig zu verpflegendeKraute ......
Extraordinäre Einnahmen ............
Zuschüsse aus Proviuzialmitteln ..........

Sunnne der Einnahmen

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

.250 2 750

21 900
26 280
16 425
64 605

5 475
83 950

16 200
17 280
16 200
49 680

6 480
57 600

89 425

720

109 000

5 250
64 605
89 425

720
109 000

64 080

490

97 120

2 750
49 680
64 080

490
97 120

269 000 214120

211

Irrenanstalt Bonn.
450 Kranke)
und der Unter-Etat d über den Gasnnstalt«-Betrieb.

Anlage X1III;, zum ,<7a»pt,Etal.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

2 500

— — —

5 700
9 000

225

—
«Z 111. I. Klasse 8 Pensionäre K 2 737,50 M. ^ 21 900 M.

11. „ 18 „ Ä 1460,— „ ^ 26 280 „
III. „ 18 „ K 912,50 „ -- 16 425 „

14 925 — — — 6 desgleichen Freistellen.

26 350

-- 1005 —
,ul IV. 1. 10 NormnlkrnnkeK 547,50 M. ^ 5 475 M.

Außerdem 160 Freistellen.

M IV. 2. 280 Pfleglinge K 865 M. -- 83 950 M.
26 350 — 1005

25 345 ""^, —

230 ......, — —

11880

2 500
14 925
25 345

230
11880

H

54 8K0—,
!

27*



212

Titel. Ausgabe.
5->3!

I.

II.

Zinsen und Pachte ..............
Summe Titel I. wie vor

Besoldungen,Löhnungenund Remunerationen.

^. Aerzte und Apotheker.
Dem Direktor, Gehalt.............

Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 600 M. gerechnet,
Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu .............1113,69 M.

Dem II. Arzte, 1. Gehalt............
2. PersönlicheZulage ........

Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 130 M. gerechnet,
Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammengeschätzt
zu. .'........... 480,14 M.

Dem III. Arzte, Gehalt............
Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammen geschätzt
zu ............. 480,14 M

Dem Assistenzarzte, Neinuneration .........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der I. Tifchklafse,

Heizuug,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
Den: Volontärarzte ..............

Freie Wohnung, Beköstigungin der I. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

L. Geistliche.

Remuneration für Wahrnehmung der katholifchengeistlichen
Funktionen................

Remunerationfür Wahrnehmungder evangelifchen geistlichen
Funktionen................

<ü. Verwaltungs-Personal.

Dem Oekonomie-Verwalter,Gehalt .........
Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 180 Hl. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zufammen geschätzt
zu ............. 466,21 M.

Zu übertragen

Betrag.

^ ^

800

7 200

3 500
1000

3 000

1200

1000

1500

3 000

21400

Betrag
nach dem

früherenEtat
pro 1882/84.

^ 4

250

7 200

3 500
1000

2 700

1200

1000

1000

2 850

20 450

213

Mithin jetzt

mehr. ^ weniger.

550

300

500 —

150

950

D c m c r Itung c n.

ü,ä 1. Vermehrte»Pnchtlnnd.

Stelleninhnber:WeheimerMedizinalrathDr. Nasse,ordentlicher vonornrProfessoran
der UniversitätVon»,

Stelleninhaber:Dr. Vartens.

Stelleninhaber:Dr. Schnchard,

ZeitigerStelleninhaber:Dr. ,hebold.

ZeitigerStelleninhaber:Dr. Friedmnun.

Die beiden in der Stadt Nunn angestellten eunng,Geistlichenfino mit Rücksicht auf
ihre anderweitigenDienstgeschnftenicht im Stande, die geistlichenFunktionenin
der PlouinzillbIrrenansta.lttmselbftnornehineu zu tonnen, Das .Konsistoriumder
Rheinprmünzbeantragtdie Anstellung eines 3. Geistlichen,den: die Pastorirung
der Irrenanstalt, Gefängnisse und Kliniienübertragennierden soll. Der Nutheil
an dem Gehalte dieses Geistlichenwird entsprechendder .Kopfzahlfür die diesfeitige
Verwaltung15<X> M. betragen.

Stelleninhaber:VerwalterFuchll



Titel.

3?

214

Ausgabe.

II. Uebertmg

Deni Rendanten, Gehalt............
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu ............. 466,21 M.

10 Für 2 Hülfsschrciber zur Verwendung in Diätenform. . .

Dem Oberwärter, Gehalt........1 000 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der

II. Tischklasse und Wäsche eine Vaarver-
gütung von........... 600 „

Außerdem freie Wohnung mit Garteil, Heizung, Beleuchtung
und Arznei, zusammen geschätztzu . . . 220 M.

12 Der Oberwärterin, Gehalt............
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tisch-

tlasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, zu¬
sammen geschätztzu ........ 820 M.

Der Oberköchin, Gehalt............
Außerdem freie Wohnnng, Beköstigung in der II. Tisch-

klasse, Heizung, Neleuchtnng, Wäsche und Arznei, zu¬
sammen geschätztzu ........ 820 M.

Der Oberwäschcrin, Gehalt...........
Außerdem freie Wohuung, Beköstigung in der II. Tisch¬

klasse, Heizuug, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, zu¬
sammen geschätztzu ........ 820 M.

Dem Gärtner, Gehalt......... 650 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der

II. Tifchklasse und Wäsche eine Baarver-
gütung von........... 600 „

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei, zusammen geschätztzu . . , 220 M.

Dem Maschinisten, Gehalt........1 050 M,
und an Stelle der freien Beköstigung in der

II. Tischklasse eine Baarvergütung von . . 600 „

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei, znfammcn geschätztzu . . . 220 M.

Zu übertrage»

Betrag.

^ ^

21400

2 400

2100

1600

720

400

400

1 250 —

1 650

<j1 920

Betrag
nach dem

früherenEtat
pro 1682/84.

20 450

2 250

2100

/ 1000
1 600

720

400

400

650
600

/ 1050
l, 600

80 820

215

Mithin jetzt

mehr. weniger.

950

150

1100

DemerKungc n.

Btelleuinhader:Äendcmt Schnefer,



Titel.

21«

Ausgabe.

II.

i?

19

20

21

22

23

24

25

26

27

Uebertrag

D. Wart- und Dienstpersonal.

58 Wärter und Wärterinnen zum Durchschnittslohnsatzevon
300 M..................
Dieselben beziehen außerdem freie Wohnuug bei den

Kranken, Beköstigungin der III. Tischklasse,Wäsche
und Arznei.

Dem Maschinenschlosser,Lohn ......... .
Außerdemfreie Wohnung, Vetüstiguug iu der III. Tisch¬

klasse, Heizuug,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 3 Heizer, Lohn.............
AußerdemEmolumentewie aä 18.

Dem Tischler,Lohn ......... 800 M.
Vergütung statt der Natural-Emolumente. . 450 „

Dem Magazinwärter, Lohn ...........
Emolumentewie aä 18.

Ä. Dem Pförtner am Verwaltungsgebäude,Lohn ....
K. Dein Thorwärter am Oekonomiethor,Lohn .....

aä a. und 1). Emolumentewie acl 18.

Dem Boten, Lohn..............
Emolumentewie s,ä 18.

Dem Nachtwächter,Lohn ............
Emolumentewie »,ä 18.

Den Knechten:
a. 1 Hausknecht,Lohn ............
r>. 1 Pferdeknecht,Lohn ...........
o. 1 Kuhknecht (Schweizer)Lohn ........
aä a.—o. Emolumentewie aä 18.

4 Köchinnenresp. Küchenmägdezum Durchschnitts-Lohnsatze
von 190 M................
Emolumentewie a,ä 18.

4 Wäscherinnenzum Durchschnitts-Lohnsatzevon 190 M. .
Emolumentewie aä 18.

Summe Titel II.

Betrag.

^___^

Betrag
nach dem

rüherenEtat
pro 1882/84.

^ ____̂

31920

17 400

850

1350

^> 1 250

360

240
300

350

325

270
340
340

760

760

56 815

30 820

12 000

850

900

800

360

240
300

350

325

270
340
340

570

570

49 035

21?

Mithin jetzt

mehr.

1 100

5 400

450

450

190

190

7 780

wemger.
Bemerkungen.

aä 17. 8 Wärter für 8 Kranke I. Klasse.
6 „ „ 18 „ II. „
4 ,. „ 24 „ III. „

40 „ „ 400 „ IV. „
58 Wärter für 450 Kranke.

«,ä 19. Der dritteHeizer wird nöthigdurch die Einführungdes Gasanstalts-Betrievs.

»<1 II. 26. Das Personalist um eine Küchenmagdvermehrtworden.

»ä II. 27. Desgleichen um eine Wäscherin.

26
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5itel.! Ausgabe.

m.

IV.

v.

VI.

VII.

VIII.

Für Beköstigung.
Laut Normal-Etat..............
Außerdem zu Ertraverordnungcn auf besondereLiquidation

Summe Titel III.

Für Bekleidung,Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche.
Laut Normal-Etat ..............

Summe Titel IV. wie vor.

Für Reinigung.

Laut Normal-Etat..............
Summe Titel V. wie vor.

Für Mouilien, Utensilien,Handwerkszeugund ärztliches
Instrumentarium.

Für Mobilien:c...............
„ ärztlichesInstrumentarium ..........

Summe Titel VI.

Für Heizung und Beleuchtung.

Für Heizung,Roststäbeder Dampfkessel und Badefeuerungen,
den Betrieb der Sveisewasser-Neinigungnnd für Putz-
und Schmiermaterilllien............

Für Beleuchtung:
Ä. für den Gasanstalts-Netrieblaut Unter-Etat d. . . .
b. „ sonstigeBeleuchtungs-Gegenstände......

Summe Titel VII.

Für Arznei und Vertmudmittel . . -.......
Summe Titel VIII. wie vor.

Betrag.

^__A

Netrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

146 000
4 000

150 000

15 000

4 000

3 500
500

4 000

14 000

2 400
250

102 575
3 424

95
05

106 000

10 000

3 000

3 000
500

3 500

16 650

2 000

12 000

7 840
160

20 000

2 000

219

Mithin jetzt

mehr.

43 424
575

44 000

wemger.

000

1000

>00

500

2 000

90
2 090— 5 440

ScmerKnnge n.

lul III. 1. 10 Personen der 1, Tischllasseil 1,90 M,
21 „ „ II. „ K 1,58 „

102 „ „ III. „ .'l 0.91 „
400 „ „ IV. „ K, 0.65 „

5 440

— — 3 350

abgerundet zu 148 000 W.
<^>unln>e

-^ <>985 — M.
- 12110,70 „
- 83 879,80 „
^ 94 900.— „
, 147 825^— M?

28"
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Titel. Ausgabe.
«5-,

IX. Für Kirchen- und Schulbedürinisse,Unterrichtsmittelund
Billliothel.

Kirchen- lc. Bedürfnisse .............

Bibliothek .................
Summe Titel IX.

X. Für Unterhaltung der Gebäude ..........
Summe Titel X. wie uor.

XI. Insgemein.

Grund- und Kommunalsteuer...........

2 Feuer-Versicherungsbeiträge...........

Arbeitsmaterial für die Kranken und Gefchentezur Auf¬
munterung und Erheiterung derfelben .......

Neerdigungs-und Einbringungskosten........

Kleine Dienstreifender Beamten..........

6 Porto und Notenlohn .............

Büreaubedürfnisfeincl. Zeitungen und Drucksachen....

UnvorhergefeheneAusgaben und zur Abrundung des Etats
Summe Titel XI.

XII. Pensionenund Unterstützungen.

Pensionen an Beamte auf Grund der Pensions-Nestimmungen

Unterstützungenau die während einer langen treuen Dienst¬
zeit invalide gewordenenWärter und sonstigeDienstleute

Summe Titel XII.

Betrag.

Vetrag
nach dem

'rüheren Etat
pro 1682/84.

800

600
1400

12 000

300

1700

2 400

100

100

400

700

635
6 335

800

600
1400

12 000

300

1600

2100

100

100

400

700

1635
6 935

221

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Z e m e r K u n g e n.

!

llä IX, 1. A>I5 diesem Titel soll der israelitischeNelissionsdienerfür seine Funktionen
honorirt «erden.

— --- —

«l Titel X. ^„»l. Nemertunn, zu Titel X, de« Etat« der Anstalt Andernach.

100

300

—

1000

—

»ä XI, Ounl, Nemertuna, zu Titel XI. de» Otatc, der Anstalt Andernach,

»,ä XI, ,?. Die l5rhohnnn,wird durch den hinzutritt der Gasanstalt bedingt.

400 --- 1000
— --- 600

— --- — —

— — — —
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Titel. Ausgabe.

Wiederholungder Ausgaben.

I. Zinsen und Pachte ..............
II. Besoldungen,Löhnungen,Remunerationen.......

III. Beköstigung ................
IV. Bekleidung,Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche......
V. Reinigung .................

VI. Molnlien, Utensilien,Handwerkszeug ........
VIl. Heizungund Beleuchtung............

VIII. Arzneienund Verbandmittel ...........
IX. Kirchen- und Schulbedürfnisse,Bibliothek .......
X. Unterhaltung der Gebäude ...........

XI. Insgemein .................
XII. Pensionenund Unterstützungen...........

Summe der Ausgaben

Schlußdes Etats.

Die Einnahme betragt . .
„ Ausgabe „ . .

Nalancirt.

Betrag.

800
56 815

150 000
15 000

4 000
4 000

16 650
2 000
1400

12 000
6 33c>

269 000

269 000
269 000

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1682/84.

250
49 035

106 000
10 000

3 000
3 500

20 000
2 000
1400

12 000
6 935

214 120

214120
214120

223

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

550
7 780

44 000
5 000
1000

500
— 3 350

600

—

58 830 — 3 950

54 880 — —

54 880
54 880

— — —

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. Rheinischen Provinzial- Landtags vom
3. Dezember1883.

Der Landtags-Marschallder Rheinprovinz:

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etata der Provinsiat-
über die Land-

Ginnahme. Netrag.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1882/84,

Mithin jetzt

Titel.
mehr.

weni¬
ger.

Bemerkungen.

I.

II.
III.

^. Landwirthschllft.
Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Nasenplätze....
„ „ Obstbäume(Neuanlage)

Summe ^,.

L. Viehwirthschaft.

„ des Federviehs ....
Für verkauftesVieh .....
Werth des Düngers .....

Summe L.

5 500

500

4 500

300

1000

200

— »ä I. Von der Armen«
Verwaltung der Stadt
Bonn sind 2 b 80 «.
34 <M mehr angepach¬
tet worden.

6 000 4 800 1200 —

IV.
V.

VI.
VII.

9 000
200

5 000
800

7 500
200

4 500
600

1500

500
200

—

15 000 12 800 2 200

Irrenanstalt Bonn
und Viehwirthschaft.

"itel. Ausgabe. Netrag.

Netrag
nach dem
früheren
Etat pro
1882/84.

Mithin jetzt

mehr.
wem-
ger.

Bemerkungen.

I.

II.

m.

IV.

v.

VI.
VII.

VIII.

^. Landwirthschllft.

Tagelohn zum Betriebe der Land-
Wirthschaft .......

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger:
«,. aus der eigenen

Wirthschaft' . . 800 M.
l>. Zusatz von Kunst-

:c. Dünger . . 200 „
Unterhaltung der landwirthschaft-

lichen Geräthe ......
Insgemein ........

Summe ^.

L. Viehwirthschaft.

Für Fütterung uud Streu . . .
Zum Erfah der Kühe ....
Insgemein ........

Summe L.

1000

300

1000

400
50

2 750

7 900
5 000

100

13 000

1000

300

1000

400
50

2 750

7 500
4 500

100

12 100

400
500

900

l>,<iVI. Onni'. umstehende
Erläuterung.

29
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Besitzstands-Erläuterung.
u ^ HIN Q !I HIN

. Das Grund-Eigenthnmder Anstalt beträgt . .

Hierzu:

Pachtländereiender ArmenverwaltungBonn . . /

Eunrme

Davon sind:

biebändeflächen, Hofranm, bmrtenanlagen,Prome-

Veamtengärten ...........

Bleiben für die Landwirthschaft ......

12 Kühe.
40 Hühner.

Außerdemwerden2 Pferde zum Acker- und
Wegebauund zur Anfuhr von Materialien gehalten.

1

86
86
06

71
71
92

15

2

13

80

—

9

! 34

59
84

17

10

93

43

34

—
nä I. >
und II. l
uü IV.
. V.

>

7 50 34

Abschluß.

«and-

wirthschaft.

Vieh¬

wirthschaft.
Summe,

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .

6 000

2 750

— 15 000

13 000

— 21 000

15 750

—

Mithin Ueberschuß 3 250 2 000 5 250

22?

Erläuterung, Uornmlsiihefür Sutter und Ktreu aä Titel VI.

"8

Na¬
tionen

pro
Jahr.

Bedarf pro Ration.

Bedarf im Ganze«: Preis
Thier-

Mttunss. Hafer. Heu.
Lang-
stroh,

K3

Streu¬
stroh, Kleien, Rüben,

Grün-
futter.

pro
10N II^

Netrag.

Pferde 2 730
Hafer , , , . 6,500K^
Heu . . , . 10,«»«„
Stroh (Futter) . 3,<><>o„
Stroh (Streu) . 5,«»« „

4 745

219

7 300

4N 950

2 190
3 650

26 617.»

10 350

2 661,75

1380

42 997,5

69 000

14
7
4
4

10
1

50
80
50

17
60
95

719
8 768

98
1624

411
68?
655

Kühe 15

Winter
4 095

Sommer
1380

..Heu .... 10,»„ol^
! Kleien. . . . 0,«5« „
^ Rüben . . , 10,5«» „
'-Stroh (Streu) . 6,500„
<Grünfutter . , 50,,<>o „

< Kleien, , . . 1,»o<> „
l Stroh (Streu) , 7,5«» „

Hühner 40 14 600 Hafer , . . , !l 0,«5 1^
(Futterzuschuß)

Summe der
Nedarfs-Qullntitäten >

4 964
48 250

2190
40 617,,

4 041,75
42 997„,

69 000

78
50
55
70
05
96
50

Summe der Kosten . ,
Anmeilunss. Das Futter für die Küche ist cxcl. der Küchenabfälleberechnet. Sofern es

uortheilhaft ist, können auch andere Futtermittet im Verhältniß des Preises zur Anwendunn,
kommen. Wegen Manssel an Grünfutter ist für die Kühe mehr Winterfutter berechnet.

7 961 04
rund

7 900 M.

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinifchenProvinzial-Landtags vom 3. Dezember1883

Der ünndtasss-MarschaNder RhempnMnz.
Wilhelm ^ürst zu Wied.
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Unter-Etatb der Provinsial-
über den Betrieb

Titel. Ginnahme. Betrag. SemerKungeu.

I.

II.

III.

Werth des vroduzirte» nutzbaren

Erlös aus dem Verkauf des über¬
schüssigenKotes ......

Erlös aus dem Verkauf des Theers
und des Ammoniakwassers . . .

Summe der Einnahmen

5 840

720

300

Der Iahreylonsumbetlägtcirca 55 N00 «wn.

6 860

Die Kostendes Gases betragenpro Jahr ...........5 840 Mark.
Behufs Berechnungder im Svezial-Etat für Oasbereitung in Ausgabe zu

stellenden Summen sind hiervon abzuziehen:
Ä. der für die Amortisationund VerzinsungangesetzteBetrag von 2 040 M.
I>. die dem Gaoanstalts-Vetriebzu Gute kommenden, im Svezial-

Etat in Ausgabe gestellten Betrage, nämlich:
Titel IV. Arbeitslöhnenebst Emolumenten ...... 1 316 „

„ VII. Wasserverbrauchund Feueruersicheruugs-Beitrag . 109 „
Summe . . 3 465 „

Mithin sind bei Titel VII., Nr. 2 a des Svezial-Etats für den Gas-
anstalw-Netriebeinzustellen .................. 2 375 Mark.

oder rund . . 2 400 „

229

Irrenanstalt Bonn
der Gasanstalt

Titel. Ausgabe. Betrag. Bemerkungen.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

VII.

Beschaffung der Neinigungsmasse, .
Unterhaltung der Oefen :c. ...

Amortisation und Verzinsung der
inneren Einrichtungen und des
Hauptrohrs zur Irrenanstalt 8°/°
von 15 000 M.......

Amortisation und Verzinsung der
Gebäude ?"/>, von 12 000 M. .

Wasserversorgung und Feuerversiche-

Summe der Ausgaben

Die Einnahmen betragen
„ Ausgaben „

Blllancirt.

2 938
5?

400
1316

1 200

840

109

6 860

6 860
6 860

Festgestellt in der Plenar-Sitzung des 29. Rheinischen Prouinzial-Landtags vom
3. Dezember1883.

Der Lmidtugo-Mmichlill der Rhempromiiz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat der Provinzial-
(Berechnetfür

Hierzu der Unter-Etat », über

Titel. Ginnahme.
H

II.

III.

IV.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Zinsen nnd Pachte
Summe Titel I. wie vor.

Aus der Länderei-nnd Viehstandsnutzunglaut Nuter-Etat a.
Summe Titel II. wie vor.

Pensionenvon Krauten und zwar:
der I. Nerpstegungsklasse...........
„ n. ,» '..........
„ III. ,. ...........

Summe Titel III.

Für normalmäßigzu verpflegendeKranke:
Beiträge der Familien für ganz oder theilweisezahlende

Kraute ................
Desgleichenfür Pfleglinge ...........

Summe Titel IV.

Extraordinäre Einnahme und zur Mrundung des Etats. .
Summe Titel V. wie vor.

Zuschüsseaus Provinzilllmitteln......... -.
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahmen.
Ziusen und Pachte ..............
Länderei-und Viehstandsnntzung ........ , ,
Pensionen uou Krankender I., II. und III. Veruflegungstlasse
Für normlllmähigzu verpflegendeKranke .......
Extraordinäre Einnahmen und zur Abrundung des Etats. .
Zuschüsse aus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

Betrag.

^

60

10 020

10 950
11680
16 425

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

39 055

7 665
91250
98 915

950

109 000

60
10 020
39 055
98 915

950
109 000
258 000

60

10 700

10 800
8 640

16 200
35 640

3 780
68 400
72 180

620

104 500

60
10 700
35 640
72 180

620
104 500
223 700

231

IrrenanstaltDüren.
450 Kranke.)
die Land- und Viehwirthschaft,

Anlage XIII «, zum Haupt-Etat.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
D e m e r K u n g e n.

llä Titel I. Auf dem Orunderwerb lastet ein zur Zeit noch nicht fälliges Restguthaben

680

zu Gunsten der Eheleute Johann Ignatz Weisweiler zu Nirkesdorf im Betrage
von 1461 M. Es find hierfür unter Zuschuß eines kleinen Betrages aus der
Anstaltstasse 4°/»ige Staatsschulduerschreibungen und Nheinpromnz-Obligationen
im Nominalwerthe mm 1500 M, angekauft worden, welche60 M. Zinsen jährlich
geben,

.-lä Titel III. 4 Pensionäre I. Klaffe K 2 737,50 M. ^ 10 950— M.
8 „ II. „ Kl 460— „ ^ 11680,— „

18 „ III. „ K 912,50 „ ^ 16 425,— „

150
3 040

225 I
—

3 415- ^ — 6 desgleichenFreistellen,

3 885
22 850 __

—

aä Titel IV. 15N Freistellen.
14 Normllltranke K 547,50 M. -- 7 665— M.

250 Pfleglinge K 365- „ -- 91250 — „

26 735- — —

330 — __

4 500 ^

3 415
26 735

330
4 500

680

34 980 680 —

34 300 —!! — —
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Titel,
Z

,!,

10

11

Ausgabe.

Zinsen und Pachte ..............
Summe Titel 1. wie vor.

Besoldungen, Löhnungen und Nemunerationen.

/^.. Aerzte.

Dem Direktor, Gehalt.............
Außerdem freie Wohnnng mit Garten zu 600 M. gercchuet,

Heiznng, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu .... . ........1113,69 M.

Dem II. Arzte, Gehalt.............
Außerdem freie Wohnnng mit Garten zu 180 M, gerechnet,

Heizung, Veleuchtuug und Arznei, zusammen geschätzt
zu . /........... 480,14 M.

Dem Ässisteuzarztc, Remuneration.........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der I. Tisch-

klasse, Heizung, Veleuchtuug, Wäsche und Arznei.
Dem Volontärarzte..............

Emolnmente wie aä 3.

L. Geistliche.

Dem katholifchen Geistlichen, Gehalt........
Remuneration für Wahrnehmung der evangelifchen geistlichen

Funktionen ................

0. Verwaltungs-Personal.

Dem Oekonomie-Verwalter, Gehalt.........
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zufammeu geschätzt
zu ............. 466,21 M.

Dem Nendanten, Gehalt............
Außerdem wie «.ä 7........ 466,21 M.

Für 2 Hülfsschreiber zu Verwendung in Diätenform . . .
Dem Oberwärter, Gehalt............

Außerdem, freie Wohnung mit Garten, Beköstigung in der
II. Tischklllsse,Wäfchc, Heizung, Beleuchtung und Arznei,
zusammen geschätztzu ....... 820 M.

Der Oberwärterin, Gehalt............
Gmolumente wie aä 10, zusammen geschätzt zu 820 M.

Zu übertragen

Netrag.

^ ^.

Vetraa,
nach dem

-rüheren Etat
pro 1882/84.

^ ____^

220 70

6 000

3 000

1200

1500

740

2 500

2 700

2 100
900

750

21390

26! 70

6 000

3 000

1200

1425

740

2 250

2 550

2100
900

750

20 915

233

Mithin jetzt

mehr. wemger.

250

150

45,—

Seme r K u n g e u.

ad Titel !. 1. Leibrente der Wittwe Schmieren zu Virkesdorf mit . .
2. Zinsen eines zur Zeit nicht zahlbaren Restkaufpreisesfür

Ackerlnndereiender Eheleute Weisweiler zu Nirtesdorf ack
1461 M. zu 5°/o («unt. Titel I. der Einnahme) mit . .

8. Pachtpreis für 1 V. Hektare (nicht 2 Hektare)Ackerlnndereien
von der Blindenanstalt ,'l <!0 M.........

?2,<!5M.

73,05

75,
«unnne 220,70 3«.

Slelleuiuhaberl Or, Niumnss.

Stelleninhaber: Dr, Schreiber,

heiliger Stelleninhaber: üi-, Hnberty.

Dem tatholischen AnstnltssseistlichenLindemann ist die Pnstorirung an der Irren- und
Blindenanstalt übertragen und wird dessen behalt auf jede der beiden Anstalten
zur Hälfte übernommen.

Stelleuinbnber: Verwalter ^chroeder.

Stelleninhober: Nendnnt Hinze.
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Titel.
35

II.
12

13

14

15

16

17

18

19
20

21

22

234

Ausgabe.

Uebertrag
Der Oberköchin, Gehalt ............

Emolumentewie aä 10 ....... 820 M.
Der Oberwäscherin,Gehalt ......... , .

Enwlumentewie a,ä 10 ....... 820 M.
Dein Gärtner, Gehalt......... 650 M.

nnd an Stelle der freienBeköstigungin der II.
Tischtlasseund Wäscheeine Bnaruergntungoo» 600 M,

Außerdemfreie Wohnnngmit Garten, Heizung,Veleuchtnug
und Arznei, znsannnengeschätztzu . . . 220 M.

Dem Maschinisten,Gehalt ....... t 050 M.
und an Stelle der freienBeköstigungin der II.

Tischklasse und Wäscheeine Barvergütung von 600 M.
Außerdemfreie Wohuungnlit Garten, Heizung,Beleuchtung

und Arznei, zusammengeschäht zu . . . 220 M.

O. Wart- und Dienstpersonal.

50 Wärter und Wärterinnen zum Durchschnitts-Lohnsatze
non 300 M................
Dieselben beziehenaußerdemfreie Wohnuugbei den Kranken,

Beköstigungin der III. Tischklasse, Wäschennd Arznei.
Den: Maschinenschlosser,Lohn ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der III. Tisch¬
klasse, Heizuug,Beleuchtung,Wäscheund Arznei. . .

»,. Für 2 Heizer, Lohn.............
AußerdemEmolumentewie aü 17.

K. Dem Heizer au der Pumpstatiou der Provinzial-Blinden-
Anstalt .................

Dem Tischler, Lohn ..............
„ Mllgazinwärter,Lohn...........
AußerdemEmolumentewie s,ä 17.

». Dem Pförtner im Verwaltungsgebäude,Lohn ....
AußerdemEmolumentewie aä 17.

b. Dem Thorwächteram Oekonomie-Thore,Lohn ....
Außerdemfreie Wohnuug,Heizung,Beleuchtuuguud Arznei.

Dem Boten, Lohn..............
(Außerdemwie aä 17.)

Zu übertragen

Betrag.

^

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

21 390
420

400

1250

1 650

15 000

850

900

1250
375

200

650

314

44 649

20 915
420

400

650

1050.
600 <

12 600

850

900

480
I 200

375

200

650

350

— 41640

235

Mithin jetzt

475

600

2 400

50

3 52i

Bemerkungen.

480

36

516

!l<> 16. Für 4 Kranle I. Klasse ^- 4 Wärter.
„ 8 „ II. „ — 2 „
,. 24 „ III. „ ^ 8
„ 414 „ IV. .. -- 41

450 Kranle. 50 Wärter.

-u! 18l>. Konunt mit Bezugauf die bei Titel VII. 8, in Zugang gebrachte Pauschal¬
summe für die Folge in Wegfall.
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Titel. Ausgabe.
85

II. Nebertrag
23 Dem Nachtwächter,Lohn ............

(Außerdemwie uä 17,)
Den Knechten:

Ä. 1 Hausknecht ..............
d. 2 Pferdeknechte zum Dnrchschnitts-Lohnsatzevon 330 M,
6. 1 Knhknecht (Schweizer),Lohn ........
Außerdemwie acl I?.

4 Rüchinnenresp. Kücheinnägdezu>n DurchschnittsLohnsätze
von 190 M................
Ailßerdcmwie aä 17.

4 Wäscherinnenzum Durchschuitto-Lohnsatzeuon 190 Hl. .
Außerdemwie acl 17.

Summe Titel II.

II. Für Betöftiguug.

Laut Normal-Etat..............
2 Außerdemzu Extra-Verordnungenauf besondereLianioation.

Summe Titel III.

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel IV. wie vor.

V. Für Reinigung.

Laut Normal-Etat..............
Summe Titel V. wie uor.

Für Molnlien, Utcnsilie«,Handwerkszeugund ärztliches
Instrumentarium.

1 Für Mobilieu ?e ...............
2 „ ärztlichesInstrumentarium ..........

Summe Titel VI.

Betrag.

^ <5

Netrag
nach dem

rüheren Etat
pro 1882/84.

^7 ^-.

44 649!—
325

276
660
360

760

760

4? 790

137 305
4 394

141 700

15 500

4 800

4 600
400
000

41 640
325

240
660
360

760

570

44 555

115 226
2 773

118 000

12 000

3 550

3 600
400

4 000

85
15

23?

Mithin jetzt

mehr. wemger.

3 525

36

516!

190

3 751 516

Bemerkungen.

«ul II. 26. Das Personal ist um eine Wäscherin erhöht worden.

3 235

22 078
1 621

23 700

3 500

85

1 2501

1 000 —

1000

nä III. 1. 6 Personen I. Klasse «, 1,85 M.
12 „ II. „ -'l 1,52 „
92 „ III. „ ?, 0,89 „

414 „ IV. „ «0,64 „
''^! Suninie.

- 4 051,50 M.
- 6 657,60 „
-^ 29 886,20 „
--- 9 6 710,40 ,.
. 137 305,70 M.
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Titel. Ausgabe.

VII.

vm.

IX.

x.

XI.

Für Heizung, Beleuchtungund Wasserbeschaffung.

Für .Heizung, Noststädeder Dampfkessel und Badrfeuernngen,
den Betrieb der Speiscwaffer-Neinigungund Putz- und
Schmiermaterialien .............

Für Beleuchtung:
ll. für Gasbeleuchtung ............
d. für sonstigeBeleuchtuugs-Gegenstände......

Antheil an den Betriebskostendes Pumpwerks der Blinden¬
anstalt .................

Summe Titel VII.

Für Arznei und Verlmndmittel..........
Enmme Titel VIII. wie vor.

Für Kirchen-und SchMedürsnisse,Unterrichtsmittelnud
Bibliothek.

Kirchen-:c. Bedürfnisse ............
Bibliothek .................

Summe Titel IX.

Für Unterhaltung der Geliiiudc..........
Summe Titel X. wie vor.

Insgemein.
Grund- und Gebändesteuer ...........
Fencr-Vcrsichernngsbeiträge...........
Arbeitsmaterial für die Krauten, Geschenkezur Aufmunterung

und Erheiterung derselbe!!...........
Vcerdigungs-und Eiubringnngstosten ...... . .
Kleine Dienstreisender Beamten .........
Porto und Botenlohn .............
Büreaubedürfuifseincl. Zeitungen und Drucksachen . . . ,
UnvorhergeseheneAusgaben und zur Alirunduugdes Etats ,

Summe Titel XI,

Betrag.

^__H

Betrag
nach dem

frühere» Etat
pro 1882/84.

11000,-

7 000-
2N0>-

2 800 —
21 000

2 800

12 000

8 000
200

20 200

2 200,—

500
500

1000

l 2 000

600,—
5001-

1100

340
900

2 200
120
150
400
900
679

5 689

12 000

-'.0
30

340
870

1200
120
150
400
900

1349 30
30

239

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

2 800

1 000

1000

—

a<I VII. 2ll, Die Differenz gegen den früheren vtat beruht auf der inzwischen
eingetretenen Ermäßigung des <^a>:,preises.

«,I VII. 3. Der Aetrag uon 28N0 M. setzt fich zufammen aus:
1. Dem Antheil an dem Lohn des Heizers der Blindenanstalt . , 480 M.
2. Beitrag zu den Kosten der Brenn-, Putz- nnd Schmiermatcrialen 1 <!!)N „
3. Beitrag zu den Kosten für die bauliche Unterhaltung des

Summe . . 2 8NU M.
Der Betrag wurde in den Vorjahren bei den Titeln II,, VII. und X.

«errechnet.

2 800 — 2 000

800 —

600

>
100

— — I 100 —

llä Titel X, Nach Maßgabe der Bemerkung aä Titel VII. 3. mußte sich der Betrag

30

1 000

—

670

—

diese« Titels entsprechendvermindern. Die Beibehaltung der seitherigen Summe
wird indessen durch die Vergrößerung der Anstalt gerechtfertigt. Im Uebrige»
«'uns. Bemerlnng zu Titel X. des Etats der Anstalt Ändernach.

»ä Titel XI, l^u,,!', Bemerkung zu Titel XI. des Etats der Anstalt Ändernach.

I 030 — 670

360 — >
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Titel. Ausgabe.

XII. i > Pensionenund Unterstützungen.

II Pensionen an Aeamte ans Grund der Pensions-Aestimniungen
2l Unterstützungenan die während einer langen, treuen Dienst¬

zeit invalide gewordenen Wärter und sonstigen Dienstleute:
2,. dein vensionirtenWärter Weber .......
d. der abgegangenenWärterin Stcinebach .....

Summe Titel XII.

Wiederholungder Ausgaben.

I. Zinsenund Pachte ..............
II. Besoldungen,Lo'hnnngenund Remunerationen .....

III. Beköstigung ................
IV. Bekleidung,Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ......
V. Reinigung .................

VI. Mobilien, Utensilien?e .............
VII. Heizungund Beleuchtung ............

VIII. Arznei nnd Perbandmittel ............
IX. .Uirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek .......
X. Unterhaltung der (Hebände ...........

XI. ^ Insgemein .................
XII. ! Pensionen nnd Unterstützungeu ..........

Summe der Ausgaben

Netrag.

^ H

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Valaneirt

200
300
>00

220
4? 790

141 700
15 500

4 800
5 000

21000
2 800
1000

12 000
5 689

500

Betrag
nach dem

früheren Ltat
pro 1882/84.

?(»

:!.)

258 000

258 000
258 000

200
800
500

265
41555

118000
12 000

3 550
4 000

20 200
2 200
I 100

12 000
5 329

500

70

223 700

223 700
223 700

3«

241

Mithin jetzt

mehr. wemger.

3 235
23 700

3 500
1250
1000

800
600

360

34 445

100

145

34 300

34 300
34 300

SemerKunge n.

Festgestellt iu der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProuinzial - Landtags vom
3. Dezember1883.

Der Landtags'Marschall der Nheinprovmz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etata der Provinzial-
über die Land-

Einnahme. Netrag.

Netrag
nach dem
früheren
Etat pro
1882/84,

Mithin jetzt

Titel.
mehr.

weni¬
ger.

Bemerkungen.

I.
II.

III.

^. Lnndwiithschaft.
Ertrag der Gärte» und Ackerfelder

„ „ Wiesen, Rasenvlätzeund

Ertrag der Obstbäume ....
Summe ^.

L. Viehwirthschaft.
Ertrag der Kühe ......

„ des Federviehes....
Für verkauftesVieh .....
Werth des Düngers .....

Summe Z.

9 000

1700
20

10 050

1300
50

400

1050

30
1080

680

10 720 11400 400

IV.
V.

VI.
VII.

13 000
400

7 250
1050

12 000
300

6 450
1040

1000
100
800

10

—

21700 19 790 1910

243

IrrenanstaltDüren
«nd Biehwirthschllft.

Ausgabe. Betrag.

Vetillg
nach dem
früheren
Etat pro
1882/84.

Mithin jetzt

Titel.
mehr.

weni¬
ger.

Bemerkungen.

I.

II.

III.

IV.

V.

^. Landwirthschaft.
Tagelohn zum Betrieb der Land¬

wirthschaft .......
Für Sämereien, Stangen und

Pflanzen ........
Für Dünger:

Ä. aus der eigenen Wirthschaft
d. sonstige Düngstoffe . . .

Für Anfchaffung und Unterhaltung
der landwirthschaftlichenGeräthe

Insgemein ........
Summe H..

6. Biehwirthschllft.

Für Fütterung und Streu. . .
Zum Ersatz für abgenutzte Kühe .

Summe L.

1400

800

1050
100

700
150

1300

800

1040
100

600
150

100

10

100

—

4 200 3 990 210 —

VI.
VII.

VIII.

10 836
7 250

114

9 900
6 450

150

936
800

36

»H VI. Umstehend
erläutert.

18 200 16 500 1736

1700

36

31»
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Besitzstands-Erläuterung.
>! !. > ' ! 'lM I !> ->, ' HM

Das Gnindeigenthuinder Anstalt beträgt . . . ^ — — !
Hierzu: Durch Anvachtnngvon der Provinzial-

13
54
9y
50
46

28 37 32

1 25 , -
!
>

Davon sind: GebändeflächenmW Hofraum .

Weide ........
Wege .........
Veamtengärten......

Bleiben für die Landwirthschast . .

Dieselbenwerdenbenutztals:
Garten und Ackerfelder. . .
Wiese ........

Summe wie vor

ca. 350 Stück divcrfe jung angepflanzte Obstbnume
18 Kühe

200 Hühner.
Außerdemwerden 2 Pferde und 1 Zugochse zum

Acker- und Wegebau und zur Anfuhr von
Materialien gehalten.

0
I

2

42
10
17
30
86

29 ^

!0

62

87

32

62

Ää 1.^
„ II. s

17
1

10
58

14
56

18 74 70

„ III.
„ IV.
„ V.

_ 18 74 70

Abschluß.

«and-

wirthschaft.

Virh-

wirthschaft.
Snmmr.

^ 4.

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .

10 720

4 200

— 21 700

18 200

— 32 420

22 400

—

Mithin Ueberschuß . . 6 520 3 500 10 020

245

Erläuterung. Ztormalsiihcfür Titel VI. Mternng und Streu.

Na¬
tionen

pro
Jahr.

Bedarf pro Nation.

Bedarf im Ganzen:
Preis
pro

100 Kx

Thier-

Gattung. Hafer.

!<3

Heu. Stroh,
Malz¬
träber.

^3

Rüben.
Oriin-
futter.

1l^

Netrag.

Pferde 2 730
l 6,5»n K3 Hafer . .

Futter < IN,«!,»„ Heu , . .
l. >^,»on „ Stroh . .

Streu . 5,<«,<,„ „

4 745
7 300

39 900

2 190
3 650

— —

147 250

!

Kühe

Zugochse

18

1

Wintci
3 990

Sommer
2 945

l 10,»<>o K3 Heu . . .
Futter < 5,««o „ Malztraber.

l. 10,^» „ Rüben . .
Streu . 6,5«» „ Stroh . .
^>,^,.^ ^ 20,»oo „ Grünfutter.
'' » 5,«o° „ Malzträber.
Streu . 7,l«o „ Stroh . .

> 19 950 , —
— 41895

25 935 ! —

965
3 540
2 854
138?

670
1398

19 6 935 — ,22 087,,«»^"

730 ^ ibühner 200 73 000 Futterzuschuß y,«» l^ Hafer ,

..... j
Vedarfs-Quantitate» »

5 475
47 200

53 8l!2,,,«i,
34 «75

41895
147 250

18
7
5
4
1

50
30

00
95

5ü

7,

32
88

Aiimerlung. Tau Futter für die «ühe ist excl. der Küchenabfälle
theilhaft, tonnen auch andere Futtermittel im Verhältniß de» Preise»

Summe der Kosten . .
berechnet; sofern es uor,

zur Anwenduna, kommen.

10 836,41

!

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinischenProvinzial-Landlago vom 3. Dezember 1883.

Der Lmidwgs-Marschallder Rheinprovinz.
WilhelmFürst zu Wird.
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Etat der Promnzial-
(Berechnet für

Hierzu der Unter.Etat n über die Land' und Viehwirthschaft

Titel. Ginnnh m c.

il.

in.

IV.

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Zinsen und Pachte resp. Wohnnnnsmicthe.
Summe Titel I. wie uor.

Aus der Liindereiund Vichstandsnutzung,
Laut Nnter-Etat u, ..............

Summe Titel II. wie vor.

Pensionenvon Kranken und zwar:
der I. Berpfleguugoklasse ...........
.II. ,/ ..........-
„ HL „ ...........

Summe Titel III.

Für normalmiißia.zu verpflegendeKranke.
Beiträge der Familien für ganz oder theilweise zahlende Kranke
Twgleicheufür Pflegliuge ...........

Summe Titel IV.

Extraordinäre Einnahme und zur Mrundung des Etats.
Summe Titel V. wie vor.

Zuschüsseaus Proviuzinlmitteln..........
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte resp. Wohnungsmiethc......>
Länderei-und Niehstcmdsnutznng..........
Pensionen von Krankender I., II. und III. Verpflegung-Masse
Für normlllmähigzn verpflegendeKranke ......
Extraordinäre Einnahmen ............
Zuschüsse aus Provinzialmitteln ..........

Summe der Ginnahmen

Betrag,

^__H

540 —

17 700

21900
46 720
27 375
95 995

14 780
83 950
98 730

3 035

61000

540
17 700
95 995
98 730

3 035
61 000

277 000

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

12 130

21 600
31680
27 000
80 280

14 580
57 600
72 180

3 110

87 300

12 130
80 280
72 180
3110

87 300
255 000

24?

Irrenanstalt Grafenberg.
450 Kranke.)
und der Unter-Etat l, über den Gasanstaltsbetrieb.

Anlage XIII U. zum Haupt-Etat.

Mithin jetzt
.

mehr. weniger.
SemcrKunge n.

540 llä I. Miethe für an uerheirathetes Personal der Anstalt überlassene Wohnungen in

5 570

,
den Gebäuden der Kolonie, welchevorläufig für Anstaltszweckenoch entbehrlichfind.

300
15 040

375

— —
<ut III. 8 Pensionäre I. Klasse K 2 787,50 M. ^ 21 900 M.

32 „ II. „ K 14W— „ --- 4U 720 „
80 „ III. „ K 912,50 „ -^27 375 „

15 715 — — — 10 desgleichenFreistelle!!.

200
26 350

— — —
»ä IV. 27 Nornillllranke ,^ 547,50 M. ^ 14 782,50 M.

113 Freistellen.
230 Pfleglinge -'l 365— „ ---- 83 950 — „

26 550 — — —

— — 75 —

26 300

540
5570

15 715
26 550 —

75
26 300

—

48 375 ^! 26 375

'22 000 —!! —



"ilel.!
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Ausgab c.
5:

Betrag.

^__H

Notrag
nach dem

'rüheren Etat
pro 1882/84.

Zinse« und Pachte ..............

Besoldungen,Löhnungen,Rcinunerationen.

^. Aerzte und Apotheker,
Dein Direktor, Gehalt.............

Außerdemfreie Wohnungmit Garten zu 60N M, gerechnet,
Heiznug, Beleuchtunguud Arzuei, zusammeu geschätzt
zn 1113,69 M.

Dem II. Arzte, Gehalt............
Außerdemfreie Wohnungmit Garten zn 180 M. gerechnet,

Heizung,Beleuchtungnnd Arzuei, zufaunnengeschätztzn
480,14 M.

a. Den: I. Assistenzärzte, Remuneration .......
Außerdemfreie Wohuuug,Betostiguugiu der I. Tischklasse,

Heiznug,Veleuchtuug,Wäscheuud Arzuei.
Ii. Den, II. Assistenzärzte, Remuueratiou .......

AußerdemEmolumentewie Nr. 3^.
Dem Volontärarzte ..............

C'molnmentewie Nr. 3 a,.
Dem Austaltsavotheter,Gehalt ..........

AllßerdemEmolumentewie Nr. 3»,.

L. Geistliche.
Remuneration für Wcchrnehmuugder katholifchengeistlichen

Funktionen................
Remnneration für Wahrnehmung der evangelischen geistlichen

Funktionen................

6. Verwaltungspcrsonal.
Dem Oekonomie-Verwlllter,Gehalt .........

Außerdemfreie Wohuung mit Garten zu 180 M. gerechnet,
Heizung,Beleuchtungund Arznei, zusammengeschätztzn
466,21 M.

Dem Nendantcn, Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnungmit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammengeschätztzu
466,21 M.

Zu übertrageil

6 600

3 000

1200

900

1200

1000

1000

3 000

2 550

6 600

3 000

1200

900

1200

20 450

1000

1000

2 700

2 400

20 000

249

Mithin jetzt

mehr. weniger.

300

150

450

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Sanitätsrath Dr. Pelmcm.

Stelleninhaber: Dr. Eickholt,

Zeitiger Stelleninhaber: Praktischer Arzt Gottlob.

Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Schonthal.

Zeitiger Stelleninhaber: Apotheker Necker.

Stelleninhaber: Inspektor Lehmann.

Stelleninhaber: Rendcmt Nuxatowstu,

32



MI.

11

12

13

14

250

Ausgabe.

II. Uebertrag

10 Für 2 Nüreaugehülfcnzur Verwendungin Dicitenform . .
und zwar für Einen......... 600 M.
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der

II. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche
und Arznei,

für den Zweiten .......... 1200 „
Der Beschließerin,Gehalt ............

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch-
klasse, Heizuug,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Dem I. Oberwärter, Gehalt.......1050 M.
und an Stelle der freien Wäfcheund Beköstigung

in der II. Tischklasseeine Baarvergütung von 600 ^^
Außerdemfreie Wohnuugmit Garten, Heizung, Beleuchtung

und Arznei, zusammengeschätztzu 220 M.
Der Oberwärterin, Gehalt ...........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch-
klasse, Heizuug, Beleuchtung, Wäsche und Arznei,
zusammengeschätztzu 820 M.

Dem II. Oberwärter, Gehalt...........
Außerdem freie Wohuung, Beköstigungin der II. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei,
zusammengeschätztzu 820 M.

Dem Gärtner, Gehalt......... 750 M.
an Stelle der freienBeköstigung in der II. Tisch-

klasse und Wäscheeine Baarvergütung von 600 „
Außerdemfreie Wohnuugmit Garten, Heizung,Beleuchtung

und Arznei, zusammengeschätztzu 220 M.
Dem Maschinisten,Gehalt ........ 900 M.

an Stelle der freien Wäfche und Beköstigung
in der II. Tischtlasseeine Baarvergütungvon 600 „

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizuug,Beleuchtung
und Arznei, zufammengeschätztzu 220 M.

17 Der Oberköchin, Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch¬

tlasse, Heizung, Beleuchtung, Wasche und Arznei,
zusammengeschätztzu 820 M.

Zu übertragen

Betrag.

Betrag
nach dem

'lüheren Etat
pro 1882/84.

^

20 450

1800
900

1650

600

,00

1350

1500

400

29150

^ ^

20 ' 00

1800
900

1650

600

1350

1500

400

28 200

251

Mithin jetzt

DemerKunge n.

450

i00

950

Dmch die Einrichtung,der Kolonie (Station für ruhige Kranle) ist die Anstellung eine?!
II. Oberwärters erforderlich geworden.

32'
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Titel. Ausgabe.

II.

Z

18

19

20

21

22
23
24

25

26

27

28

29

30

Uebertrag
Der Oberwäscherin,Gehalt ...........

AußerdemEmolumentewie aä 17, zusammengeschätztzu
820 M.

1). Wart- uud Dienstpersonal.

60 Wärter uud Wärteriuueu zum Durchschuittslohuuon
300 M............,......
Dieselben beziehenaußerdemfreie Wohuuugbei dcu Krautcu,

Betöstiguug iu der III. Tischklasse,Wascheund Arznei.
Den: SchlosserLohn .............

Bezieht außerdem freie Wohnnng, Betöstiguug iu der
III. Tischtlasse, Heizung,Nclcuchtuug, Wäsche und Arzuci.

Für 3 Heizer, (Mafchiueuheizerund Gasstocher)mit cinenl
DurchschnittL-Lohnsatzcuon 450 M .........
Emolumentewie aä 20.

Dem Tifchler, Lohn .............
Dem Bäcker,Lohn ..............
Dem Magazinwärter, Lohn ...........

Emolumentewie «,ä 20.
Dem Pförtner, Lohu............' .

Emolumentewie aä 20.
Dem Voten, Lohn ..............

Emolumentewie ack 20.
Dem Nachtwächter,Lohn ............

Emolumentewie ack 20,
Den Knechten:

g,. 1 Hausknecht,Lohn ............
d. 2 Pferdeknechte zum Durchschuitts-Lohnsatzevon 330 M.
c. 1 Kuhkuecht (Schweizer),Lohn ........
AußerdemEmolumeutewie aä 20.

4 Köchinnenresp. Küchenmägdezmu Durchschnitts-Lohnsatzc
von 190 M................
Enwlumentewie s,<1 20.

4 Wäfcherinnenzum Durchschnitts-Lohnsatzeuon 190 M. .
Emolumentewie aä 20.

Summe Titel II.

Betrag.

^

29150
400

18 000

450

1350

1250
1200

360

270

32!)

32i>

275
660
360

760

760

55 895

Betrag
nach dem

'rüheren Etat
pro 1882/84.

28 200
400

15 900

450

1350

1250

360

270

325

325

240
660
360

760

7601

51610

253

Mithin jetzt

mehr.

950

2 100

1200

35

wemger.
Bemerkungen.

4 285

»ä II. 10. Für 6 Klllnte I. Klasse 8 Wärter.
„ 32 „ II. „ 8
„ 40 „ III. „ 7
„ 870 „ IV. „ 37

Für 450 Kranke. LN Wärter.



Titel.

254

Ausgabe. Betrag.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

III. ! ! Für Beköstigung.

1l Laut Normal-Etat..............
2! Außerdem zu Oxtrauerordnungenauf besoudereLiquidation

Summe Titel III.

IV. l l Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.

Laut Normal-Etat..............
Summe Titel IV. wie vor.

V. ! I Für Reinigung.

Laut Normal-Etat..............
Summe Titel V. wie vor.

VI. ! I Für Molnlicu, Utcusilien,Handwerkszeugund ärztliches
Instrumentarium.

1l Für Mobilien................
2! „ ärztlichesInstrumentarium ..........

Summe Titel VI.

VII. > ! Für Heizung und Beleuchtung.

Für Heizung,Roststäbeder Dampfkessel und Badefeucrungen,
den Betrieb der Sveifewaffer-Reinigüngund für Putz-
und Schmiermaterialien............

Für Beleuchtung:
«,. für den Gllsanstlllts-Betrieblaut Unter-Etat d, . . .
I). für fonstigeVeleuchtungs-Gegenstande......

Summe Titel VII.

155 41?
6 583

162 000

13 500

4 400

5 500
500

6 000

8 000

2 450
450

10 900

141335^30
5 664.70

147 000

12 500

4100

0 O^u
500

6 000

7 100

2 400
250

9 750

Mithin jetzt

r.mehr. wenige
Semernungen.

14 081
918 5!U

»
__

»ä III, 1. Es sind zu «erpsteqen:
12 Personen I. Klaffe K 1,85 M. ^ 8 103 — M.
38 „ II. „ K 1,55 „ — 21488,5N „

120 „ III. „ !,, 0,93 „ -- 40 734,— „15 000 — — —

1000

Summe . . 155 417,— M

300

— — — -.„

900

50
200

— —

2a VII. 2d. Die Mehrausgabe gegen den Etat pro 1882/84 hat ihren Grund in
1150 — — - dem Hinzutritt der Koloniegebäude, welchenicht mit Gasbeleuchtungs-Einrichtung

«ersehen find..
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Titel. Ausgabe.
5!

VIII.

IX.

X.

XI.

XII.

Für Arznei und Verbnndmittel.
Summe Titel VIII. wie vor.

Für Kirchen-und Schulbcdürfuisse,Unterrichtsmittelund
Bibliothek.

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse.........
„ Bibliothek ...............

Summe Titel IX.

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
Summe Titel X. wie vor.

Betrag.

Netrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

Insgemein.

Ornnd- und Konumlnalsteuer...........
Feuer-Versicherungsbeiträge...........
u,. Arbeitsmaterial für die Krauten und Geschenke zur Auf¬

munterung und Erheiterung derselben .......
d. Arbeitsverdienstder Kranken ..........
Beerdigungs-uud Einbringuugstosteu ........
Kleine Dienstreisender Beamteu..........
Porto uud Votenlohn .............
Vüreaubedürfuisseiukl. Zeitungen uud Drucksachen ....
UnvorhergeseheneAusgaben uud zur Abrunduug des Etats

Summe Titel XI.

Pensionenuud Unterstützungen.

Peusioneu au Beamte auf Gruud der Pensiousbestimmungen
Uuterstützuugeuan die während einer langen treuen Dienst¬

zeit invalide gewordenenWärter uud sonstigeDienstleute
Stimme Titel XII.

1800

650
600

1250

12 500

1800

650
600

1250

12 000

250
1140

2 300
1800

100
150
400
900

1715

200
1100

2 300
2 400

100
150
400
900

1440
990

25?

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

^

— — — —

500 llä X. Mit Rücksichtdarauf, daß die Kosten für Beschaffungvon Roststäben, Putz-

50
40

275

—
600

- -

und Schmiermaterialien für die Folge aus dem Titel VII, 1. bestritten werden,
würde eine entsprechende Rednzirung der Etatssumme des Titels X. eintreten
muffen.

Es ist nicht allein hiervon abzusehen, sondern vielmehr eine Erhöhung auf
den Betrag von 12 500 M. erforderlich,da durch den Ankauf der Koloniegebnude,
die Vergrößerung der Tobabtheilung, den Neubau von Stallungen, eines Eis-
und Wiegehäuschens die, bebaute Grundfläche gegen den Etat pro 1882/84 um
1400 <im vermehrt worden ist, und die schonälteren Koloniegebäudesehr leicht
geballt und ziemlichabgenutzt sind.

Im Uebrigen l,onl. Vemerkungenzu Titel X. des Etats der Anstalt Andernach.

»,ä XI. 0„ul. Bemerkung zu Titel XI. des Etats der Anstalt Andernach.

«,<! XI. 1 und 2, Die Mehr-Ausgabe wird begründet durch uermehrten Grundbesitz
und die zur Kolonie gehörigen Gebäulichleiten.

365 — 600

— — 235

— — —

— ^ —

33



Titel.

25«

Ausgabe.

Wiederholungder Ausgaben.

I. Zinsen und Pachte ..............
II. Besoldungen,Löhnungen,Remunerationen.......

III. Beköstigung................
IV. Bekleidung,Lageruug, Bettzeug,Tischwäsche ......
V. Reinigung .................

VI. Mobilien, Utensilieu,Handwerkszeug:c ........
VII. Heizungund Beleuchtung............

VIII. Arznei und Verbandmittel............
IX. Kirchen- und Schulbedürfnisse,Bibliothek .......
X. Unterhaltung der Gebäude ...........

XI. Insgemein .................
XII. Pensionenund Unterstützungen ..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt .............
„ Ausgabe „ .............

Balancirt.

Betrag.

.^

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

,5 895
162 000

13 500
4 400
6 000

10 900
1800
1250

12 500

277 000

277 000
277 000

51610
147 000

12 500
4100
6 000
9 750
1800
1250

12 000
8 990

255 000

255 000

259

Mithin jetzt

r.mehr. wenige
Bemerkungen.

4 285
15 000

1000
300

1150

500

—

235

22 235 — 235

22 000 — — —

22 000
22 000 !

— — -

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial - Landtags vom
3. Dezember1883.

Der ^andtags'Mm'schall der Rheinpwmnz.

Wilhelm Fürst zu Wied.

83'
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Unter-Mata der Provinsial-
über die Land-

Ginnali mc. Betrag.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1862/84.

Mithin jetzt

Titel.
mehr.

wem-
ger.

Otmerlmngen.

I.
II.

III.
IV.
V.

^. Landwirthschllft.

Von den Garten ......
„ „ Anlagennnd Böschungen

Aus dem Walde ......
Extraordinäre Einnahmen . . .

Summe ^,.

L. Vichwilthschaft.

„ des Federviehs , , . .
Für verkaufteKühe und Schweine
Werth des Düngers .....
Erlös aus der Frachtgutbeförderung

Summe 15,

12 500
6 700

200
40
30

10 100
6 700

120

30

2 400

80
40

—

19 470 16 950 2 520 —

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

16 000
450

8 000
1900

40

11700
450

5 500
1600

40

4 300

2 500
300

—

26 390 19 290 7 100

261

Irrenanstalt Grafenberg
und Viehwirthschaft.

Ausgabe. Betrag.

Netrag
nach dem
früheren
Etat pro
1882/84.

Mithin jetzt

Titel.
mehr.

weni¬
ger.

Demerlmngen.

I.

II.

III.

IV.

V.

^. Vandwirthschaft.
Tagelohn zum Betriebe der Land-

Für Sämereien, Stangen und

Für Dünger:
a. aus der eigenen Wirthschaft
d. fonstigeDüngstoffe . . .

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirthschaftlichenGeräthe

Insgemein ........
Summe H,.

L. Viehwirthschaft.
Für Fütterung und Streu. . .
Zum Ersatz für abgenutzteKühe

und fette Schweine ....
Insgemein ........

Summe L.

1900

900

1900
200

1000
80

I 350

600

1600
200

800
80

550

300

300

200

—

5 980 4 630 1350 —

VI.
VII.

VIII.

15 000

7 000
180

12 900

6 400
180

2 100

600

— »ä VI. Umstehend er¬
läutert.

22 180 19 480 2 700



«,ck I.
II.

III.

VI.
VII.

VIII.

262

Besihftands-Grläuternng.
Ä Hin l '

Das Grundeigenthumder Anstalt beträgt . . .

Darunter sind:

Gebäude und Hofräume .......
Holzungen ...........
Wege und Krankengärten ......
Beamtengärten ..........

Bleiben für die Landwirthfchaft ......

Diefelben werden benutzt:
Acker .............
Gärten ............
NafeuMtze und Böschungen ......

Summe wie vor
19 Kühe.

150 Hühner.
24 Schweine.

Außerdembesitzt die Anstalt noch3 Pferde,
die zum Acker- und Wegebau, zur Anfuhr von
Kohlenund Materialeu gehaltenwerden.

22
4
1

94
70
41
93

11
13
39

94

81
94

0?
99
73

27

2?

Abschluß.

10
64

64

HIN

48

69
79

79

- Land-

wirthschast.

^ <5

Vieh-

wirthschaft.
Summe.

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .

19 470

5 980

— 26 390

22180

— 45 860

28160

—

Mithin Ueberschuß . . 13 490 4210 17 700
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GrläuteVUNg. UormaMtzefür Titel VI. Fütterungund Streu.

Na¬
tionen

pro
Jahr.

Bedarf Pro Ration.

Bedarf im Ganzen: Preis
pro

100 Kss

Thier-

gattung. Hafer, Heu. Stroh.
Malz¬
träber, Nüben.

Grün¬
futter,

l-3

Mais,

^3

Netrag,

Pferde 3 1095

l 6,5,0° Kx Hafer . .
Futter 10,°°° „ Heu . .

( 3,°°» ,, Stroh . .
Streu , 5,°o° „ „ . .
Futterzulage für schwere

Arbeiten 9U0 Nationen

7 117,5°

900,»°

10959

38915

4417,5»

3285
5475

25935

22087,5°

4880

19 950

10 307,5

41 895,°

206150,°

4 380

16
10
6
4
1

18

60
40
60
95

1414
4 928
4 036
1331

670
1958

788

Kühe 19

Winter
3 990

Sommer
2 945

s 8,z°°Il^Heu . ,
Futter < 5,°»° „ Malzträber

(10,5,°° „ Nüben. .
Streu , 6,s,»°„ Stroh . ,

< 70,°°° „ Griinfutter
Futter < 3,5»° „ Malzträber

^. 1,5°, „ He» . ,
Streu . 7,5°° „ Stroh. .

6 935

Schweine 24 8 760 Futter 0,5°° 1^.....

Hühner 150 54 740 (Zuschußfutter)Hafer N,»,,., ll^ 821,«5 — —

Summe des Bedarfs <

8 838,?5
49282,5°

61162,5«
30257,5°

41895,»°
206150,»

4 880

20
25
73
33
32
43
40

Summe der
Aümeilunss. Das Futter für die Kühe, Schweine und Kühner ist excl.

berechnet; sofern es uortheilhaft ist, können auch andere Futtermittel uerhnltnißmiif
düng tonunen.

Kosten .
.Uüchenabfäl
ig in Anwei

e
-

15 12? 66
rund

l5N00M,

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinischenProvinzialHandtags vom 3. Dezember1883.

Der Landtags-Marschllll der Rheinprovinz,

Wilhelm Fürst zu Wied.



Titel.

s.

II.

III.

264

Unter-Matt, der Provinsial-
über den Betrieb

Ginnahme.

Werth des produzirten nutzbaren
Leuchtgases........

Erlös aus den überschüssigen Kotes

Erlös aus dein Verkauf des produzirten
Theers .........

Summe der Einnahme

Betrag.

6 290

180

260
6 730

Bemerkungen.

Der Iahreslonsuman Leuchtgasbeträgt
55 000 edni.

Die Kostenbetragen pro Jahr ...............6 290 M.
Hiervon sind behufs Berechnungder im Spezial-Etat der Irrenanstalt für

Gasbeleuchtungin Ausgabe zu stellenden Summe abzuziehen:
«,. der für Amortisationund Verzinsungangesetzte Betrag von . . 2 360 M.
d. die dem Netrieb der Gasanstalt zu Gute kommenden, beim Haupt-

Etat in Aussichtgestellten Beträge, nämlich:
Titel IV. Arbeitslöhne.............. 1 350 „

„ VI. Wasserverbrauchlc ............ 133 „
Summe . . 3 843 „
Bleiben . . 2 44? M.

Im Spezial-Etat sind daher 8uK Titel VII. Nr. 2 a in Ausgabezu stellenrund 2 450 „

Irrenanstalt Grafenberg
der Gasanstalt.

265

Titel. Ausgabe. Betrag.

^

Bemerkungen.

i.

II.

in.

IV.

V.

VI.

Beschaffungder Kohlen .....

Beschaffungder Neinigungomasse. .

Unterhaltung der Gebäude, Oefen
und Wertzeuge .......

Arbeitslöhne ........

Amortisation und Verzinsung des
Anlagekapitals.......

Wasserverbrauch,Beleuchtungiu der
Gasanstalt und Feueruersicherungs-
Beitrag .........

Summe der Ausgaben

Die Eiuuahmeu betrageu
„ Ausgaben „

Balaneirt,

2 480

5?

350

1350

2 360

133
6 730

6 730
6 730

Festgestellt iu der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial - Landtags vom
3. Dezember1883.

Der Landtags.Marschlill der Nheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.

3t
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Etat der Provinzial-
(Berechnet für

Hierzu der Unter-Ltat », über die Land- und Viehwirthschnft

Titel, l Ginnahme.
Ml

i.

n.

m.

IV.

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Zinsen und Pachte ............. .

Aus der Ländern-und Vichstandsnutzung.
Laut Nnter-(5tat a ...............

SummeTitel II. wie vor.

Pensionen von Kröntenund zwar:
der I. Verpflegungsklasse............
„II. ,/ ............
„ HL „ ............

SummeTitel III

Für normlllmiißill, zu verpflegendeKranke.
Beiträge der Familien für ganz »der theilweise zahlende

Kranke .................
Desgleichenfür Pfleglinge, . - .........

SummeTitel IV.

ExtraordinäreEinnahmeund zur Alirunduugdes Etats. .
SummeTitel V. wie vor.

Zuschüsseaus Provinzialmittel»..........
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte ..............
Länderei-und Viehstandsnutzung ..........
Pensionen von Kranken der I., II., III. Vervflegungsklasse
Für nurmalmäßig zu verpflegendeKraute.......
Extraordinäre Einnahmen ............
Zuschüsse aus Promnzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

Betrag.
Betrag

nach dem
früheren Etat
pro 1882/84.

7 950

12 775
12 775

13 687
l16 800
150 487

787

80 000

7 950
12 775

130 48?
787

80 000

7,0

.'.<»

232 000

840

5 400
8 640
5 400

19 440

8 640
82 800
91440

280

83 600

5 840
19 440
91440

280
83 600

200 600

26?

IrrenanstaltMerzig.
450 Kranke.)
und der Unter-Vtat d über den Onyanstalts-Vetriel',

Anlage XI11 15. zum Haupt-Etat.

Mithin jetzt

mehr.

2110

7 375

weniger.

5 400
8 640

?3?5l— II 14 040

!—!'! 6 66

Bemerkungen.

5 047
34 000
39 04?

50?

5>»,

50

2 110

39 04?
50?

»<I Titel III. Mit Rücksicht auf die beschranktenRaumuerlMtmsse findet eine Aufnahme
uon Pensionären I, und II. Nerpflegungsklassenicht mehr statt.

14 Pensionäre III. Klaffe K 912,50 M. -^ 12 775 M.
6 Freistellen.

-l<l Titel IV. 1. 25 Normaltrante -l 547,50 M. ^ 18 667,50 M.
85 Freistellen.

32N Pfleglinge 5 365 M. ^ 116 80« M.

3 600!—l

6 665

3 600
41665l—i! 10 265

314001—ü —

34»
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Titel. Ausgabe.
35

Zinsen und Pachte..............

Besoldungen, Löhnungen und Remunerationen.

H,. Aerzte und Apotheker.

Dem Direktor, Gehalt.............
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 600 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu 1113,69 M.

Dem II. Arzte, Gehalt.............
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen geschätzt
zu 480,40 M.

Dem Assistenzärzte, Remuneration.........
Außerdem freie Wohnung, Belustigung in der 1. Tisch-

klafse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.
Dein Volontärarzte, Remuneration.........

Freie Wohnung, Beköstigung in der I. Tifchtlasse, Heizung,
Beleuchtung, Wüsche nnd Arznei.

L. Geistliche.

Remuneration für Wahrnehmung der katholischen geistlichen
Fnnktionen ................

Desgleichen der evangelischen geistlichen Funktionen ....

0. Verwaltuugs-Personal.

Dem Qekonomie-Verwalter, Gehalt.........
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung lind Arznei, zusammen gefchätzt
zu 466,21 M.

Dem Rendauten, Gehalt............
Außerdem freie Wohnuug mit Garten zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zufammen gefchätzt
zu 466,2 t M.

Für 2 Hülfsschreiber zur Verwendung in Dtätenform. . .
Zu übertragen

Betrag.

Betrag
nach dein

rüheren Ltat
pro 1882/84.

4 800

3 000

1200

700
700

2150

1950

2100

4 300

2 700

1 200

16 600

700
700

2 100

1800

2 100
16100

269

Mithin jetzt

mehr.

300

150

^

wemger.

500

Bemerkungen.

Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Zehn.

Stelleninhaber: Dr, Fabricius.

Zeitiger Stelleninhaber: Dr, Erler,

Zeitiger Stelleninhaber: Äom. Verwalter Reinhard.

Stelleninhaber: Freiherr Nach von Freich.
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II. Nebcrtrag
10 Dem Obcrwärter, behalt........ 900 M.

und an Stelle der freien Beköstigungin der
II. Tischklasse nnd Wäscheeine Baarucrgütung
von .............___600 „

Anßerdeinfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung
und Arznei, zusammengeschätztzu 220 M.

Der Obcrwärterin, Gehalt............
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch¬

klasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, zu¬
sammengeschätztzu 820 M.

Der Oberköchin, Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch-

tlasse,Heizung, Beleuchtung, Wäschennd Arznei, zusammen
geschätztzu 820 M.

Der Obcrwäscherin,Gehalt ...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäscheund Arznei, zusammen
geschätztzu 820 M.

Dem Gärtner, Gehalt ......... 700 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

II. Tischklasse und Wäscheeine Baaruergütung
von ............. 600 „

Außerdemfreie Wohnnng mit Garten, Heizung,Beleuchtung
und Arznei, zusammengeschätztzu 220 M.

Dem Maschinisten,Gehalt ........1 050 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

II. Tischklasse und Wäsche eine Baaruergütung
von ............. 600 ,^

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung
lind Arznei, zufammengeschätztzu 220 M.

v. Wart- und Dienstpersonal.
46 Wärter und Wärterinnen zum Durchschnitts-Lohnsatze

von 300 M................
Dieselben beziehen außerdem freie Wohnung bei den

Kranken, Beköstigungin der III. Tischklasse,Wäsche
und Arznei.

Zu übertragen

11

12

13

14

660

400

400

16 100

) 900
l 600

650

!> 300

1650

13 800

36 310

400 —

400

j 650
l 600

j 1050
1 600

11700

33 650

271

Mithin jetzt

mehr. wem«,er.
Bemerkungen.

500

10

2 100

2 660

aä 16. Für 20 Kranke III. Klasse -- 3 Wärter.
„ 430 „ IV. „ -^43^ ^,

Für 450 Kranke -- 46 Wärter.
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5itel. Ausgabe.

17

18

19
20

21

22

28

24

!l. , > Uebertrag
Dem Maschinenschlosser,Lohn ..........

Bezieht anßcrdem freie Wuhnuilg, Beköstigung in der
III. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 3 Heizer, (Maschinenheizerund Gasstocher) mit einem
Durchschnitts-Lohnsatzvon 450 M .........
Beziehenaußerdem Emolumentewie :ni 17,

Dem Tischler, Lohn ..............
Dem Mngazimvärter,Lohn ...........

Emolumentewie acl 17.
2 Pfortner, Lohn 300 -s- 240 M. ^-.......

Emolumentewie aä !?.
Dem Boten, Lohn ..............

Emolumentewie aä 17,
Dem Nachtwächter,,^ohn ............

Emolumentewie acl 17.
Den Knechten'

a, 1 Hausknecht,Lohn ............
d. 2 Pferdeknechtezum Dnrchschnitts-Lohnsatzevon 330 M.
«. I Kuhknecht (Ech>veizer), Lohn ........
Beziehenaußerdem Emolumentewie n,ä 17.

3 Köchinnenrefv. Mchennmgdezum Dnrchschnitts-Lohnsatze
von 190 M................
Enwlumeutewie aä 17.

3 Wäscherinnenzum Dnrchschnitts-Lohnsatzevon 190 M. .
. Emolumentewie aä 17.

Summe Titel II.

III. Für Beköstigung.

1l Laut Normal-Etat..............
2! Außerdem zu Ertraverordnungen auf besondereViguidation

Snmnic Titel III.

IV. ! l Für Belleidung, Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche.

Laut Normal-Etat..............
Summe Titel IV. wie vor.

Betrag.

^__H

!2Ü

>26

36 310
850

1350^

1250
375

540

320

325

240
600
360

570

570

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882,84.

43 720

125 779
3 221

129 000

17 000

33 650
850

1 350^

1250
360

270

300

325

240
660
360

570

570

40 75i

105 605
3 394

109 000

12 000

45
55

273

Mithin jetzt

mehr. weniger.

2 660!—

15

270

20

2 965

20 173 ^

20173>55

20 000!—!

000

l

Bemerkungen.

-ul II. 21. Die Mehl-Ausgabe wird bedingt durch Annahme eines zweiten Pförtners
für den Hinteren Äusgang der Anstalt.

173

173>55

«,ä Titel III, Es werden uerpflegt:
2 Personen I. Klaffe K 1,80 M.
3 „ II. „ 5 1,60 „

85 „ III. „ il 0,92 „
430 „ IV. „ il 0,60 „

Summe .

- 1814 M.
^ 1752
- 28 543
^ 94170 „

125 779 M.

35
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Titel. Ausgal' c.

V. Für Nciliissuug.

^aut '>tormal-Etat ..............
Summe Titel V. wie voi.

Für Mobilicu, Iltcusilicu, Handwcrtszeugund ärztliches
Instrumentarium.

Für Mobilien................
„ ärztliche?, ^nstruineiitariuni ..........

Summe Titel VI.

VII. Für Heizung und Beleuchtung.

Für Heizung,Roststäbeder Dampfkessel- und Nadefeuerungen,
den Betrieb der Sveisewasser-Neinigungund für die Putz-
und Schmiermatcrialien............

Für Beleuchtung:
»,. fiir den Gasanstalts-Betrieb laut Unter-Etat r> . . .
I). für sonstige Belenchtungsgegeustände .......

Summe Titel VII.

Für Arznei und Verbnndmittel..........
Summe Titel VIII. wie vor.

Für Kirchen-und Schulbcdürfuisse,Unterrichtsmittel und
Bibliothek.

Für Kirchen- :c. Bedürfnisse ...........
Bibliothek .................

Summe Titel IX,

X. Für Unterhaltung der Gebäude..........
Summe Titel X. wie vor.

Betrag.

^

Netrag
»ach dein

früheren Etat
pro 1882/84.

4 000

3 700
300

4 000

VIII.

IX.

11500

2 100
400

14 000

2 000

500
600

3 200

3 700
300

4 000

1100

10 000

10 000

2 200

12 200

2 000

600
1100

10 000

Mithin jetzt

mehr. weniger.
D c m c r K u n g e n.

800

!

— — — —

1500

400

—

100

......

1900 — 100

1800 — —

— — —

— —

lul Titel X, l^cmt', Nemerlunss zu Titel X. de» Etat» der Anstalt Andernach,
f

!!
35'
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Titel. Ausgabe.

!
5
«',

7

XI. Insgelnem.
Grund- und Kommunalsteuer...........
Feuer-Bersicherungsbciträgc ..........
Arbeitsmaterial filr die Kranken nnd Geschenkezur Auf¬

munterung und Erheiterung derselben .......
Beerdigung^-uud Einbringuugskosteu........
Kleine Dienstreisender Beamten ..........
Porto und Botenlohn .............
Büreaubedürfnisseincl. Zeitungen und Drucksachen....
Unvorhergesehene Ausgaben und zur Abrundungdes Etats .

Summe Titel XI.

XII. Pensionenund Unterstützungen.
1 Pensionen an Beamte auf Grund der Pensions-Bestimmunge»
2 Unterstützungenan die wahrend einer langen treuen Dienst¬

zeit invalide gewordenenWärter und sonstigeDienstlente
Summe Titel XII,

Wiederholungder Ausgabe.
I. Zinsen und Pachte ..............

II. Besoldungen,M)nnngen und Renninerationen .....
III. Beköstigung ................
IV. Bekleidung,Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ......
V. Neiuigung .................

VI. Mobilien, Utensilien,Handwerkszeug ........
VII. ! Heizungund Beleuchtung ............

VIII. Arznei uud Vcrbaudmittel............
IX. Kirchen-und Schulbedürfnifse...........
X. Unterhaltung der Gebäude............

XI. Insgemein .................
XII. Pensionen uud Unterstützungen ..........

Summe der Ausgabe

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt .............

„ Ausgabe „ .............
Balancirt.

Betrag.

250
1200

2 800
150
150
300
850

1480

7 180

Netrag
nach dem

rüherenEtat
pro 1882/84.

250
1200

2 000
150
150
300
850

1445
6 345

43 720
129 000

17 000
4 000
4 000

14 000
2 000
1100

10 000
7180

232 000

232 000
232 000

40 755
109 000

12 000
3 200
4 000

12 200
2 000
1100

10 000
6 345

200 600

200 600
200 600

277

Mithin jetzt

mehr. wemger.

800

35
835

2 965
20 000

5 000
800

1800!-

835

31400

31400
31400

Bemerkungen.

»ä Titel XI. 0oul, Bemerkung zu Titel XI. des Etats der Anstalt Andernnch.

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinischenProvinzial-
Landtags vom 3. Dezember1883.

Der Landtags°MarschalIder Rhemprouinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etata der Provmsiat-
über die Land-

Einnahme. Betrag.

Betrag
nach dein
früheren
Etat pro
1882/84.

Mithin jetzt

Titel.
mehr.

weni¬
ger.

Demerlmngen.

I.
II.

III.

IV.
V.

^,. Lllndwirthschllft.
Von den Garten-und Gemüsefeldern

„ dem Ackerlande des oberen
Plateaus .......

„ den Nergabhängen, Rasen¬
plätzenuud Nüfchungen , ,

Extraordinäre Einnahme , . ,
Summe der Einnahme ^,.

L. Viehwirthschllft,
Ertrag der Kühe......

„ des Federviehs . . . ,
Für verkauftesVieh .....
Werth des Düngers .....

Summe der Einnahme L.

6 000

900

1200
200
100

5 800

600

800
300
100

200

300

400
100 llä lV, An alten ertrags¬

fähigen Obstbaumen
hat ein Abgang statt¬
gefunden, wofür die
Neuanpflanzungen

8 400 7 600 900 100

800 — noch keinen genügen¬
den Ersatz bieten.

VI.
VII.

VIII.
IX.

7 500
300

6 000
800

6 500
160

3 300
640

1000
140

2 700
160

—

14 600 10 600 4 000

Irrenanstalt Mersig
und Viehwirthschllft.
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Titel.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.

Ausgab e.

^. Andwirthschaft.
Tasselohn resv. Fuhrlohn znm

Betriebe der Landnnrtbschaft .
Für Sämereien, Stangen und

Pflanzen ........
Für Dünger:

H. ans der eissenen Wirthschaft
l). sonstigeTüngstoffe . . .

Für Anschaffung und Unterhaltung
der LandwirthfchaftLsseräthe..

Insgemein ........
Snmme ^..

L. Viehwirthschllft.
Für Fütterung nnd Streu. . .
Zum Ankauf von Milchviebund

Schweinen .......
Insgemein ........

Summe L.

Betrag.

^

Netrag
nach dein
früheren
Etat pro
1882 84.

900

800

800
200

500
150

3 350

7 000

4 500
200

11700

72»

750

640
300

500
100

3 010

6 650

2 500
200

9 350

Mithin jetzt

mehr.
weni¬
ger»

180

50

160

50

100

440 100

340

350

2 000

2 350

Bemerkungen.

«,ä VI. Umstehend
erläutert.
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Besitzstands Erläuterung.
1, », gin I b. n, «im

I—III. Das Grundeigenthumder Anstalt betragt . . .

Davon sind:

— — — 33 59 7?

5 30 25
Plateau (davon sind etwa 2/2 Ackerland in Kultur

t2 36 6?
Vergabhänge,Rasenplätzeund Böschungen,Stein-

7 45 95
Gebäudeflachen,Hofraum und Promenaden . . 5 25 21
Holzungen cxcl, der neuen Aufforstung auf dein

2 03 62
— 78 68
— 39 39

33 59 77
Aumerkuug:

Eine genaueVermessung und Katastrirungder
einzelnenFlächen hat zur Zeit noch nicht
stattgefuuden.

VI. 13 Kühe.
VII. 60 Hühner.

VIII. Außer den Kühen werden 12 Schweine zur Mästung,
sowie 2 Pferde zum Ackerbau und Beifuhr der
Materialien gehalten.

Abschluß.

Land¬

wirthschaft.

Vieh¬

wirthschaft.
Summe.

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ , .

8 400

3 350

— 14 600

11700

— 23 000

15 050

—

Mithin Ueberschuß . . 5 050 2 900 7 950
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Grläuteruug. ZtornmWzesitr Lutter und Streu aä Mtel VI.

Thier-
«attuna,.

Pferde

Kühe

Achweir

Hühner
U. Enten

Ra¬
tionen

pro
Jahr.

13

,^

«!>)

730

Winter
3 120

1 625
4 745

4 380

Bedarf pro Ration.

l 6,5»» K^ Hafer -
Futter < 10,««« „ Heu .

l 3,o»o ,, Stroh
Streu . 5,o»o „

Futter
l 10,ooo Kss H
< 0„5o „ K
( 10,5°o „ R

,yeu . .
Kleien .
Rüben .

Streu . 5,ooo „ Stroh
,. < üN,ooo ,, Orünfutter

^ 1,ooo „ Kleien .
Streu , L,ooo „ Stroh

Futter

Futter 0,zoo ><3 Kleien,
Streu N,8oo„ Stroh ,

21900 Futterzuschus;0,»<5 1<3 Hafer.

Summe der
Vedllrfs-Quantitnten

Nedaef im Ganze«:

Hafer.

4 745

329

5 074

,heu,

^3

7 300

31200

36 500

Stroh.

^3

2190
3 650

15 600

9 750

3 504

34 694

Kleien.

2 028

1625

2190

5 843

Rüben.
Nrün-
futter,

Kl;

32 760

32 760

81250

81250

Preis
pro

100 Kx

Ä,

Anmeilung, Das Futter für Kühe,
berechnet.

Summe . .
Schweine und Kühner :c. ist excl. der Küchcnabfnlle

Netraq.

761
2 387
1734

701
524
771

,0

70

16
68

6 880 —
rund

7 000 M.

Festgestelltin der Plenar-Sitzung des 29. RheinischenProvinzial-Landtags vom 3. Dezember 1883.

Der Landtags°Marschall der Rheinprotnnz.

Wilhelm Fürst zu Wied.

36
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Unter-Etatb der Promnsial-
über der Betrieb

Titel. Einnahme. Betrag. Bemerkungen.

I.

II.

III.

Werth des vroduzirtcn nutzbaren

Erlös aus dein Verkauf des vrodn-

Erlös aus den überschüssigenKotes
Summe der Einnahmen

5 593

165

132

Der IahreAonsumbetragt 36 000 ew».

5 890

Die Kostendes Gases betragen pro Jahr ...........5 593 M.
Hiervon sind behufsBerechnungder im Suezial-Etat der Irrenanstalt für den

Betrieb der Gasanstalt in Ausgabe zu stellenden Summe abzuziehen'
2,. der für Amortisationund Verzinsungangesetzte Betrag von . . 2 033 M.
d. die dem Gasanstalts-Betrieb zu Gute kommenden,beim Haupt-

Etat in verschiedeneTitel eingerechneten Beträge, nämlich:
Titel IV. Arbeitslöhne..............1 350 „

„ VI. Wasserversorgung,Beleuchtungund Feuerversicherung 118 „
Summe . . 3 501 „
Bleiben . . 2 092 M.

Demnachsind im Svezial-Etat aä Titel VII. Nr. 2» in Ausgabe zu stellen:
„Für den Gasanstalts-Betrieb" rund................2 100 M.

Irrenanstalt Mersig
der Gasanstalt.
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I.
II.

III.

IV.
V.

VI.

Beschaffungder Kohlen .....
Beschaffungder Neinigungsmasse. .
Unterhaltung der Gebäude, Oefen

und Werkzeuge.......
Arbeitslöhne ........
Amortisationund Verzinsung. . .
Wasserverbrauch, Beleuchtung und

Feuerversicherung......
Summe der Ausgaben

Die Einnahmen betragen
„ Ausgaben „

Balancirt.

2 072
37

280
1350
2 033

118
5 890

5 890
5 890

7,5°/°von 2? 100 lund 2038 M.

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial - Landtags vom
3. Dezember1883.

Der Landtags°Marschall der Rheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.

3«'
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Spesial-Etatder ehemaligen

Titel. Einnahme.
S-

ii.

Miethzins von der königlichen Staaw-
regierung, welche die Anstaltsgebiinde
nebst allen dazu gehörigen Liegenschaften
angepachtet hat ........

Jährliche Retogmtionsgebühr von dein
Pumpenmacher Niederquell laut Vertrag
mit dem Hausbesitzer H. Schacher vom
24. Juni 1873........

Extraordinäre Oinnahme und zur Abrun-
dung ...........

Summe der Einnahmen

Betrag.

15 000

48
15 050

50

50

Bemerkungen.
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Anlage XIIII'. zum Haupt-Etat.

PromnMl-IrremnftlM Negbmg.

Titel.
2
V-

Ausgabe. Betrag.

,6 4

Bemerkungen.

I.

!
2
3
4
5
6
7

^. Pensionen.
Dem abgegangene»Wärter Fußhöller . .

d. Unterstützungen.
Der abgegangenenWärterin Älefeld. . .

„ „ „ Zinmiermann.
„ geisteskranken KöchinPcnningsfeld. .

Dein abgegangenenSchneiderDreescn . .
Der Wittwe des verstorbenenGärtners Kolb
Dem ehemaligenWärter Kündchen . . .

„ „ HausknechtGesser . . .
„ „ Hausarbeiter Nonn . .

Summe Titel I.
Für eventuelleReparaturenund Ausbesserung

von Beschädigungender Anstaltsgebäude
gemäß Artikel IV des Miethvertmgcs .

Insgemein nnd zur Abrundung ....
' Summe Titel III. wie vor.

Wiederholungder Ausgauen.
Pensionen und Unterstützungen ....
Für eventuelleReparaturennnd Ausbesserung

von Beschädigungender Anstaltsgcbäude
gemäß Artikel IV des Miethvertrage« .

Insgemein und zur Abrundung ....
Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.
Die Gesammt-Oinnahmebeträgt . . . ,

„ Ausgabe „ ....
Mithin Ueberschuß

l50

357
300
100
100
250
360
240
230

2 087 —
II.

III. 213

— Zu Titel II. Es kommen hier nur
Neparaturenicfp.Ausbesferungen
von Beschädigungenin Betracht,

I.
II.

III.

2 087

213

welche in Folge des Zufalles oder
höherer Gewalt entstanden find
und einen Kostenaufwand von
über 800 M. im Einzelnen er¬
fordern. Eine bestimmteSumme
läßt sich für derartige Eventuali¬
täten im Etat nicht vortragen
und muß für jeden hierher ge¬
hörigenFall ein befondererKredit
bewilligt werden.

2 300

15 050
2 300

12 750 .^ Ueberfchuß foll an den Eenlral-
fonds abgeführt werden.

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. Rheinischen Proviuzial - Landtags vom
3. Dezember 1883.

Der Landtags'Marschallder Rheinprovinz.
WilhelmFürst zu Wied.
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Etat über die Unterstützungmitder Stiftungen.Nettungs-,

Titel.
^
^

Einnah m e. Betrag.

I.
Summe per 8«.

10 000

10 000

I. Ausgabe.

Zu den in t;. 1 po». 5 deo Dotations-Gesetzes vom 8. Juli 1875 vor¬
gesehenen Zwecken, zu verwenden auf Grund Beschlussesdeß Provinzial-

Summc per »e.

Valcmcirt.

28?

Anlasse XIV. zum Haupt-Etat.

Idioten- und anderer WohlthätigKeits-Anstalten.

Bemerkungen.

Seither ist ein besonderer Evezial-Ltat für die Untersuchung milder Stiftungen, Nettungs-, Idioten- und anderer
Wohlthntigteits-Anstalten nicht aufgestellt wurden, vielmehr sind die Mittel für' diese in 8- 4 pu»> 5 des
Dotations-Gesetzes vom 8. Juli 1875, angeführten Zweckeim Suezinl-Etnt XIX. vorgesehen. 'Dn die Unter¬
stützung milder Stiftungen, Nettungs-, Idioten- und anderer Wohlthätigteits-Anftalten der Abtheilung III
zugewiesen wurde, wahrend Kunst- und Wissenschaftbei Abtheilung IV verblieb, so war der betr. Vtntstitel
in der Weise z« trennen, das; von dem Gefammtlredite »ä 20 000 M. die Summe von 15N00 M, für
Kunst und Wissenschaftverblieb und der Rest mit 500UW. auf den Titel für Unterstützung milder Stiftungen,
Nettungs-, Idioten- und anderer Wohlthätigteits-Anstalten überging. In Anbetracht des Umstnndes, daß die
Fürsorge für Idioten resp, die Unterstützung der mit deren Pflege befahlen Anstalten sich immer mehr als ein
bringendes Bedürfniß herausgestellt hat, ist der Gtatstredit auf IN 000 M. erhöht worden.

Festgestellt iu der Plenar - Sitzung des 29, RheinischenProviuzial- Landtags vom
7. Dezember1883.

Der Landtags-Marschallder Rheinprtwinz-
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat über die Kostender Unterbringungund des
(Berechnet auf

!.

II.
III.

Beiträge der Ortsarmen-Vcrbände und der Angebm'igrn der «muten
zu den Messekosten.................

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung ........
Zuschußaus Privatmittelu ...............

Summe

L.

II.

Ausgabe.

Kosten der Unterbringung und des Unterhalts katholischerweiblicher
Epileptikerin der Anstalt zu Rath; 50 Kraute », 1,50 M.....

Kosten der Unterbringung und des Unterhalts katholischermännlicher
Epileptikerin der Anstalt zu Aachen; 50 Kranke^ 1,50 M. . . .

Zu unvorhergesehenenAusgaben .............
Summe

Summe der Eiuncchme 55 000 M.
55 000 M.

Valancirt.

29 000
300

25 700

55 000

289

Anlage XV, zum Haupt-Etat.

UnterhaltsKatholischer Epileptikeraus der Rheinprovinz.
100 Kranke.)

Bemerkungen.

:>,ä Titel 1. Die beiden in der Rheinprouinz bestehendenAnstalten für Epileptiker zu Rath und Aachen sind erst
im Laufe des Jahres 1883 ins Leben gerufen worden; es find während der ersten sechs Monate des Bestehens
in den beiden Anstalten im Ganzen 41 Kranke (17 Rath und 24 Aachen) aufgenommen worden und haben
bezahlt 11 986 M.

pro Kopf...... 292,34 M.
„ 100 Kranke , . , . 29 284— „

rund ........29 000,— „

n,ä Titel I, Ein Etat war bis jetzt nicht aufgestellt.
Nachdem der _^8. Rheinische Prooinzial-Lnndtag dein Prouinzial-Verwaltungsrath die Ermächtigung

ertheilt hatte, zur uorlnufigen Unterbringung von katholischenEpileptikern im Klustergebäudeder Schwestern
u. heil, Kreuz zu Rnth bei Düsseldorf oder sonstigen geeigneten Anstalten:

ll. einen Pslegesatzvon 1,50 M. pro Kopf und Tag für landarme Epileptiker zu zahlen;
1>. bei Aufnahme uon Ortsarmen oder solchenEpileptikern, welche zwar die öffentlicheArmenpflege nicht

in Anspruch nehmen können, deren Familien- :c. Verhältnisse die Leistung de« ganzen Pflegesatze«jedoch
nicht gestatten, — die Differenz zwischen dem zu leistenden Beitrage und dein Betrage uon 1,50 M,
aus Prouinzialmitteln und zwar für die laufende Etatsperiode aus Mitteln des Landarmenfonds
zu zahlen, —

find bia jetzt in der Anstalt zu Rath 1? Kranke und iu eiuer bei den Alexianer-Brüdern in "Aachen eingerichteten
Anstalt 24 Kranke aufgenommen worden.

Die für diese Kranken aus Prouinzialmitteln für das laufende Etatsjahr zu zahlenden Zuschüsse betragen
10 461,50 M.

NachMaßgabe der Zeit, innerhalb welcher bis jetzt die Aufnahmen stattgefunden, ist anzunehmen, daß in
dem Etatjahr 1884/85 in jeder Anstalt ea, 5N KrankeAufnahme finden und die Zuschüssesich auf ca. 25 516 M.
steigern werden.

Da die Fürsorge für Epileptiker außer den Beiträgen der Gemeinden und den theilweisenBeiträgen der
zahlungsfähigen Kranken bi« jetzt eigene Einnahmen nicht besitzt, hat nur erübrigt, zur vollen Deckungder
Aufgaben einen Zuschußin der Höhe uon 25 700 M, ans Prouinzialmitteln einzustellen.

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29, Rheinischen Provinzilll- Landtags vom
7. Dezember1883.

Der Landwgs-Marschallder Rheinprouinz;
WilhelmFürst zu Wied.

3?
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Etat für die Verwaltungder Angelegenheitender
die Unterstützungsonstiger

Titel.
Z

Einnahme. Betrag.

Netrag
nach dem

früherenVtat
pro 1882/84.

I. 1

2

Zuschüssezur Unterstützungniederer landwirthschaftlicherLehr¬
anstalten (Gesetz vom 3. Juli 1875 tz. 14) .....

Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente zur weiteren
Unterstützung der niederen landwirthschaftlichenLehr¬
anstalten nnd der landwirthschaftlichenMeliorationen . .

Summe

12 600

60 400

12 600

5? 400

—

73 000 ^ 70 000 —

I. ,

Ausgabe.

Zuschüssean die landwirthschaftlichenLehranstalten und zn
sonstigen landwirthschaftlichenZweckennach Maßgabe der
besonderenBeschlüssedes Provinzial-Landtags resp. Pro-

Summe

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Valancirt.

73 000 70 000

73 000

73 000
78 000

—

70 000

291

Anlage XVI, zum,vaupt-Etat.

niederen landwirthschaftlichenSchulen, sowie für
landwirthschaftlicherZwecke.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
ScmcrK u n g c n.

3 000

— — -^

3 000 — '— .....

3 000 Die Verwendung der Fonds des gegenwärtigenVtats soll erfolgen wie folgt:
3 000 1. Zuschüsse an die Landwirthschaftsfchulenzu Nitburq und (5leve

je 4500 M. —........... ' . , . . 9 000 M.
2, Zuschuß an die Ackerdnuschulezu Saarburg ...... 7 3!!5 „
3. Zuschüsse an die 12 landwirthschaftlichenWinterschulenje

3750 M. ^................. 45 0N0 „
4. Zuschuß für die landwirthfchaftlicheVersuchsstationdes Rheinischen

Bauern-Vereinszu Kempen...... ..... 3 (XX) „

73 000 M.

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial- Landtags vom
7. Dezember1883.

Der Landwgs-Marschallder Nheinpromnz:

Wilhelm Fürst zu Wied.

37'
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Etat für die Verwaltung

Titel. Ginnahme.
5!

Pacht

Summe psr ss.

Ausgabe.
Zur Erneuerung der Hofgebäude, sowie für die Einrichtung

nnd den Betrieb einer Ackerbanschnleauf dem Gute Desdorf

Summe per se.

Die Einnahme beträgt,
„ Ausgabe „

Nalancirt.

Betrag.

^ ^,

Netrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

5100

5 100

5 100
5100

5100

100

293

Anlage XVII. zum Haupt-Etnt.

des RittergutesDesdorf.
Mithin jetzt

mehr.

^

weniger.
B c me r Kung c n.

Das durch Vermächtnis!der Ehefrau Dauen, Sophie geborne uon Snndt dem Prouinzinl.
Verbände der Rheinurnuinz zum Zweck der Errichtung einer Uckerbauschulebehufs
Aufnahme uud Erziehung armer Waifeukinder aus der Nheinprouinz legirte

Rittergut Desdorf ist laut Pachtvertrag uom .^'^" ^, 1878 bis zum 1. November
l889 zu 5400 Nl. jährlich verpachtet. Von diefem Pachtuertrnge werden dem
Pächter indessen800 M. jährlich für Reparaturen nachgelassen.

Die zu 48 865 M. veranschlagten Bauten auf dem Rittergute Desdorf, für welcheder
27. Provinzial-Llludtllg den Betrag uon 41 8U0 M. aus dem Ständefonds bewilligt
hat (Landtagsuerhllndl. S, 38), sind im Laufe des Jahres 1883 vollständig fertig
gestellt wurden.

Der nach den Erläuterungen znm Etat für die Verwaltung des Rittergutes
Desdorf pro 1882/84 Ende 1880 vorhanden geweseneVorschuß uou 2604,34 M.
wurde inzwischengedeckt.

Die Ginnahmen und Ausgabe» in den Jahren 1881 und 1882,83 sind folgende:

H..

8.

aus
noch

1881

5 ian^

41 300!

46 400'-

, 6N4!34
116

6 914,87

12 685>21
1882/88

1882/83
^ ^.

5, 100!

16
5 118

16
16 51 518! 16

28 739
279

26 36 654 47

Einnahme,
Pacht ............
Bewilligung des 27. Provinzial-Landtags
dein Ständefonds zur Ausfnbrung der
erforderlichenBauten .......
Entschädigung für Terrain z» einer Wege-
erbreiterung ............

Summe , .
tl, Ausgabe,

1. Vorschuß aus 1880 .........
2, Kosten der Besamung einer Nnldparzelle , ,
8, Für Lieferungen uud Arbeite» zur Ausführung

der Bauten, sonnefür Anfertign»« der speziellen
Bauprojekte ............

4. Prozehkosten............
Summe , ,

Mithin Bestand am Schlüsse d« Nechnuugsjnhre»
Aus diese,» Bestände werden die «tosten der

Lieferunge» uollstnudig gedeckt werden und »uch
Verfügung übrig bleiben.

Dieser Betrag uon...............
sowiedie in den Jahren 1888/84, 1884/85 und 1885,86 mit je 5100 M,
aufkommendePacht --...............15 300 „

zusammen . . 16 300 M,
werden zur Erfüllung der dem Prouiuzial-Verbande durch das Testament der
verstorbenenEhefrau O>°. Davep auferlegtenVerpflichtung(Errichtung einer Ackerbau,
schulezur Aufnahme und Erziehung armer Waisenkinder aus der Rlicinprouivz»
verwendbar sein, sosofern der schwebendeProzeß mit War Leueastein zu Berlin
(r.nnl. Verwllltungsbericht pro 1882/83» inzwischenznm Vortheile der Provinz in
letzter Instanz entschiedenwerden wird.

Festgestelltin der Plenar-Sitzuug des 29.Rheinischen Provinzial-^andtago vom 5.Dezember 1883.

Der Landtags-Marschall der Nheinprouinz.
Wilhelm Fürst zu Wird.

24 019 !
14 863,6!!

anschlagsmäßigenArbeiten und
eiren 1000 M. zur weiteren

1 000 M.
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Etat für die Verwaltungder Ionds
für auf Grund des Ncichsgesetzesvom 23. Juni 1880, betreffenddie Abwehr und

getödtetes Rind-

Titel. Giuu a h in e.

Zinsen des Reservefonds

Abgabender Viehbcsitzer

Summe

Betrag für

Pferde,Ucl.
Maulthierc

und
Maulesel.

Rindvieh.

41940

41940

12 068

49 140

36

61 208 ^!

Betrag nach dein früheren
Etat pro 1882/84für

Pfcrdc:c. Rindvieh.

400

27 706

28106

8 052

49 132

.7 184

50

50

295

AnlageXVIII, zu,n Hanpt-Otat.

zur Gewähruug voll Eutschiidiguugeu
Unterdrückungvon Viehseuchen,uud des AuW)i««gMsetzcs vom 12. März 1881

Vieh, Pferde;c.

Mithin jetzt für

Pfcrdc:c.

mehr. luenigcr.

Rindvieh

mehr, weniger.

^/ ^. ^// ^.

DemerKuugell.

14 234

14234

400

400

4 015

13 834

»,!

4 023 ^;

Die bei der letzten Etatsanfstellungvorhandengewesenen
Gsfetten des Reservefonds des Pferde-Entschndigungs.
fonds zum Betragevon 10 000 M, (4°/»ige Anleihe
scheineder Rheinprouinz)mußteninzwischen«erkauft
werden.

Es besteht zur Zeit nur ein Reservefonds beim
Rindvieh-lintschndigungsfondsund zwar in 4°/nigen
Depositenscheinender RheinischenProuinzinl-Hülfsknsse
zum Gesnnnntbetrage uon 301 709 M.

Nach dem Finälabschlussepro 188W3schlössenab:
-l. der Pferde-Entschädigungsfond»uüt

einen,Vorschüsseuon ..... 12 001,0«! M,
d, der Rindvieh-Entfchädignngsfonds

mit einem Naarbestandevon . . 10,82 „
Die Abgabe für Pferde war in dem letzten

Etat mit 20 Pf. pro Pferd vorgesehen.Dieselbe
mussteaber gemäß Beschlusses des Provinzial-Ver-
waltungsraths vom 2, Dezember 1881 pro 1882/83
mit 80 Pf. pro Pferd ausgeschriebenwerden. Auch
für das Etatsjahr 1883/84hat der Prouinzial-Ver-
waltungsrathdie Abgabe für Pferde auf 80 Pf. fest¬
gestellt, in welcher Höhe dieselbe auch in den gegen¬
wärtigen Etat aufgenommen wordenist.

Für Rindvieh ist die seitherigeAbgabe mit
5 Pf. vorgesehen.

Nach dem in den drei letzten Jahren durch,
schnittlichvorhandengewesenenBestände der abgäbe
Pflichtigen Thiere ergeben sich folgende Betrage:

189 8W Pferde, Esel ic. K 3N Pf. --- 41 940 M.
982 800 StückRindviehK 5 Pf. --- 49 140 „
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Titel. Ausgabe.

5?

Pferde,Esel,
Maulthieie

und
Maulesel.

Betrag für

Rindvieh.

I. 10°/» Neranlaguttgs- und Hebegebühren
von den Einnahmen pu». 2 für die
(hemeiudeuorstänoe und tteineinde-
emvfänger .........

5> der Einnahme der Pferde n', >md
)1iindvieh- Versicherungsfonds nach
Abzug der Vemulagnngs- uud Hebe¬
gebühren als Nerwaltungstosten-
beitrag an die Central-Verwaltnng

Znr Beschaffung der erforderlichen
Formulare für die Viehverzeichnissc

Entschädigung an Piehbcsitzer event,
fiir Bildung eines Reservefonds. ,

Summe

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Balnneirt,

4 194

1 886

1?i

35 «84

.,.<»

41940

4194N
41 940

4 914

2 «13

175

53 30^

61 208

61 208
61 208

86
36

Betrag nnch dem friiheren
Etat pro 1882,84für

Pferde «.

2 770 60

1305 84

175

23 854

28 106

Rindvieh.

^^

4 913

2 694

17!

49 402

57 184

20

16

14

50

29?

Mithin jetzt für

Pferde lc. Rindvieh
Demerlmngen.

mehr. weniger. mehr. weniger.

1423

580

40

66

—

— 119

3 903

^0

34

72

—

—

Die Mehr-Ausgabefür Pferde resultirt i,n Wesentlichen
aus der Erhöhung der Abgabe von 20 auf 30 Pf.

Die Abgabe für Pferde :c, beträgt . . 41 940,—M.
„ Rindvieh ,/ . . 49140,— „

11829

91080,— M.
Hiervonab 10»/« Veranlagung«!-und

bleiben . . 81972,— M.
Hierzu 4°/« Zinsendes Reservefonds

des Rindvieh-Lntschlldigungsfonds
ucl 301 709 M. mit ..... 12068,3« „

13 834 4 023 «<! Summe . . 94 040,36 M.
5",„ von dieser Vummeergeben. . 4 702,02 „
oder rund 4700 M.

Dieser Betrag ist auf den Pferde- «. resp.
Rindvieh- Entfchadiguuqsfondsnach der Hohe der
Einnahmeeines jedenderselbenmit 1886,50 M, resp.
2813,50M. vertheilt und bei Titel V. des Etat«!
der Central-Verwaltungin Einnahmegestellt worden.

Festgestellt in der Plenar-Sitzung des 29. Rheinischen Pruvinzial-Landtags vom
7. Dezember 1883.

Der Landtags'Marschall der Rheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat für die Verwaltungder Angelegenheiten,welche
(§- ^ P08. 6 des Dotatious»

Titel.
Z

Ginnahme. Betrag.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pr« 1882/84.

I. ! Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Leistung von Zuschüssen
für Vereine, welche der Kunst und Wissenschaft dienen,
desgleichen für öffentlicheSammlungen, welche diefe Zwecke
verfolgen, Erhaltung und Ergänzung von Landes-Niblio-
theken, Unterhaltung von Denkmälern (§. 4 pos. 6 des
Dotations-Gcsetzes vom 8. Juli 1875)......

Summe per se.

15 000 20 000

I. ,

Ausgabe.

Zu den bei Z)03.1 der Einnahme näher bezeichnetenZwecken
auf besonderen Beschluß des Provinzial-Verwaltungsraths

Summe per so.

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Balancirt.

15 000 20 000

15 000
15 000 -

299

AnlageXIX. zum Haupt-Etat.

die Mrderungvon Kunst und Wissenschaftbetreffen.
Gesetzesvom 8. Juli 1875.)

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Ze merkungen.

5 000 Für die in ß, 4 pn«, 5 des Dotations-Gesetzes vorgesehenen Zwecke (Unterstützung
milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und anderer WohlthütigkeitsAnstalten)
ist ein besonderer Suezial-Etat (Anlage XIV.) aufgestellt, in Folge dessen der
vorliegende um 5000 M. ermäßigt wurde.

5 000

Festgestelltin der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial - Landtags vom
5. Dezember1883.

Der Landtags'Marschallder Rheinprovinz.
WilhelmFürst zu Wied.
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Etat der Provinzial-
Mit 4 Unter.

Ginnahme.
Vetrag

nach dem
Mithin jetzt

Titel. Betrag. früheren Etat
pro 1882/84.

>
mehr.

^ «5.

weniger.

I.

11.

III.

Zur Verwaltungund Unterhaltung
der vormaligen Staatsstraßen.
Staatsrente (§. 20 des Dota-
lionsgcsetzesvom 8. Juli 1875)

Allerhöchste Kabinets-Ordre vom
12. September 1877 ...

Zuschußaus Provinzialmitteln .
Summe

1 605 850

450 383

2 566 707

- 1 605 850

450 383

3 000 000 433 233
4 623 000 5 056 233 433 233

301

Straßenverwaltung«
Anlage XX. zum HauptMat.

Etat» a, d, l!, ,1,

Ausgabe.
Netrag Mithin fetzt

Titel. Netrag. früheren Etat
pro 1882/84. mehr. > weniger.

I.

II.

III.

Zuschuß für die Verwaltung und
Unterhaltung der Provinzial-
straßen ........
(Einnahmebei Kap. 11., Titel 1

des Unteretato i>.)

Zuschuß für die Provinzialstraßen-
Neu- und Unrbanteu,sowiefür
die Zahlung von Cbanssee-Neu-
bau-Prämien für Kunststraßcn
(Einnahinc bei Titel I. des

Unteretats d.)

Zuschußfür die Unterstützungdes
Kreis- und Gemeinde-Wegebaues
(Eiuuahmebei Titel I. des Unter-

ctats «.)
Summe

Die Summe der Einnahmebeträgt

Balancirt.

4 173 000

200 000

250 000

—

4 476 233

330 000

250 000

— — —

303 233

130 000

^

4 623 000

4 623 000

5 056 233

5 056 233

433 233

433 233

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinifchenProvinzial - Landtags vom
5. Dezember1883.

Der Landtags'Marschallder Rhemprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Mata für die Verwaltung und

Titel. Einnahme.
35

Unmittelbare Einnahme.

Methen und Pachte von Grund¬
stücken der Straßen-Verwaltung,
auch Nekognitions-Gebührenfür
Benutzung von Straßenterrain
zur Anlage von Durchlässen:c.

Beitrage von Privaten und Kor¬
porationenzur Unterhaltungder
Provinzialstrahen und deren
Nebenanlagen ......

Erlös für Obstnutzungenan den
Provinzialstrahen .....

Zu übertragen

Betrag.

2 800

650

13 000

16 450

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

^ ^

2 600

563

8 000

11163

Mithin jetzt

mehr.

200

8?

5 000

—> 5 28?

weniger.

303

Unterhaltungder Provinzialjtraßen.
Zum Spezial-Ctat AnlageXX.

Bemerkungen.

tapitel I, Titel 1. Die Einnahmen nn Miethen, Pachten und Rekognitionsgebühren betrugen:
für das Jahr 1880...................... 2 985,63 W.
„ „ „ 1881 ('/° von 8329,20 M. vom 1. Januar 1881 bis 31. März 1832) 2 663,36 „
,. „ „ 1882/83 ..................... 2 659,38 „

zusammen . . 8 508,3? M.
oder durchschnittlich . . 2 636,— „

Kapitel I. Titel 2, An Beiträgen von Privaten und Korporationen sind bis auf Weiteres zu zahlen:
». Seitens der Aktien-Gesellschaftfür Bergbau, Blei- und Iintfabrikation zu Stolberg für Sus-

vendirung der Ladungs-Kontrolle für die ssrachtfuhrwerte der Gesellschaft beim Passiren der
Stolberger-Nahnhofsstraße jährlich ..................100 M.

b. Seitens des I. P. Noll zu Asbach für das Befahren der Heddesdorfer-Wenerbuscher
Straße mit einer Straßen-Lokomotive jährlich..............150 „

«. Seitens der KöniglichenRegierung zu Münster für die dem KöniglichenDomanenfistus
vertragsmäßig obliegende Verpflichtung znm Neubau refp. zur Unterhaltung der
westfälischenHälfte der im Zuge der Bienen-Anholt-WertherbrucherStraße bei Isselburg
gelegenen Stromberger Brücke jährlich ................123 „

ä. Seitens der Direktion der Vereinigungs-Gesellschaftfür Steinkohlenbau im Wurmrenier
bei Kohlscheidtfür die Benutzung der Banketts der Aachen-RoermonderStraße resp, zur
Anlage einer mit Pferden zu befahrenden Kohlen-Transportbahn auf dem Bankett der
gedachtenStraße jährlich .....................i(X) „

zusammen . . 473 M.
>-, Seitens der Gemeinden der Bürgermeistereien Weyerbuschund Flammersfeld ist sodann'

für die Benutzung des von der Straßen-Verwaltung bei dem Asberg in der Nähe der
Heddesdorf-WeyerbuscherStraße angelegten Abfuhrweges behufs Abfuhr der in den
Privatsteinbrüchen entnommenen Materialien eine Vergütung von 50 Pf. pro Schacht-
ruthe, sowie auch von den Unternehmern, welchediesen Weg gleichfalls benutzen, eine
Vergütung von 12 Pf. für jeden abgefahrenen Kubikmeterzu zahlen.

Die gedachten Beträge beziffern sich
für das Jahr 1660 »uf..........134.01 M,
„ „ „ 1881 „..........157,27 „
„ „ „ 1882/83 ,.......... . 287,25 „

zusammen . . 578,53 M.
oder durchschnittlich . . 193,— M.

hierzu obige . . 473,— „
zusammen . . 666,— M.

Kapitel I. Titel 8. Der Rein-Erlös aus den Obstnuhungen betrug
für das Jahr 1880................ 9236,80 M.
„ „ .. 1881................ 19 684.46 ,.
„ „ „ 1882/63............... 10848.01 „

zusammen . . 39 771.2? M.
oder durchschnittlich . . 13 2b?.— „
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Titel. Einnahme.

I. Uebertrag

Erlös aus der Verpachtung der
Orasnutzungenauf den Bösch¬
ungen und in den Gräben der
Prouinzialstrasten,sowieErtrag
aus den Weidenuntzungenan
denselben .......

Erlös für Ehausseeabraum, Graben¬
erde, alte Baumaterialien und
Gerüche ........

Erlös für Ehausseobäumeund deren
Abfalltwlz .......

Betrag.

16 450

35 000

14 000

38 500

Sonstige Einnahmenund zur Ab-
rundung ........

Summe Kapitel I.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

11163

30 500

1050
105 000

8 500

25 700

Mithin jetzt

mehr. weniger.

287

4 500

5 500

12 800

154
7601?

896
28 983

305

SemerKungen.

Kapitel 1. Titel 4. Die Einnahmen stellten sich
im Jahre 1880 auf...............33 051,95 M.

„ 1881 „...............34 401,61 „
„ 1882/83 „...............40 649,42 „

zusammen . 7 108102M^
oder durchschnittlich . . 86 034,— „

indessenwerden mit Rücksichtauf die Ungewißheit dieser Einnahmen nur 85 000 W. eingestellt. Uebrigens
hat die Erhöhung oder Ermäßigung der eingestelltenSumme auf das Schlußresultat des Etat« feinen Einfluß,
da nach AllerhöchsterKabinets-Ordre die eine Hälfte des Erlöses der Grasnutzung dem Fonds zur Unter¬
stützung der Wittwen von ProuinzialstraßewAufsehern und Wärtern (couk. Ausgabe Kapitel II. Titel 10)
zuzuführen ist und die zweite Hälfte zu Belohnungen und Unterstützungender Prouiuzialstrasien-Aufseher,
Wärter und Arbeiter, sowie zu Zahlungen für dieselben an Leoeus-Neisicherungs-und Unterstützungskassen
(«onl. Ausgabe Kapitel II Titel 11) dient.

Kapitel 1. Titel 5. Erst durch den Etat pro 1882/84 ist die Einnahme aus den hier aufgeführten Gegenständen
non der Einnahme aus dein Verkaufe uon Ehausseebäumen und deren Abholzung (Xitel 6) getrennt worden,

Für das Jahr 1882/83 betrug die Einnahme bei Titel 5..........13 745,99 M.
Es werden daher nebenstehend ...................14 000— M.

angesetzt.

Kapitel I. Titel 6, Die Einnahme aus den gewöhnlichenlaufenden Verkäufen uon Ehausseebäumenund deren
Abfallholz betrug in 1882/83 thatsächlich nur 9608,16 M., indem die »ut> .Kapitel I Titel 6 des Final-
Abschlussesfigurirenbe Summe uon 18 308,16 M. den Betrag uon 8700 M. mit enthält, welcher gemäß
Bemerkung zu Kapitel I Titel 6 des Etats pro 1882/84 uon den asseruirten Erlösen aus Verkäufen uon
Vcmmalleenin Folge des Landtngs-Beschlusses, betreffend die Beseitigung der Pappeln, Ulmen, Eschenuon
den Proninzinlstraßen hier zu vereinnahmen war. Es kann folglich als voraussichtlichjährliche Intrade aus
den gewöhnlichenVerkäufen hierneben nur angenommen werden ..........9 608— M,

Sodann belaufen sich die asseruirten Beträge aus der Veräußerung von Nanmalleen nach
Abzug der darauf zum Soll gestellten, aber noch nicht ausgeführten Kostenanschlägezur Zeit
noch auf 22 904,93 M. wovon für die Etatsjahre 1884/85 uud 1885/86 je die .Hälfte in
Einnahme uerrechnet werden kann .......-............ 11452,— „

Endlich haben die Erlöse aus dem Verkaufe uon Baunmlleen in Folge des erwähnten
Landtags-Beschlnssesbetragen

in 1880................24 991,09 W.
„ 1881................11746,82 „
„ 1882................ 15 415,95 „

zusammen . . 52155,86 M
oder durchschnittlich . . 17 885— „

welchehier vorgesehensind ......................17,885,— „
zusammen . '. 38'445,— M.

oder abgerundet 38 500 M.

Kapitel I. Titel 7. Die sonstigen Einnahmen haben betragen
im Jahre 1880 ........................ 991,84 W.

„ 1881 (4,/5. uon 1750,56 M. pro 1. Januar 1881 bis 31. März 1882) . 1 400,45 „
., ,. 1882/83 ....................... 436,68 „

zusammen .' . 2 828,9? M.
oder durchschnittlich . . 943,— „
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Einnahme.
Betrag Mithin jetzt

Titel. Betrag.

„H ,4,

früheren Eint
pro 1882/84. mehr. weniger.

^ 4.

II.

1

1
bis
7
1

Bewilligungen.
Zuschußaus Provinzialnnttelnnach

Capitel I. der AnLgabe des
Spezial - Etat» der Prcwinzial-
Ttraßenveriualtling ....

Tumme Kapitel II. i>«r »e.

Wiederholung.
Unmittelbare(iinnalnnen . . .

^umme

4 173 000 4 47« 233 ----------- 303 233

I.

II.

105 000

4173 000

— 70 017

4 470 233

^ 28 983

__ 303 238

—

4 27» 000 4 552 250 28 983!— 303 233 —

— — 274 250,—

I.

1

Ausgabe.

Verwaltungder PiovinzialstiaHen.

Für die örtliche obere Bauleitung.

Wegeban-Inspektoren.
(,^otalbaubeamte.)

Nesoldnnge» von l? Wegebau-

Zu übertragen

74 000 71400 — 2 600 —

74 000 ^ 71400 — 2 600 — ! — —

30?

Bemerkungen.

Kapitel I, Titel Zur Zeit beziehen:
Wegebau-Inspektor Dnu in Trier....... 5 lXX)

Vecherer in Wesel ...... 4 500
Müller in Neuwied..... 4 500
van der Plnssen in Koblenz . . . 4 500
Meseck in Nohwintel ..... 4 500
Ittenbach in Bonn...... 4 500
Beckeringin Düsseldorf .... 4500
Maaßen in Köln...... 4 500
Nutmrth in Aachen...... 4 200
Lei«! in Düren....... 3 900
Marcks in Wittlich...... 8 900
Hasse in Prüm....... 8 900
Holzberger in Siegburg , , . , 3 900
Court in M.Madbach .... 3 600
Borggrcue in Kreuznach .... 3300
Neckerin St. Johann..... 3 800
Schaum in Koche»,...... 3 300

zusammen . , 69 800 W.
Nachdemdie Wegebau-Inspektoren sich nunmehr durchweg ca. 7 Jahre im Amte befinden, erscheinteine

Erhöhung ihrer Besoldungen gerechtfertigt, wofür nebenstehenderBetrag in Ansah gebracht ist.

1.
1.
^).
3.
4,
5.
6.
?.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

39"
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Titel.

!^

Ausgabe.

Uebertrag
Reisekostenund Tagegelder der¬

selben, sowieZuschüsse für die¬
jenigen Wegeban- Inspektoren
und für die Zeit, während welcher
sie im dienstlichen Interesse ein
eigenes Fuhrwerk halten bezw.
zu halten verpflichtetwerden .

Für Nüreaumicthe, Heizung, Be¬
leuchtung,zur Gewährungmecha¬
nischer Urbeitshülfc, Unterhal¬
tung der Invcutarienstückeexcl.
Neubeschnffung,sowie zu Schreib¬
und Zeichnen-MaterialienZu¬
schüsse von «00 bis 1200 M.

Stellvertretungskostenund Kosten
besondererAushülse . . . .

17 Bauschreibcr,Besoldungen. .
Snmme Capitel I.

Betrag.

^

?4 000>

47 000

15 300

1000

Netrag
nach dem

früheren(3tat
pro 1882/84.

71400

25 500
4 200

17 000

27 200

164 500

Mithin jetzt

mehr. weniger.

2 600

300

15 300

1000

27 200
161600 2 900

309

KcmerKunge n.

Titel 2, Die bisherigenAusgabenbetrugen:
-l. Fnhrkosten -l 4,500 M. per Wegeban-Infpettiou ............ 25 500 W.
d, Zuschüsse uon je 600 M, für eigen«, Fuhrwert (es halten zur Zeit mir noch

4 WebebawInspeltoreneigenemFuhrwert) .............. 2 400 „
u. Tagegelderbei Reisen von 2'/» MeilenEntfernung um» Wohnortund weiter, l>ei

Rundreisenvon einer Ansdehnuug von 5 Weilenund mehr, fowie bei Nothwendigkeit
der auswärtigenUebernnchtungim Jahre 1882/83rund ....... , , 18 500 „

zusammen .""""4640a M.
abgerundetzu 47 000 M.

Titel 8. Die Positionbleibtunverändert.

Titel 4. (5s sind ausgegeben
im Jahre 1880 ........................ 1 149,78M.

„ 1881 (',° uon 124 M. pro 1. Januar 1881 bis 31. März 1882) . . . 99,20 „
„ 1882/88......................^____—— „

zusammen . . 1248Z8 M.
oder durchschnittlich , , 416,— „

Da es sich in keiner Weise voraussehenläßt, ob uud in welchem Umfangein den nächstenJahren Stell«
Vertretungen «. hier nothwendig werden,so empfiehlt es sich den früherenLtatsansatzbeizubehalten,

Titel 5, Der Etatsnnsatz pro 1882/84ist uuueräudertbeibehalten. Zur Zeit beziehen an Gehalt:
1. Nauschreibervom vöuel in Düren ....... 1 900 M.
2. „ Müller i« M.°si!ladbach...... I 700 „
8. „ Müller in Von«......... 1600 „
4. „ Henseler in Eiegburg ....... 1600 „
5. „ Alsdorfin St. Johann...... 1600 „
6. „ Murmannin Köln ........ 1600 „
7. „ uon der Wippelin Düsseldorf .... I 500 „
8. „ Hilge in Aachen ......... 1 500 „
9. „ Derksen in Wesel ........ 1400 „

10. „ Kämmererin Neuwied ....... 1400 „
11. „ Püh in Vohwinte! ........ 1300 „
12. „ Brauns in Koblenz ........ 1800 „
13. „ Voll in Trier......... 1 200 „
14. „ Nöthenin Prüm ........ 1200 „
15. „ Heinenin Kochem........ 1200 „
16. „ Martin in Wittlich........ 1 20« „
17. „ Marx in Kreuznach ........ 1200 „

zusammen . ^ 24 400 M.
Gs können daher noch Gehalts-Verbesserungenbis znr Summe uon 2800 M. erfolgen, ohne dosi d,v>

inl Etat beibehaltene Quantum überschritten wird.
Die Nauschreibersind auf Kündigungangestelltund wird zur Heit auch eine Aendernngin dein

Anstellungs-Verhältnifsenicht beabsichtigt.
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Titel. Ausgabe. Betrag.

^

Für die eigentliche Beaufsichtigung
der Provinzilllstiaßen.
Chaussee-Aufseher¬

und Wärter-Vesolduugen.
Der Chaussee-Aufsehermit 900

biü 1200 M. in 6 Abstufuugeu
von 60 M. jährlich:
I. 25 ä 1200 M. 30 000 M.

II. 40 ä, 1140 „ 45 600 „
III. 50 il 1080 „ 54 000 „
IV. 70 K 1020 „ 71400 „
V. 70 a 960 „ 67 200 „

VI. 68 ü. 900 „ 61 200 „
323 Ai ifseher

Chausseewärter.
1 früherer Bezirksstraßen-Wärter

mit 600 M.......
4 frühere Staatsstraßen - Wärter l

mit 750 M. ..... .j
Miethsentschädigungan diejenigen

Chaussee-Aufseher,welchekeine
Dienstwohnunginne haben,nach
Maßgabe der, gesetzlich festge¬
setzten Tarifs und zwar für die
Stationsorte

in der I. Seruistlasse210 M. jährl,
„ „ II- „ 180 „ „
„ „ 111. „ 1>)0 „ „
„ „ IV. „ 120 „ „

V. 90

Den Chaussee- Aufsehern je ein
Pauschguantumvon 6 M. jährlich
zur Beschaffung von Schreib¬
materialien .......

Zu übertrage»

329 400

3 600

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

35 500

938
370 438

335 700

4 350

Mithin jetzt

mehr.

37 500

1980
379 530

wemger.

6 300

750

2 000

311

ZemerKunge n.

tapitel II. Titel 1. Die «ehaltsnnsätze des Etats pro 1889/84 sind beibehalten. Die Zahl der Aufseher in
der VI. Gehaltsstufe ist um 7 uermindert. Die Zahl der zur Zeit vorhandenen Änffeher betragt 323 und
waren mit Rucksicht darauf, daß eine Verminderung de« Anffeherpersonals beabsichtigt wird, für etwa ^u
übernelnueude neue Straßen keine weiteren Auffeherstellenvorzusehen.

42
9 092

« avite! II. Titel 2. Ein Sirnsienwärter in der WegebauInspettion .«reuznachist gestorben. E« find noch uorhanden:
in der Inspektion Kreuznach......'3
„ „ „ Saarbrücken .....1
„ „ „ Aachen ....... I

Die uatant werdenden Wärterstellen werden nicht mehr besetzt.

Kapitel II, Titel 3. Von den gegenwärtig uorhandeuen 323 Aufsehern beziebendie Mietbs Entschädigung der
I. Neruistlasse Z» 21U M. 9 Aufseher ---- .....1 89N M.

II. „ !l 180 „15 „ ^.....2 700 „
III. „ ^ 15U „31 „ --- ..... 4650 „
IV. „ K 120 „51 „ ^.....6 120 „
V. „ ü 90 „ 152 ^^____^^ .^ , 13 680 „

258 Äuffeher ---- . ..."'. ....... 29 040 W.
Sodann find inchreren Anffehern au« der Zeit der früheren Strahen-Verwnltung für die

ihnen angewiesenen Stationsorte besondereMeths.Entschädigungen speziell bewilligt und zwar:
3 Aufsehein je 144 M. ^ . . . , ^ ,' . , , , 432 M.
2 „ „ 135 „ ----.......... 270 „
5 „ „ 126 „ ---.......... U80 „
1 „ „ 114 „ ----.......... 114 „

44 „ „ 108 „ --- .......... 4752 „
1 „ „ 102 „ --.......... 102 „
2 „ „ 96 „ --- .......... 192 „
1 __^ „ 45 „ —.......... 45 „

59 Auffeher ---........ I ^ . ........... 6 537 „
6 „ haben freie Dienstwohnungen

so daß sich hiernach die Gesammtsummeder zu zahlenden Mieths-Entschädigungen auf. . . . ^85^577 M.
. „, oder rund . . 35 500 „stellt,

Kapitel II. Titel 4. Der Satz von 6 M. ist beibehalten.
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Titel.! Ausgabe.
I^I

II. ! I Uebertrag
DieMiethsentschädigungderWärter

nach den Sätzen von 90 M.,
72 M. resp. «0 M .....

Kleidergelderan die Chansseewärter

Vcrtretungskostender Aufseherzur
besondernBerechnung . . .

Umzugs-und Versetznngstostender
Chaussee-Aufseherund Wärter.

Prämienaä 10 > von der Brutto¬
einnahme der Obstnutzungen für
die mit der Beaufsichtigungder
Obstbaumpflaiiznngeubeauftrag¬
ten Anfseher (CapitelI, Titel
3 der Einnahme) .....

!1N> Zuschußan den Fonds zur Unter¬
stützung der Wittwenvon Pro-
vinzialstraßenanfsehernundWär¬
tern, die Hälfte der Kapitel I
Titel 4 nachgewiefenenEin¬
nahmen aus der Grasnntzung.

lll! Belohnungen nnd Unterstützungen
der Chaussce-Auffeher,Wärter
nud Arbeiter,fowie Zahlungen
für diefelbenan Lebensversichc-
rungs-und Unterstützungskllfsen
im Interesseder Hinterbliebenen,
die zweite Hälfte der Kapitel
I, Titel 4 nachgewiesenen Ein¬
nahmen aus der Grasnutzung.

Zu übertragen

Betrag.

370 438

342

179

400

1800

6!

1300

17 500

17 500

409 459 64

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

379 530

402

214

600

2 000

800

15 250

15 250

414 046

! !

1 !

Mithin jetzt

mehr. weniger.

500

2 250

2 250
5 000

9 092

60

34

200

200

9 586

50

50

313

Bemerkungen.

. ?2 „

. 180 „

. 342 W.
110,64M.

69 — „

Kapitel II. Titel 5. Von den vorstehend unter Titel 2 aufgeführtenWärtern beziehen:
1 eine Mieths-Lntschadigungvon 80 M. -- . . . 90 M.
1 „ „ „ 72 „ --^ .
3 „ „ „ je 60 „ -- .

zufammen
Kapitel II. Titel 6. 3 Chausseewärter erhaltenje 36,88 M. ^ . . .

2 „ „ „ 34,50 „ ^ . . . _______
zusannnen . . 179,64M.

Kapitel ll. Titel 7. An Vertretungstostender Aufseher find gezahlt:
im Jahre 188U . . . ! .................... 569,— M.

„ 1881 ('/» von 410,15 M. pro 1. Januar 1881 bis 31. Mnrz 1882» . . 328,12 „
„ 1882/83...................' -^ -_ 311— „

zufammen . . 1 208,12 M.
oder durchschnittlich . . 402,— „

Kapitel II. Titel 8. Es betrugendie desfallsigen Ausgaben:
im Jahre 1880 . '. ..................... 2037,46 M.

„ 1881 ('/. uo» 2146,47M. pro 1. Januar 1881 bis 31. Mnrz 1882) . 1 717,17 „
„ 1882,83 ...................... 16N1,20 „

zufammen . . 5 355,83 M.
oder durchschnittlich . . 1 785,— „

Kapitel 11/ Titel 9, Beschlußdes 22, ProvinzialLandtags.

Kapitel II. Titel 10. Es wird auf die Bemerkung bei KapitelI. Titel 4 der EinnahmeBezuggenommen.

Kapitel II, Titel 11. Wie vor.

40
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Titel. Ausgabe.

III.

Uebertrag
12 Zur Committirnng von Chaussee-

Aufsehern behufs Theilnahme
an den Lehrturscnin den Obst-
baumschulen.......

Zur Ausbildung von Militär-In¬
validen im praktischen Chaussee-
Aufsichtsdienste .....

Pensionen der Chaussee-Aufseher
und Wärter......

Summe Kapitel II.

Materielle Unterhaltung der
Pioviuzialstillßeu.

Zur gewöhnlichenUnterhaltungder
Provinzialstraßen .....

Zu kleineren Anlagen als Rinnen-
pflaster, Schutzgeländer, Ent¬
wässerungen, Durchlässe:c,deren
Ausführung dringend uothweu-
dig ist und zu denen die erfor¬
derlichenMittel in den Unter-
Hllltungs-Aufchlägennicht vor¬
gesehen sind nach Nestimmuug
des Landes-Direktors, (laut zu
führeuden Nachweises) . . .

Summe Kapitel III.

Netrag.

^

409 459 61

1900 —

14 000

21000

446 359 61

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

414 046

2 400

15 000

II

15 600

447 046

3 600 000

000

3 605 000 —

3 871000

Mithin jetzt

mehr. wemger

000

l!

5 000
3 876 000

5 400

9 586

500

1000

>0

10 400— 11086,50

686 50

271000

271000

315

Bemerkungen.

Kapitel II. Titel 12. Die Ausgaben dieses Titels haben betragen:
im Jahre 1880.................. i?46,42 M.

„ 1861.................. 2155,76 „
„ 1882/83.................. 1751,76 ,.

zusammen , . 5 653,94 M.
oder durchschnittlich . . 1884,- „

Kapitel II. Titel 13. Es sind ausgegeben worden:
im Jahre 1860....................... lg 294,70 M.

„ 1881 O uon 15 869,60 M. pro 1. Januar 1881 bis 31. März 1882) . 12 695,68 „
., 1882,83 ...................... 14979,75 „

zusammen . . 40 970,13 M.
«der durchschnittlich , . 13 656,— „

Augenblicklichsind 16 Aspiranten beschäftigt,welcheper Tag 2,50 M. erhalten, was per Jahr 14 600 M.
ausmachen würde.

Kapitel II. Titel 14. Die gezahlten Pensionen habeu betragen:
im Jahre 1880....................... 12376,— W.

„ 1881 (V° von 17 836,25 M. pro 1. Januar 1881 bis 31. März 1882) . 14 269— „
„ 1882/88 ....................., 15554,31 „^

zusammen , . 42199,31 M.
oder durchschnittlich . , 14 066,— „

Am 1. Juli 1888 waren an Penstonen zu zahlen 20 964 M. jährlich. Mit Rücksicht darauf, daß sich
seither die zu zahlenden Pensionen uon Jahr zu Jahr gesteigert haben, noch eine große Zahl älterer Aufseher
vorhanden ist, deren baldige Pensionirung vorauszusehen ist, auch künftig eine Steigerung in der Höhe der
einzelnen Pensionen in Folge des neuen Pensiono^Reglements (Sechszigslel statt Achtzigstel)'eintreten"wird, so
war der nebenstehendeNetrag einzustellen.

Kapitel III. Titel 1. Zur Unterhaltung der Provinzialstraßen sind ausgegeben worden:
im Jahre 188N abzüglicheiner Ausgabe uon 293 992,43 M. für Beseitigung von

Hochwasserschäden.............',,., 3 977 941,20 M.
" 1^1...................... 3 812 438,88 „
„ 1882/83 obzügl'ch emer Ausgabe uon 122834,61 M. für Befestigung

von Hochwllsserfchäden..............3 699 022,70 „
zusammen . .11489402,78 3».

oder durchschnittlich , . 3 829 801,— „
Mü Rücksichtaus die Ausgabe des letzten Jahres und in Grhoffnunq weiterer Ersparnisse erscheintder

Netrag uon 3 600000 M. genügend.

Kapitel III. Titel 2. Im Jahre 1880 hat das Ausgabe-Soll betragen...... 4 856 43 M
„ 1881 O uon 5405,98 M. pro 1. Januar 1881 bis

31. März 1882)............. 4 324,78 „
„ .. 1882/83................. 5304^lV „

zusammen . . 14 485,90 M.
^ „ ^ , oder durchschnittlich . . 4 628,— „
Es ,st daher der Netrag uon 5000 M. beibehalten.

40»



Titel.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

316

Ausgabe. Netrag.

^____ 4-

Betrag
nach dem

früheren Ltnt
pro 1882/84.

Tantieme der Nendanten (laut be¬
sonderer Berechnung). . . .

Summe Kapitel IV. per »e.

Portobeträge der Spezial-Verwal-
tung zur besonderen speziellen
Berechnung .......

Summe Capitel V. per se.

Beschaffung der Gesetzsammlung
und der Amtsblätter der König¬
lichen Regierungen, sowie des
Ccntralblatteü der Bau-Verwal¬
tung für die Wegebnu-Inspel-
torcn .........

Summe Kapitel VI, per se.

Für Tru'cksachcu uud Formulare
der Straheu-Verwaltung . .

Summe Kapitel VII. per «e.

45 000

6 000

Für Prozeßkosten, Entschädigungen
wegen Entwässerungen, Deterio-
mtionen:c. und sonstige unvor¬
hergesehene Fälle und zur Ab-
rundung ........

Suuuue Kapitel VIII. per se.

380

1500

48 000

9 260 36

500

Mithin jetzt

mehr. weniger.

340

1200

3 000

40

300

12 563 86 3 303 50

31?

Bemerkungen.

Früheres Kapitel VII., jekt Kapitel IV. Die Äendanten haben nn Tantiemen bezogen:
im Jahre 1880....................... 48 822,93 M.

„ 1881 ('/, uon 23 238,6« M. pro 1. Januar 1881 bis 81. Mnrz 1882) 42 590,92 „
„ 1882/63...................... 44 806,59 „

zusauunen . . 135 720,44 M.
oder durchschnittlich . . 45 240,— „

Früherer, Kapitel VIII., jetzt V, An Portobetragen sind gezahlt:
im Jahre 1880....................... 5 494,36 M.

„ 1681 C/° uo» 6928,11 M. pro 1. Januar 1881 bis 3l. März 1889) . 5 542,48 „
„ 1882/88...................... ^ 6241,86 „

zusammen . . 17 278,20 M.
ober durchschnittlich . . 5 759,— „

Kapitel VI. E«> werden gehalten:
24 Amtsblätter K 2,10 W. Abouuenlent ----..... 50,40 M.
17 Gesetzsllmml.(intl. Neichs-Gefetzblatt)K 3,60 W. --- . 61,20 „
17 Exemplare doo Centralblattei, für die Bau Verwaltung — 204,— „
75 Einbande für diese Blatter (75 Pf.) - ...'.. 56,25 „

zusannnen . . 371,85 M
Es werden angesetzt380 M.

Kapitel VII, Für Drucksachenist «»»gegeben:
im Jahre 1880....................... 1021,81 W.

„ 1881 ('/5 uon 959,15 M. pro 1. Januar 1881 bic, 31. Mnrz 1882) . . 767,32 „
„ 1882/88.....................^___^I^?2 „

zusammen . . " '2 960,85'M^
oder durchschnittlich . . 986,— „

Mit Rücksichtauf de» uermehrte» Formularbedars für die eingeführten jährlichen Erhebungen über den
Nerlehr auf den Pruuinzialstrnßen resp, für die Statistik der StraßewNuterhnltung war der Betrag uon
1500 M. nothwendig.

Kapitel VIII. Es ist ausgegeben:
im Jahre 1880....................... 12 538,65 M.

„ 1681 (</» uon 10 752.16 M, pro 1. Iannar 1881 bi» 81. Mnrz 1882) . 8 601,72 „
„ 1682/88...................... 9 05 7, 74 ..

zusammen . '^ 30 198,11 M.
oder durchschnittlich . . 10 066,— „
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Titel.

I. ! 1
!»>«
5
1

bis
l ,

und

II.

III.

IV.
früher
VII.
V.

früher
VIII.
VI.

früher
IX.
VII.
früher

X.
VIII.
frühes
XI.

Ausgabe.

Wiederholung.

Für die örtlicheobere Bauleitung
und Verwaltung .....

Für die Beaufsichtigung . . .

Für die ordentliche und außer¬
ordentliche Unterhaltung der
Provinzialstraßen .....

Tantieme der Svezialbaukassen-
Rendanten .......

Für Portobeträge der Svezialver-
waltung ........

Für Beschaffungder Gesetzsamm¬
lung, Amtsblätter :c .....

Für Drucksachenund Formulare

Für Prozeßtosten:c......

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „

Balancirt.

Betrag.

164 500

446 359

3 605 000

45 000

6 000

380

1500

9 260

6!

4 278 000

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

3«

4 278 000

4 278 000

161600

447 046

3 876 000

48 000

5 500

340

1200

12 563

, !

Mithin jetzt

mehr.
^

wemger.

2 900

4 552 250

4 552 250

4 552 250

«<i

500

40

300

686

271 000

3 000

3 740 — 277 990

3 308

50

50

— 274 250

274 250

274 250

319

S e m e r K u n g e n.

Festgestellt in der Plenar-Sitzung des 29. Rheinischen Provinzial-Lcmdtags vom
Dezember 1883.

Der Landtags'Marschall der Nhemprlwmz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Unter-Etatd für die Verwendungdes Ionds zu Promnzial-
Chaussee-Ueubau-Priimien

"itel.

I.

Ginnahme.

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach
dem Spezinl-Etatder Straßen-Ver¬
waltung .........

(Onnl. Capitel II. der Ausgabe
daselbst.)

Betrag.

^ -^

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84,

^/

2N0 000

II.

330 000

Zinsender rentbar angelegten Beträge

Summe der Einnahme

12 000

Mithin jetzt

mehr. memger.

130000

212 000 330 000

!2 000

12 0001—130 000

118 000

321

Zum Suezial-Gtat Anlage XX^

straßen-Ueu-und Umbauten,sowie zur Zahlung von
für Kunststraßen.

Bemerkungen.

Der Fonds zu Proninzialstrnßen-Neu- und Umbauten schloß für das Rechnungsjahr 1882/83 nl>
mit einem Bestände von....................... 735 978,7» M.

Diesem Bestände werden 1883/84 hinzuwachsen-
das Etats-Quantum ........................ 240 000,— „
und die Zinsen des Depositums bei der Hülfstasse pro 1883/84 mit........ 20 180,— „

Summe . . "996 158,70 3N.
Auf dieser Dispositions-Summe lasten zur Zeit folgende Ausgabe-Verpflichtungen:

Rest-Ausgabe ox 1882/83 ...........' . . . '....... . . 758 534,61 „
Bewilligung für die Nist-Nrückein der Snarlouis-Wadgassen-VölNinger Provinzialstraße , , 14 000,— „

Summe . . 7^72^3^61 M.
Vergleicht man dieses Erfordernis! mit der Einnahme bis zum Schlüsse des Rechnungs¬

jahres 1883/84.........................' ^ ^)96 158,70^,,
so ergiebt sich für den 31. März 1884 ein disponibler Bestand von........ 228 624,09 M.

Für den Prämienfonds verblieb bei dem Final-Abfchlusfepro 1882/83 ein Bestand von 443 598,49 „
demselbenwerden das Etats-Quantum pro 1883/84 hinzuwachsen ......... 90 000,— „
und die Zinsen des Depositums bei der Provinzial-Külfstasse pro 1883/84 mit..... 15 500"- „

Summe . 7 5^098^49 ^l.
Diesem Einnahme-Beträge stehen bis jetzt gegenüber-

Ausgabe-Reste «x 1882/83 ......................201584,18 „
I. Rate für die Ruhrbrücke bei Steele..................12 000,— „
Nachtrags-Prämie für Friesenhagen-Freudenberg ...............^ 2 558,— „

Summe . . 216142,18 M.
Zieht man diese Summe von der Einnahme »H.............549098,49 „

ab, so verbleibt für den Schluß des Rechnungsjahres 1883/84 ein disponibel« Bestand von 332 956,31 M.
Bei beiden uorbezeichnetenFonds, deren Vereinigung vorgeschlagenwird (unnt. ». pl, die Bemerkungen

zur Ausgabe), würde also w lin« 1883/84 ein disponibeler Bestand von rund 550 000 M, zu erwarten sein,
wovon indessen alle bis Ende des Rechnungsjahres noch zu beschließenden, nicht unbeträchtlichenAusgabe-
Bewilligungen abgehen. Immerhin dürfte es mit Rücksichtauf diesen Bestand angängig sein, pro 1884/86
nur einen Zuschuß von 200 000 M. oorzusehen.

Es sind zur Zeit gegen 4»/,, bei der Prouinzial-Hülfslafse deponirt.
504 500 M, für den Nmbaufonds
887 500^, „ „ Prämienfonds

Summe . . 892 000 M.
Dll qu. Bestände in dem Etatsjahre voraussichtlichgroßentheils tonsumirt werden, so find hierneben nur

die Zinsen K 4»/« für eine durchschnittlicheAnlage von 300 000 M. in Ansatz gebracht.

41

l
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litel. Ausg n b c.

Zu Proviuzialstraßeli-Neubauteuund
Umbauten und zu Prämienzah¬
lungen für .Mnststraßen auf be¬
sonderenBeschluß des Provinzial-
Landtags, resp, des Provinzial-
Verwaltungsrathes .....

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „

Valancirt.

Netrag,

.// ^

212 000

212 000

212 000

212 000

Netrag
nach den!

früheren Etat
pro 1882/84,

330 000

330 000

Mithin jetzt

mehr. weniger. DcmerKullgc n.

118 000

118 000

Auf dein Gebiete des Prämien-Straßenbaues lassen die Bestrebungen der Gemeinden gegenwärtig eine augen¬
scheinlicheAbnahme erkennen. Es war deshalb einerseits angezeigt, zu Neubau-Prämie,! einen erheblich
geringeren Vetrag anzunehmen, als seither, andererseits aber für die Vereinigung des Neubau und deZ
Prämienfonds, welchemit Rücksichtauf die Gleichartigkeitder Zwecke beider ^onds ohnehin nahe liegt, ein
weiteres Moment gegeben.

Neue Straßen-Projekte sind znr Zeit nicht uorgeschlcigen.
Erforderlich sind für größere Neu- und Umbauten:

-!, für den Straßenbau von Noßbnchnach Neustadt die letzte Rate (Anschlags-Netrag
500 000 M. minu« der bereits disponibel gestellten 300 000 M.) .,',..'. 200 000 M.

o. für den Brückenbau über die Sieg bei Siegburg-Mülldorf zur Kompletirnng der
Anschlags-Summe (145 N0N M. ininu« der vorhandenen 1NN 214,1« M.) rund . . 45 NNU „

e, für den Umbau der baufällig gewordenen Snlzbachbrückein Vtnt, 8,7 ^ 40 der
Saarbrück-Ningener Provinzinlstraße rund.............. 4 500

ä, für die aus demselben Grunde zu erneuernde Brücke über die Agger bei Troisdorf
im Zuge der Mülheim-AltentirchenerProninzialstraße nach überschläglicherBerechnung 80 000 „

e, Restbetrag der vom Proomzial-Nerwaltungsrathe aus dem Prämienfond« zugestan
denen Beihülfe für den Ruhrbrückenbnubei Steele ,uit...... ^ . . 48 000

Sunnue . '.^ NsMN'M.
Hierzu müssen noch die Mittel uorgesehen werden, welche sich im Laufe des Jahres 1884/85 als zur

Erneuerung baufälliger Straßenbrücken, zu weniger erheblichenStraßen Umbauten, sowie zu Prämien-Bewilli¬
gungen erforderlich erweisen möchten.

Festgestellt in der Pleuar - Sitznng des 29. RheinischenProvinzial - Landtags vom
5. Dezember1883.

Der Lmidtasss-Marschnl!der Rhemproviüz.

Wilhelm Fürst zu Wird.
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324

Unter-Etate für die Verwendungdes Ionds M

Ginnahme.

I. I Zuschuß aus Provinzialmitteln uach
dem Svezialetat der Straßen-Ver¬
waltung .........

(«ünns.KapitelIII. der Ausgabe
daselbst.)

II. I Zinsender rentbar angelegtenBeträge
Summe

!

Netrag.

^____^

Ausgabe.

I. I Zur Bewilligungvon Unterstützungen
zum Kreis- und Kommunalwegebau

Summe

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Valancirt.

250 000

2 000

252 000

Betrag
nach dem

früherenEtat
pro 1882/84.

250 000

252 000
252 000

252 000
252 000

250 000

250 000
250 000

250 000
250 000

Mithin jetzt

mehr.

2 000
2 000

wemger.

2 000
2 000

2 000
2 000

325

Zum Euezial°l5tatAnlageXX,

Unterstützungdes Rreis- und Aommunal-Wegebaues.

SemerKungen.

Mit Rücksicht darauf, baß die Zahlungder bewilligtenBeihülfen in der Rege! erst nach bewirkterBauausführungerfolgt
und die einzelnen Zahlungendaher vielfach erst in dem auf die Bewilligungfolgenden Jahre oder noch spater
fällig werden,wird ein Nruchtheil des Fonds immerhinfür gewisseZeit rentbnr angelegtwerbentonnen,

tzierneben sind die Zinseneines Betrages von 50 WO M, K 4°/<> angenommen.

Festgestellt in der Plenar - Sitzung des 29. RheinischenProvinzial- Landtags uom
5. Dezember1883.

Der Landtags-Marschall der Rhemprovmz.

Wilhelm Fürst zn Wied,
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Unter-Mat cl über den Uebenfondsder Mraßen-
Provinsialstratzen-

Einnahme.
Netrag Mi

mehr.

thin jetzt

Titel. Betrag. früheren Ltnt
pro 1882/84. wemger

4.

1.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Guthaben des Unterstützungsfonds.
Bei der Provinzial-tzülfstafsesind

zu 4°/« Zinsen deponirt:
laut Depositenschein vom

1. April 1882 161395,20 M.
10. Juli „ 10 000— „
21. Sept. „ 1604,80 „
11. Mai 1883 4 000,— „

Summe 177 000,— M.

Baarbeftllnd des Unterstützungsfonds

Zinsen von dem Guthaben. . . .

.Hälftedes aus der Orasuutzung auf
den Provinzialstraßen aufkommen¬
den Erlöfes ........

(Oonk. Kap. II. Tit. 10 des
Unter-Etatsfür die Verwaltungund
Unterhaltung der Provinzialstraßen.)

Die Hälfte der für Chansfee-Polizei-
Uebertretungeuauf deu vormaligeu
Bezirksstraßen anftonnnenden Straf¬
gelder ..........

OrdnungsstrafenderProvinzialstraßen-
Aufseherund Wärter ....

SonstigeunvorhergeseheneEinnahmen
uud zur Abrundung .....

Summe der Einnahmen

7 080

17 500

2 500

120

1«

—

6411

15 250

2 500

90

8

13

,^7

668

2 250

30

1

.^7

—

27 210 24 260 2 950 — —

32?

Zum Spezinl-Etat Anlage XX.

Verwaltungzur Unterstützungder Wittwen von
Aufsehern und Wärtern.

Bemerkungen.

Der Unterstützungsfonds hat bezogen im Jahre 1880 ... 2 670,34 M.
„ 1881 . . . 3 015,58 „
„ 1882/88 . . 1870,96 „

daher durchschnittlichrund 2500 M.
zusammen . . 7 556,88 M.'

Es sind vereinnahmt worden im Jahre 188U ,
1881 .
1882/63

. 136,50 M.

. 101,60 „

. 107,50 „

oder durchschnittlichrund 120 M,
zusammen . . 345,60 M.
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Titel.! Ausgabe.

Zur Gewährung von laufenden Unter¬
stützungen an Wittwen . . . .

II. I Zur Gewährung eimnaliger außer¬
ordentlicher Unterstützungen. . .

III. I Zur Verstärkung des «Hffctten-Nestaudes
»nd für sonstige Ausgaben, . .

Zumme der Ausgaben

Die Einnahme beträgt

Nalancirt.

Betrag.

^ ^.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

24 000

1000

2 210

27 210

2? 210

18 800

Mithin jetzt

mehr. weniger.

,200

2 000 ,—!

3 460
24 260

24 260

5 200 ,—>

1000

1250
2 250

2 950

2 950

Bemerkungen.

Mt Beschlußvom 4./6. Oktober 1882 sind mit Rücksichtauf den Stand des Fonds die Unterstützungender Wittwen,
welche bis dahin 150 bis 200 M. betragen hatten, auf 200 bis 800 M. (durchschnittlich240 M.) jährlich
festgesetztworden. Zur Zeit werden 00 Wittwen unterstützt, doch haben wahrend des Jahres längere Zeit
!>» Wittwen laufeude Unterstützungenbezogen. Ls war daher angezeigt, die durchschnittlicheIahresunterstützung
für 100 Wittwen, also 24 000 M. im Etat vorzusehen.

Gs sind ausgegeben worden im Jahre 1880 ... 1000,— M.
„ 1881 . . . 952,80 „
„ 1882,83 . . 915,84 „

zusammen . . 2 868,64 M.
oder durchschnittlich956 M. — Es werden angesetzt1000 M.

Festgestellt in der Plcnar - Sitzung des 29. Rheinischen Prorn'nzial - Landtags vom
5. Dezember 1883.

Der Landtags'Mcnschallder Rheinprovinz.
WilhelmFürst zu Wied.
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5itel. Ausgabe.
Z

I. Besoldungen.

^.. Direktion,

Der Direktor (beziehtfreie Wohnung im Societätsgebäude).
2 Der Qber-Infvet'tor ..............

Demselbenpersönliche Zulage .........

L. Raffe.
3 Der Zicndant ................

DemselbenManqnementsgelder ........
4 Der Kalkulatoruud ,Uasscu-Koutroleur........

O. Bureaubeamte.

Für 6 Sekretäre, durchschnittlich30U0 Äi. in Abstufllngen
von 3600 bis 2400 M............

Für 6 Tekretariats-Ässistentenstellen,durchschnittlich2000 M.
in Äbstusungenvon 2200 bis 1800 M.......

v. Technische Beamte.

Für 2 Inspektoren (je einer für das Immobilar- und das
Mobilar-Versicherungswcsen)durchschnittlich3300 M. . -

Für 6 Techniker,durchschnittlich2100 M., in Abstufungen
von 2400 bis 1700 M............

N. Unterbeamte.

Für 2 Boten einschließlich der Vergiltung für Reiniguug
und Heizungdes Societätsgebaudes,sowiesür Aktenheften,
nebst Dienstwohnnng,freiem Brand und Licht ....

' Summe Titel I. Befoldungen

Netrag.

^

Netrag
nach dem

früheren Etat
Pro 1882/84.

11000
6 000

600

4 000
150

4 000

18 000

12 000

6 600

12 600

2 500
77 450

11000
5 400

600

4 000

3 600

17 400

11400

6 600

12 600

2 500
75 100

Mithin jetzt

mehr.
.//

weniger.
.// ^

600

150

400

600

600

2 350

Seme r K u n g e n.

llä l. Inhaber der Stelle: Direktor Seul.

llä 2. Zeitiger Stelleninhaber! Oberinspektor Adams.

aä 3. Inhaber der Stelle: Rendant «lee.

ll<l 4. Inhaber der Stelle Schaffrath.

aä 5. Zeitige Stelleninhaber: Sekretär Nast....... 8 300 M,
Saner....... 3 300 „
Veringer ...... 3 000 „
Blüthe....... 2 800 „
Steins...... 2 500 „
N. N. (feither Schlainilch) 2 800 „

Zusammen , ? 17 400 M.
llä «. Zeitige Stelleninhaber: Assistent Strohe . . 2 100 M.

Iagdmuth . 2 000 „
Wagner . . 1 900 „
Lnubenthal . l90N „
Lesch . . . 1800 „

„ Kaminers . 1700 ,,
Zusammen , ,1l 400 M.

aä 7. Zeitige Stelleninhaber: Infpeltor iteller . . 3 300 M,
Nitzenhoff . 3 300 „

Zusammen , , (! L00 M.
n.ä 8. Zeitige Stelleninhnber: TechnikerLindner . 2 400 M.

Kanf , , 2 400 „
Lustodi» . 2 200 „
Straffer . 2 000 „

„ Hermaneck. 1 900 „
Keim . . 1700 „

Zufaminen . , 12600 M.

»ä 9. Zeitige Stelleninhaber: Note Oster . 1 4<X) M,
„ Pefch . 1100 „

Zufmnmen . . 2 500 M.
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Titel. Ausgabe.

II. I l Diäten und Reisetosten.

!l0l Für Dienst- und Organisationsreisenzn spezieller Berechnung
Snmme Titel II. Diäten und Reisekosten

III. l l Hiilfspersonlll.
,11! Für Polizenschreiber,sonstige Aushülse in den Bureaus und

bei den technischenArbeiten, für Remunerirung eines
Steindruckersnnd Änfertignng der Hederollen ....

Snmme Titel III. Hülfsversonal

IV. ! l Geschäftsbedürfnisse.

!12 Für baulicheBedürfnisse ............
13 Für Utensilien,Invcntarienstücke,Bücher :c .......
14 Für Heizung und Beleuchtungdes Sucietätsgebüudes inel.

der Dienstwohnungen ............
!l5l Für Drucksachen und Schreibmaterialien .......
116! Für sonstigeBmcaubednrfnisse,Buchbinderarbeitennnd kleinere

Anschaffungen...............
>17l Für Porto .................

Summe Titel IV. Geschäftsbedürfnifse

Beitrag zu den Kostender Central-Verwaltuna,uud des
Verbandes der öffentlichenSocietäten.

>8l Beitrag zn den Kostender Lrittral-Berwaltung .....
19> Beitrag zu den Kostendes Verbandes der öffentliche,: Feuer-

Soeietäten ................
Summe Titel V. Beitrag zu den Kosten:e.

Prämien.

20l «. Zn Prämirn sür vorzugsweisennrksamr Vöschhiilse und
zur Anschaffungnon ^ttschmitteln<tz. 109 der, Reglements)

l>. Zur Dotiruug der Nnterstützungstassefür im ^cuerlösch-
diensteBeschädigteoder Verunglückte .......

Summe Titel VI. Prämien

Betrag.

^H___H

V.

VI.

7 200
7 200

16 000
16 000

Betrag
nach dem

rüheren Ltat
pro 1882/84.

^ ^

7 200
7 200

16 000
16 000

1800
1500

1700
4 400

600
9 800

19 800

6 000

1300

1800
2 000

1700
4 000

500
9 800

19 800

7 300

20 000

1000
24 000

6 000 —

1300
7 300

24 000

24 000

Mithin jetzt

mehr. weniger,

^__ ^1

Bemerkungen.

400

100

500

4 000
4 000

500

>00

4 000

4 000

,ul 10. Die Ausgabe betrug pro 1880 7 262,96 M.
„ 1881 8 371,82 „
„ 1862 6 68?,— „

zusammen . / 22 321,78 M.
durchschnittlichalso pro ^ahr 7445,90 M.

,<u1 11. Die Ausgaben betrugen 1880 16 080,-^ N>.
1831 16 748,17 „
1882 15 989,89 „

Znnunc . . 48 817,9«: Nc.
durchschnittlichalso pro >hr 16 272,65 M.

Die Aukuben betende» in den drei letzten fahren durchschnittlich
12. ' 1 811,17 M.
13. 1551,78 „

14. 1667,82 „
15. 4 776,84 „

16. 545,47 „
17. 9 841,81 „

n,ä Titel VI. Aus dem .Kreditvon 24 000 M. sind zur Nildung und Alimentiruug
einer Nnterstützungstasse für im FeuerloschdiensteBeschädigteoder Verunglückte
4000 M. ausgeschiedenworden. Hinsichtlich dieserNnterstützungstassewird auf den
Verwaltungsbericht pro 1882, der über ihre Orgauisation uud ihren Zweckdas
Nähere enthält, verwiesen.
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Titel. Ausgabe.

VII. Pensionen und Unterstützungen.

21 Pension des Inspektors a. D. Eick .......
22 „ „ Sekretärs „ ^indncr......
23 „ „ „ „ Schlamilch.....
24 Unterstützungder Fmnilie des verstorb.Assistenten Hohns
25 „ „ „ „ „ Inspektors Bürger
26 „ „ „ „ „ „ Schelauske

Summe Titel VII. Pensionenund Unterstützungen

VIII. Sonstige Ausgaben.

27 »,. Zur Disposition des Direktors .........
d. Zu unvorhergesehenenAusgaben.........

Summe Titel VIII. Sonstige Ausgaben

Zusammenstellung.

"itel I. Besoldungen ............
II. Diäten und Reisekosten.........

III. Hülfspersonal............
IV. (Neschiiftsbednrfnisse..........
V. Beitrag zu den Kosten der Kentral-Verwaltung:c.

VI. Prämien.............
VII. Pensionen:c.............

VIII. Sonstige Ausgaben..........
Total-Summe

Betrag.

3 510
1500

882
300
400

1000
7 592

500
5 000
5 000

77 450
7 200

16 000
19 800

7 300
24 000

7 592
5 500

164 842

Vetrag
nach dem

rüheren Ltat
pro 1882/84,

3510
1500

300
400

1000
6 710

5 040
040

75100
7 200

16 000
19 800

7 300
24 000

6 710
5 040

161150

Mithin jetzt

mehr. wemger.

882

882

500

500

460 —

2 350 —

«82
460

3 692

4U!'
40'

DemerKun'gcn.

Festgestellt in der Plenar-Sitzung des 29. Meüuscben Provmzial-Landwgs vom
11. Dezember1883.

Der Landtasss-MarsclM der Rheinprol'm;.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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